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An den Seſer. 
B9 dieſem Fuͤnff unb Viertzigſten Theil deß Dia- 
rii Europzi wird abermahls / wie in allen den 
. vorigen, feyerlich bedungen / daß o Woher 
wider Verhoffen etwas ungleiches/ und mit der War- 
feit nicht überein kommendes demfelben eingeruckt 
worden ſeyn möchte erbiethig fen/folches auff beſche⸗ 
ence Erinnern / jedesmahls " andern. — naleis 
chen proteftiet der Verfaſſer / daß er keinem Meñſchen / 
wer der auch immer ſeyn mag / zunahe au tretten geſin· 
tiet geweſen / ſondern bet Sachen Verlauff / wie fie 
ihme zu Handen kommen / unpartheyiſch / und ohne 
alle Paßion mittheilen wollen. Im übrigen wolle 
Der gunſtgeneigte Leſer die Din unb wieder eingefchle 
han Dritte be gutetbeffen fico befieben laſſen. 
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Taglicher Geſchichts⸗ Ergeßlungen 


Sünff und Viertzigſter 
) ^ 0 Ober a 
Deß Neu⸗eingerichteten DIARII EUROP AI 
Sechszehender Theil, 
a TEE UT EEE OERSLLSIES REDIT QS IST 
De 1681. ſten Jahrs | 


= Zweyter Monat/ 
FEBRVARIVS E 








à —— Ds — fat Do, 
——— sie 
——— at iffe Bert a ge n 


Seni; eitfafrtio! d 
in Schliitten —— — Kapferl. Majeſtaͤt / Dero 
Gemahlin; der Hertzog von Neuburg / die Ertz⸗ Hertzogin 

SOUL tomi rng £ubtvig von Baaden / die Hertzogin von 
"Neuburg: (prin Ludwig und Carl son Neubutg / ſo daun auch die 
Dabep getwefene geheime Räthe unb Cavalliers / die Hof» Dames, 
welches flattlich anzufchen gewſen. Des andern Tags hernach 


wardbep Hofe eine Weuficalifche Comoͤdie gehalten / ingieichen ließ" 


auch Jhre Wajeſt. bie vertoittibte Kapſetin / beri Hof ⸗ Uhrmacher / 
neben jtecpen Hof /Jud ilirern / mit —— nach Hof beruf⸗ 
fen/umd if tero groffen Zimmer Hätterarkfunigten / allivo Sie 
gewiſſe Stundenim Tage einen Eds Hafen von allerhand Klei⸗ 
open und ren offen ier I MEM 
tma Darumb ſpielete. 
Sontago den 18. dieſes ward bae Beylager des Färflen von 
nfdn Liechtenſtein nn iste ia rr. 


! i ala n. von Dictrichficin Behaufung volkogen 


aufi Def mit einer 3f mde odqéig Rufi 
cciebrirt, 

Dienſtags den 2o. brach Se. Farſil. Durchl. der Herr 
g^ Detopvondicuburgimi inn att wieder von Ling auff / und 


nag Wurde von Ihw Kah ſer uche Raj rfdt bißinbcher Teuflate begleitet/ 
/ voneinander 


wo ſelbſt ſie ſich / nach eingenommenem Wittag 
beurlaubet / worauff Se Ourchl mbendere / in Beglei⸗ 
Ass Dettingen nacher 

sqm, ; 
tt Graf von Paſſing in 
if jur Sayferl. Aubieng 
umet n peii . 
aterthanigſt ange 

weiche et auch miteinerlen Solennicdt empfangen 

reihen Bohmifchen Bi —* UL in 


anb os Geſhichee. EUROPAUM.  — s Anidi — 
fer und Gb, Hanser bob awohliche Gioleniate bed Februariüs, 









—— m Staupaker/Grafoon —— — 

erin der gefäßetichen Contagions Zeit continuirſich qu Wien ges 

bucbhen / md alle gute Anſtalt unb Vorſichtigkeit gemacht / von Ih⸗ 
ser Kapfert. Majeſtat wit cina Recompens von 50000. Gatden 


In encceiſt haben Die qu dem Ungariſchen Landeag verorduete Preliminar- 
4a. Daran Commillarii,wweiche inftru&ionirt gemefen / die Funden zu. 
Prziminaria abzuhandein / bey det erſten Tonferens/ zu medir fic —— 
aud; m. Erd⸗Viſch off von Bram) den General Forgatſch / ub (o merden 
Gafas 3paut Eferhafiberuffen: bie Sache mitgutem Succels fo a. 
weit gehracht / daß der Herr Baron Hoͤrwart von dannen zu Ihrer 
Kapfer Majeſt. nach ing abgereyſet / Deroſelben alle von denen | 
Malcontenten proponie Puncten / auf Dero weitere Reſolurion 

zußtmatvingen. Bey obgedachter Conſeren haben die Ungan⸗ 

dde Magnatenan fjarbgtgdien bof orc Kapferl. Majeſt. aller 

andbigf lte ſdenvorſeyenden Landtag nicht nach Oeden⸗ 

Durg( wie —— gemefen ) sci ber Ort gar zu ien/außzufäec 

hen / auch dazu keine Com̃i ſlarios, als wodi sn Mißtrauẽ 

erwecket werden doͤrffte / zuſchicken / ſondern daß Ihre Kayſerl. Maj. 

fich allda in Perſon einſinden moͤchte / damit Ales geſampter Hand 

—— — — Suri. Disk: hinter⸗ 

—— Dero gnadigſte -Relolurion basllber.eínacbotet werben 
Unterdeſſen war bas dffficoe — beor⸗ 

An dektiar 















' An. 269:. 
Febr, 
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ubrechen und arbem Ort / wo endlich der 


chiſchen Quartieren auffz | 
Landtag beliebet werden doͤrffte / ein £dger zu formiren Gleichfalla 
wurden ſechs tauſend Mann in fuͤnff Regimentern zu Pferd / unb 2 
Jegimentern Teutſcher Fußknecht commandirt / dieſelbe zu Bedek⸗ 
kung des Landtags | und der Anweſenden Sicherheit daherumb s n 


verlegen. 
Den 10. dieſes / Abends / ale bie Sonne untergehen wollen / hat 

mon zu Preßburg am Himmel eine runde Tafel geſchen / auß wei⸗ 
cher eine runde —E— geſtiegen / ſo ſich immer ergroͤſſert / und 

endlich in oic Theile zertheilet; als erſtlich in einen ſichtbaren Dra⸗ 


chen / vor welchem ein Cornet hergeritten / hernach ſich aber hinder⸗ 
"warte in viel Stuͤcke / welche theils unter ſchiedliche Fahnen / cheils Rei⸗ 


7 ttr præfentirt, außgebreitet. £c6lich) iſt dieſes alles in ein auff cineps. 
VDergſtichendes Schloß / auß welchem Flamme / snb b frusige Ku⸗ 


gein / als wann man Stůcke Geſchuͤtzes lofbrennete, unb eine feuri⸗ 
ge Brunſt —— dre rufa rffen wurden/oertwandelt wor- 


Eh Limb dieſes Schtoß herumb haben fich zweymahl bald groffe 


Balb kleine feurige Sterne ſehen laſſen / welche alo (ie verſchwunden / 
gehling ín Geſtalt eines feiſigten Thurns / unb einer in Bewer unb 
Funcken fid) erfchiltsenden Machina auffgeſtanden / weiche ſich 
auch bald wieder verlohren. Dieſes alles ift von einem glaubwürs 


digen Mann) Nahmens Paulus Urban und feinen Haußgenoſ⸗ 


—B—— 


ſen / innerhalb einer halben Stund lang geſehen worden / welches er 
chrifft und Pittſchafft dezeuget und bekraͤff⸗ 


TBosf ſonſten drober inden Geſchichten des vorigen Monats 
von den Dieben / welche dem Ungariſchen Herrn Era Bifchoffer 





ſein gantzes Silber⸗Credenttz / ſo über sooo. fl tvertb/ — 9% | 


meldet morben/Dat man einen davon / weicher ein Lingarifcher Gol 


Schmidt / und vor dieſem bey gebachtem Herrn Cre —— — 


net / ertappt / und in gefängliche aff ee Diefer bat noch auff 
zwantzig andere/ale ſeine Camer 


bekeunet / wb daß das Ciber 
meinte sukmelsen/ außge 
‚Zn he "rineirOn dor aja - 





, Momma. - 07 


- 


in 
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einen prächtigen Einzug / beffen anſehnliches Gefolge die anweſende MT D 
Grandesmitihrer Cavalcade vergroſſern helffen. Der ug gieng rog. Sos 

ven Prowitz aug über Die gefrome QB ou. mit fliegenden Fahnen / gere hät iu 
Amb küngendem Spiel nach dem im der Gratuutfchen Vorſtadt ge Warſchau 
kgenem Quarticr / € cine Crellen aber (cono allda nicht abgeftie: einen praͤch ⸗ 
gen / Sondern nachdes Cross Groß Feld Herrn / Sürflea Demerrii tigen Ein⸗ 
£ofamert gefahren / bey deme fic auch bae Mittag⸗Mahl einge⸗ 99 


Sommabınds den vierdten bito divertirte (id) Se. Majeſt. ber Sinis in 
Stm. ju Villanovaim etwas] undverrichtete Sontagsin der Aw J olei mob» | 
gußiner Kirchen feinen Gottesdienſt / da Dannder Herr Pater Zwie⸗ adem Got ⸗ 
ſepdawisko eine herrliche und wohlgeſetzte Sermon gehalten. Mon⸗ eeodienſt bey. 
- fage unb Dienflage wurde ein und andere Streit⸗Sache zwiſchen 
denen Magnateer geſehhuchter / auch warb von dem Herrn Konaws ky 
vor⸗ unb angebracht / welcher geſtalt der P. Hatzky von hr. Majeſt. 
zum Coadjurorn im Oliviſchen Cloer contra juræ Pruffie de. 
nominirꝛ necden / unpbaf er darzu gantz unfaͤhig wäre. Ingleichen 
. Mash von denen Sperren Liethauern wider Die von denen Herren 
Pohlen begehrte, Depuration gu den Remiffen eingeiwendet wer: 
Bes / daß (ic fehbige gleichergeftale/wie bie Judicia ComiGalia Cau-/ 
farum Magni Ducacus Lithuaniz, in Abweſenheit aller Officia- 
om des Sirgentbume Litchauen keineswegs zugeben fónten. In 
: nach wendet Scílion ward von Sr. Majeſt ber Woywod £u 
beiety Jue | und Woywod Witepoky indie Land: Borken Stuben 
geſchickt / die Haren Landbochen dahin zubewegen / daß fiedoch von 
Der materia vacantiarum abſichen / und über den Punctum Defen- 
fionis Patriz deliberiren möchten. Worauff der Ders £anbbo: J 
tci Warfchall poſt collecta vota, geantwortet / und ſich im Nah⸗ 
eeu Dergansen Ritterſchafft gegen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt / fuͤr 
Dero treue Vorſorge / und gegen bir beyde Herren Woywoden / für 
die genommene altung bedancket / und im uͤbrigen 
angefuůget / daß ble Ritterſchafft entſchloſſen waͤre / die Deliberation 
rauonc Detenfionis Patriæ vorʒunchmen / ſo bald nur die Contro- 


verámwaonba piedi Abthep abgctban feyn würde s welche 
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Febr. uch enblich ín [o weit abgetban worden / daß tecil ber Biſcho ffvon 
die Confirmation zuvor von Komerwarten müffe/ ſolche a⸗ 
bar querfatten/ eine lange Zeit erfordert wände bic Sache derowe⸗ 
- gen auch fo lang auffgeichoben bleiben folte. Nachgehends haben die 
Syeputirten ju ba Commiffion gefchtworen/ und ſeynd darauff audy/ 
tad) vicem diſputiren / zu den Remiſſen / cinige / ſo wol auß Licihauen 
als Polen erwaͤhlet worden. 





^ Spetnife Den 7. bito / legteder Litchauiſche en Schar bít e 


Mechstage » bey Ihr. Koͤnigl. Majeſt. ab / weiches der 
Sagen. hernach ebenmaͤßig gethan. Deu 8, gieng viera —— — ſo 
wol in der Senatoren ale £anb, eb othen ⸗ Stubenvor / fonbem co 





wurden die Judicia Comitialia — in dieſer aber ferie die 


materia Deputationis abge 
: Materianaffumirt/ und x dar beputit 
ben infonderheie Die 20 iotfpnifcbn Nuncii begehre ' / 

Cron · Schatmeiſter feine Rechnung / feadbagdóm 


eu.» cix Die 
^ri 















wodfchafften nicht dareinwilligen wollen / ein 
Landborhens Stuben entſtanden / weßwegen * Seſſion umeits 
richter Sache auffgehoben worden Die ſoigende Tage haben fie 
Judicia Comitialia ceſſirt, weil ber Sea ih fich nicht tool auff be⸗ 
funden / und Medicamenten gebrauchte. Demi. proponirtebeg 
Herr Landbothen · Marſchall weitn die Faſtnacht · Bir e? wid 
man dannenhero Mon⸗ und Dienſtags in Politicis außrich⸗ 
ten wärde koͤmen / obſte dieſe Tage obs Eontinutrungder Conſilio- 
rum vorbey gehen laſſen / oder Die privatus Seffiones eiuwilligen 
wolsen? Worauff beſchloſſen worden / daß man ad conſervandam 
activitatem in der Landbothen⸗ Stuben zuſammen kommen / und 
weiln wegen beſorgender Ableng vislerder Herren Nunciotum, von 














Publicis wenig wärde gerebetwerben koͤnnen / manmitden privatis 
Deſideriis der Woywodſchafften und Powiaten anbalten ſollte. 
Depistirten 






—— — auch die Herren von ber Gron: Armee 
Landbothen Stube dubie /unb Abergaben / mad vorherge⸗ 
esr nie » pone Miet > 


ri 


vr Das —— 
1:66 

fchweren ſollte / woruͤber aber / weilen untenſchiebluche andere Toys . 
groffer Dumult in der 


. - > - — ^ 


ede. -EUROPZUM 7 Ant 
Henen Abgeſandten von ihrer Verrichtung Relation thaten. Den Feb’ 
16. waren heyde Meneſtaͤten in der Jeſuuter Kirchen / und nach voll⸗ 
brad Gotteodienſt ward Pe Hochzeit des Palatini Sendomiren- 
fisstibet Lovvcanska Koronna voſlzogen. tmr. famen die 
andbochen in ihrer Stube wiederzufammen 7 und nachdem einige 
Woywodſchafften ihre Deſideria beygebracht / giengen fie in der 
^ Catena Smuberwofelbften die Relationes Legatorum abgeho⸗ 
ret wurven. Oei ward ſo wol in der Landbothen⸗ afe (n ber Seo 
nacoren Stuben weng verrichtet / auffer dem / daß in jener beſchloſſen 
porté Oe, Ma⸗. zu bitten / daß Sie denen Herren Senatoribus be 
privacus Seſſiones intimiren / unb jedweder Wopwodſchafft die zu 
ſoichen Seſſi onibus gewoͤhnliche Cloͤſter aſſign iren zulaſſen gnaͤdigſt 
geruhen wollten; Worauff bic Landbothen fich in die Senatore⸗⸗ 
Seube ver fůnet / und daſelbſten durch best Herrn Marſchalck ihr Ver⸗ 
langem Nin. Raf eft vorgebracht haben, / welche auchrin daſſelbe gnaͤ⸗ 
Magellan. - Dario. wurde bte Morgens fruhe / biß Abende 
4. Vhr / die prwatæ Seſſiones, unb indemfelbendie Conſilia pro. 
tuenda Securirate publica gehalten. Nachgehends famen bie. 
Haren Landbothen m hrer Stube wicder zuſammen / und gaben) ı 
* Jesi si onim Controverfien über meri eue Sa⸗ 
Denen Depucircen von der Littanſchen Armee Audientz / wo⸗ 
2*24 ichene ia deroſelben In ſtructi on enthaltenet Puncten / 
iaſoen eqen bic begehrte Nobilit irumg einiger Per ſonen wrberfpras 
chen. Schigen Tege wurden die Judicia Comitialia cantinuirt 
nachdem vorhero die Heren Deputirten beo Landes Preuſſen bey 
Im. Reich. Drheas Kubeng anhalten. Den 20. ward tnb 
Iendbothen-rubr von bir Securitare interna geret. und dba: 
eliafanb Materien / als notti / daß keine Geſandten / ober DU fe 
—— *— Potentaten länger. alo acht Tage nach bum 
bey Hofe verbleiben ſolten; Item / daß niemand frey ſte⸗ 
n foite/ us (oec fie V. M. und Dero Koͤnigl. Hauſe / Gold und Sil⸗ 
wutragen / noch bep confilcarion-Derofelben einzuführen befugt 
feno, Ingleichen / daß die Jura Nobilitatis nit promiſſione 
duo jeden ſolten gegeben werden / und welcher derſelben werth / i 
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: Aniéer 8$ uu DIARIUM . X. ,  tUinifft 
Februar, yor · ine gewiſſe Summa Geldes von fuͤnff / ſecha ober mehr tauſend 
Guͤlden erlegen ſolten. Dabenebeunſt ward über unterſchiedlicher 
Wopwodfchafften privata delideria ju conſaltiren angefangen: 
Nachdem aber vor Verlauff der sur Endigung der Sellion beſfimm⸗ 
ten Zeit / dem Herrn Staroſten Baleslowsky feine Activitaͤt / auß 
dieſem Zundament / ale ſeye cr auf dem Tiibunal geweſen / als er fid - 
gum Nuncium waͤhlen laſſen (von weicher Imputation er. fid je: 
doch ſchon vor etlichen Wochen / nachdem ih dergleichen vom Hn. 
Lontey Sendomirsky vorgeworffen worden / beſraget) abermahls 
ſtrittig gemacht werden wollen / under dißfalls proteſtando ſich ati 
gegeben / und davon gegangen; als iſt Diefe Seſſion ohne debattir- 
und Eroͤrterung einiger Sachen auffgehoben / und auff den folgen⸗ 
den Tag biß umb 8. Uhr Morgens verſchoben worden. In der 
Senatorn⸗Stube aber wurden die Judicia continuirc, und verſchie· 
dene Littauiſche und Polniſche Sachen geſchlichtet. Eben dieſen 
Tag langte auch der Herr Erg Bilchoff gu Warſchau an / und legte 
die Viſite bey b er Koͤnigl. Herrſchafft ab. Ingleichen hat auch ber 
Herr nter⸗CTantzler / als nominiiter Crakauiſcher Biſchoff / bas 
kleine Cron⸗Siegel Cor, Maj. publiceäbergeben. Hingegen wur⸗ 
de dem Herrn Cron⸗Feldherrn bie Cracauiſche Caſtellaney / und die 
Cracauiſche Woywodſchafft dem Hn. Woywoda von Syoffcon- 
ferirt. Den 21. legte der Landbothen Marſchall bet Stabmieder / 
worauff die Herren Landbothen in die Senatorn⸗ Stuben gegangen 
ſind / und umd denſelben combinirt haben. Den 22. Dat de Securi- 
tate externa geredet werden follen ; ce haben aber die Landbochen eis 
andere Materia auff die Bahn gebracht / nemlich Daß Die Con- 
emnata, ſo auff dem Tribunal äber ben Luchauiſchen Unter Stall⸗ 
meiſter ergangen / ſollten eroͤrtert werben; weil ſie ſich aber dißfalls 
nicht vergleichen koͤnnen / ſo iſ dieSchion biß auff Den as. propter 
incidentia teita verſchoben worden. Beſagten 25. wurde von Den 
Conſtitutionibus geredet / da dann Die Herren Geiſtlichen fart dar⸗ 
auff gedrungen daß die Grodniſche Conſtitution de Judicio com.. 
poliuo mochtegeaͤndert werden; dargegen haben die weltliche Staͤn⸗ 
de urgirt, bof bit Herren Geiſtliche das reſtirende ſubſidium mor- 
" | 0. |* ta- 


nn '.. 







CO. —. EUKOPESM (070 o0. $ ARIES 
sadivard difogen stóchtat org ſich aber biefelbe ohne Päsftliche , Fermi 
Evilligung nicht verſtchen wollen; ſondern biß Johanni dilarion 
geiſuche woräßer eo dann den ns. fo weit gekommen / dab ba DE 
wacht / ſarwt Dem Sendomirifchen unt Preiezloviſchen Land⸗ (0 
yroteiirquearoón gienden / aber bor) mit grofler Muͤhe 
wirder zieruͤck gebrachi toorteu/ba man dann wieder begehret / daß de 
wiipetmbit Aiſgnationes, fe ſie der Militz zu entrichteen 
der ſyrochew ib er richt geſchehen / doch noch bezahlen machen / ww 
Vac fich er kencrtvegs verſtehen when H und alſo damit dieſen 
unb Deu folgenben27.zugebracht. 28. aber bat man darmit 
puscherorungen Daß Di —— pu Behahlung bdXAo 
fontes fich ergehen muſten / wideigen Jalls / und auff ferners Wei⸗ 
gernjeine Execution wider flc er gehen folte "Worauf die Herren 
Griftiche (ich erklaret / vt — ad —* quae m 
$m /oemägderenfie werfprochen / bit ber Militz gegebene Aſſigna: 
—— — Johannisbem An 77 geſetzten Sf 




















gemaͤß / zucntricheen· N wurde die materia ratio⸗ 
nc Judiciicompoſti wieder gereget / und weil Aber ſelbigem fcit 
Vera; koͤnnen / als ibep einfallendem Abend 
de prolongatione Comirioruin und ſelde big auff ben 2 Mord 
Schiebetworden. - 
cic De 
andfchafft t em (de te 
Warſchau / durch dieſer S Pre de efdoaftw 


vis ita mE ST. um m Tan 
zr m — —— -eingeholes, 
*8 unb y aote ai Harn Croty —— 

geholet / und 
Bind ror begleitet, Denen 
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As. itt. " 0T. DIARIUM ] Á | Yale: 
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haben Séofk 
"Ölen Deren und metri md iivco toto. v 










nabar ungradiut be bod —** 
Sue quai Sraneófif "ida eat | 
* * ae ga Cafe oc me Dharma 


weicher Dahinben gehlichen, von aq — — Dahn 79 dioe 
Degen ndma molits/ 
le aber Derfelb« feinen Gomaoben umb Déc — 












deſſen 
guff dieſe Calle an de fich —8 in ſolcher 5* 
—— endirten / daß zwen von ben ihr Leben 
huſſeten / auch einige verledet wurden. Hingegen bekame des 5n. | 
Bifchoffe von Beauftis Better einen Hieb mit einem ine 
D Geſiche / auch wurden zween andere vom [em Haupt / aber nicht 
gefaͤholich vrrwundet· Gleich wie nun dieſes eine Abergroſſe Fre⸗ 
velthat war / alſo Dat fich auch ber etr Sapiha, ſo bald er davon bes 
nachricht: get worden/nchf feinem Bruder / bem Groß⸗Schatenei⸗ 
fcr in Litihauen / deß folgenden Tages zuden Herren Anmbaſſadeurn 
haben , umb zu bezugen / wie ſehr es ihn ſchmertzete / was von feinen 
Eeuthen ohne kin Wiſſen geſchehen / und ließ ſich dabcy vernehmen, 
daß er lieber todt ſcyn wolte / als daß er vernehmen muͤßte / daß ſolcheo 
. vorgrgang^t/tráre auch bereit / alle Repatation, feihme bie. Herten 
- Jimboffabcure vorſchreiben wuͤrden / zu chun unb trüge cr zum dni; 
e a — P cae idit ente fg ardt 
t jederzeit ( wie dann deme nicht anderſ) gut Frantzoͤſtſch geweſen; 
So waße az aud wasitxem Chatacter, umb —— 
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Obi). _ EUROPAUM. ui 
Nendieſes amb(o wietbuffonäche / weil er cht fonberbarer Breisnd fepe. 
——— para ben D — — ri | 

* tefomen ar ich foe 
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Reichs» Werfamblung br 
Da tardper umb cote ei jeder nr C n iden fmt 
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qu betfie] fo haben Spre 9 
RES eftät tritt Tore Reiche und be e s 
—5 defendiren/ und ben Außſchlag groß au 
ertbas tcn) als fichunbillichen Eonpitionen zu ums. 5 
weßwegen dann Befehl ergangen/daßin dem 
chendens Sommer die dreymahl hundert fa auſend 
Many N Gelbe achen folten s ungerechnet dieextraordinar- · 
—— Selbe gehen f inttgo Anden Frontier Pläyen ein⸗ 
arte Kann Getyaltauffteben fonnen. U⸗ 
per'oieeó alles / Rauch ber gane: Adel im ben umbliegenden 
— Sem re Cari tten worden / und zivar i B 
BM riva me) von der Mächt und 
T derart feo bamit 
De Bent in en eilhengem othfa / dar 
nad zureguliren wuͤſte / und ihre Meſures dißfalls einrichten 






















oͤnigreich Schweden wurde das 
jet eufferi Vor DIe Hand — gif | 
ten dann bereite tiliche ius 
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re 
ſwurde auch das atvtocien fkifltg fo 
pere So ward auch der ree dg ER Delanbsrofbt 
gender y "ber Königin Gbriftina /gegen Saablung smantig Taufend 
ul Deland Reichsthi jährlicher Einkünften im Brehnuſchen / und Gr. 
mir der Kia - Mal dem Koͤnig zuKoͤnigsoͤr / durch den Marquis del Monis. 
sien Gi hoͤchſtgedachter Königin excraordinar- Gelandten / — 
ſealiech geſchloffen / und iſt das daruͤber zu Koͤnigsoͤr auffger 
tete‘ tnftrument] allwo es der König raicirc es 
mit der ord pir: Poſt durch yamburg nad) Nom abgrgan 
gen / daſelbſt von Sbr-2 er Koͤgin rn mno | 
u werden Dieſe zwantzig ieri» - 
fünfte beſtunden / vermog auff richteten —— I]: 
. ‚viel Aempternund Guͤtern / alé hierzu sonnörben / kp | 
dochſtgedachte Königin mit edendenenfelben Freyheite | 
Ke Heland/wermẽ —— — 











D ar in haben ſollt 
E Nod 9- biefcé fau te Seine Majeſi der Koͤnig von $5 
Mire nj Jacobsthal an / unb fame bee andern Tage}. 


ru: —* or) nad) €fotboln/ da er fid ít ben. boben 
pi hvon 9. bi Nachnuttags umb 4-Libr/bré 

uil 1i r7 ETE ns 
EE ame Se AR erui n gat» 
| AD prifca —5 MIA ma —— ei 







haupt —ã 
de Seifen nachdem Teutſchen oder ive 
tra&icctoerben folte/unb dannzum eyten das Fo- 
rum ſolte in Schweden oder in Teu hand! ben t e&íebat. 
aber ihre Sache in fo weit gewonnen? daß ſelbige d Schwe⸗ 

den / und nach Schwediſchen Rechten fo[te debattut werdẽ. 
| As der xontg wader nadisónigeit gegange / hat er iE 


fola Geſaichre B EURO BAUM. - 13 An. 16805 
: —— —— Woͤlffe erleget / einen alten aber / Febrazr-. : 
See Tatzen / als ein Pferd gehabt / hat man zur Na 
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lein 


| Limb feibiae ti Hehauffber RR l. rau Mutter Leib | 
Penes geding —* eet fee Derlicyer Catus Ue einer Sranım ves, E 


| ' ie einem a welche wegen Doppelten Ebchrudbé gum Tode 
Topeperur- 





Bien dem fe d vob gum 
.. -Sopffauffben Bloct niedergeleget/ be das — 
0 ——— Eo: iram LAT —— lagen Dai / 


auf 


orange frau rcm —* 2 t J 
(je umb rieffdem Nachrichter zu / d E ba —2 
us und ſie v vertit i 






| Tode bereitet geweſen / ſo uͤbel 
Dátte/tool fe aber mun naht mehr 
or dawa 






ine Diefe arms Sıhnderinif 
gener barau Se (worden ma mede Home 





—— tek bot Mbüty 





d H . E 
| —— ver 3 
hen Calus, jedoch an cinem ruchioſen Boͤſewicht / welcher etkis 


E ones unb fid) inen extern titulirm 
iege. kt / en —— deir" 








oben —— die en —* nebenft beyden Sie 


LA beso ted'bein faf eon bergíe | 
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DIARIUM : esu lini 
Pom ſehen / und bat ce dim de wann ſich bie 
re Kir die in Oſten derfelben fole: 

Wienum beyde Armeen /- auch der groffe Dicke Rauch vere 
wunden, man *. kr lange feurige Thuͤrn gefchen. Lind Dies" 
Ko fat der Prieſter / Herr Johannes Heckonius, bett fum Bu: 

ſchoff D. Gezelio zugefehrichen. - 
Eine Bauren⸗ Magd / mit et Euſabech Tones⸗ Toch⸗ 
x, 6er / ſo in einem Hofe / der Stawanger Könige of gemamit/ diene⸗ 








fcit tnit einer fe) berichtete in Ihr. redi. des geheimen Ratho / und Stifftorimt⸗ 


Bauren⸗ 


manns / Herrn Baron Roſenctantzes/ er Heimrich Reimans / 


Mage. Pfantem zu CtatangereZ bun Sire / unb Probſtens Äber 


MA. 


angere Probſtey / wie auch in M. Jens Grozens / Rectoren 
Sauk ul bajcibf Gegenwart und Anhören freywilg / baf co fidiy 
marhafftig begeben / daß auff. einem Freytag / weicher war dir 14.30 
— bruarit/afe ſie vom Schaffflallindie Stube gegangen/ und die erſte 
Bitte im Vatter Linferimitder Erfidrungsu beten angefängen/ ife 
im Beten eine weiſſe Manns⸗Perſon / fo ſehr ſchoͤn gewefen / und deſ⸗ 


ſen Angeſicht wie die Sonne geleuchtet / erſchienen / dieſe nachgefehte 


Worte zu ihr geredet babe : Es iſt recht / was bu —2 alſo fort / 
ſo ſolſt du mein Kind ſeyn. Als num die Magd barüber erſchrocken / 


und zu weinen angefangen / ſagte cr / weine micht / und laß Die —* 


— ——— im Himmel allezeit / unb Babe einen veſten 
ſtarcken Glauben / und Vertrauen auff ihn; bu haſt keinen Vatter / 
ich aber wil dein Vatter ſeyn. Hierauff fragte er fic femer: was 

d'enbic Leuthe von dem am Himmel geſehenen Zeichn? Sit 
Eum Gott wiſſen / was wir gedencken follen/ tvorauff tt ges 
(aat : Das ifl wegen dar Suͤnde / dieſelben ſind derſelben allzufche ero 
Zeben / ſie wollen ſich nicht befchren/dhrumb Räreen unb fallen fie das 
hin / wie die Schaafe: tollen fie fid aber bekehren / und Buffechemmf 
Gott im Himmel zu Fuſſe fallen / den Sontag heilig halten / denſci⸗ 
ben mit ihren Suͤnden / Fluchen und Schweren nicht entheuigen / ſo 
ſollen fic ifr taͤglich Brodti haben / und ſanfft unb ſelig ſterben; wo fie 
aber nicht wollen / dra fic (cft viel Erſchroͤckkungen und Angft em⸗ 


pfobeu mo mici "ugiat fe potio felk wire chef | 


folic debe. UBITROT EM. . =» - —R 
wo fie gehen ¶ Nach dem bio gochaer maſſin vofganden / ver⸗ 
Breda Tob [di fienichen mehe 
elo eint ‚Ho Mete Cam M :Débe fuhr. · ires 
ar vaso altaD fir en berichter Sit co bann ihtem 
. auch arfagt. Svo Ttg 
Ioieder vor / und wurden alle wed er holet /derowegen die grau 
In de Gand genech / paf Oates nicht vſchwegen / ſondern 
offenb athret haben wolle: Reyſete Desitmach mit offibefagter Magd 
damos n Sam = a es alles vor ihm / unb 


che anberuinder Kirchen rochnse Magd war ungefcht 23. 
— — kam, tmb wurde ſonſten für 
Su Vnlg Hauper chi Dememait) Diei 


Coppeibagryter. 
twutbetnit ingehendem Go ona eine Römgl. Berorduung publieirt,. —* 
; ricunb weicher acdolt es hinfäro unter denen Sinite und Du nee. 
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An. 0 000 SOPTANIUM —Q 00 Ss 
Eebnadus ^ — [IL Dæ Konigliche Generate Perſonen. i Der Ge | 
neral Feld⸗Zeugmeiſter. 2. Der General $do«tXarfbati- — 
| Lieutenant. 3. Der General Lieutenant. + Die Gene 
ralenzu Pferd und Fuß. 5 Die General⸗Lieutenanten su 
Pferd und Fuß. mes 
. .. IV. DieHerren Staats Perfonen. 1. Die Grafen / 
fo von Ihr. Koͤnigl. Maj. in dieſen Stand erhoben / ober 
naturabfirı worden. 2. Die Freyherren / fo Ihre Königl. 
- Siftaí ſelbſt in dieſen Stand gefenet/oder als ‚Srenherrennas. 
furalinet. Auff diefe folgen unmittelbar die Ritter. von: 
annebroge J E ) 
e 5 V. De DbebGpargen am Königl. Soft. x. Da De 
ir betobofrSDtarfiball. s. Die Dber und ‚gebeime Staates 
qoe or Keeretarien. - Die OberCammer⸗Junckern. 4. Der Ds. 
. :. bewßtalimeiften. 5. Der Ober⸗Jaͤgermeiſter. 6. Oer O⸗ 
Lio. bes Schenk ie ! 
| .. „VE Dieandere Koͤnigl. Raͤthe / und die in diefer Claß 
fpccificirte Chargen; Als 1. Die Eſtats⸗ Raͤthe. » Die | 
bi Rähe, 34. Die Stifte Amt⸗Maͤnner und Rentmeiſter. 
. VI, Die andere Generals Derfonen/ und bie ín Dies 
| er Cia fpecificirte Charge: Als nemlich 1. Dic Generals 
ajoren/Admiralen/ der General Krieges Commiflarius, 
der Obriſt tiber bie Königl. Leib oder Trabanten ⸗ Guarde. 
2, Die Brigadirer. Der Hoff⸗ Marſchall. Ó 
, . VI Die Raͤthe / welche in ben Königl. Collegiis,obet 
. mit benenftlben den Ranghaben. Die Cantzley⸗Raͤthe / 
- die Königl, Excraordinait- Enyoyes, und der Ceremonien-. 
Meter. 2. Die Cammer⸗Raͤthe / und der General: ‘Pros. 
curator. _ Die Kriegs⸗Raͤthe. 4 Die Admiralitaͤts⸗ Raͤ⸗ 
the, Die Commercien⸗R—aͤthe. 
.. IX. Die Vornehmſte geiftlihen Standes... Der Su⸗ 
nerintendent in Seeland. 2. Der Sónigl. Confeffionariusi. 
3. Der Rektor Academiz, in dent Jahr/da er Rector iſt / und 
ſeich mich ihnen der Przüdencig ber Koͤnigl Reſidentz Stadt 
RPPI gen | ZEN x. 


* 


Soli Odd. .EUROPRUM. . Aphn nif e 
X. Die Königl. hohe Dfficirer. 1. Die Obriſten vom PP s 
Leib» Regiment zu Pferd/oderzu Fuß. Die Vice· Admira⸗ 
len undbriften bey bet Artillerie, _2. Die andere König 
Dbriken zu Pferd / oder Fuß. Die Dbrift Lieutenanteübt 
die Kon ib oder Trabant Guarde / und naͤchſt nad) 
hhnen die Koͤnigl⸗/ Amt⸗Maͤnner. u 
. Die Cammersundeinige Hof: Chargen. 1. Bey 
derſeits Majeftäten Cammer⸗ Yundern. 2. Der Rönigluhe 
Stalmeitter. 3. Der Königl. Figermeiler: 4. Die Rs 
mal Tammer⸗Secretatien 5. Der Kriegs: Scerctarius, 


nderer Gerichten Bedientel 

yaben. t. Die Alledores im _ 

Aſſiſtens · Raͤthe im Könige 

5upcrintenbenten in den an - 

Richter. - 

iente und andere Officirer- — 

. Beneral: Quartiermeiſters. 

2-Dbrift Lieutenanten / die Schouten bey Nacht / unddie 
Majoren bey der Trabantens Guarde. 


All-nrae in Non Collesiic ninNBíomít Denen 


An iE. 2o n  PIARIUM E 
Februxius. geben (ft zu beobachten daß / wo unterſchiedene Char⸗ 
en 
EP finem | | 
Rang unter fich ſelbſt nachdem Rangihrer Chargen 

c7 5. Die Koͤnigk Dobe Minittrifo einige Ehargen bedienen! 


cheilet / ober aud) inefümfftig ertheilen werden / fofien tente 
ben fo vollfonmen/ als wann fie wuͤrcklich geheime Raͤthe 


. Diejmige / fo Ihr. Sónigt: Maj: cri auff einigen 
abe scri nf haben scheinen 


| loffung von ibrevaelalunges beurlaubet worden/follen 
denfelben Rang / vermog des Charge / fo fie bedinet d 
Zeit ihres Lebens — ty 


gendsdie Freyherrmnen / unb die übrigennachihrer Maͤn⸗ 


Xia arbori f werden / imd nichtmit 


o2 AngéPBrno ii C ... DIARIUM Enngellaͤndiſche 
kebt. anders / als den Kraͤmern / ſo offentliche Cramlaͤden halten / 
| sugelaffenfenn / fotcbt (o wol in der Koͤnigl. Reſidentz Cop⸗ 
penbagen/alein den andern Städten bey Elenmaß zu vete 
fauffen/ bey Confilsation ber Wahre, — m EE 
| $' €olte die Werd und alleandere Saufer/ morins . . 
nen dergleichen Leuthe wohnen / die erften zwey "Jahre von 
dem Grund⸗Schatz uno allen Bürgerlichen unb perſoͤnli⸗ 
chen Beſchwaͤrungen befrepet fen! t$ mag feyn unter toas 
" Nahmen es aud) immer wolle / oder genennetwerden kan. 
ezoge⸗ 
ner Prieſter Prieſter / weicher Crimen læſæ Majeſtatis begangen / ein Urcheil 
em empfangen ı daß ihm erfllich brep Finger auß der Hand gefchlas 
em Urcheil. ey €t folgenbs decollirc , deffen Guͤther confilcirt, unb feine 
mi: Schrifften durch den Scharffricheer verbrandt werben 
^. u 7 | 
, an Cgdont wurden zu bem bevorfichenden Parlament bie 
— Glieder dureh alle Provintzen erwaͤhlet / worzu meißt alle Diefelbe 


Im übrigen hat der droben im vorigen Monat apaejogetó —— - 


mähte.  Perfonen fo bas vorhergehende Parlament bedienet / wieder em . 


ployrt worden. m ONDE 

König wird ; "Den 7. diefes wurde der Ritter Robert Peiſton sor Seine 

Merſuche das Majeñat in den Rath gebracht / aber wieder gefänglich nach dem 
Parlament Tour geſchickt. Dens.übergab der Graff Schaffbury / unb etli⸗ 

in Wefe che andere Lords dem Konig eine Suppiic / ín welcher fic gebetten / 

u —— m daß das Parlament fich wieder in Weſtmuͤnſter / und nicht zu Oxfori 

fajfen. verfamblen möchte ; Allcinder König bat gcanttvortet / bafer ih⸗ 

rem Degehren jchundniche willfahren koͤnnte / fondern es muͤſte beg 

dem Inhalt ſeiner letzten Proclamation verbfeiben. Denſelben 

Tag wurde ihrer vieren von den Irrlaͤndiſchen Zeugen / fo wegen 

bts Complots in bem Königreich Irrland cxaminiri worden, Cte 

laubnuͤß gegeben / wilder dahin qu ziehen / jedoch unter gegebener ges 

mugſamer Verſicherung / wann ihre Gegenwart würde erfordert 

werden / ſich wieder einzuſtellen. Ingleichen hat der Herr Atwodt / 

welcher aͤberzeuget worden / daß er ein Sarholifcher Prieſter / unb 

darauff das Urtheil empfangen / nach den Schauen execute 


Geſchichee. EUVROPÆVM. 23 An. i6di. 
den /vom Koͤnig dilation Befommen/ weiln Se. Majeſt. gern wi: F ebruarius. 
fen wollen / wis weit rim jünaflm Complor engagirı geweſen; 
geſt alten Sie dann bem Richter Jonas Befelch ertheilet / fich Darin» 
——— — ———— E —. 
ODen 13. dito / reyſete Se. Koͤnigl. Hoheit 4 ber Hertzog von Hertog von 
Jorck nach Sterling! woſelbſten dann derſebe von bem Grafen de ord reyſet 
Argueil ſehr wohl empfangen / und auff bae herrlichſte tractirt, auch uog Eden 
won felbiger Stadt mitbem Bürger-Necht/in ciner güldenen Vach (53 
Seticgend veſchenckt worden ; welches dann auch Die Stadt Lindut⸗ terting. 
goto auffder Juid'rafe nacher Edenburg gethan / woſelbſt dann Se. 
Koͤnigl. Hoheit den 15. dito wieder angelanget. 

Die Studenten in dem Collegio su Edenburg / fo fid) Durch Koͤnigl De⸗ 
ꝓracticken etlicher bójet und auffruͤhriſcher Leuthe fo weit erkuͤhnet «(von 
daß (ic etie auffruͤhriſche Zuſammenkunfften gehalten) und / ſich megen der 
vonden andern ju unterſcheiden / blaue Baͤnder getragen / auch nach Studenten 
einigen Bedrohungen das Hauß bro Praͤvoſten ber Stadt durch su Edenbur⸗ 
Sie ona ín Brandt geſteckt; So hat Seine Mafefkitdurch - - 
eine Proclamation befohlen / daß bie Thären derſelben Schule (o. 
Bang ſolten zugeſchloſſen werden / biß bap ber Urſprung / unb Fort⸗ 


P 


gang diefer Disordrespéilig würde entdecket / und abgeflrafft wor⸗ a | 
den (ey: Dabenebenſt bap jedweder Student / innerhalb 24. tum. : : 12. ° > 


den bey Straff/als ein Auffruͤhrer angefcben zu werden / fuuff iehen 
Weilen von der Stade hinweg begeben / unb nicht wieder dahin : 
Bommen ſoltee / er habe dann vordem Senatu Academico, wegen fci 
sıes guten Verhaltens / Wuͤrgen geſtellet / unb jeder vornehmer BVͤ c. 
ger verbunden ſeyn ſolte / fur tauſend Marck / unb ein Edelmann fuͤr 
zwey tauſend Marck fid) zu verobligiren / auch bap die Studenten der 
2. 3. und 4. Clap den Epd der Allegiance, und alle Profeffores , _ 
Beine Studenten anderſt / alo welche dieſen po abgeleget anne 
men / oder in Ensfichung deſſen / von ihren Bedienungen abgefchafft 
Werden ſolten. hen iti mu fna: 

Nachdem nun bic meiften pon denſelben die von König, 
erfordeonSubmilliones gétba und wegen ihres ehren 
Cautiou grifict/ Dat hierauff der geheime Rath bee Könige em | 

1 . Q . 


"wu. 


Ánié$t, 24 . DIARIUM — Engelaͤndiſche 
‚Februar. Collegio die Umieerfitdt zugelaſſen / daß die Thaͤren derfelben wie⸗ 
der geoͤffnet / unb bic euntes ihres Studien (ne wiederumb ab⸗ 
warten moͤgen. 

- Apmiralis Den 23. dieſes fame: bit Abmiralitato⸗ Richter / deren Sech⸗ 
taes Richter zig beruffen waren / aber nur Zwantzig erſchienen / zuſammen. In 
kommen (8e felbiger Verſamblung war der Herr Jenkins Præſident, in dem die 

ſammem Sachen zwiſchen Capitain Crampten Rupten/ und feinen acht Ras 
| rroſen / wegen Commiffion fit Cómunb Turnens / und 
‚Georgen — erlangter Kepreflalien» Wrieffe / einer pra= 
tenſion halber von 151612. Pfund auff die Herren Staaten von 
Holland vorgenommen tabe / weil beſagter Capitain mat feinen 
. geushen ein Solldndifchee Schiff weggenommen / dahero 
fer ſoiche als Raͤuber angeklagt /und zu beſtraffen acbeten/teiln abe: 
gedachte Commiffion veri Ihr. Sóniglicyes Safe. bewilliget / 
. unbunterbem groflen Inſiegel producirc , auch die Unmoͤglich⸗ 
2m keit des. Capitains tnit feinem Voick / nemlich daß er von der Rc- 
.^  vocarlon nichts habe wiſſen konnen / dargechan worden als hatman 
ſie / als chtliche Leute frey erkant und ablolvir. 
Armatur der In Holland war man allenthalben bemuhet / die Frangsfifke 
Frantzoſen Deſſems zu unterſuchen / und zuerfahren / wohin ihre Armatur zich⸗ 
Stt jen möchte / und marbbafilr gehalten / vaß [tibiae zu dieſem Ende 
rage. ſchehe / umb hiedurch gantz Europa in Allarm, und inſonderheit 
talien / wegen der. mit bem Pabſt habendet Differentien / a immer⸗ 
waͤhrender Forcht zu halten / die Pretenfioncsäuffdie Genueſer su 
erneuern / wie auch bie Alliantzen / welche von einem oder andern Por 
tentaten tractirt imd geſchloſſen werden mochten / zu verwirren / unb. 
bird) dieſes Mittet alle Affaires dergeſtalt zu troubliren / dag man 
nde penerriren fónte / weme es eigentlich gelten wͤrde. Die, - 
jenige / ſo dicker Meynung waren) hielten doch bafüt/ daß es auff dir 
—* / noch auff die ſelbigem Eftat von Franckteich ver⸗ 
i gi Coco, — angefchen fepe / damit felbiger bat 
durch niche in Argwohn geſetzet / unb danuenhero verurſa⸗ 
chet en mochee / eintge Vandnanen wache ſoichem o£ 
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machen. Vichesdefße Weniger wurde groſſe Ombrage ot n 
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[i 1:6 DI&EIMM «4717 folge 
Febr C pa orgu ſederman iunb ſonfi gela ſſen wurde / dann die Stade tet die 
Unkoſten Ihren Hoheiten su Ehren: Folgenden Tags hoͤrten fie. 
in der neuen Kirch die Predigt au / undfarfen beyde fyobriten in der 
 Burgermeife Stuhi / la mit Kapeserpenbehangentner | 
Nachdem auch Se. Hoheit jum Bonverneur de Dimmelans- 
eh —8* einer Frontier gegen Weſiphalen) erwaͤhlet / und dadurch 
siiis ein Mitglied der Provintz Groͤningen worden/auch ſolchem nach bey 
der Ommo Poſſeſion dicſer Charge, uach. Ableiben deß Prinsen Caſtmurs von 
‚ Iandeners . Naflenj/als eigen. Goubrracure zu Naſſau ga nebmen haben / alte: 
wehke. C wardupnDerofelben-Gnachvemder Droß / obra groſſ. Billey deß 
| Landes von Dromtheifndanon dependirtt/ mit Todt abgangen:) 

sin anderer an deſſen Stelle erwaͤhlet / worgegen bec Printe Caſimir 

von ſciner Seyten ape cian cgi, | Dian pragendictun alle hey⸗ 
y bief Erkdiganng::-ciner/alehenpen zr. ‚Sehris / bum Hepren 
Printzen von Orawen kun gen Kon verwen damit beguͤnſtiget 
worden dieſer aberi algein vondem Printzen Gofünit / waͤhr ender 
«nea Lebzeit [ubhiftirenben Kegenien erwoͤhlter; welches daun zwi⸗ 
im bephenüprningenttoiae Mißocrkaͤndnuͤß verutſachte zumah⸗ 

D karnizanp itia gerne eisgultircn Tolle: wbto nn oüngenacky 

wuchhes rm £9aagslepytirtivorben/umb dieſe Sache su adyutlirgt, ;.. 

Ein üb Deni a. dieſes / Nachmittag / geſchahe — — 
beitgt fore : groſſes Unglaͤck/ intera eine Burgers Frau welche (a Bro Ende 
| — ib in ber ber? CB aute Derburgmohnese /- derer Mann cn Zaͤßlein 
der umbs Pe nersohkmesufchmicgen/ welches aber die Yachter derkund⸗ 
iden. afftet J. —— chehwegen in Verhagft genommen, 
Ma ir et ſie in folche Unſinmgkeu gerathen/daß fic auf Ver⸗ 
zweiffclang cingg Kind mit einem, Meſſer oen Hals abgeſchuitten / 
quo e der moaſſen verzundet / daß wenig Hoffnung zum Lee. 
ben dipigibas Atte aber bat chnoch Durch weglauffenin bos Keller 
Gov megan ernähren har much bis drum Rahel: sw 
Dieb das Dra sa toj H- MbriBatteein jupsger Kerkfscherfähnet/in. 
Pi DeiNeamılkeaugg Seife uitere Dauf zu ſchieichen / und Bite 
| aij Ariana je eier f pmo in ne piro 






edt. : . ÉUKÓóPkUM —— E9TV rud 
gubrechen. Als aber das Geſinde im Haufe das Gyepálter gehoret/ Februar 


amb in die Lammer geqangen / haben fie den Dieb hinter der Beit⸗ 
ſtatt / da tr (ich zu verbergen vermeynet / gefunden / worauff fiedie Ge 
richte. Diener holen laſſen / die ibm alfofort nach bem Gefaͤngnuͤß ge⸗ 
bracht / welcher dann Machmittags von fcchs Gerichts⸗Herren / und 
dem Jeſcal auff der Sefangen-Pforteexaministworden. Eine Scaaus 
Sonſteniß eine Enguſche Staats⸗Jungfrau der Prineeßin onse der 
anf unvermurchet ino Kindbete kommen / und einer fungen Tochter Srincepin 

teneſen / worzu der Herr 91.90. ale Vatter angegeben worden / wel⸗ komt unver⸗ 
cher ſie auch/auſ " Hoheie Erſuchen / ſh mit ihr co pares — 


bbett 
Niche laug burmsd:trü f ch ein arciger Cafus jtinbem eine 9tdae Ca⸗ 


patofrauiirém Galınen citi Schläffe ihrer Jyoubtbdr $eaó (us —* einer 


éavtanit Ba Ab gung endete ig mor ha "Of Jun 





polos — Ba eine alice gefune 
—* ed yis et Kein ipi bil ^ freunde 
Bestichrike alter Cortiſan geweſen / 
nein ſoich abe miiche⸗ Giſchro angefangen, daß der Wartet bd» 
Weir und zu Der —— nee De 
6 ns. ge 
C ponunt —S——— umb ſich ju verbergen / ba ſich 
Damider —— Geſchrey in Barmhertigkeit verwandelt / alſo 
Vatter / auff ſein ernſtliches Nachfragen / zur Antwore 
gegeben/ a —** nicht bakan kehren 7 Gant ea hätte ihr an folchet 
raum getidumctibofi fictin Schiaff umb Hälff geruffen / toic 
esl mrbachetmwärenichtegefährlickte —**— und ihr alle | 
t verſch | 
Sr "jn dran fuhr masrinh Den Kriego · Zuruſtungen noch gecruten 
fovater eyff rid fort / unb waͤhreten die Recruften BI su Außgang werden im 
dieſes Monate / alſo dag der Korng genug s um hatte / die ihm Franckreich 
tagucd überlieferte Rollen fite * en zu ducdathen. bye ie fortgto 


. 
\ 
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E DIARIU M fronte 
Herren de Queſne und Gourville, licen unterfchichliche Mode⸗ 
len von einem Schiff machen / davon einca [o klein / daß es zuilchen 


zyween Maul⸗Eſcin von Toulon biß Verläilles-gebrachs musbe: 


deß Herrn von Gourville —— tear obugefche 36. ut J 
lang / ſo zu Rochefort gemacht / weiches voneinander genommen / 
und gleichfalls auff Pfaden nach Verlailles gebracht worden / und 


wieder zufannmengefcher werben kunten / und muſten aber dieſe Mo⸗ 


dellen wochenttich dren Conferentzen gehallen werden / unb zu ſchen / 
wvie dieſe —— iut eunadst/ vnd gebraucht werden koͤ⸗ 
cten / weichen Conferentzen wicaudy bem Rath / ber Dauphin nui 
mehr in Perſon beyjuwohuen anfieng Unterdeſſen hieite ſich boy 
König nach zu Sc. Germain auff / allwo bie Degmsirgen. bar Ritter⸗ 
ſchafft im Unter⸗Elfaß mor im erſchienen / unb dive Dawocion vor 
^ mom Cru in ſotgender Jb abi atm; - 4 


p 
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EUROPEUM. ^. a9 Anaéf 


Odds. 
Die Iowort bro Bönige an t J map Februar 
Kane wergedacht Syutitte J 
Meſſicurs. 


Ich bedancke mich fuͤr die mir bezegete Hoff | 
lchleit / ivmd weil ihr eure Sach mit (o guter Manier 
borgebracht / und mir Treu umb Glauben zu halten 
—— nejmeic em mit groffen Freuden ums 
(ct meinen Schuß / und werde euch die eigen meiner 
Affection mit allem Willen ſpuren (affe : 
7, bito/ wurden de ey Sin. D Declarationes Irey fn; 
22 i&icirc worumer bic efc ín fid Dicite. / daß die Declaratio 
ber. Blutsverwandien / (o in eineriey Compagnie vers nes werden 
* fir cine folkngchalen werden: - Die qeu / daß bic verificirt, 
— — als mit ipe encheis verſehen ſind / nur 


eT Serichken-baben follen ; unb Die 

Xn ** mci tai meii befi ne ren p 
6 au gaobr 

25 eios 


Montags den 22. ward gu St.Germain ein fehönee Ballet ae Gaffnadit 
Bälten rauch das groffc SBollet bae legte malgetanger. Sa Dien- etaim, - 
Nag darauff / ote an Faſtnacht / burffte man nicht anders als vet» 
znalquirt zum König kommen weicher ein Gluͤckshaven von hun⸗ 
dert tauſend Jeichsthaler werth angeordnet] umb foffete ein Zeitel 
einen Louis d'ot deren nur dreyhundert gut darinnen / unbder beſte 
—— tauſend Pfund war. Selbige Woche kam der Herr Dau- 

n, und Madamcla Dauphine nach Pariß / weiche in vom pale 
abgeflicgen; und bey Monfieur und Madame zu Mittag gegefr 
Nido auf hernacher mit denenſelben einer Operia, melche die Haren 
"roc ihren Koſten gehalten/ hepgewohnet / unb noch felbigen 
Abendnach St.Germain gefebret. Sonſten arte Mfr, Berihelor, 
Urt Madame la Dauphine hind: Secretariacs-Cbar- 
L £c 
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An. 168. 30 ° DIARITUM Franedſiſche 
Februar. — ge von ſelbiger Princeßin umb 400000. Pfund gekaufft / und wein 
bicfce eine neue Charge, hat der König dieſes Geld der Madame 
de Tantange und de Maintenon verehret. | 
Spanien tfi Spanien war Aber der Frangofen Krieges Praparatorien zu 
wegen der Baionnanicht wenig ombragirt, afs ob mit ihnen ein Sriegporbam 
Brangofen — ben; Inzwiſchen hat mandie Vice-R ee Stellevon Navarra/web 
ombragirt. (Beber Graff von Fucnfaldaignagehabt/fo aber sum Vicc-Re ju 
Gallicen gemacht worden/ dem Doh Inigo Oz Velcudia , Groß 
Priosen deg Drdens St. Joan von Caflilien; fo ein berühmter und 
[cbr erfahrner Kriegsmann / gegeben. Auff das Serächte/ baf dee - 
König in: Frandkreich im Märgen nach obgedachtem Baión- 
na zu kommen bedacht: tbdre / auch vice ES 
marſchirten / Dat man acungig tauſend Duplonen dahin geſand / umb 
damit alles wol zu verſorgen. So hatte man zu Madrit Con&i- 
t J mation; daß die Spanſſche Flotte ſchr wohl zu Sancte Croce fm 
| . New Spanien angdangt, NRachdem auth eine Perſon vom Por⸗ 
to St. Mario zu Cable ankommen / und manbefunden / daß ſelbige / 
nebenſt einigen Perſonen des Nauſes / wo ſie logirot, ſehr plöglich go 
ſtorben / Bat man (o fort alles Gut ſelbigen Hauſes / wie auch nodi 
- deep andere: Haͤuſer verbrandt / fo daß die Infection nicht wel 
J ter umb ſich gegriffen/fondern [o fort auffgehoͤret Babe. EET 
Pabſt cheile Mictwocho den 19. dito, haben fich Ihre def; Heiligkeit 
die Aſchen in bet Hoff⸗Capell eingefunden / und mit eigener Hand nicht allein 
ſeibſt auß. den Cardinalen / fondern auch einer ſehr groſſen Anzahl Frembden 
| die Aſchen auf getheilet wegenböfen Wetters aber / ſeynd fie nicht 
misden Sardinäten nach‘ Sabonafommen/ bey welcher Fun&ion 
fich nurfleben Eardindte eingefunden. E : 
. e:onnofüge barauff fat der Cardinal d’Eftr&e tvieberumb 
indie vier Stunden lang eine Audiengbey Sr. Paͤbſil Heiligkeit ge⸗ 
Dabr/ davon er / toic manan feinem Geſicht verfpüret / wohl vers — 
gnägemieder zuruͤck kommen . Unterdeflen aber Dat er Durch cie 
uen Expeſſen nach Franckreich berichtet / daß der Pabſt die veio 
langte Wull / totgà der Abbthey zu Sr. Claud Ihme gánetit 
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Sehe, - — EUROPAEUM — ——— 3b Amis 


verweigett / weil efi ſolches der Authoritdedeß Xt dni. €»iabMe prdju. Februanus. 


dicirte / welches ber Koͤng gar hoch empfunden. Auff empfange⸗ 
nen Curia von demfelben. hat auch der Frantzoͤſiſche Abgeſandte zu 
Rom allen Herrn Eardindien / was er für Fundamenta wegen def 
prætendicten Regalis gu haben vermehnte / ſchrifftlich communi- 


cir / und fic erbotten / es in kurtzem noch weitlaͤufftiger zu deduciren. 
Unterdeffen fid bet Cardinal d'Eftrécs, wegen dieſes Wercko/ aber-· 


mals eine Paͤbſti. Audientz zu ſuchen / indem bißhero barimen anderſt 
nicheo acte ruote umb Benennung einer Perſon anzuhalten / mit 

m ;racpranmdaeitocidoe aber der Pabſt noch nicht determi- 
—— daruber tic Congregauion der Garbindle Cibo, Otto- 


boni, Carpegna und Azzolini halten laſſẽ denen cr noch die Cardinaͤ⸗ Undlaͤſſet 
ft Ludovi(io uñ Colonna beygrordnet. Vey geb. Cardin. Ludovirio Abfonderit 


Congrega- 
on €tl er 





nirgeder Pabſt das Biftumb Wien für den Hn. P. merid, 
Stake. Baicht⸗ Vatter: von andern Mißverſtaͤndnuͤſſen aber / als. 
zusfohen dem Römifchen Hofe / und Franckreich / noch vo Promo- 


sion der Cardinaͤle / wurde nicht das allergeringfie/ob mam (chon ſol⸗ 


es vᷣcrmeyut gehabt / gedacht. Die jenigen Tardinaͤle / fo zu der 
Congregation, wegen deß Wercks de la Regale benennet warẽ / nm 
ficu dey dem Pabſt cina beſondern Epd der Verſchwiegenheit able 
a, dahero man / was darinnen vorgienge / gang. nichts vernehmen 
£c ; ba Cardinal d Eftrec aber / ließ unterdeſſen einen Courierer 





Aden König ablauffen/dener auch die ſes berichtet / ba Der Com- - 


mandeur de Meſures von bem Schlag ben iym unlaͤngſt ein mutb- 
williger Kerls mit einem Stein an den Stopff gegeben geſtorben / 
darüber der Thaͤter / nebeuft zwey (rines Cameraden / in Verhafft ao 
(o. - Damals hat fides auch begeben / daß ein Advocat gu Rom / 
Cascialapo genannt / auſſerhalb der Stade einen Geiſtli⸗ 
chen umbgebrasht unb in Stůcken zerhauen / jedoch wegen boͤſen Ge⸗ 





goe(Tenoij lalvnt / i aber von einein Hund / weicher Def ermorden 
—— 2 od 


r s 


murdedie erſte Congregation wegen deß Regalis gebalten/ deme der 
Cardial d Eſtrẽes auch eine extraordinar⸗Audiens gegebten / wel⸗ Cardinͤſe 
che frbrlong gewaͤhret. a eincm angeſtellten Contiſtorio pro- anſtellen. 
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Februar. ten Ge 
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-  terfanbif annoch weni ʒefehl 
| Dede * Prieſtern gebrohet / daß er ſie / wofern fict 


nicheteger in 
arhtnchmen würben/auff Das ſchaͤrffſte ſtraffen / Vires Das iot : 
, enzimmer/warmesfich binfüro feinem Befchl nicht gemdß bezeigen 


Rónigin wurde / ernſtlich darüber annehmen wollte. 


briftin& Nachdem auchdie Konigin Chriftinanummehro ihre Afigna 


vermehret th⸗ cion ber Monatlichen sooo. C rone von ihrem Cin 


vé poffet. Schweden / ſolche sa Rom zu empfangenbefommen/ als Bat —* | 
folvigt/ifren Hoff mit mehrerm Anfchen unb Staat als vor dieſem/ 
ba fic wir incht als 12000. Cronen jaͤhrlich vom Pabſt gehabt) qM. 





utt - Die Faſtnacht⸗ Zeit zu Rom in der Stille 


Imaͤbrigen wude 
ſid luſtig. ugebracht / außgenommen die Jeſuiten / welche / uugeachteres Ihnen 


qr P. Rectorwderrathen / ihr Rocreations-Seft/ unb ſich; weil fie 
et allen Delicarefien ein Uberfluß / ſehr tuftlg gemacht. 
Theatrum Zu Neapelis kamedas Theatrum S. Barcholomzi,nachdem 
a ree ie 
f wiewdlmannicht wuſte / wo es 
rm», enflrtat viter chat über 2,000 Duca Berat 


Auffraße d 
t ber Stab Krapani in Sieillen emſtunde eine Auffruhe 
Trayan. auß bet Urſach / weil der Vice-Retofdt6ft eiti Geſchenek für ben Wo 
nig gefordert / die Inwohner aber / wegen ihres Unvermoͤgens / folches 
verweigert / daher derſeibe befohlen / das Brod drey Untzen leichter zu 
backen ·welches ihm zwar durch den Gouverntur und Magiſtt at ſel⸗ 
biger Stadt verwilliget worden. Als der Poͤbel folches vernom⸗ 
ma iſt derſelbe mit grofiwdanegu fani grienffen obo et beh 






REF inter Stadt biß oor die S. MarleMag: - 
giore — chin feiner Panther laſſen / 
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c €. 
' dide "Euro pad M c 00 7. 035 An. 1881. 
Gouverntur/unb alle Herren deß Magiſtrats / zuſambt einem Theil Februar. 
der Spaniſchen Guarniſonveſt acfcect f. und in Verhafft genom ⸗ 
men. Alo muin der Viceroy ſoſchen Ubermutch und Vermeſſenheit 
su ſtraffen vermeynt / unb mit drey tauſend Mann dahin kommen / 
auch die Stade damit beſchloſſen / ſind hierauff zwey Felucquen auß 
felbigem nnach Algiers abgangen/bafcibft A (fitencz unb Hal - 

begehren. MEME 
t In einem Dorff in deß Derfoge von MantuaYchicch/wur. Ungluͤckliche 
den oct Perſonen zu eier Mahlzett eingelab en welche aber alle nach Mahl - 
berfetbet deß jd hen Todes geſtorben / dahero einige auf geſprenget / daß EZ 
ſeiches ein Zeichen der Peſt waͤre. Nachdem aber der Magiſttat 

der Sache erkundiget / hat man erfahren / daß obgedacht n Perſo⸗ 





u Y. 





nen it Gifft vergeben worden iſt TE 
Bu Venedig wurden die Saßnachts-Auffjügein Gegenwart Safes . 
deß Hertzogs / und deß Frantz oͤſiſchen Ambaffadeurs vollzogen, Ehe Aubsüge su, 7 
und bevor aber die Freuden⸗ euer angezündet wordt. (prang cin bur: Beredig w , 
tiae Mann, Tiſoivere genant/auß cinem Thurn auff den Mag S. batten. 
Marro herunter. Von dieſem war cin Seil 6i anten Ort / da der | 
und andere meht firhenthickten/auffgefpannet;undalserbiß ^ — . 
bain hernieder arfauffen/drrgab er Sr. Durchl. dem Hertzog eine 
Dittſchafft / welcher dieſelbe alſobald mit einer koſtbaren Verehrung 
beſchenckte / dar auff er das Seil wiederumb hinauff gegängen / und 
fis oben auff oit Spigedeffelbigen Thurns begeben. Hernach / als 
vicl andtre Kuͤnſte verrichtet / iſt er oben auff der Spitzen auff den 
Kopff geſtanden I und hat mit den Fuͤſſen Capriolen geſchnitten / 
zu allg.meinem Schrecken einer groſſen Menge Zuſch aucr. MEE 
Hicrnechſt gab der Hertzog von Hannover vice masquirten 
Perſonen cín fóftlichcs Banquet wobey derſelbe alle ihre Nahmen in 
eu Buͤch ſe legen ließ / drey Loß zetiel darauß qu ziehen da ſichs bant 
oegeben / daß bar erſte / deſſen Nahmen herauß gegriffen worden / zween 
ferne Leuchter /50. Pfund ſchwaͤr; der ander / zween ſuberne Br | 
cher von viertzig Untzen / und der dritte zween Leuch: er vondrepffig 
Untzen bekommen. ZEND 
€ onſten hat man daſclbſt evetobtir Córger einer Maab auff SDárbire 
| As  - € | dyefiſchet / ein Mtder. 
— V4 





4 |. EUROPAEUM| .. Owned 
geſiſchet / weiche Durch cinen Barbiererangereiget worden / im 
Hauß zubeſtehlen. Nachdem ſie nun ſolches gethan/kater dasgr —— 
ſtohlne Gut zu ſich genommen / ſie genothzuͤchtiget und ins Waſſer ge^... 
worffen / welcher aber ertappt / und gefangen gefuͤhrct worden feinen - 
verdienten Lohn zu empfangen. EET | 

Wis fchreiten aber zum Befchluß bicfce Monats / zu den 
Frangoſen Sonderbahren &efchichten.dadann zuvorderſt zu berichten vorfaͤlt/ 

^ widtnall$ daß die Frantzoſen im Elſaß / trud felbigen Landen / alles nach ipee ^ ^ 

aae rg, SUtobc einzurichten bcgunten ; geſtalten daun der. Dar Banidel f: "E 
(aj ein. Ganeal/goll-Dire&or,Sóuigl Ordre bekommen / die Wahren/ühs ,'- 
geacheoch unángft getroffenen Berglsichs / nidyt mer nach. bem  . 
urif,dasäftydem Werth derſelben verzollen zu taflem ^. oL 
pPfotz araff Nachdem auch der Pfaltzgraff von Zweybrack ocn Lehen Eyd ro 
von Zwey⸗ feiner Landen bem f ónig in Franckreich / indem derfelbe die Souvc- 
brüd wird rainitdeprerendirt'zuleißenfich geweigert / und ſeibige von niemand 
vom Ksnig als bem Reich su Lehen tragen wollen afe hat der Aller⸗Chriſtlichſte 
in Brands König ſelbige confiiciren / und ber verwittibten Hertzogin von Zwey⸗ 
po oit brücf Charlogıe Friderica welche den abgejcksin fyrr&og / de noch 
lebenden Hergogs Sohn ’gehepratker/cunferirenlaflenijedoch mit 
der Condition daß felbige ihm buldigen/und dein Hertzog / ihrem 
on. Schwicgeroatter/keint BepRandicifienfoll, Solchemn .ch fo 
meder Konigi. Srangófifcbc Commendant zu Lautereck / Gapıtan . 
Simon / Dienſtags den io. bie(co ; nad) Meiſenheim geritten, / und ^. 7 
zeigte hocherineidter $rau Wittib an;baf fein Ken g ihr das ganke 
Fuͤrſtenthumb Zweybrucken uͤbertrazen. Den felg nden Mittwo⸗ 
chen ließ er Die Beampte / ſo viel derer zur Stelle / aud) Die verrech⸗ 
were Diener / Schultheiſſen und Rath zu Meiſſenheim vor ſich fom: 
men / und zeigte ihnen im Nabmen deß Koͤnigsſan / daß fic hinfuͤro nics 
mand mehr für if ge Herrſ. erkennen; noch einige Frohnden / oder Ge⸗ 
fälle lieffern ſollten / als der Fuͤrſtl. Frau Wittib; geſtalt dann die Be⸗ 
dientenim Ampt Meiſſenheim / Landoberg / Stadecken / Lichtenberg 
und Venfeld / wie auch ale Schultheiſſen / Rath und Vorſicher der 
Gemeinden / jedes Orts! auff den 25. dieſes nacher beſagtem Meiißß 
benheim citiri worden / umb alda die Pflichten abzulcgen. uso ^ 
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Febr Uar. 


deren im Eiſaß gelegenen Achse. | 
Bißthuͤmer / Meg. Zul und Virdun / gewiſſer Lehenleuthen Be⸗ 
ſchwaͤrnüſſen ſolten abgehandelt werden: Hätte ermeldter Minifter 


tice Konig / der Contraventionum Pacis halber gehabte privat · 


Yudiengeinige Koͤnigl. Crfldrung ertheilet worden / umb zwar haͤtte | 


ihm / nach mehrmahligem ſeinem Angeben am 7. beſagten Monais / 


m 


der alldort zu denen außldndifchen Sachen deputirte Minifter,Col- 


. bert dc Croif'y, fo viel bedeutet / bag Ge. Koͤnigl. Maj. auff deſſen 


Pep letztgehabter Audlentz gethanes fernerweites Anbringen; cine ſon⸗ 


derſiche reflexion gemacht habe / unb liege ſeinem Koͤnige nichts fo 
hoch ob / als Ihr. Kayſerl. Moaj. [cine auff icbrige Freund und Nach⸗ 


barſchafft im Weck ſelbſten bezeugen zu koͤnnen / zu deſſen Beliaͤff⸗ 
tigung wäre cr, der. König! erbiethig / gewiſſe Deputatos zu beuennẽ / 


amb ſabige in eine / indem Rom. Reich gelegene Stadt / als Spryer/ 
Wormbso / Mayutz ober Franckfurt / ( wohin man ſich hieruͤber vet» 
"gleichen würde ) zu ſchicken welche wit denen Kayferlichen über cin 


und anders noch übergebliebene Strittigkeit (ib zu vernehmen und 
zu vergleichen] volmachthaben wärden. Und als er / Herr Graf 
von Mannofeld / ſich hierüber angefr agt/ ob ſolche Deputatipn abe 
fein auff bic Breißgauiſche Graͤntzſcheidung ( fo in ipfo loco mit 
gar geringer Mühe gefchehn fönnee) ina ſey / oder ob allda 

vn Reichs Staͤnden und Städten. wie auch 


geantwortet; daß feines Königs Meynung ſey | daß ber Nim̃ogiſche 
Friedens⸗Schluß allda in allen Puncten auff vcſten Fuß geſtellet / 
undzur beftánbic en Ruhe beſtaͤttiget werden folks. Wie nun mehr⸗ 
gedachter Herr Graf von Mannofeld hierauff ferners gemeldet ex 
zweiffelte krineswegs / daß oce Koͤnigs Jutention zugleich auch da⸗ 
hin gehen wuͤrde / auff daß die zu ſolchen Tractaten behörige Præli- 


‚minariaporderifdie jentbenannte Ständ: unb Lehen⸗Leuthe des aufs 


gedrungenen Juraments entlaſſen / auch denen beyden aufgerichtiten 
Chambres de reunion sc. zu Dreyſach und Metz wie nicht weni 
ger an Derg Civil- und Militarifchen Officirern alle adus ſupre- 
mi Dominii tnb andere Thaͤtlichkeiten inhibirt wuͤrden; Alſo ha⸗ 
be er Minifter Colbert geantwortet / daß er hieruͤber feinen Befehl 
hatte / ſondern fic erkundigen wolte: Und da er | Herr e von 


" - 


' 
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Februar. , 16 dieſts wider den Butgermeſſter von Crvnenberg / folgendes Ur· 


| eheil publicirtumbaisfgefprochen. : 
rtg, T che vnflag PauiFopppEibests/Ktägern 


ſters von urb Procyraroristifci:gegendendlteiter Burgermeiſter ſ und 
Eronenburg Cammer⸗Praͤſſdenten / Caſparn von Cronenberg / inquili- : 


tum, ein und andern Theils / iſt in puncto Criminis peculatus, 


auff erſtattete Antwort adin en ogatoria, und ſo fort geſchehe⸗ 


tit Controntatlenes· drr Abgehörtengeugen/. und deſſen eige⸗ 
nen Bekautnuiß ind Umbſtaͤnden nach / zurrcht erkandt / daß 
ingumtuswegen deſſen /was eraußdre Rent · Cammer⸗ 


Bau⸗VLohn / ſo daunvon Hoff uno Huͤtten gebrauchten Jets 
ꝛren Dienſten einnehmenlaſſen und genoffen / auff vorherge⸗ 
^" "bent taxadon:icquad cupl verdammen :/ ſo dann ben 


^ latera Gid ton hieſtgentfe inem Bee: 





auff vorhergehende Berechungen zubezahlen ſchuldig 4u - eta. 


klaͤren ſey. Wie wir / Burgermeilter und Rath dieſer deß 


HERNE. Reiche freyer Siadt Coͤllen / ihn hiemit vet 





offi ti erforderten Straffen / vie gebettene Merdammungen 


in die Koſten auff naͤhere di poution reſervirend und vorbe⸗· 
Att Herr *: So dann wwerden die ͤbrige Puncten oec ſiſcali⸗ 


... MXrfoly/oemitiben communiort/ und naͤhere Verantwor⸗ 
tungen wofern er dieſelbe bepsubringen, unb fid) deren zu bes 
dienen vermeynt/ zu bon Endeein ($e. von vier schen Tagen 


UT fitu Rlagerfahunt deß Betlagten broreſſenden Laquilitions- 





à dicCommuhtcsuohis quoterminedrafglrt and ungeſczt/ 
choder mecht / dagauff 


mit don Anhaung / er kore demfeiben wacht 


odd nebemt ori der Noflen mthaltener €tvart/ » v. 


+ 


ürénr ex sstiene violati Jáinene: - c | 
. . 4, wit auch vegen deren dem gemeinen Guth befdyebenm 
Vernachtheiligungen / ex capiri neglecti &xnalé adminiftrari. 


deß Fiſcaliſchen Antwaldesferners Anruffen/derborbehalte- . 


nen Straffen / und uͤbrige Pyuncten halber ergehen ſob / was 


recht ſſt / von Rechts wegenihme Fur al auch cefaubeub / die 


er indem bosetiougcór.» beg I Das git... - 


betreffend / noch ferners zu beobachten. was 


w 
t Ni zi 


An.tc. 
? Februar. 


n dao und i pdt endi Oase Su a ei 


der / allwo 
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Paga dienen —— Reſtdentz und 

ſtung Berun und CoUn / vornemuch aber die —— — 
— Derlingefommen/ 

und haben des Mittags gegen ı2.Viprfären Don 
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Bürgerichufftaben/ bepchenp in drey Fahnlſein / n 
won ber @&arde an / in der breiten Straſſen / biß 
wmie zwry Fahnen (olio E. C. aiu Dey nmájig 
rz(entirte)unb hieite bit Gaſſe beſetzt biß auff den Fricdrichower⸗ 

aesfchafft Dafcibfl bit Gaſſen bif. ario Leipriger 
Thor befehte/das Corpo in bcr Mitten / ſamt einem Fahnlein / und 








^ 7 bam Pd Muficalifche Fuprume 





Mab. 0.7. 
As num dieſe Durchi Geſellſchafft ſich der —— 


bvdinden alle Gononmringe ——— bro 


Ab parauff oer Einzug folgender GO 
ena Mio ed gen » C purfürfi. (Pfdyirmmtifer $0 


—* 
B Win Taroffen wir gocpon/ und cine mit iia Pfaden. 00. 
ii Scchzehen Caroſſen / iede mit 6. pop ſaſſen in der 
doigt e 





axtrpt prem geo 
ood Po 
" Runden. 
Inu" —* —— — 


Au. M o '"O*SIAKIUM- Saomerbare 


o Febran gem Orth ſtehen I bic Sargerſchafft aber zog ſelbigen Abend ab. 


. .  Spittauff wurde sur Taffel geblaſen / unb waren die Tradta- 
. mentt recht Koͤniglich / in groſſer Menge. Umb Ne Tafchher⸗ 
umb ſtunden Trabanten / das Gedreng des Volcks zu verwehren / 
und ließ fich unter währender Mahlzeit die Chur⸗Brandendurgiſche 
Cammer⸗Muſic hoͤren. Bey einer jeden Geſundhen wurden drey 

| Cd Geſchauͤtz geloſet / deren atom Baht 24. hinter ber Ro 
ſerey / umbgekehrt nach ben Schloß su gepflantzet waren / und war 
edeomahls ein Zeichen aug dem burfárfi Gemach mie einem 
Faͤhnlein gegeben. Co murbübcratitufhig herums getrumcken und 
lebte der gantze Hoff in vollen readin / inbem fid die geſambte 
idiex oo 








| Durch. Sefelifchafft ſehr vergudatuntfreibiy tepido: =. 
Erffurt ver⸗⸗Oroben in den Sonderbaren G beo vbugen Monate 
deui die deip⸗ iſt gemeldet worden / daß die Stadt epi / wegen auffgehorter 
aiger Meß. Peſtilentzialiſcher Seuche ein undi gehaͤlten / fo wurde doch zu 
Erffurt durch ein offentliches Decret allen Baͤrgern 2) dnfclelas 





en Kraͤmern ——— 


iemand auff die Meße nach Leipzig begeben 4 mech durch jema 
anders einige Kauffmanns⸗Wahren daſelbſt eink auffeth / und indio⸗ 
ſe Stade bringen laſſen ſolte; wofern man aber ein ober den andern / 


o dieſem Verbott entgegen gehandelt / betretten wuͤrde / ſolte ſolche 


Wahr · nicht allein verbrand / ſondern auch die Perſon mit Leibes⸗ 
Straffe beleget werden. € 
Deoen 27. langten Ihre Churfl. Durchl. von Sachſen / ſampt 
Dero Gemahlin / vent Potdam wieder zu Bautzen an / und kundten 


tae gute Tractament ſo ſie daſelbſt empfangen / nicht genugſamruͤh⸗ 


men. Sonſten haben Dieſelbe Ders Hoffſtatt nach. Wittenberg 
vollends eiagerichtet / und vier Cam̃er⸗Herren / nemlich ben Grafen 


son Promnitz / die Herren oon Wandernach von Reuſſen / und von 


Ziſendorff / achtzehen Cammer⸗Junckern / (wovon ihrer is. Beſol⸗ 
.. bumg befommen unbe, ordiriar: Edelleuthe bep ft rdiet 
Weil auch inden Churfz Gehegen zu Deisfich ids Volffe [pd 
sie vd fo Bar der Churft. bebe Reiter, ſamt feinem ien 
Deren fbi bep ccuchen Wochennachgeſetzei / jedoch nictese e" 
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^ Odile. e AOT AUM. | B ER 
autreffen fónnen: Es Dat fich Aber zugetragen / daß fit einen Cdi Februar 
Ban ertoppet/ weicher bep vier Jahren herumb gegangen / undoem. 
—— —* —— o nur die fout / und 

| geuommaygroffen Schaden getban/mobuirc 

Sun jrauagetan 1 ties | Dat Cr Dod " M 

' 28. dieſe OWN) . L. 90rá fud⸗ 
Ldwig / Morggraff zu Brandenburg, nebſt Oero hertzliebſten Ger ipm | 
matgm Dumshl, nachdem Oa ſelbe bep bro Ehurfürft, Socborrortnes SBranben, 
un $58. Statthalter Hochfürft. Durchl. das Water unb Mittags⸗ burg nimbt 
Mahleingenonmen / zwiſchena und 3. Uhr Nachmittag Dero Rey⸗ famt fe u 
Kaadbbe Spur. und Marck Brandenburg im Namen Gottes forts. Innen og, 

















etktet, - Die Abr eyſe war ucht weniger anfcbntic unb práchtig/ ug on Ki, 


ade vortiicfembor Einzug geweſen; maſſen die lobl. Buͤrgerſchafft nigsbergin 
durch alle drry Städte mit fliegenden Fahnen unb kungendem Spiel die Marck 
him Gewehr praſentirte / und lieſſen ſich die Trompeter / Heer⸗ Branden⸗ 
. yandter und Schalmeyer hin unb wieder / abſonderlich vordem Hoch⸗ burg. 
ſuſil Cowitat, ab auff bem Altſtaͤdtiſchen Rathhauße / wie nicht 
weißer in der Kneiphofiſchen Lauggaſſen / und über den. Thoren iu⸗ 
fig horen / und wurden bic Stuͤcke / fo unweit der. Churfl. Reſidentz 
am Schloß Teſch gepflantzet waren / wie auch in der Veſtung Frie⸗ 
drichoburg / deßgleichen von denen Churfl. Kricge-Schiffen / und 
auff der Waͤllendreymah/ geloͤſct Beyderſeits HochFauͤrſt. Durch⸗ 
beudgen ſo ín einer koſtbaren / auhwendig gang vergüibeten Caroſſe / 
Davor («the ſchane Rappen giengen / ſaſſen / wurden mit einer anſehu⸗ 
fiche Eompagnie Reiterey von vielen vornehmen Kriege. Officirern 
anb Cavallierem / ſampt einer ziemuchen Anzahl fchöner/mit ſechs / 
und theils mit 4. Pferden befpaũetin Caroſſen / worinnen bic Churſi. 
hochverordneten Herren Ober⸗ unb Regiments: Raͤthe / nebenſt atv 
Bern hohen Chur⸗ und Fuͤrſti. Bedienten ſaſſen / vonder Churfl. o 
ſtdent Durch alle drey Cotdote begleitet / und ward bae erſte Nacht⸗ 
Lager auff dem Ehurfl. Schloß zu Brandenburg gehaiten. 

auch einige Officirer im ber Nieder⸗ Laußnitz ver⸗ 
nommen daß der bey bem Obriſten Haumbal von Loͤwenſchud zu 
DOegen angtonmmen insi Vegleitung ic 

| | n 
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Fern ^ Obelſt fyantibols/übrt Chotiumed) Joambura zuven eyſen acfone 
nen / haben —— — Schnaphanen / wei fic fi wie Bart 
gauam ms rni fich gezogen / in Meynung / bemm 








VOdbrißen und Graffen auff der —õ—— Die bp fd 
—— uff ee samen Xeichetbir. geſchaset/ 









. dm 
Dich 







die bít bci te Wadı vernuchlich fido 
find fie / als fe («fo Wochen gefangen 86 
dannenhero dee Obrigken ocn erwehnter Stabdt 


LE — je außgeſchickt / und angeſuchet / wo Bando: 
| utrefferfepa moch ten füchihrer Perſon zu verſichern. 
naht P anb Diefe Beterugfich cp b Stab t Gic in groffes Un 
| sou. glück zu / indem cin Edelmann von Pariß / (o Aber die Ruhr mit ſeiner 
TCaleſſe Fahren wollen / durch dee Schnelligkeit bep Fluſſes wegge⸗ 
jämmerlich zuſambe zxwepen Kuechten 










a 


den ertruncken. 

dn 5 ee ET * 
aut eV 

auſchet / und gu ſchlaffen geiegt / m Schlaff / 





| Wine 







rnenm inder COorflabt wohnenden Eheweib erlanget / bi 
jum oͤfftern mit der Colica beſchwaͤrt geweſen / haben die Chirurgi, 
nach beſchehencr Beſichtigung —— mal; wonicht deeſer 
auf Grfditung entſtandener Affect / ſedannoch ein 
Schlag: Fluß feinen Tod ſobald muͤſſe befordert Haben / maſſen 
bann nichts böfes/oder inficirtes onim worden. 
Wunders Sonſten ward ences Ram dic ju ufa initCu: 
mann zu Hu · rirung vicer Leuthe / (omolanbam Quartan⸗ Sie / als anderem 
fum. Srondbeita eei Wunder gechan babe folk / allenthalhen vid in | 


- 

















und ipfe 


' 


Saite. EMROTPAZÜM. a» Amd — 


Mire SRfenbe aber; fotonbatma tamen / tebefpradan nop Februas: 
dice idtm frame man Ut 
Verſtand würde man ſelbigen / teil T 
we Jane auff einen Yrrtvohmgebracht /beom Ron genommen har 
Iber Davon zu bal» 
Vuſum anenen 


richt wegen beg Seide 


ibn nb, Grim. 
muffabrt ni edit 
mußaber n Mann 
Aipen / etwa ^ 


Nachbarin mit 

r geplaget waͤ⸗ 

ſie moͤchte eins 

ie auch an Gott 

meGeſundheit 

Ite darbey blei⸗ 

n / Gott wuͤrde 

ſie wieder / und 
danckt 


einen Abend ein unfinniger Mann tn Ketten geſchloſſen / mit 
ſechs Kerlen zu ihm gefuͤhret / der den gantzen Winter uͤber 
^  gan&nadenb ín ber Erden / worinnen er eine Grube mit ſei⸗ 


LI -— 


 DIANIUM . . Gabe 


baut ihm / weil das Fieber fie verlaffen. Er ſagte aber / dan⸗ 
cket sin mir fondern Gott / und bebendet die Armen. Dieſe 
Frau bringetes auß unter die Leuthe / welches verurſachte / 
daß bey hunderten taͤglich zu ihm kamen / denen er zwar nicht 


allen / aber doch ſehr vielen geholffen / die ſelbſt zuuns Predi⸗ 


ern ins Hauß kommen ſind / und GOtt dafuͤr zu dancken 
Bracbret baben. Unter andern / welches gewiß iſt ward. 


nen Haͤnden gemacht gelegen. Wie nun derſelbe vom Wa⸗ 


gen gebracht / imd ihn vorgeſtellet wird/da verändert ſichſo 


ort ſein Geſicht / und er befielet ihm ſeine Glaubens⸗Betaͤnt⸗ 


vif zuthun / welche er auch / zu aller Umſtehenden Verwun⸗ 
nd Gethan. Darauff befihlet er / fic ſollen alle auff ihre 


Knie fallen / und nebenſt ihm ein Vatter unfer beten / das 


thun ſie / und der tolle Menſch mit. Wie er wieder aufffſte⸗ 
et / oa redet oer Tolle gantz vernuͤnfftig / bie Ketten werden 


oßgemacht / und wird geſuñd wieder hinauß gefuͤhret Rad | 


der. Zeit ift dieler Mann bier mit einem Wagen- vo Korn 


zu Diarckt geweſen / und habe ichihn damabis nicht allein _ 


gefehen,fondern aud) vor 14. Tagen / da ich in Padeleck / au 

Befehl Ihr. Durchl. einen jungen Paſtorn eíngefübret / € 

er inser Kirchen gegen mir tiber geftandenyund bat der Pre⸗ 
tet. Diefesiftgar gemiß: Noch iſt eine Frau in 
i / die Jahr und Tag zu Bett gelegen! und nicht ein 
Wort geredet ) auch wieder reſtituirt; Zugeſchweigen aller 
andeger Begebenheiten. Wie nun diefes auggefommen/ 
und bey ben Einfaͤltigen viele ſuperſtitieuſe Gedancken und 
Reden gegeben / auch viel ſeltzame und widereinanderlauf⸗ 
fende judicia baton gefaͤllet worden / und babe ich in die vier 
Stund mit ihm conferirt, ba er dann drey in meiner Gegen. 









wart vor ſich hab / und aud) auff vorgedadyte Weiſe 


tit ihnen uer 


& 


habe abe iie Vrfphre das wart 


An; 1681. 
Februar, 


: tite Monats, Bendenuns 
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( iuum! ollaͤndiſchen Seyden⸗Wahren und Stoffen / 
is sen nen abend —E 
irit en / — Pda mehr pir nil ed ale. 
von 
Panne — — © El ai Dfnabrust 
undandernDrten dahin gebracht, ſelbige mit guten Bor 
theil und Profit fchleunig verfaufft- « gen aber viel 
taufend Thaler pice anni gangen! Kaͤuffere/ 
was fit verlangt / nicht haben bekommen témmenrvoriduts 
Mangel aberbe —A— Mardt auf S. gioi reichlich 
mie man verhofft / erſetzeñ wird / weil denen Kai 
nach eingenommenen ——— — 
thonier —— Tuch⸗ Hauß / viel ande Plaͤtze 
um Se er zum Handel und Wandel ſehr bequem und 
allen. 
fino fo vid. aud) ton den anmerstdflen Oxíóidn . 


ORO. mE EUROPAS UM.. n ge Andi A ! 
Dridten Mona 5 5 
MA RTIVS 
Oder ber Mertz genanmt. | 
x C iaittito nato meal ‚ diefes chaten 
vo Sage. weben Ihro Maj. Sb team 
ferin / Ungeachtet des [cbr boͤſen und (af arunoiefen ege —* iof ael. 
Deo nach Lieben rauen miraculofen Gnaden⸗Bild gegen A ^ afar | 
en jer in CDdpem (hon vorlaͤngſt relolvirte —E nad Alten 
Reißteunter einem Barden Gefolg von Cavalliers und Damen / Singen. 
oh auch einer ſtarcken Convoy ven etlich hundert Räpfertichen Reu⸗ 
a von Ling aus / langte ben andern dito glůcklich daſelbſt an / * 
Das vico ii ni Capeil das T c Dcum laudamus, 


clus défi pa Span u 
en 
ria $yttitog Maximilian ubíeng 3 Jenen empfingen Sie 
iubere fcn Rent Cammer / dieſen aber inder Rach ſtuben. 
Am o. fpeifeten dieſe hohe Perfonen / (amt beo Hercogen 
| bey der —— Jyatfdafft : 
| E See —— p — — 
| Churfürf. ren ſehr koſtba⸗ 
vente Disi Degen von der Seiten /- Ihrer 
Hemog Maximilian einen Ring von Diamanten in 
| ——— A rit / und bie Käykerin der — ein Armband 
veonu ſehr hohem Wehrt prælentirei: Hingegen haben fre Chur⸗ 
— ne bic gante Käpferliche Suite durch (br Gebiet 
| Den 10. nahmen Ihro Rdpferl. Majeſtaͤten nach verrichteter 
Ardachet / und nachdem Se. Rap: Majeſtat cin ſubernes Frauen⸗ 
Sonia rog fci el QRonfirant/ 3i Die 


on oo 


P nd 
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Martius, - bie Käyferin / ein filbernce Haupt in die heilige Capell vercbret/ 
| Ra Kara erlauben fich Hiermit von Ihrer Churfuͤrſti Durchs 
leucht und Hertzog Maimilian bepder Capellen / undfamındenin 

Abende wieder nach Eins. $7 
| Mittwochos ben 12. bíto / vormittags um 9. Uhr wurden Ihro 
Hochwurden und Gnaden Herrn Hiacynthen Demetrü ein Dal⸗ 


matier / Dominicaner Ordens / in der Pfarrkirchen ad S. Mariam 


, Rotundam nach gehaltener Oeſterreichiſchen Predigt / ( nachdemn 
derſelbe / in Anſehung feiner groſſen Meriten / (nter denener nicht 
nur bey dreiſſig tauſend Ichilmarifcher Seclen mit der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirchen Dee Koͤnigreichs Dalmatien wieder erbauet / 
ſondern indie drey zchen hundert gebohrue Tuͤrcken zu. dem Catholt⸗ 
ſchen Glauben bekehret / ub fido gu verſchieden myhlen fuͤr cine Mis: 
ſionacium Apoftolicum gbaouchen laſſen / vorder Roͤmiſch. die: 
ſerlichen Majeſtaͤt anfaͤnglich mit dem Cipiliſchen Bifchehum 


Bidua f. hernach aber mit dem Segrienfifchund —— 


in obgedachtem Konigreich Dalmalien licgenden beyden. 
men reogaliret undbegahet worden nach vordeng aus Ram erhaite⸗ 

ner Paͤpſtuchen Confirm ation / durch den anweſeuden Nuncium - 
Apoltolicum, in Gegenwartdes Färklichen PaflauifchenSuftg. 

ganii, unter fanftreicher SOtufic tmb Trompeten und Heerpaucken⸗ 

C dall ín Beyſeyn einer groffen Dienge Volcks / fo wol hoher als 

niederen Standto⸗Perſonen / mit gebräuchlichen Ceremomen / So⸗ 

lenaitoten conſecrit und infulrt. tot 

Biſchof va Vorhero den biefesfrüheum>. Uhr / reiſeten € Fuͤrſtuche 
bent Gnaden Herr Emerich / Biſchof zu Wien / ju Waſſer von Ling das 
nach cinta. pin ab / weicher Sontags hernach den 16. hujus daſelbſt bey denen 
R.R.P.D. Capucinern / in Beyſeyn einergroſſen Menge Volcks / 

die Valer - Pridigt gethan. Ihro Kaͤpſ. Majeſtaͤt gahen andie 

n Nieder Defterreichifche Regierung Befehl / hochgedachten Herr 
7 Siſchoff ungeſaͤumt zu inſtalliren / bie infulation aber biß acht 


Z ag nach Dftern zuverſpahren / da ohne das in S. Stephani onis. 


Kirchendas Kirchweih- S foltecelcbrirc werden / worbey Ihre 
Käpferl. Majeſtaͤt gegenwärtigfeyn wolke. Hm 


Sana Ote. EURÖPÄUM Han 1" 


ale jtocy Joch daranfchenbiichen.: Nach verlohrnem ig kamen Orid im 









| Wii vie Leue zu Wafferan + unb machte der — als die em Makler 
Cor ide M afrfldt/tocl? viser trifs | 
tabt Wien ju be: fn 
vorhabende Abreiſe aber I | 


tvegeneingefallener einiger Unpäßtichteie Ihrer Durdht. dcs Cg 
Hertzogo Sophie verſchoben!/ aufsbe " AM Alu * $ 






gubejicben/ B8 juoor vae gewoͤhnliche Gapitd vorbei n ame ——— 
dbi sien dares ope tmorbm. MEME 
ndem Komgreich Pohlen gingen die Negotia auf dem tagr⸗ 
Reichstag zu Warſchau/ da man imme: 'eondiitcm um — 
m andern profongirt/ziemlich langlam̃ von ſtatie / memdi Geiſt u —** 
| chen ohne ausdruͤcklichen· Conten: dre Papſtes feine Conicibu: Sehenlanger 
tion verwilligen wolten / ungeachtetdie Reiche ^ Verſamlung pig, lam von ſtat · 
Fa tortaufoiccibrgebrungen/ daß auch der Reichs: Tag bareito Pr | 
Paria clic mati vire een wann bit bohe Dorfiche 
een tigkeit 


, | | 
An. 168r, f4 Ul DI.ARIUM,: | vo cei 
Matn* eigkeit des dnias tic Freytzeits Wactel zu euctweichen nicht abge, 

| fchnitten hätte, Den z.digfes wurde bie Materia radiono judicii. 
compofiti gie a vieler ſich darbey erdugen⸗ 
den duficultáten / unbeſchloſſen verblieben. -:: Den 3. legte Der No- 
minatus Cracovienbs mit einer flattlichen Oration bas kleine Sie⸗ 
gelab / melches alſo fort durch den Herm Cron· Marſchau dem ges 
weſenen Herrn Palatins Marienburgenũ Jyertti Guinsky, wel 
cher deßwegen den Geiſtlichen Stand angenommen / ͤber geben wor⸗ 

den t: Nach dieſemwurde die vorige materia rasiono judicii com- 
poiti abermahls vorgenommen, / aber nochmals auf 

2.2 5 Selfion verſchoben. Den 4, gieng propter Feftiviratem S. Caſim. 

to ^ Pwroni Regni Poloniz,& magnilDucatus Lithvaniz & publicis: 
1:7 wee vor · Denis ward / nach langem diſpueiren: / vorigt maten 

ET quf nechffänffigen Keichstag reimitiret/unb geſchioſſen / daß «e 

mitilerweile bey voriger Ob(ccvanzblriben folie; Oen 7. dito wurd 

Über deme/was vorigen Tages / wegen des Judicii Compoſiti bee 
libet worden / und in bit con(tirucion gefeget werden folle / cin Pro- 
je& verfertiget/wgil aber die Landboten beſahet / daß folcher. Schluß 

Convictura Triben alisrubriciret werden folc. ſcynd die Haren. 
MDiſchoffe darmit nicht zufrieden geweſen / fontberti haben ſcharff 
Darauf gedrungen / daß es Ordinatio Tribunalis heiſſen ſolle / unb. 


* 


ift alfo. Aber dieſem Woriſtreit / bey anfallenden Abend / bic Seſſion 
difolvittgorbat... 5 «5 s 0s uius o: n 
. Den g. wurd vorige Materi endlich abaetban 1 und gefchlofs 
fen / daß vorgemeldte Conſtitution Compoſitio Tribunalis ſoſte 
intituliret werden. Nachgthends / weil der terminus prolongatio- 
nis zu ende gelauffen / ward fernerdie Prolongacion auf acht Tas 
2. 8t beliebet. Den io wurden in der Schatoren Stuben von der 
apos Lo Ritterfchaffe allerhand materien aq deliberandum vorgetragen / 
2... Mndünterandern begehren/ bof die Herrn Depnurte zum Schag/ 
ne relation wegen der Schar Rechnung thunmdchten/ fodann auch 
. daß auf nechffänfftigen Herbſt einvierzehentdgiger Reiche: Tag 7: 

auf welchen die Moywodſchafften und Provingen ihre Deſideria 
 privaraporfragen / unb derſelbde Remedirung erhalten koͤnten / aus⸗ 

. | ZEN 9,0 c 


J 


* 


e 0c --— UC — — 
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‚An. 1681. eingrolgengeisen Rauchfange⸗Steur / zu Unterhal⸗ 
Mardis. — nri dann verglichen / und cin Liberfchlag befunbun.^ daß 
joicheauf jov Jahr zwoͤlff Millionen 981659. gus Qr. amne | 
Ben werde. 
fios in MSchweden lieſſe Ihro Königliche Dafsfiäsnach eridilof 
e —* ſenem Reich e^ dag / Ihr bie Reformation und 
des Policcy· Weſens mit ſolchem Fleiß unb Efffer angelegen ſeyn / 
daß ſolche ziemlicher maffenzum End gebrache worden / wobey Ec. 
——— bebci derat Liebe zur Gerechtigkeit / nd wb 
terliche Vorſorge füribrer Unterthanen Wolfahre / und Aufnemen 
PAM A die Fupig ——— ange⸗ 
. fangen. Naicht weniger wurde ſo wol Aber der tónigin Chriſtinen 
| Jntereffe/ale auch ben. Commergien tractat mit Holland / und 
andern affaıren Reiffig deliberirer,- wp ſtunde fo. wol cinco alo Das 
andere in guten terminis. 
Holniſet Amꝛ4. d hatte der WolnifcheEnvaye ſeim offeneliche Aw 
Gefandeee / bieng bey dem Koͤnig / und geſchahe feine 2inrebe in Lascinifcher 
—— Sprache/ p» pm Dachfuufen in. Schwediſcher antwortete: 
ar cu Bodachter Envoyé hielte um Ciuccure wider den Tarcken an / oeil 
o . Kin Koͤnig und das Königreich Polen den Tuͤrcken⸗ Krieg aufsneue 
D » wohin die Woſcoiter gleichfade mit anufpanuen vet 
rochen haͤcten. 
Graff M.- Des ondern Tags trat €t. Excelleng Hen Graff Magnu 
conus de la dela Garde eie la Stell an / unb nhe cud 
Garde tritt jn cu of rri tc ab/babann alle huͤren aufgethan worden / 
bie Keibe- damit jedenman hinein gehen und zuhoren konte obey Se. Erich 
Drollenſtele s cin Herr von groſfen Qualitdten/eine fo fchóue Rebe gethan / ois 
hoch pícinalnin Schwediſcher Crac gehoͤret wunden. 
ofen hebendie von Syorg Stápial. Qajlat. au Schwer 
Sue a den uni. Einrichtunge werck in Pommern uud ihre verordnete 
fr Tom̃iſſ Herren Commitfarii qu Stettin cin Patent publiciren laſſen / tutt 
wegen Aufo nach wieder erlangtem Frieden bae durch oem. ſchweren Krieg febe 
—— verwůſtete unb verderbte ſonſten herrliche Domen durch Eins 
en ponm:t pig bd gerfrrcueten. Ünserchanen / nach inoowng eim _ 
ram 
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egeduchen Mohawefſen / und Mattius. 
———⏑⏑⏑ — 


———ã— u IUE beg 
hore agoffen D doa t 
txt prre u ga bam i eire 1 aer atem 7* tt 


—— Yahr Scehanten / 
)/ feine Bür, onera 
a Da vibe e ae an H 
'6/eber Grundgeldes ein 


iu er nii f eol 
E 4. Sollen Handwercks £eute/ (o anderemo ido 7 : 
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mia mi gesogen waden I au zehen⸗ jahrige Frey⸗ 
geweſſen.5 Eumvohner / rundherren / ſo indieſem Krieg 

pn era Vieni mf 

pic Srifkgenichten. werden auch Die jettiae eingela⸗ 


AncGgée o0 .. DDIARIUM —— o0 Oum 

Marius ¶ geeinge Exception, ſowol in den Staͤdeen / als auff oem £anbt/ ſtri⸗ 

| Ae nachgelebet werden ſolte. Bo aa HIE UR B 

"dnd In Dennemarck wurde in dieſem Monat eine Sánigl. Pro-. 

Prodama. Clamationpublicirt, vermögderen man jederman Fund gechan / we⸗ 

Proh durüBeftalt y. Rónigl. Ma. allergnadigſt ensfchloflen/dahynächfl, 

nächte es "görtlicher Verleyhung / bie Adminiftration dep ollgemeinem hoͤch⸗ 

. wie beian fen Gicritobafclbft/auff den 25. Yugußi/lauffenden Inbhro / hten 

send. Anfang gewinnen folte/ und daß ju erft die Norwegiſche / darguff hie, 

Ä FJadlandſche / folgende bic Fühntfche / und anderer orovingen 1098658. 

! aber die Sceländifche Sachen [olten vorgenommen iperden, - — ..\ 

Sin in — — . Hierauffbegabfich Ihr. Kon. Maj. nach dem Hollſteiniſcheũ / 

Dennemad wohinder Herr rof Cantzier von Alefeld vorauß grgangen/ deme 

begibt fich in poracbeime Rath von Vuchwald gleich hernach gefolget. Dem 

das elfe. pitowurbe Se. Maj, von dem Fuͤrßen pon Hoſ Nein zu Schileß⸗ 

Wíóe —— iia auff bae fofibarflt cractirc , worauff Sie fichnach Glackſtadt 

begaben / und von dannen denas.nach Dem Oldenburgiſchen er hoben / 

aoídbficinige older. fo Ihro durch Den Todesfall des Grafen Aus 

sans zugefallen/und die andem Zaade⸗ Fluß zu Darel nei angelegte 

— OBdimgunb Arbeit in Augenſchein au nehmen / worein euge angi 

Dennemarck uͤberbrachte Voͤlcker gelegt werden ſollen. 

Rule in ¶ ¶ Weicher geſtait der Koͤng in Engeland pas Parlamentzu Long 

Gnodanb — bemdiffolvircumb ein anders nach Oxfort beruffen / iſt in den Engli⸗ 
geher nach (dan Geſchichten des voͤrigen Monats graiclbet worden. Hieraͤber 

Drfori. aypijtvporn CEjnwohnern ſelbiger Stadt uicht geringe Freude cute 

- Ranbengoof fie bic Ehre. haben -folten;der Konigl. Gegenwart zu ge. - 

mieſfen / weywegen dann daſelbſ groſſe Zubereitungen zu deſſen Em⸗ 

‚pfahunggemacht worden ; woſe loſt ſich auch Die dahin beruffene 

Parlaments; Gleder i430. arc / worunter hundert new ermáblte/ 

fie nach und nach eingefunden; worbey inſonderheit merckwuͤrdig / 

daß it 4. Londiſchen Herren wter Begleitung soo. Reiter erfchtes 

men / weiche alle mit blauen ſeydenen Baͤndern gezieret geweſen / auf 

‚Denen dieſe Worte geftanben: Weder Papiſtiſch / noch Sclaviſch 

Dieſen ift der Koͤnig / nachdem er feine Garde zuvor dahin gu gehen 

btordert / und den Hn. von Craven / welchen er jum geheimen Kath - 

1 00 o o d vues s 98 





DaraſcheSeſaiche. EUKOPAZUM  - «fo AHA. - 
gemacht /das Cor mando Aber Die Trouppen qu Londen auffgetra⸗ Mortiu - 
‚gen/ auch foaften allendehige Vor ſoege gethansdahıngefoiget. Als 
Se. X4 an den Graͤntzen des Stadt ankame / wurde (ic mit groffen- 
"Sdwähfchungen empfangen / dahin manvon Whateley in (cbe: , 

. guta Dronung nach Sr, Way. Caroſſe marſchirt. Wie Diefeibe 

' fnbit €tabt kommen / wurde Sie von dem Hn. Bowel / Schild⸗ 
Rropı Ha Marler / Syndicum und Ackermann) und bonn von des 
Kate Sergeansen- Major empfangen/umd nachdem ſie Se. Maj. 
wit cnc Aedt begrüffetiihatder ARajordiegemähnliche Geſchencke. 
He Se. Maj. nach dcro Gem ach fommen wart Sie vondem Hr 
Wiſchoff / in Degleitumgaller Geiſtlichen / in Lateimſcher Sprach / 
"auf den nien liegend / bewilllommt / wornach auch die Proteflores 
dixe Schutdigkeit abgelegt. Worauff der Konig / bey Eröffnung 
des Parlaments / an bebe Haͤuſer folgende Rede gehalten. 


wo 


J 


| Martius, 


B * eb cud) durch dieſt 





| An. TÉ es. o 6 BIARDUM: . oU Oy 
dern / daß ich ſo lun ult habenkoͤnnen / als bag ich end⸗ 
— Desin. M 


lichihrer Proceduren ipi] Bar bin. 

für nothwendig erachtet / euch dieſes zu erinnern / bamit ich 
nicht einige neue Lirfad) haben moͤge / euch der neulich übel 
geführten Handlımgen wieder zuerinnern. — Ge ift fo 


vo 
mein Berlangenund Sorge / als die eure / daß der Untertha⸗ 


nen UA LA: erhalten werde / fintemahldie. Gron nimmee 
mehr fiber fem fan / fe lang foldye Freyheit in Gefahr iſt: 
Und id wolte / daß ihr gfetehergeftaitin euren Herczen )uce ui 
bezenget befinden möchtet dagiweder eure Freyheit / noch Ch 
genthumb lang beſtehen koͤnne / wann bie wahren Rechteund 
Drærogativen der Cron angegriffen werden / oder dit Ehre der 
Regierung unterdrueket / und in Verachtun d 




















geſchwinde W de 

arlaments uerteflenibagtcineS eblreittbee Dorioment / 
mich vonder Zuneigung und £iebt gegen daſſelbe abwendig 
machen werde / und przientire ich euch eine andere gute Gele⸗ 





genheit / auff eine Sicherheit bedacht gu fcn / indem i ab 


feren Nachbarn und Allitrien die Verſicherung ano ders 
Schutz verſprochen / den fic/ wie euch nothwendig nicht ttm» 
befannt fennfan/von uns eriwartentund deſſen aͤuſſerſt bep 
Diefer Zeit benotbiget ſeyn / und gebe end) habenebenit augen⸗ 
ſcheinlich zuerkennen / daß ich / ſy viel dn mir iſt / nichts verfäus 
methabe/ umb der Gemeine Satisfaction und Verſtcher⸗ 
ung zu geben / welche durch Gottes exgmerre dieteben 
kann / fefern Ihr an eurer Seiten ggiammbe imofition 
rzu herbey bringet/unddie billiche Sorge / fo ihr für die — 
Religion Haben fotlet / mit feiner fo unmörbigen Furcht be» 
chweret wird/ als ob eine andere Prætenſion gemacht wuͤr⸗ 
de / das Fundament der Regierung — unbüntbe — 
poft Ich will hoffen / daß das Vorbild ber boͤſen Nach⸗ 
olge ber vorgehenden Haͤupter / euch zu beſſerer Modera⸗ 







. fionbringm werde daß ihr nicht fe fehr auff das / was ver⸗ 


gangen fft jetzt uͤberleget / was das beſte bey den gan 


"» 
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von denen man weder abweichen / noch ſie veraͤndern koͤnne / 
als durch eine Acta deß Parlaments. Und ich magmit de⸗ 
fto groͤſſerm Recht begehren / daßihr die Geſetze des Landes 


zu einer Regel und Richtſchnur machet / weil dy entſchloſſen 


bin / daß ſolche auch meine Richtſchnur ſeyn ſol. 

O db man nun zwar gemeynet / daß bep Sitzung dieſes Parle⸗ 
ments viel qute Schiuͤſſe wuͤrden gemacht werden / anb felbiges (o 
long bey einauder blejben wuͤrde / bip alle Staats⸗Regier⸗ und Reis. 
gions Sachẽ / ſo wol inn als duſſerlich abgethan worden / ſo hat doch 
ſolches eher / als man ſich deſſen veríeben / feine Endſchafft err ict et. 
Dann weil das Unterhauß ſich nicht reſolviren koͤnnen / cm Koͤnig ei⸗ 
mge Antwort auff ſeine gethane Rede qu aeben / ſondern dabıy bleiben 
wollen / wie bas letztere ab gedanckte Parlament es gelaſſen / und alfe 
en ſtatt einer Antwort gang wiedrige Meſuren genommen / und den 
Koͤnig gleichſam zwingen wollen / nach ihrem Gefallen zu verfahren: 
wie dann ſelbiges unter andern beſchloſſen / dem Koͤnig nicht das ge⸗ 


ringſte zu bewilligen / ebeunbbrvori. denen indem Tour noch ges 


fangenen Lords / und dem Graffen won Damby ben Proceß vollkom⸗ 
tcn gemacht. 2. alle Cathouſche Stands⸗Perſonen auf dem Ks 
nigreict verbannet; undz ber Hertzog von Jorck von der Sóniglie 
chen Nachfolge adngl ic auß geſchloſſen worden : unbmanatfo nsche 
ſehen koͤnnen / wie fich der Kouig bey ſolcher Beſchaffenheit mit fcínens 


Parlement vergleichen.konte / als iſt ſeine Majeſtaͤtden 28.0460, umb 


1o. Uhr in dos Oberhauß kommen / unb nach dem fit das Unterhauß / 

welches fich ungeſaumt gleichf alls eingeſtellet / dahin entbiechen laf⸗ 

ſen / haben Sie beyde Häufer folgender geſtalt angeredet: Ich ver⸗ 
merde / mit was für. einem Eyfer ihr in dieſer Sitzung deß 
Parlements den Anfang machet / daher id urtbeile/ Daß id) 
nicht viel gutes davon zugewarten habe. Yun Herr Cantzler 
thut vae euch befohlen / worauff der Cantzier geſagt: Vor Herren 
und Edle. Es iſt Sr. Maſeſt Wolgefallen / daß dieſes Par⸗ 
lement auffgehoben (ry./ ww alfolen das Parlement hiemit 
auffgehoben. Wamuff Se. Majeſt nach Wundſor alfebald 


U 


auffgebrochen / vorhero aber wie rro icem coni fui vence | 
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Martius ^." een; worauff Wonſr. Walerund Schamied nach Conbén kommen / 
und das / was fic diß falls wider ben Fig: Harris außgeſagt / geſtanden; 


welther folgendes felbft bekand / daß er Roͤmiſch⸗Catholiſeh / und un⸗ 
der dem Koͤnig von Franckreich / als ein Capitain gedienct | nachge⸗ 
hendo aber Lieutenant anter deß Hertogs ven Albemarle Regiment 
inder Armeevon Biockead gewefen / Betreff auc befrdfftiact] / was 
andere wegen der Verraͤtherey bekennet / nehmlieh die Catholiſche Re⸗ 
ligion wieder in Engellandeingufähren. 0 05 
Imgleichen ¶ Imgleichen morb auch ju Wiggon in Lancaſterohirr luci 





uch einer Yeliy genannt / welcher allda tvolfanffeia Jaht gewohnet / Ulb Gg — 


Stamm ſhouſch geweſen / und nichts deſto weniger bei Eyd von Allegance 
Joy. und Supremaec abgelegt / weilman ihn aber nachgehends für einen 
Roͤmliſch⸗ Catheliſchen verdächtig gehalten / ward er auch daruber 
betyroffen / daß ereine Meſſe für dreyßig Perſonen gehalten, welche 
alle / fampt ihm gefangen worden· wovon einige bekannt / daß gedach 

ker Jolly ihnen mit Geid und Waffen an die Hand osi ' 
—* exitii 






bey Gelegenheit ſich deſſen zubedienen. Bis moni | 

nitt, Bat er gtantivortet/bàp er feine Priacipaln nicht verrathen wol⸗ 

le / ob ſchon andere von feinen Ditgefangenen ein folchto hat en fto 

ches fic doch bald gereuen wuͤrbe. uff Tcharffireickamination 

Bat er ferner bekant / daß ar eines von den anweſenden Richtern Hauß 

in den Brand geſteckt hatte. Unter andern Dingen / fo die Conju⸗ 
rationen betraff / Dater geſtanden / geſagt uhdgemänfcher zu haben / 

| daß alle Kerer gevi —— Ao PA Mey See 
ien im Fegfeuer / ihre Deine anden Pforten ku Dublin / und Air At⸗ 

me in Schottland auffgcehangen wurden. , 


Perſon wachen. 2. Sürdie Przfervation der Englifchen Kirchen / 


als ſelbige Durch Die Geſetze beſtellet / Sorgetragen 3, Wegm 


2o. —— a. 





Wormsitäräckiigt: — FUROPEUM —— «8 jos : 
'(higs Prztogativen urb ihre rove forafáttig fen. 4. gir, Morin 
—— — bre Complots thun / und alle daran 
fehusoige Perſonen zu ſchuldiger und gebůͤhrender Straff lee 
eff; mb 5. Atie COR irte io Werck fete wollten / der papi — 
ðorzakommen / und alle Storer des gemeinen riche eric DIU 
Fommächen Refs gulofferi. n 
Zu Londen entfimbe in der Brodſtraſſen cin Brand./ welcher 
aber darch gute Vorſorge des Hertzogs von Monmouth / unb ans 
derer vornchwer Perſonen wieder geloͤſchet worden / daß nur cin 
verdronmen / und ein Rind durch vic Jiammen serie 
werben. ¶ Mau hielte dafut / daß die Magd / und einefremboe 
adit ” 


tite Heland r 
tr Com- trinuirr 
ind, dig Sole. 
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rien ſel⸗ 
ren Ne⸗ 
Tracti⸗ 


= Ass (6 € ODIARIUM vo deae 
: gelt / daß ihre affairesbarüber vielmiiblen zu San⸗ gerichtet vof 
— dem bem Inrereſſe deß Cotaate ſehr / nachtkeilig * 


| fuchtendie Herren Giawrab&taoten wn den $ 
Pre —— Nachricht / auff was fuͤr cine Weiſe Le. | 
flcadonemre beſten fuͤnffhundert tauſend Euͤlden zufammenbringen koͤnte / Dig 
pnis Beveſtigungen deß Staats ju repariren / worauff daun durch den 
. StaataRathermicfrnmeorben. / daß man zu ſoicher Derbaflsrugg 
. nichimehrale, 300000. fl. benérbiat wäre / ugotamis folcheadshee 
fien außgefunden werden möchten/ fo war fuͤrs erſte ein Verſchlag / 
cin Paſſage⸗Seld. 2. Das Sperren Geld ven Knechten er 
— Mar 3.. ine Schatzung auff bic Caroſſen und. Wagen / ndyitid) 
| bie jeg fos "uf acbraucht werden. 4. Daßalle —— 
TEM fo folchg Beneficien bedienen / ſo die Regierung betreffen / ei⸗ 
er. merde möffenfollten ; unb endlich eine Aufflag auff o 
; : Confumptionbtf Dirre/Salkmd Seiffe l. ingkitrmitorpnobl 
ben punbrr ßen fenning auffzußragen. 
aundlegender Nachdem ye Noch: 0X dg. diegrofien.Dienfe J iefichel 
"Hersogin và beni Hauſe Oranien geuoſſen / canfibsetkt, uad wie der⸗ 
Siomern ſich deſſen / als cimo Inſtruments und Werckzeugobediaut Net 
eine jaͤhrliche dem Staub zu erheben / und auß ihnen das zu machen / mas ** 
Penſion zu. do ſund / fo haben Diefelbe Denen Deſcendenten unb Qiéfóountingm 
deſſelben eim Zeich en threr dißßalle habeaden Re comopido nec , un 
Danckbarkeit | und in ardoris vet nima 
mern( alsdes' Pringen Mutcer) cine. Idheliche Penſton ven jw 
taufend Muͤlden zulegen wollen / tang fciam petſua; 
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Ani -498 — | 0 BIARITUM . Hollandiche) 
Marti. denen Hiſpaniſchen Provingen/che und bevor mehrerwehene Com. 
c 0 fseenim diis Civic König okche adjudicirt, gar febr», 
Zu Beantwortung deffen / bates Seine Excel dem Herrn Gra⸗ 
(n von Avaux , nicht ermangelt / mit allerhand Gruͤnden der Pros 
ceduren ſeines Könige juflificigm/umb ju demonſtriren / daß Arlon, 
Archimont, und andere Oerter in der Prowing Lügenburg / bere 
1:0. Mel impatroniri. Ihme zufdmen. / unb alo Zubchorungen Den 
ran. TEE Scu und Verdun / und nicht ele Oependentien 
vc i0 derer Orter und Laͤndereyen / fo feinem Konig durch hen mit Huſpa⸗ 
nien zu Nimmogen getroffenen Frieden abgetretten worden zu bte, 
— tractat waͤren / und / daunenhero koͤnnte pic Confereng zu Cortrich 
nicht Darüber —5 noch erkennen. Inzwiſchen har er nicht, 

ynscraffen, dena Deputirgendes Gitaate zu (cere /. pa ct fe 

non Ronig ſolches hinterbringen wolte / weicher auch vicheiche fel 
in confideration der Herren Staaten, feine Trouppen aug beingg 
een Oertern zichen möchte / umb ihme baturd 41 erweiſen / {ig 
— Mofier Difelhe au obigiren gang genda pez. Jn, Anpeliung Die - 
— [m er auch den Herrn de Saiac „ feinen, Stallmeiger / mit Schpria 

e bci Sig dieſer Urſach halber. i auff ber Poſt nach (pani 
Zeichen an ¶ . Sonftenift den ivo. dieſes im Haag / Abends gon 
£ 








Dimmel im 1. Lihr. 1 ein ſehr erſchröcklich Zeichen an Sirmarpient be 
Day ek · Huͤnmels / aug bem Suden nad) Norden erſchienen. E 
m. war in ſeiner Diſtantz / ef man weder Anfang nad C 
ſehen kunnte / (o war aud) ber Stral febr breit / von ros 
ther / ſchwartzer / weiſſer und blauer Farbe / und viel erſchroͤck⸗ 
T anzufehen als Der Comet / welchen manor dieſemge⸗ 
— , ar 00 fotu tun 2.4’ E )J E u 
Eken an felbigem Zug. Abends umb 9. Uhr / trug fid) We 
Da Ms Delfft ein erbärmlicher d'aide zu / inbem fich B ds pee 
- Dd ipa pA 5youf geſchlichen unb weilderflbe mie - 
Aner Fraucn in des Schrauen war / die Tochter von16. Jahren 
esmordet/ben uierhumders Gulden an Geld gefiohlen/ und ſich Das 
- wiponganarhé . -- - . 2... 0... - 2i 
Pa 5 u « s \ ' . M. 


— — — —- — — — — 


| ere EURORAUM.- (| | & And a 
"Rotirtbam wurde eir ſehr monfroft$ Kind geb N 
weiches Homer auff dem Kopff / unb Abre wie ein Fa E os 
gehabt: Comar dnzwilling, bap andere Kind aber gang wobige⸗ J 
ads, ober bepot tobt. "Sume ^ 
 Ssberpaniídien Siicbtrlanben tear ſederman / wegendes ; bclteen die 
wide Uberfalls der Frantzoſen / auff Sr. Tatholiſchen Maj. Spantfihe ) 
Hetathanen im Lügeaburger » Sfanb/miticor fchwärer Einquartie⸗ Unterchanetr 
umsghviaßee/ tod der Quat von «Parma. dem Frangöflichen En- mit Kir 
vet forum qc Carceles, welcher Vierton ale cine, Dependeng. Etnauarde 
nich praxendinte] eins abjchlägliche Antwort gegeben; kungen. 
ihn zugleich geſagt / daß der Konig ſeine Praͤtenſionen zu Cors — 
| re ja der Couferens vorſtellen ſollte. Auff dieſe Zeitung ward | 
für gut Befunden, folches-Procgderc durch Minidtros, der ſonſten MP 
tart ees aon benachbarten. Pringen umo Ctofunbiu — — $050 


"mé helcr Urach willen nahm ber Koͤnigl. Spaniſche Au rd 
e Mp MI 
H er die Procedure, fo Cc. Majeſtaͤt in. "m 
Bert Eamde ven fänenburg ergeben lafjenatünbtid vortzug. Tore dem. Piel 
eff Ce. Maj ihm zur S(utwort gegeben) Daß Monſt. de Croiffy bc unbefug⸗ 
bipfalle gnugſam form, — gnugfame Illucidation — 
unb Cunt zu geben 
nr ———— nvi Gruff Monft. Francoai, Quad, | 
— mit dem KRoͤnigkeibha zu reden / und ihm zuerkennen gege⸗ 
ben / mie etliche Jrankoͤſiſche Officirer zu Gr vica Geuffiſchen 
Doͤrffern groſſe Drangſalen zufuͤgten | indem fic nicht allein felbige, 
zwdagen Das Frautzoſiſche Salt anzunchmen / ſondern auch drohe⸗ 
ten/ bie Reformirten Kirchen niederzureiffen/ / unter dem Vorwand / 
ale ob ſolche Doͤrffer von dependirten. Worauff der König, 
geancwortet: Er wolle durchauß nicht zugeben / bof feine Freun⸗ 
be/ bit von Genff / im geringſten molcht wuͤrden; bat auch alſo⸗ | 
bob an gedachte Officirer / iret Proceduren wegen) an ſcharffes - 
CD niet aachen laſſen; worüber beydes in der Stadt Goff; ate 
umbiicacim D órffam arofle Freude Y^ $ 
iij | a 
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Mantis — 0. WenasBieftsiard vonder Cletiſey der Infangder Gongre- 


be gatión gemacht / wobey der Abbe von Bezons Anfangs einige nochs⸗ 
hatt thre 


ge Arsen abgaleſen / und der Abde de Marais eine herrlich Rede / zu 
weichem Ende dieſe Verſamblung angeſtellet waͤre / gehanen. “Die 
2 Diſchoffe von Pariß und Reims ihaten gleichfalls jeder citt 
kluge Oration / und die andern aud nach ihrem Talent Worauff 

fanff Puncten propontt wurden. x. Auff was Weiſe das Bew 

— "wt auffgeſetzet. =. Die Sache von Pamers / und das Funda⸗ 

ment der Regalien: 3. Der Arreſt ber Regalten. Der New 

[0 weanoon Eharone Sachen! tmb s. das Buth on Getbuir e wf 
^0 Syurcten alle zu eraminiren find [edo Commiſſarien denominirt wor⸗ 
ben / als die Ertzbiſchoͤffe von Rhems d'Aübrun, unb Albi / uwibbit 


Biſchoffe von Rochel / Autunund ropes: 50 0n tur 
Nechſt deme ließ der König kin Pacht puiblietren HER deſſen 







m Rn ins Fünfftig.fcin Oberhaupt eines Geiſtlichen Ordens follee erwahl⸗ 


chen becref⸗ Werden/auch niemand einige Bedienung / Prelatur oder Eahonicat 
find. . beſitzen / wie auch fein ContcHarius,0der Occonomus itt | 
ſooillte / der nicht ein gebohmer Frantzoß / oder teeniafteho deß NAonigs 
UUunterthan ware. So ſellee such nicmário zwei Canonicat: us 
gleich gendi fenbem mit der Sinlunfft Vite cingigm:fidy tefie 
- digen laffen. ET 45 

| Nachdem man auch títte zeithero ju Yoffe mit: Auſtelluug che 

nee groſſen Glůckhaveno beſchaͤfftigt geweſen / toefübirctd König 
einebefondere Auffſicht gehabt / und beafu bón /damlt fla Betrug 
vorgehmmöchte/in feiner SGegenwart zufchlieſſen laſſen· Selbiges 

groſſe Glůckshaven / weicher m fuͤnffmahl Hundert taufend Pfund / 

und viertzig tauſend Zetteln in neun verſtegelten Keſtlein beftanden / 

> warzu Ende dieſes Monats gleichfalls außgangen / und hat der Ko⸗ 
mgdas beſte Loß von hunderttaufend Francken beko mmen. Der 
Königin Gab war vier tauſend Piſtoletten / deß Dauphins taufanb 
derMadame de la Vieville auch ſo viel/deß Chevaliers de Beuron 
vierhundert / deß Mr. de S, Maroi aber / deß Duc de Bouillon 
Stallmeiſters / drey saufend Louyſen; alleübrige Gaben Watch von 

hundert / biß zweyhundert Piſtolen. Der Duc du —— 
D aZ 2D ame 
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fangen fonderti die androhende Gewalt mit Gewalt zu verwehren / 

Auch barüber cin Manife ſi außgeben/workmen eine imple Erzeh⸗ 
Yang enthalten/ warumb die ſe Proceduren geſchehen / und von dem 


Hoffe gehilliget worden / worauß zu 


erſchen/ daß von dannen 1 keine exi 


preſſe Ordre zueinigerMahlacri ergangen ſonbern daß man vicfmebe 
dieſer Seits geſonnen / nach Inhalt deß letzgemachten Friedens / foli 
etzen allweg ju obſerviren / und daß man darumb nichts liebers feel 
ale daß dieſe Strittigkeiten durch deederſeics Commiſſarien in Dee 


Guͤte moͤchten beygeleget werden. 


y f 


Savo - Denis. dieſes Hatteder Marquis de Dronero, Savopifcher 

Geſander "Ambaffadeur zu Lifäbon feine erſte offentlidye Audiens gehabt / wor⸗ 

hat zu Uſſabs zu er durch den Marquis de Fronteira, mit vier Caroſſen deß rint 
Audie Regenten/und wol 4o. ober go andern / jede von fece / und niet Veain⸗ 


Uen gezoͤgen außbeglenetworden. Gemeldter Ambaſſadeur wur⸗ 
de von Sr. Konigl Hoheit in dem groſſen / und von der Königin 
und ynfantin/it bcm ordinari kleinen Pallaſt empfangen. 


| Verlobnuͤß 
grotfchen bon 


«Dans. geſchahe bie Verloͤbnuß zwiſchen bem Herßeg von 
oyen / und ber Inf antim / in dem goſſen Saal vor der Veſtung / 
allwo Der Bring Regent 7 und die König auff cinem erhobenei 


Sayoyımd Thron unter einem Himmelneben einander ſaſſen. Zu Endebie 
erprimcefin ſes brote ſtunde cine Tafel / an welcher der Marquis deDrodero, 
võ ᷣortugall. und der Hertzog von Cadaral (als Gevollmächtigte Def, fyetioga - 
bon Savoy / und der Primceſſin) geſeſſen· Gegen Äber finden 
deben anderer Staats⸗Secieiarius, tib nach ídem !/ ole ges 


wöhnkch/alle@öro 
dem Major von 





deß Aeichs / in ihrem gewoͤhnlichen Xt ang! länge 
anca/ allein — prächtiger 


Sucbung. Hierauff ſteng der Staats⸗ Sccretarius Gr. Sónigf 
Sohen deß fertegbvon Savohen 7 an den Proc Sealem/in iol 
chem Gc. Hohen die Princtfſin Jufamen zu hehtathen erfucht wi 
auch die Vollmacht ber zwry oberwehnten Herren / und daruuff de 
Hehtaths· Contrace ſelbſten überlatit anfangen zu leſen / weſcher auch / 
‚. wach folder Ableſung / fo Balbauff bei Xt vologen worden: - 
dO idcin nado gefehähtdie Otücln Ring] üip wurde dara uf der 


* J lt . 
wegen n 
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vis EUROPEUM. — Are: 
ange Adel um Hands Kuß gelafien. Wie ius folder Geſtalt Mattius. 
ie Colanidta in ban groſſen Pallaſt vollendet worden / begab fic 
der Ambaſſadeur mit Dem gantzen Adel nad) dem kleinen Pallaſt / al⸗ | 
85 Ercell. der Jufancin Gluͤck gewuͤnſchet / und ihr / nebeuſt U⸗ 
erlidfeuna cinco Brieffs im Nahmen ſeines Harn cine Schuu⸗ 
(«Daft fo auff 14000. Piſtolen geſchaͤtzet worden / præſentirte / 
wache von Ihr. Hoheit auch mit aller Civilitdt acceptirt wurde ; 
sad) weichem ſich gedachter Ambaſſadeur beurlaubte / unb nach fcis 
nm Quartier erhude / allwo et beo Abends unterſchiedliche Freu⸗ 
den⸗Feuer anſtecken kK. — 
.. Dem Rönigl. Spanifchen Extraordinar⸗Ambaſſadeur / Heu 
kogm ven Giovinazzo,hasder Printz Regent auff (cine gethanePro- 
pofition geantwortet / und gegen beſagten Ambadadcur fich erklaͤrt / 
 baftpatin ihme wegen deſſen / ſo die Spanier auff der Inſul Gabriel 
(wooon hieoben Meldung geſchehen) nicht ſchleunige ſatisfaction 
geſchehe/ ex ſeiuem Herrn / dem Koͤnig in Spauien ban Krieg an⸗ 
kundigen wolte / da es alodann an Gelegenheit nicht ermpangeln wuͤr⸗ 
te] ſich bey wahreidem Krieg conliderabler zumachen / als man 
Sc 4d Hoheit in Friedens Zeiten betrachtet haͤtte. Dieſe (acisfa- 
dionnunjego zu verſchaffen / muͤſte Se. Cathol. Majeſt. aiſobalden 
melde Inſul S. Gabriel ihme / mit alle dem Geſchuͤtz und denen 
Gefangenen / welche der Gouverneur oon Bucnis- Aires penbatto - 
aen weaführenlaffen! in Handen lieffern / und über bas den uͤbrigen 
€5dbmgütmader Wann nun folge geſchehen / wol⸗ 
ge er Printz Regeniſdie Strittigkeit einem Arbitrio vollenbe zu ver⸗ 
aleichen übergeben. Woruber ermeldter Ambaſſadeur Zeitbegehrr / 
umb mit einem Expreſſen Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt hiervon 
Nachricht ju geben. mE " J 
giu Rom ward Montags den 12. dieſes / ConGftorium gehal⸗ Conſiſto 
ten / da dann der Cardinal de Eſtrec, obwohln fein Traen noch nicht rium zu | 
(atia! bas erſte mahl Scffion darinnen genommen. In gedachte Rom gehal⸗ 
Conuſtorio erklaͤrte ſich der Pabſt daß die Promotion der Car⸗ mm. 
bíndl armoch (cor weit feye/ und bap den alten Tardindien obliege / 


bít £ofl nio Sorge deflo beſſer inacht zunehmen. ; - . . | 
—— ſſer in acht; MUR sp 












get werben. 
. mute ^ | Sonftenempfanden bic yefuiten bao jenige / was chnen auff⸗ 


\ GET F 


Maris. ^ —— Sym folgengen Sontag darauff / wohnte der Pabſt der Pre⸗ 
digt / ſo vondem Pater Recanali gehalten worden I bey / welcher 
den Pabſt vermahnet / daß er ſich auff feine Favoriten / ober Freund 

pertoffen foitc/ale weiche ſolche Dinge voruchmen / dadurch man 


Feine Reputation erhalten konnte. Was aber die Cade mit. ' 


Franckreich anbelangte / worvon Abel informirte Perſohnen ver» 
kehrt / und eine Grund redeten / muͤſte man fuͤr dasficherfic halten / 
daß ſolche mit Bergnägung beyderſeits Partheyen möchte geendi⸗ 


Sun gebuͤrdet worden / (cbr hoch / DaB fienemlich Lixheber tef von dem 


— Maanet Dartamcut zu Pariß gemachten Schtufee wären] und bof ficbeny 
ang, 


Gehorſam / fo fie bem Romifchen Stuhl ſchuldig / nicht nachgeles 
bet / dieweil fie fic nach bem Vice⸗General zu Pamiers / welcher 


durch die Metropolitan widerdes Pabſts Beſtaͤttigung geſetzet wor⸗ 


den / ſich gerichtet. Sie antworteten aber darauff / daß ſie von 

den Dfficirerndiefer Provintz wegen be Koͤnigs darzu angehalten‘ 
worden / daß Das Parlament zu Pariß fich von den Jeſuiten nicht 

wolte 6c) der Naſen ipd E * "A unb Md nichts‘ 
incu ata gienge/ ale e ſehen muͤſten / daß [ovid andere 

s a n atebit Politici und Hugenotten ín Franckreich / und bie 
Proteſtanten in Teutſchland unb. Engeland; woſelbſt die ihrigen 


verfolget / gefangen unb getóbtettoürben/unb man doch fein cnäs 
gen daran haͤtte / bey bem Roͤmiſchen Stuhl Schus und Untere 


ſchleiff faͤnden. 
am 
des 


7. Nies hards Reich Begängnäß ſehr praͤchtig / und babep eine febr ſchoͤ⸗ 


hards Leich· ne Oration , zu groffer Berwunderrund Bergnügung aller Zubös _ 


Begangnuß rer / worbey ſich auch der General der Dominicanır befunden. 
Sonſten bat der Pabſt Ordre gegeben / daß alle Nuncii ven 


thren Außgaben und Einnahmen zeit waͤhrender ihrer Nunciaturen / 


oder Geſanbteſchafften Rechnung thun ſolten / welches bann vom 


einer geraumen Zeit her geſchehen / unb Die Erben der vor funffeig 





und mehe Jahren gevefenen damit belegeget werden ſoden. 


haben Den 18. hielten befagte Jeſuiten beo verftorben Gatbinat Nit⸗ 
Mile 
€ 


* 
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, Odi. —  EUROPJEUM. 77 Aa. icht. 
| Don den Sonderbaren Geſchichten dieſes Monats noch et; PN ^ 
was tocnigijumelbeny [o Dat man zu Regenfpurgdie Reichs: De m. 
gutirten / der Zuſammenkunfft halber mit —— / in allen pur 
er Collegüs benafmet ; alo von C purfürfil. Seiten .. 
Mann Sachſen / Fuͤrſtlicher Schein, Oeſterreich / Bamberg / 
«Dal Cautern/ und das Hoch⸗ ri Hauf Eramfſhweis ; 
gender Staͤdten aber Colin unb Regenfpun 
Im auͤbrigen beklagten fich bic Derrerdi Tidbvuo Rheins Gra⸗ omi, unb 
fn riter Wilhelm / Johann Philip / und Johann Georg / bey Stprnerefei 
der Reichs: Darfansblung/ ba bic Frantzoſen vae Schloß Lauter⸗ bellagen fie 
beck in Beſie genommen / unb (ic über bij citirt —— — daß wos über die JFrã⸗ 
ſern ſie ſich nicht ſubmirtirten / ihre Einkommen ihnen genommen toíd* 
bwenden ſolzen; unb erfucheen dabenebenſt / daß die Refolution , fo. 
frt deßfalls wůrden ergreiffen muſſen / huen nicht Abel gedeutet otto 


Dic Cat mie den Burgermeiſtern zu Gótla betreffend pd . 
begunse fich dieſe lbe zu verweitern / wel der Bürgermeifier QGolffer o u^ 
ai iie Muri Daß er feine Sache zu Speyer atv. 
afta dann auch deß wegen ein expreſſer 
Veſchli an feibige —— manfichder Con- 
MScation feiner Guther entpaltes folle, 
| | Eiger Vagina lj trugen ber ajquiles folgendes 


icm Gora 2 
| Oti ener C abt — (ft mißfaͤllig vorkommen / as rn m 
— maflenallerhand anzaͤpffliche ^ und famofe fm Bor IN sema 
Frantzoͤſtſch und —— — unterm falſchen Vor m, 
wand / alstwann Diefelbenallhier su Coͤlln gedruckt waͤre — 

bin und wieder bipulgirt worden / und aber ſolches nicht allein _ 

den Reichs⸗Conſtituuionibus und en Polen Drönung 

yuvwiber/ (onbern auchalſo beſchaffen / daß andere / und fons 

deruch hohe Perſonen dadurchlaͤdirt / und faft verkleinerlich 

ohne Scyuangegriffen werden / dergeſtalt auch / daß die 

Je Agit ajeft- unfer dini Coda" 2 
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rung dieſes Ubels / einem Ehrſamen hochweiſen Rathgezie⸗ 
mende lnquilition anbefohlen / und fid) alfo leichtlich begeben· 


ente/bagPieteeotabtrunb Derofelbe qetreue Burgerſchafft / 
ohn einig Verſchulden / in ungleichen Verdacht gezogen wer⸗ 
den doͤrffte. Damit nunbeh Unterlaſſung noͤthiger Ver⸗ 


weiß: und Beſtraffung dieſes Libel nicht weiter einreiſſen // 

und uſurpirt werden moͤge / ſo hat zwar ein Ehrſamer Hoch⸗ 

wetſer Rathallhieuber ſolche famoſe Paßquitlen / umnd Bu⸗ 
cher in allen Laͤden bey Buchfuͤhrern / Buchtrücker / Negod- 
anren / und andern auffs ſchaͤrffſte inquiriren laſſen / bey de⸗ 


nenfeloenaber / uno ſonſten deßhalben nichts ſichers in Er⸗ 


fahrung zu bringen vermocht / als bag wolgedachter Kath‘ 





genoͤthiget wird / Krafft dieſes offentlichen Edias , gegen alle: 
uno jede Authores, Außſtreuer / und Michelffer oberwehnter / 


„>... und alleranderer famoſer Paßquillen / uno verkleinerlicher 
..Anzaͤpffungen zuproteftiren/ und alle billiche Rechts⸗Mit⸗ 
tel / und Andung zu reſerviren ^ ſofort auch dem Kayferl obo: 
angejogenen Fa: HER ae ii allerim⸗ 
infolam 


thänigiter aeborfamer ſo wol als fürfid) feifim/! 
maͤnniglich bey arbitrari Anhaltungs⸗ und bem Befinden‘ 
nach / bey Leibs⸗ und Lebens Straff ernſtlich zu erinnern / und 
zu befehlen / ſich aller Paßquiben in Reden / Schrifften / X rue 

cken / Hereinbringen / Divulgiren und Accuſiren dieſesOris. 


zumahlen zu enthalten /"mitder Erweiterung bag bey Bes 
trett⸗ oder Erfahrung deren dargegen frevelender / oderdieſer 
Stadt Nahmenfaͤlſchlich brauchender / dieſelbezu gehuͤhrew⸗ 


der Beſtraffung/ als Fulfark,Calumnianten/ und Paßquii⸗ 


lanten angehalten / verſchrieben und gezogen / dem / oder den 
AM Cid / welche dieſer halben ein oder andern Schuld⸗ 
a 


e 


en manifeſturen / und beglaubt anbringen würden / / mit 


— ſeines Nahmens / eine ehrliche Recompens 
"n a werden ſoll. lracenclu(um in Senaru,degz2. Mars : 

160%: f RN W J 
4 . * 8 T Dp. . . Cou . 
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Se.  — ""bIXRIUM 77 An. 161. 
Sonffenhat ber Herr Diſchoff von Muͤnſter umd Paderborn / Marius. 
| welſchet von cinem groſſen Stein / fofidyananan Drefeinessibea . 0L 
geſetzet / aſwo er nicht geſchmeten werden kunte / ſo ſehr kranck wor⸗ 
vehitufük Medici ihjm das Leben abgeſprochen / fich alſo ſchwach 
befidende / folgenden Brieff an Se. purff- Durchl. ven Colin 
geſchneben: Ich gehe zum Sterben mit einem gefunden Hera» 
. Benfuchme hiemit oon Ew ˖ Lbd. Abſchied / und recommandire 
meines anie zum beſten: Gott ſegne Euer Hohe Perſon / 
: Sn bem Lüttichifchen ſtunde alles in voller Unruhe / geſtal⸗ 
m bam die pur Collniſche Woͤtcker fo an bem. Rhein gelegen / gnruhe in 82 
duich das Guͤſchiſche noch bm Stifft Lüttich marchet / und hatten Neichiſchen. 
dieanderr in denen Giamifone Ordre ſich gleichfalls zum March | 
fertig ʒihalken. Wegen ſolchet Annuͤherung mun ber Chur⸗Collni⸗ 
ſchen Trouppen. / haben die Gulden zu Luͤttich beſchloſſen 500. zu 
Buß uh huudert Dragoner zu werben. Ferner wardrefoloirtale. 
Ense Tore zugeſchtoſſen ju Datten 7. auch offentlich verbotten / 
Buß acemand vou den Burgern mit denen entwichenen unb veruss. . 
theitten Raths Perſonen in denen Vorſtaͤdten einige Gemeinſchafft 
habem ſollte. Dahingegen wurde in deß Bringen Nahmen ſcharffe 
Doeoedre ertheilet / daß die Einwohner gedachter Vorſtadte / bey hoher 
Swof [auff kanem andern ali deß Pringen Befch / fil it bie Waf⸗ 
fen begeben iota. . 200 55 o oe. u 


Dany. hiekte Se. Hoctärl.Durcht. Printz Ludwig von Hring sup. 
Drandenburg/ mit Deo Hochfurſu. Gemahlin der Princeſſin von Lb 
Xobjivil/ nadfbun Sie / mit DerogansenSuice , glücklich über die zu Berlin, 
Wire kommen u Beslin folgendermaflen ero Einzug 5 Von | 

der Ehurfürft. Guarde zu Fuß nahmen drey Faͤhnlein ihren Stand. 

auff dem Schloßplatz ^ uito drey auff dem (o genanten Stehnbahn. 

Die Vigerſchafft zu Coͤlln an der Spree ſtunde unter zwey Faͤhn⸗ 

leas inderbreiten trafic / und befetzten die Gaſſen bif (aft an bae 
Werliuiſche Jachhauß / allwo die Dahniſche Burger unter drey 

mE | | $i dah⸗ 

| \ 



















"o EUROPAUM . Cnínr 
ahnen ſtunden / und waren die Saſſen bif an 5t. Jürgens » Thor 
rie vm Seiten beſetzet. Die. Friedenowarderiſche Mio 
ſtunden unter inem Faͤhnlein am Thumb. Bey Herannaberung 
Sr. Hochfürfl. Durch. wurden alle Ganonen umb die Veßung 
dreymahl gelöfee/ und gefchahe folches Abends umbs. Uhr. Hi. - 


auff erſilich ein Geſchirr⸗Meiſter / hernach jmo Coroffe mit zwey 


erden / und zwo mit vier Pferden. Ferner ſieben Churfuͤrſt und. 

eur; Bringliche Caroſſen mit ſechs Pferden / alle ledig. Diefen- 
folgereder Churfürftt. Sattel⸗Knecht mit acht Chur Dringl. Hand⸗ 
Pferden/mit ſchoͤnen Schaberacken / und hinter ihnen der Churfuͤrſtl. 
Paucker / unb fuͤnff zehen Gburfürfl, Trompeter / in einer ſchonen 
Liberch. Folgends der €burfürft. Ober⸗Hoff⸗Marſchall / Irey⸗ 

ar von Gunig/unb bey ihm der Herr von Grambkau / Churfuͤrſti. 
—— Kriegs: Rath / um General Kriegs⸗ 
Commiflariusjund nach dieſem die Churfuͤrſil. Cavalliers in untew. 
ſchieduchen Gliedern. Hierauff in ciner ſchoͤnen Caroſſe mit fed 
Pferdendeß Thur⸗Printzens / Printz Ludwigs / Hochfuͤrſu. DOurch⸗ 
jeuchtigkeiten / ſambt deren Hochfürftl. Gyematlinen / unb giengen. 
auff beyden Seyten deroſelben Lackeyen / und hinter dieſen eittige ; 
Churfuͤrſtl. Trabanten ju Pferde. Noch zwo ledige Caroſſen mie - 
fecho Pferden / und zum Veſchluß abermals soo Caroſſen mit ſecha 
Pferden / werinnen Adeliches Frauenzimma geſeſſen. Der Ein⸗ 
zug ward mit drey Salven oon ber Sodateſquen geendiget. 

Daſeibſt ju Berlin trug fic ein unglůcklicher Cafus zu / indenn 
ein junger Menſch / - welcher dem Stein⸗Rad auff der Schneide⸗ 
Muͤhlen auff dem Muͤhlen⸗ Dam / daran er etwas machen wollen / 
gu nahe gekommen / weiches ibn ergriffen / und ſo zuſammen gedrehet / 
daß er nicht allein von Stundan ſeinen Geiſt auff gegeben / ſondern 
auch die Muͤhle gang ſtill geſtanden / biß manden Corper mit groſſer 











Maͤhe wieder herauß gearbeitet. | 
Ein anderer Mäglicher Fall begab fid bey Stániaeberg / unb . 
zwar ſolgender geſtalt: Es ſchlachtet ein Bauer cin Kalb / weiches. . * 
einige Knaden in dem Dorff mit angeſehen. Als nun gedachter WBauer 
darauff in den Wald nach. Hola gefahren / wollen bit yore 
2 7 j | ! a 


ML dn Rs ssl 
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Schlacht 

wie das Kabb / legen ihn auff den Schragen / und ſchneiden ihm die 
Gurgel ab. Wie der Bauer auf bem Wald zu Hauſe kompt / und 
Jein KSiodtodt findet / ergrimmet er uͤber feine Haußfrau / daß ſie das 
Riranicht beſſer nacht genommen / ergreifft eine Bier⸗Krauſſen / und 
ſchlaͤget ſie auff den Kopff / daß ſie zur Erden niederfaͤllet. De 
Dauer ſchende / daß das Weib urb Kind todt ſeyn / gehet auf deſpe- 
ration in den Wald / und erhenckt ſich ſelbſt. 

Em andererader —— Caſus ms fich zu —— 








E —* ——* joe wii a bae wäre gut 


wollte, : ice mun barcin — **— / unb fit 
Ga bc ftrt — auff ocu 










Röcichfienchetoumen,  SWitterweingeietein Dor Sob 
vorbro / unbibciln roc Schachtdgemahr wizd/ 








ends davon. Als er aber 


peer iiim 
vofchen / was e ^ einen Schat 







—— — anderer guter Anſtalt / unter⸗ 
| ſchehen. Kin Corporal ertappte einen 

ihen erwas geſtohlen / weil ihme aber der berfeibe entwifchen 
wollteſchee er ihen nach / und erſtach ihn. Faſt eben alſo / iß co auch 
ciam €ohoam a 








Gebrauchte er fichfonderlicher Behendigkeit / wiſchte mit Berfeben | 
—— PA in fein - 


ergangen / weichen cin Schaar⸗Kneche / a⸗ er etwas 
dien 


ennach affen/bindendeffen Bauern leisten Sohn / aed um . 


pr Prid aid ſollte ein klein wenig warten / fiewolltenur dahin — | 
nof etwas bolen ; aHcin fie bliebe ſo lang weg / daß dem 
—— ito goutunb in wenig som Wagen *8 bs ! 


\ 


Angelo c —- 


'An, 1681, 80 DIARIUM  Sonberbag 
^ Marius, einem Bauern pom Wagen geſtohlen / angetroffen 7 und deßwegen 

mitbcm Hammer erfchlagen. Einander Greoci That wurde gan 
muthwilliger Weiſe an einem jungen Kramer veruͤbet; Dieſer Kra⸗ 


mer gienge einsmals /nebenfl zwe hen andern / deh Aoendo gtg a teanbe 


fürdber: Wie er nun einen Keller vorbey paſſiret / leffen einige Trun⸗ 

ckenbold herauß davon Der eine den bloſſen Degen in der Hand hatte / 

unb (o fort auff den Kramier/ohne einige gegebene Urſach / loß gienge / 

fa ſolches dermaſſen continuirte / bißer ihm den Degen gar durchs 
Has geſtoſſen / daßdieſer nach ettichen Schrigeentods qur Erden 
$5 medal. c. o a 
Wanne ^ Zu Brüffchvurdeeine Frau geraͤdert / welche in der Nacht umb 
Moͤrderin 12. Uhr ihrem Mann / wie er im Bett ſchlaffend gelegen unb cines 
geradbrecht. ſeiner Kinder im Arm gehabt / geſchmolsen Bley ine rechte Dfe aid» 
en wollen er hat aber im Schlaff die Hitze deß Bleyes vermercket / 

if davon erivaͤchet / und Dat ſehr geruffen / worauff dig Nackbaru 


herzu gelauffen und die SraubepmKopff genommen. Sie ward 


dierauff eingezogen / unb zum Tode verurtheilet / obſchon 
der Mam noch iebte / und dem Gericht hundert Guͤlden praͤſentirtt / 
daß fic nicht mochte geraͤdert / ſondern gefangen geſetzt werden / tocfl 

ſie vier Kinder mit einander geseuget/morunge ein Sohn | mddm 

für die Mutter gebetten / und geſagt. Meine Mutter folis ihr Leb⸗ 

cag nicht mehr thun / laſſet ſie doch loß. . Stehataber fein Gnad e» 

falten koͤnnen / ſondern wurde lebendig vordem Rathhauß geradbrecht / 
qf em und alle vier Kinder ins Armen Hauß gebracht, 


tbum Sad epum Sachfen/wie auch von Zug! 


fen werden 8; unb 


jeieder ges, Wieder geöffnet/allermaffen folches auf bem deß falls getruckten / uw | 


tut. hernach folgenden Patent zu erſehen. 
| emnach der Durchleuchtigſte duet und Herr Here. 
Syobann Georg der Dritte, Hertzog zu Sachſen Guülich / Tes 
ve und Berg / deß Hal. Rom. Reihe Cris Marſchall und 


Ehurfürftere. Unſer guädigfter Herr / in Anſehung / daß 


durch pef Allerhöchſten unermaͤßliche Suche dieſe &tabtZ 


und Voxſtaͤdten ſambt der gimblegenden Gegend /. von der 
leidigen Contagion vorgeraumer Zeit gaͤntzlich Mid" Des 
' 7 . é 


ys 


Surfer, Denia. o 1 Dundayale Päfeimgangen Spurfi (tio; 
2 Moͤrſebur umburg 


N 
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agion, ned andern anſteckenden Kranckheiten das: 
ſte bewuſt ſey / umbfländlich angezeigt / demnach —ãA 





; Als haben 

wir ſolches / Krafft dieſes nigti) zuwiſſen fuͤen 
wolen/ des zuwerſichtlichen Vertrauens / es werde anjetga ^ 007 
Veitet niemand Scheu habẽ / noch anfteben/mitdiefer Stadg _ 
und dero Buͤrgern und Einwohnern / wie hiebevor / das * 
exercitium der Handlung zu treiben / und fo tool denen Ab⸗ 
und Zureiſenden ungehinderten Durchzug uno Ruͤckweg 
user HA HIM bann nádyft fernerer Goͤttlicher Der« 

ung teint Gefahr dauon zu orgen it aud hiernaͤchſt 
von uns / zu eins jeden Bequemlichkeit alle mögliche Vor⸗ 
forge angeipendet wird. Urkuͤndlich gaben mir diefes nn» 
fer unferm getvohnlichen €xabtSecrec offentlich affigiren 
laffen-_ Signatum Leipgig /den 14. Martii / Anno 1681. | 

So ward auch von Oreßden unterm dato den ı1.diefes/ fob J 

gende geſchrieben: Unſer bicfiger Zuſtand hat durch Gottes Gna⸗ Schreisen 
Befich ſcithero ben 8. Febr fernerweit dergeſtalt wohl angelaſſen / auß Dreß⸗ 
bof dieſen gantzen Monat über feineinficirc- geweſene Perſon mehr den Die 
werſtorden / ind alfo/ Inhalts derer Herren Medicorum unb Bars Nachoſſins 
bierer bey ine Yflichem erforderten Venchen von keinem weder no 





A5. ftc Theil. a 


[2 


| An. EN. Ban oq '/ ; DIARIUM- | Some , 
Marius. —— dem — — fuas darnieden 


—— in und auſtes pe Coronel em. ſpnhren iſt 

—— — £ejanitb * eiatziger flan dr zu be⸗ 

I abes ſondern jm Gcgensheitalle Lofangenter ub Dress n/ dariw⸗ 

en nanmehr vóllig wieder puriffeirt / und daß dergleichen 

in unb auffer Pe s efung/mégidin Sehen fon na 
geſchehen fen: an 

fcict geweſenen Huuſer 














encidoq / rin mrßrere / als denen an nf 
— ane loli abgeerben Dfirhennifigen berti 
ar^ werdenwill. 











J —— entis um uro o 
Dertsgvon geno gr gen anbrechondem Bagrtefchloß St: 5 od rata Durdk, 
Sore eror rogo Voip acci dai gekit ge éantelcro Fan ue 

dnte Kia: Hat affo Gott Ihr. Durchl. Wunfch orfülietibutokenkfre 













verlanget / alo Dero —— — —- 
ub Schtingen: 





Agni Ag nüchtern 
dud fotaità verbueben / jor nungen PER Bekkuame 


inba Pfarr Risch zu Meißenheim geſchehen 
| Und ſo viel auch oondenen. —RC jonas E 


4 c6 z Martii, 
Co o0 s. 00, 
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AG tad einticher Bofrepung vonder opbigen fois Kayſ. Mai: 
che in denen Rayfert. Etblanden / und am 19. "januarii deſ⸗ langer von 
men Danck Feſt / in Ungam Lintz gluͤcklich 
gueinam ¶and⸗ Toge die inflat gemacht / auch bibfalle bic Soin Dim a 
Schrechen an ie Stände / unb Geſpanſchafften 
werwichenen Monat Martio bereits abgeſchicke / unb die Crab m 
baa botgu emitter if aulipetigm Gefchichsen juro 50 


Demi um Ihre Kuͤpſel. Me. — defo naher 
quu moͤrhee / fub Sie zu Ende jet gemeideen Ronats Martii / nach - 
ten Sie super eine ADalifabet nacher Alten: Dettingen verrichtet / 
cken Marien Bilbin schus-Bröffe / nchenshut hé» 
— frt ira Sir ER We Seien / — | 
Haupt indie Capellenerehret / auch 8. 
— — afenen, rider * Diamante (c tal 
Garbektten Degen beſch eucket non Ling | fembt 
Step enint icorabgrepfeuno anfänglich mitten Schi. 
eis diae Cab Kreide f hetix 11. dieſes aber in 
ZB éeuatld'ich eagelauget / umunweit davoninder Roß · Au / allvo 
————— vonben | Pappt. Nuncio unb allen 
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| "-" ^ :  DEARIUM- > Soft Oeffium —— 


Aprilu. Ferdinandi III, GMormür Amenckens 6 feyerlich begangen. 
Den folgenden Tag barauff/ale den 6/16. beliebte Deroſelben alters 








en MEM 
- Trauer Muſic —— VÉ ^p id Ceremonien begehen zu 








laſſen. chmebr allerhoͤchſtgedacht Ihre 
Kapſerl. Majeſt mit fro Maſ. der regierenden Sapjerín / in Be⸗ 
0 gleitung Dero Hoff; Cavalliers und Damen / auß Dero Rayfel, 
VWurg nach der Dora mta Cloſter ber Hexren P.P.Paulanern 
fae Orne Efene / wj 5. 
. Francifci de Paula in groffer Andacht. 
Ungariſche Nrachgehends ward mit Denen Ungariſchen 
Magneten Gelandeen / ſo in videri — — re 
m fius. Cre Difchoff uno Cantzler / nach Wien kommen / lange 
gepflogen / etliche Sachen zu vergleichen / und dadurch die Qood 
Tand Tages zu gewinnen / oder umbſchleunigſte Abfürkung deſſelben 
 alleruntertbdniafi Anfuchung ju thun: allermaßen auch bie fo go 










nannion Malconenten dabey zu er aac). wb | 





Vago mi Coole pini; Sieh - 





E Slat Raj br rain / vini dius Dade 
egimenter 
 Süfentecudifde] und Dianafetwifche bey dem Laud⸗Tag zu Eden⸗ M 









iburg auffwarten follten ( maflen en — 9 
anzitſe hen / geſthiagen) Haben ſie / unb 


gezogen / und bey gedachter €x 
era encarar Amb Vngatijtbe Geiſel zu 
€i 
ſchicken begehrt / auch zu folchem Ende den Lingerifchen Erg Bis 
fef oder einen —— Sir / neben andern vorgefchlagen. 
Auher dieſc Volcker hat der General SXabbatabas Commenbo führen 
,,,,..oe!eéeefefefnee“ enfin 
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SER | XKUROPA£UM. | $f An. idt: 
—— — worden / mit ſcharffem Befehl / bey denen Aprilis, 
gebenen Soldaten cine folie diſciplin zu halten / babe: 
—55 nichtdasgeringfleentzogen / oder zu einiger Bes | 
gegeben erben möchte. Hingegen Bat man if» 
bara —— S— richtig zu zahlen verſprochen / und von denen 
Mage / nur alleindie Sátterung herbey zuſchaffen begehret / weiches 
——— entſchuldiget / daß in dem gantzen Lande alles durch 
in langwuͤhrigen Krieg auffgezehret wäre. 
en hat der Venetianiſch Geſandte / Siga. Giußiniani, B merlani 
fobalo Yhre Käpferl. Daj.nach Wien fommen (cine Urlaube: Aus ſher Seſand⸗ 
bene mit aller Satisfation und Vergnuůgen gehabt / wobey er herrlich po ad 
beſcheucke worden / fid aber nach ter Zeit in Geheimb daſclbſt noch 
Bc err poi lowelin nili 
man unterlaſſen / ſo wol in militari [een 
ee Ci. Sachen alle gute Anſtalt und Verordnung zu machen / Gui 





Indem man auf Furcht eines Tuͤrcken⸗Kriegs / denen Obriſten bey⸗ eines Tür 


bee o SUR Dievorhabende Werbungen fortyufcgen/ ziem⸗ Kriegsge⸗ 
Gd poa oufacait / worauff tie Werbungen wohl von Matt. 

gegangen] dakinfurger Zeit unterfchiedliche Compagnie lara 

km vorbep od frm Regimentern gezogen. Der Nieder de, Dechraion 





eine offentliche, Der aration anzeigen Lipa binfuͤro alle je p» Dus 
8 rung ] 





cht / fonderlich aber in Pratenſion Sachen gleich 

Tunmarte ve verfahren werden / dawider die Rechtsgelehrte und Ad⸗ 

bornes /bep Beber Citraff / wb Dliceriqgung ihrer Adwocaturen/ 

handein fich niche umterfangen ſollten 

6 "- ino, Bat fich ber geweſene Buff Gamme Praſident / Graffvon 
ra 





von Cinpnberff/vennittefft eines Kayſerl Decrets / auff, Sinbendorfſ 


Keine Güter begeben muͤſſen / und ſind alle Credirores, weiche einige muß ſich auff 
—— fj hatten / zu der Regierung cititt, allda ihre Sa⸗ * Büsher 


agm: weiche Schufdforderungnfich auff eine groſſe bescthen. 


Soma belanffen. "Hingegen if dem perm Cammer⸗ Admini- 
Praia Abeie / Die wurcktche Cammer⸗ präfivens | 


. 
^. 
* * 
"d m. C*ta- tcr. ah 


fe 


-— 


mE Martius, - ten⸗ Stelle gegeben / ihme von allen hinkerlaſſen geweſenen Cammer⸗ 
B Bedienten gratulirt/ er auch den 15/26. dito bey Hofe wurcklich ins 


J Rallist / und der völligen Cammer vorgeſtellet worden ; Boafe 

den 20/30. diefeg sum eften mapt Rath gehalten / babey denen alten 

Hoff⸗ Tammer⸗Rathen / jeglichem cin apfel. Decret zugeſand wor⸗ 

den / des Inhalts | daß fic nun ihrer Dienfte in Gnaden erlaſſen vod 

^. teat; Worauff aud) unter den Secretarien / Buchhaltern / Conci⸗ 
piſten und Cancelliſten ine Veraͤnderung vorgegangen / indem etliche 





derſelben abgeſetzt / andere aber anderen Stelle angenommen. / und 


nach abgelegier Pflicht / allerſeits im Nahmen Kapſerl Majeſt. vot 

| bem neuen Hoff» Kammer Präfidenten zu fleibiger Verrichtunq 
ihrer Dienſte ängemahnet worden. 07 

Ankunfft el· Sonſten langte ben feóten Oſter⸗Fepertag ein Tartarifche 

| "e — Geſandſchafft von 28. Perſonen zu Wien ad / ae 


me von Baaden cine Audientz gehabt / unb ibm nebenſt den 
— ..— Überreichten Eredentialien / cin Tartariſch Pferd verehret / nachge⸗ 
doe oie auff inſtaͤndiges Anhalten / auch für Ihre Kayferliche 
C Rafeftát gelaffen worden, Dero fic cin verſchioſſen Schreiben eis 
achändiger: WMian Dat aber ftlbige ju Ende dieſes Monate mit den 
- ordentlichen Deſcheuckungen / als filbernen Trinck⸗Geſchirt und 
Tuch / wieder abgefertiget/und IR hingegen [o woleine Tuͤrckiſche 
2-5 ghettídyefftin eelich und drepffig Perforien befichend /über Comote 
ren als auch der neue Spanifche Amballadcur, Marquis de Bor- 
gomainere, daſelbſt ankommen / welcher letztere ou ſeinem Einzug 
| alle Anſtalt gemacht, J 
Seuersbrüfl Den 15 dito / zu Mitternacht Dot ſich eine grofle Feucrebrunſt 
An der Vor⸗ in der Vorſtadt bey St Ulrich erhoben / ind ſech zehen Haͤuſer in dee 
p ida Alche geleget wodurch die gange Vorſtadt leicht in Brand gera⸗ 
RM tbe Härte konnen / warn man nicht fa groſſe Vorſehung gethan. 


Süd, . "Dem dongtebietopjat. funge Hersfrhaffeinachdem fieneh 


| (sar lig zekituirt, von "int gleichfalls zu Bin“ glaͤcklich unb ge⸗ 

fana aide fundan/ unp wurde von cin aroffen Menge Herren⸗Standes⸗ 

falsw Won Perſonen eingeholet. | | . 9 
a 


ſand nen 10, dieſes bep dem Hoff» Krieger Rarks Präftdenten/ Qpring 


mme rn 477 07 


SP. ſchichte. EUROPAUM, * ^ 4 An. ier? 
Den24. ward daſelbſt / weil man cinc geraume Zeitäber feinen Aprilis. 
Regen gehabt) damit das liebe Getraͤid und andere Fruͤchte auffkom⸗ Algemanes 
inta cnddua/ eimallgeintinee Gebet unb. Proceſſi on / umb vondem Cebit boc 
i einen fruchtbaren Regen zuerbitten / angeſtellet. f ft acbalté 
Hingegen hatdas in Tyrol bey gaͤhling zerfchmolgenen Schnee regen, 
iau Met urgen emiſtandene groſſe Gewaͤſſer / an verſchiedenen Dis Gyeodger in 
Aaannaſſgen aol Schaden verurſachet indeme eo mittelſt deſſen Tyrol tut 
AAuſchu⸗iien gewaltſanen Jinauffa/nicbtnür wid Dorffſchaffien gro Scha⸗ 
rein ben Grund ruinirt und dabenebenſt einigen Inwohnern den. 
ekabiglicó Das 46qi verfürget! ſondern co hat auch ſelbiges / durch 
— ⏑ Flut / bic Accker mit ſambi den Wie⸗ 
| yon / doß mei. did va 











sach * nach aud — ift Ih. etm i-o 






naadem . 
gal⸗ Sepjat. Princi pal Com- |^ (agi 


Diflariasj cruffen moden. 

- eth ia Vingamı: ward die Gefah⸗ ciico Tarcken ‚Krieges —* js 
iut groſſer / cheils wegen groſſer Zuruͤgung ber Tuͤrcken / indem fürdhter fi 
"Pippo diim, sj ee —— auch da⸗ cines Tuͤrckẽ⸗ 
beoe rell ofi women ir eiídiea Graͤnse au alle Oerter von Kriegs. 
tu Geop: Karen Viſchlergangin war aln Schaden / fo bir 
——— Hungariſchen ipai ihnen zugefͤ⸗ 
eu worden) und viel Merſchen geblieben / genau nuſpecifici- 
ven unb. qu überícoiden; Worauß vann nichts gutes zu ominiren 
lade: Disfen Jegimobuvemdst nicht unbillich / weil man ae 
iffe Machriche;barse/ daß bie Turcken s. ſchwaͤre Stuͤck ( E 
ret jeden 8o: paat Dchfen geſponnen geweſen )nach Griechiſch We 
eie gebracht / und bcm Baſſa von Ofen befohlen worden / bey ab 
Gdiufeiarae/uno andern unter ihn gehoͤrigen Ore / eigendlich 
** inzuzichen / tas ſeithers des Friedens zwiſchen den unſeri⸗ 




















om i Tuͤrcken it Stꝛeiffen vorgegangen / auch wieviel 


Zea itngcmet ph grjongen wwbm, Jimutam. > i 
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An. xédt. 36 en DIA RIUM MEM Kayſen Hof⸗ 
Martius. - gen, SSeellegegeben/ihme von allen hinterlaſſen geweſenen Cammer⸗ 


Bedienten gratulirt/ er auch den 15/26. dito bey Hofe wärcklich ins 


‚ Rallirs/und der völligen Cammer vorgeſtellet worden: Worauff qt 


den 20/30. dieſes zum eften mahl Räch gehalsen / dabey denen alten 
Hoff⸗Cammer⸗Ralhen / jeglichem cin ayſerl. Deeret zugeſand wor⸗ 

den / des Inhalts | baf fic nun ihrer Dienſte in Gnaden erlaſſen md 

^ ge; Worauff auch unter den Cecretarian/ / Buchhaltern / Conci⸗ 
piſten und Cancelliſten ine Veränderung vorgegangen / indem etliche 


derſelben abgeſetzt / andere aber anderen Stelle angenommen / und _ 


nach abgelegter Pflicht / allerſeits im Nahmen Kapſerl Majeſt. vonj 
dem neuen Hoff⸗ Cammer⸗ Praͤſidenten zu fleißiger Varrichtunq 
ihrer Dienſte angemahnet worden. 

Ankunft ^ Sonſten langte ben letzten Oſter⸗Fepertag ein Tartarifche 

ms Rattórb. Geſandſchafft von 28. Perſonen zu Wien ad 1 weiche anfaͤugli 

ſchen Geſand den 10, dieſes be) dem Jooff » Kriege Cathe Praͤſidenten / Prin 

"m erman von Baaden eine Yudieng gehabt / unb ibm nebenſt den 
— . — überreichten Eredentialien n Tartariſch Pferd verehret / nachge⸗ 
NEN jore aber; auff inſtaͤndiges Anhalten / auch für "yore Kayferliche 


WMajeſtaͤt gelaſſen worden, ero ſie ein verſchioſſen Schreiben ie. 


FTcchandiget: Man bat aber ſilbige zu Ende dieſes Monats tnit den 
- ordentlichen Befchenskungen / als fübernen Trinck⸗Geſchirr und 
Tuch / wieder abgefertiget/und ift Bingegenfo tool eine Tuͤrckiſche 
Dorꝛiſchafft in etlich und drepflig Perfonen beſtehend / uͤber Comor⸗ 
ren / als auch der neue Spaniſche Ambaſſadeur, Matquis de Bor- 
gomainere, daſelbſt ankommen / welcher letztere zu ſeinem Einzug 
mE alle2(nftaft gemacht. s | 
Zenersbrũſt Den 15 dito / zu Mitternacht Bat ſich eine groſſe Feuerebrunſt 
in der Vor· in der Vorſtadt bey St Ulrich erhoben / und ſechzehen Haͤufer indie 
Tar — 
rich zu Wien. eu haͤtte können, warn man nicht [o groſſe Vorſehung aethan. 


^ $usetjmw, . COmuz langtedie Rapferl. junge Hen ſchafft nachdem ſic vole 


dart Hg reRituirt, von Untz gieichfalls zu Wien giidli unb ges 
eoe ded. fundan/ tnb urbc ———⏑⏑——— 
a 


re zuRorsum ; 2 An. itt 
veilman eine geraums Zeitäber feinen Aprilis. 
Getraid und andere Frůchte aufflom⸗ Alsamdince 
Geber und Proceſſion / umb vondem rs —F 
adam guerbikten/angeflellee. . UR schaft 
| bepgdbting zerkhimolgenen Schnee regen, 
: ced am verſchiedenen Or⸗ Gyepdger in 
j — bet: indeme co mittelſt deſſen Tyrol tur. 
uffs / hicht nur wid Dorfffchafften gf Scha⸗ 
— — einigen Inwohnerm I 
Das Aben vatürüct ſondern co hatauch felbiges / durch 
cinde Flut / bic Aecker mit fambt ben Wie⸗ 
5 unb io ——RW daß men fib deun 


em pnibt-suartrédit., 
Vieh ob fid. inp Mas » j ie ungarſſche 
tande ſich in E⸗ agnam . 
m nahdem „ t 


Gomburs:, 
rem: fiue Ungarn 
m Tuͤrchen / indem fire, E 
Theils aber auch da⸗ enes Tuͤrckẽ⸗ 
eu alle Derter von Kriegs. 
n Schaden | fo biß⸗ 
ken ihnen zugefũ⸗ 
genau piípccificis 
gutes zu ominiren 
Nu de · Dieſen Jegmobsvemdstnihtunbillid / meil- man 
—— imb Gus a 
fth jeden Bo: paak Dchfn geſpanner geweſ. Gnechiſch Br 
i enburg arbradyyi unb bem Baffavon fen befollenmmerben/brpalr 
| Im Gcheidigtenjumd andern unter ihn gehörigen Orten / eigendlich . 
|o Beahteinzugiehen/ man ſeithere des Fricdens zwifchenden.unferis 
. em a Zürdını auit Streiffen vorgegangen auch wieviel 7 
Tarecken nicdergemacht und at ſeagen worden. Hierzu kame E M ' 


i \ 
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An.iéür t$ (^7 ,  DIARIUM -« VUngariſche 
Asxrilis. dieſes / daß der langſt erwartete Kayſerl. Currier oou Conſtantino 
to pM Mín angelangt / über deſſen Mubringen alfobald Ar 
Zchalten / und deflen Gurbdnd'as Ihr. Kayfert, Majeſt. übergeben 
worden/ und Funde das Königreich Ungarn daher umb fo vicl mehr 
in Gefahr / weil die Malcontentenalles Gewehr / fofienur bekom⸗ 
mo koͤnnen / auffgekaufft / auch oer Graff Teckety / für allerhand 


zuſammengebrachte Sachen / Salt eingekaufft / te nicht we⸗ 


uig wunderliche Gedancken verurſachet / inſonderheit weit er denen 


^ fo Ihme geweſenen Turckiſch⸗ und Sichenbärgifchen Geſaudeen 


verſprochen / daß ohne ihr Vorwiſſen auffkaͤnffugem Mungarifchen 
Landtag nichts ſolte geſchloſſen werden. Uber bas alles haben fidi 


dachte Malcontenten bey währendem Stillſtand dermaſſen vers. 


Rd daß ihnen die Quartier faſt jueng —— — 


fic algemach angefangen / die Stroffen ſauber qu halten / vorgebend / 
daß ſie nichts mehr zu leben haͤtten. | 


Inmitteiſt Haben fich Die nach ber Veſtung Tamifcha unb an. 





Türeffher andere dort herumb liedende Tuͤrckiſche —— — 
. Anfhlagauf arts kiberſchickt geweſene Tuͤrckiſche Trouppen / (ſo ihrem 

bir Serinb pee wach] au Aufwechſetung der Guarnifon applicirt warn) qu 
— dem ſchon laͤngſt bcr Orten in etlich tauſend Mann ſtarck beſtande⸗ 
té. 





nen Corpo geftoffa / unbauff die umweit davon entiegene Gottinio 


(che Inſul einen gefährlichen Anfchlag vorgehabt / in Meynung / 
ſolcheunverſchens zu Aberfallen / und bep Hinwegtreibung vielen 
Viehes / auch fonften eine anſchuliche Beuthe von bar auf zuholen; 
Meilen aber bie in denen Kaͤyſerl. Graͤntz Veſtungen liegende Kriego⸗ 
Woͤlcker / abſonderlichdie Hufſaren / von derſelben Vorhaben zeitli⸗ 


famblet / unb an einem gewiſſen Paß dem Feind auff den Dienſt ge 

wanet / worauff bann ben Tuͤrcken / nach eingelangter gewiſſer Er⸗ 
fahrnuß / der Luſt vergangen / und fic fic unverrichteter Sachen / 
Puncten fo den Ruͤckweg nacher Hauß su nehmen / genoͤthiget befanden. 
der Koͤnig en Nurnmehr beruhetc der Reichstag in Pohlen auff des Könige 


Dein » A Declaratlon, weſcher denen Herren Land⸗Vothen folgende Punccen 


che Kundſchafft erhalten / haben biefelbe ia gefchwinder Eple fi ver ⸗ 


| 


inns ande ns din dC ce E E 


eodquwie. , BUROPZUM- 19 An, ı6gr, 
1 jt Erden. 3, Die Dada, weiche voretli⸗ Aprilis, 
chen Jahren misdenen Tuͤrcken gemacht worden / wieder zu con- 
aa. Ihme zu erlauben / daß cr auff feinen Koſten z00oo. 
————— ſelbige ſeines Geſallens / gegen wen er wolte / 


mochte. 
—— d denn Sefionibus caglich dod, € j 
nfaten/werauß groſſe Berbitterung indenen Gemuͤthern entſtun⸗ eu 
Beitoie dann ber Cron · Kuchenmeiſter / und der Herr Bzyemoky eins 
ander ſo nahe gekommen / dep fic zuſammen Duclirenmwollen/welches — 
aber Leute Ingleichen beklagte ſich ein reu .. 
ficher andbott / Nahmens Reſmokpy / daß er / ale ct ſich vom Schuß — 
nach Hauſe begeben wollen / von einem andern Nuntio auf Preuſſen 
weiſe uberfallen worden: Worauff der König gnaͤ⸗ 
biaf bewalliget / daß / vermog der Geſetze / wegen Sicherheit ber Lande | 
etm da Judicium moͤchte gehalten werden. 
Dean ee wurden die rauen des Pringen Radzivilo / Exequien 













































Beier) werdeg der Nominatus &ud bic Leich· Predigt gehalten/wor Madstvis: 
eff bic Lanten / und die fo genannte Ozidy / unb andre Infigoia weil ſehalten. 
er ber letzte ſeines Stammense geweſen / zerbrochen / Feuerwercke ge⸗ 
boe dub res geloͤſet worden. Ingleichen if des Hn. Caſtel⸗ 

von Culm Gemahlin / die letzte von dem Guͤldenſterniſchen Ge⸗ 
ſchrehe / von dieſer Welt abgeſchieden / dero Leichnam nac Dantziig 
« frc eerta ſelben tofctóg in das Guͤldenſterniſche Begraͤbnuͤß 


In Moſcaukamen viel Dfficirer / fo wor etlichen Monaten ioco. 
uachden Lifrainifchen Graͤntzen P perepíe gewefen/ auff die Crime Voͤicker 

enifche Zartarıı ein wachendes Auge zu haben / wieder zurück, wel kommen wie⸗ 
che Ink bof fir greffe Mangel an SUtunition und Fütterung DE pnüd, 

















Gr. &ónial. Maj. unb des Senats celes 0 eint 
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An.ıödc“ 96 TI DIARTUM .— Apelniffe 


tichen und (clavifcfe Tonditionen ju u.:terwerffen. "uu 
Com̃iſſions⸗ Im Koͤnigreich Schweden wurde mit dem groſſen Commis⸗ 





mar. Unter andern ſeynd auchäberdes Hn. Superintendentes / 
"=D, Dlöchops Streit Sache mit dem Hertu Bouverneur über Des 
ſel / Stoͤbladt / wie auch feinem Schwieger⸗Vatter dem Biſchoff / 
$n. D. Carl Lithman / zwoͤlff Weltliche / und zwoͤlff Geiſtliche Dies 
putirte vcrordnet / und praͤſidirte von denen Weltlichen / Se Exccll. 
der Hert Reiche Rath / Guſtav Sparer von denen Geiſtlichen aber / 
"ver Herr Erb: Biſchoff. Inzwiſchen molten ſich die C (b unb Lieff⸗ 
laͤndiſche Stände keineswegs Deo Reichs⸗Schluß / und cölequep- 
ter der Reduction untergeben / ſondern wendeten vor / daß die Staͤn⸗ 
de des Koͤnigreichs Schweden mit ihnen nichts / vielweniger mit ih⸗ 
o uo gsm Guͤthern zu Hun / noch zudılponisen hätten. 2E 
Mind ^ Sokame auch das Sting Placat herauß / worimnen alles Sils 
sent wird pu⸗ her⸗· Geld abgeſetzt wurde, ſo daß ber Reichs⸗Thaler / welcher biß 
blicirt. . bato»7. Marck Supffer Geld gegolten / nun nicht mehr alo 24. gel: 
ten ſolte / welches bey vielen zroſſe lagen verurſachte welche aroffe 
Partheyen von zwoͤfff Ohrſtuͤcken / ſo drauſſen vor ein Dutgengiens 
gen / bey ſich hatien / weitfoichenumtange 14 Die gegolten. e 

"rq m e 


o^ . 


| edit. EUROPZUM - 91 An.ıglı. . 
ſolte auch gat fein Supffer mehr / als man finfiro sulajfen toro Aprilis,; .—.—. 
weiche alkeinz4-Dahlers Platten befichen fofte/ au dem Sónige | 

a Wurde Depden qu Coro "T 

. icit wurde beydes zu Stockholm / als in Carls Cron ^ 
wit allem Ernſt an Equi ppirung ger Flotte gearbritet / zu welchem In Aufrüfl: 

Ende ale Compagnien Bootsleute / fo fich an weitentlegenen Drs WR 

fjarauff hielten / auffgebotten worden / fich jum Marſch fertig zu: —** 

ſchen wurde auch bie Sand +» Milig in gute Poſtur m 
geſtellet zu was Ende aber folches alles geſchahe / kundte man nicht 

ergränden/ und wurden zwar zimbliche præiumptiones daruͤber ges 

macht / worüber aber die Zeit den beſten Außſchlag geben muſte. 

Wegen des Grang⸗Tractats kunten die Schwediſche Depus Moſeowiter 
irten mis den Moſcowitern nicht einig werden / an weichem Ort ſpannen we⸗ 
ſelbige vorzunchmen, indem dieſe ſolchen su Breßlau / jene abcr zu gen tes 

Pleuß babeu wolten / und ſpanneten ünuͤbrigen die Moſcowiter den Braͤntz⸗· 

Bogen zirmich hoch / weßwegen fic auch einige Voͤlcker an den Tractats den 

Sroaͤntzes zuſammen zogen. Dem Pohlniſchen Extraordinar- Bogen ftne 

Envoyẽ abu/Herrn Obriſt Baring / wurden drey Commiffarii jus ld hoch . 

geordnet / nemlich ber Herr Bengi Oxenſtirn / Baron £ilienbód - . 

— Ornſtaͤdt / mit ihme in Conferentz zu 

Sm 19. wide —* der Gate. Sesretarius ; fat — der 

im iner Königlichen Maſeſtaͤt dem Res Dr Stam 

fibenten der Herren Generals Staaten der Vereinigten Jlicderlan: 9h "iiir 

deu / daß ct belieben moͤchte / gegenz. Uhr Nachmittage auff dem RE: 4 id 

mglichen Schloß im Unterredungs Saal zuerfcheinen/um die Auß⸗ mögifcen 

wechfelungder ja Nimmoͤgen geſchloſſenen Tra&aten zuverrichten / Tractasen 
Ä | ^ *coktuffa 

| , Mbemanfdbigen Tage Bette der £ieutenant von bee Könige 

|. Zrabanteniund dee Herrn Lande» J)óffoings von Oſt⸗ Goran) P» Pd v 
yv Stahlarms / Tochter Hochzeit / wobey Se. Staiefldt ber Hochreit dey. 

Am Feb — ern, wf N Inder acht aber 
wieder an Schlo | und fue 


qi. | Dam 
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Hir —— 
am u 


Gevattern 
| gebetten. 


Demnach auch des su Stocholm anweſenden Ron | 
Daͤniſchen Extraordinar-Envoye, Herrn Schaden Gemah⸗ 
lin / einen jungen Sohn gebohren / und der Koͤnig / und die 


regierende Königin von demfelben qu. Gevattern gebetten / 


als haben beyde Majeſtaͤten beliebet / beyde in Perſon dem 


v. 


Ungewoͤhnl 
che groſſe 


Actui der Heil. auff in feiner mepaufung beyzuwohnen / 
worbey ſo wol die Ceremonien / als die Collation ſehr herr⸗ 
lich geweſen / und iſt dem Kinde der Nahme Carolus gege⸗ 
ben worden. Sonſten hielt fld) hoͤchſtgedachte Königin/ 
weil Sie ber Schwediſchen Freyheit noch nicht allerdings: 
gewohnen funte/fehr zu Haufe, umb brachte eingroß Theul 
der Zeit niit Studieren und Leſenzut / weil fie eine groffe 


Liebhaberin der Sprahen and freyen Sünflesft / In⸗ 
- fönderheit uͤbete Sie fich in der Latemiſchen Sprache fei - 


& Fin Denmemare war umb Diefe Zeit eine fo unge 
woͤhnliche groffe Hitze / ohne Negen / afe in dieſem Elmar’ 





Disein Den in funffäig unb niehr Fahren nicht iſt erlebet morden: Das- 


nemarck. 


bero aud) vorn Lande / und ſonſt andern Orten d ae 
gen einlieffen /wie daß das Ungezieffer und Safer bey bito 
ftr groffen Xrodene in unglaublicher groffer Menge fo 
febr überbano genommen / daß nicht affe bie hervor 


kommende Außiprößling / und Blüte der fütme dar⸗ 


von gant; verzehret worden / fondern auch das jurige Det» 


vorfommende Graß von dem Ungezieffer fe abaedet wuͤr⸗ 
- be / daß Menfchen und Diehe de P dot groffen Schaden 


unb Mangel außftehen muͤſte. 
Noch mehr aber flagten die Land und Bauers ; Seti 


m the tiber die eine Zeithero alla fich eingefundene groffe 


| fen Schaden thäten- 


Anzahl allerley Maͤuſe / welche unterfihiedlicher Art und 
orbe wären / und dad Land durchlöcherten ber Saat 
uno 


^. 


Son⸗ 


en Fruͤchten die Wurtzeln abnageten / und ſonſt groſ⸗ 
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be 2. decſes / Batteber Kapſer extraordinar-En- Aprilis. — 
voye, Hen Graff von Borcka / welcher vor etlichen Tagen su Cop⸗ 
penhagenangelangt / bey bem König Audieng/in welcher er febr hoͤff⸗ 
ichempfangen/ und von Sr. Majeſt. erſucht worden / mit nacher 
Didenburg qu gehen / umb daſelbſt mit den Hn. Graff Contzkar / fo 
jumCommí(fario zugeordnet worden / deſto ungehinderter in 
andlung zu tretten. )en 27. Morgens umb ;. Uhr ſchifften 
Game Majeſt. bey. Gluͤckſtadt nach bem Oldenburgiſchen übers 
umb daſelbſt einige "idee / fo Deroſelben Durch den Todofall 
br Graffen Anthons zugefallen / in Beſitz zu nehmen. Gemel⸗ 
bte Tag langse auch der Paͤbſt. Nuncius , —— — 
en zu Coppenhagen an / welcher nachdem er bas Zucht⸗ und pium 
petat andern mirckwuͤrdigen Sachen felbiger Stadt heſchen/ 
bean Reyſe uͤber Holland nach Pariß fortgeſetzet. | 
Sonder die Danifch- Oß⸗ bid) Compagnie einefche uns jnglaͤckliche 
angeachme Zeitung von Feroͤe umb diefe Zeit erhalten / daß nehmlich Sreandung. 
Das im Ociober verwichenes Jahrs von Coppenhagen abgegangene eines Dam⸗ 
Schiff! fofchrreich beladen geweſen / am 8, Novembnis fo ungãck⸗ ($m Scife 
lich acſtrandet / daß nicht ein einige lebendige Corde von 120. und n 
tucbe Perſonen geretet worden / fondernalle jaͤmmerlich ertruncken / 
von denen man (cile ohne Kopff / ohne Arm unb Beine / theilo gar 
zerquetſch cane Land treibend auff gefiſchet / und begraben. Co (ob 
kon eu baarem Geid über hundert tauſend Reichsthaler / unb ſonſt 
and er ereiche Ladung darinnen geweſen ſeyn. Soiſt auch ein ander 
Oſt⸗ Indiſches Schiff. Phoͤm genannt / wegen unbequemen Win⸗ 
des / wieder dahin zuruͤck kommen / zwey andere aber aug Spanien 
koemmende Namburgiſche Schiffefind in bem Canal verungluͤckt / 
.— unbii allein der Convoyer mit groſſer Gefahr darauß gerachen. 
| Auff dieſe abärmliche folgete bald darauff eineandere / wicht: Drongeim 
weniger berrübie Beitungidaßam 12. Diefes / Inder Tracht umbız. in Norwegen 
E au Drontheim in Norwegen eine fo geſchwinde / und ſtarcke verdirbt 
Feuerebrunſt mit groſſem Winde entflanden / wordurch ſelbige gute durch Feuer. 
Stadtimer halb zwölf Stunden faſt gang außgebraunt / und rniches / j 
als ein Side ar ohngefchr dreyſig / bn. 
pi 

















s ^ —— ,BUROPEUM . . Gngellänbife 


vicertzig Mein und geringe Hütten/welcheins geſampt nicht fo werth / 


Erflärung 


als eines Kauffmans Hauß / fichen blieben. Die andere Kirche 
gieng auch Darauf / daß auch bic Todten in den Begraͤbnuͤſſen mit 
verbronnen. Ingleichen ſind auch vier Blockhaͤuſer / auch etwas 
von den fuͤnfften / zu ſambt den Lavetten verbrandt. Von den ver⸗ 
brandten Menſchen und Viche in der Stadt war ein greulicher Ge⸗ 
ſtanck / und gieng n die vornehmſten Leuthe / ſo vor wenig Tagen viel 
gehabt / jetzo in der hoͤchſten Armuth / und erbaͤrmlich umbher / weit 
fónem vonihremgroffen Guth nicht bas geringſte mehr übrig. geblie⸗ 
" RENNES ] | 

Dieweil ber Koͤnig in Engeland das fünaft zu Oxfort ver⸗ 


deß Koͤnigs famblete Parlament diſſolvirt / hat derſelbe die Urſach deſſen / warumb 
in Engellãd / ſolches geſchehen / damals kuͤrtzlich angezeigt / (wie ſolches droben in 
warumb das pen Engelländifchen Geſchichten deß vorigen Monats zu: ſehen) 


Parlament 
su Oxfort 
diffolvirt, 


- 
2 


Gemeine / daß es vor denen Lords /oberbem Ober Haußeinige Pairs 


Anjetzo aber hat Se. Majeſt. ſich hieruͤber weiter erklaͤret / auch beo 

fohlen / ſolche feine Erklaͤrung uͤberall in ben Kirchen / und Capellen 
durchs gantze Koͤnigreich von den Cantzein ableſen zu laſſen. Die 
Haupt⸗Urſachen waren folgende drey Reſolutionen / fo tae Unter⸗ 
hauß von ſich gegeben. 7 | | 


1. Es ſeye ein unwiederſprechliches Recht fürdas Hauptder 


wegen Verraͤtherey ober eines andern Verbrechens beſchuldigen unb 
anklagen darff / und daß / wofern das Ober⸗Hauß fid) weigerte im 


"Parlament auff eine ſolche Beſchuldigung zu procediren / folches 


für eine Verweigerung ber Juſtitz / und Violirung der Conſtitution 
deß Parlements ſey. ^ 


i Inder Sache tdegend:h Edward Fig 7 Marirs/welchen - 


vonder Gemeine vor Denen. Lords wegen folder Verraͤtherey bes 


nicht durch den Wegder Beſchuldigung procedirt werden ſollte / wel⸗ 


ſehuldiget worden / mit der Declaration daß fie zurechter Zeit die Ar⸗ 
tickel wider ihn einbringen ſollten / haͤtten die Lords reſolvirt / daß gegen 
den beſagten us: Harris nach dem Lauff deß gemeinen Rechte / unb 


ches dann nichts anders ſey / als eine Verweigerung der Juſtitz / unb 


l 


eine Violirung der Reſtitutionen deß Parlements / wir pie 


Odit. EUROPAZUM 9$ 
eben cic Verhinderung ber forderlichſten Entdeckung / deß Paͤbſu⸗ 
ſchen Complots, und eine greffe Gefahr für Se, Majeſt. geheiligte 
(pa foi/wm die Proteſt antiſche Region. 
3. Daß wann vor einem niedrigen Hoff / oder Gericht / ſeye 
Edward Fitz⸗ Harris / oder einige /andere Perſon die da vor dem | 
Parlament /wegeneinjoder andern Verbrechen angeflage worden / - 
procbiten tolle / folchcs cine groſſe inlraction der Privilegiend« 
fDaricusente (cp. » | a oto 
Hicrauff hat cenunber Major von Briftol dahin gebracht / Selbigewird 
daß in der lroten Seffion / welche ſelbige Stadi und Land gehalten / offentlich des 
Er. &óntal. Wajefl.Declaranon., wegen jängßer Diffolvicung leſen. 
deß Parlements oͤffentlich verleſen worden / da bann jederman dirfelbe 
mit Bezeugung aller Pflicht unb Treue angenommen / auch cine 
Adreſſe verfertige wurde / darinnen die Parlemento⸗Glieder Sr, 
$ inia. SR. immerwaͤhrende Guuſt erkandt / unb fid) deßwegen gegen 
Dieſclbe bedanckt / abſonderlich aber daß Sie / Vermoͤg der Gefege/ / 
bít Arbitraire Proceduren disapprobirt/ unb cine Declaration u 
eines jeden Satistaction herauß gegeben / mit Vitte / ferner alſo zu 
continuiten / ſie wollten fid) jc und alleweg Ihrer Koͤnigl Majeſt. 
Willen und Thaten unterwerffen / auch ihr Leben und Vermoͤgen 
anwenden umb Ihrer Majeſt. Crone und Wuͤrde / aufambt allen 
Rechten unb Praͤrogativen / auch bero rechte und wahr: Sicceſſion 
zu unter&dgeu/unb nach aller Mglichkeit handzuhaben. | d 
Nachdem auch Se. Majeſt Denen Fricdliebenden zu wiſſen aria wil 
gemacht / daß fir Dero Gcheimen Rathdie bequemſte Mittel corte eScaun — - 
municiren / und an Hand geben follten/ wie die Stätutaund Geſetze / der Königin 
welche zur Zeit der Konigin Glifabetb/im 34. Jahre ihrer Regierung Eliſabeth inr 
gemacht worden / mwürdlichzur.execution geftelet werden koͤnten / Erecution 
als haben fic bey ſolcher Gelegenheit ins geſanpt Sr. Koͤnjgl. Maj. bringen. 
fuͤr die gnaͤdige gethane Erklaͤrung unterthaͤnigſten Danck geſagt / | 
Se. Waj. verſicherende / daß ſie ihr Leib und £chdzu Dienſte Deroſel⸗ 
benwagen unb employren / und die Sachen und Rechte deß Koͤnigs 
zu executiren behũlfflich ſeynwollten teorauff Se. Majcſt init ſehr 
ebligrantu Worten ihnen gedancket / und geſagt: JIhr Seren Ä 
? m und 


. An. vet o6 * DI ARTIUM. . Engeländifäe 
Apilis . und Edle / Ich fagtend)für eure verficherte diffe zu Erhal⸗ 
| tung der Englifihen Kirchen nad) denen Geſetzen / wie folche 
veſt geſtellet worden / hertzlichen Oanck. Ichbekenne / vag 

ich der groͤſte Feind der Unordnung bin / werde auch mein 

Beſtes thun / umb ſolcher geſtalt zu procediren / damit die Ge⸗ 

| ſetze Drdnungen und Freyheiten meines Volcks maintenirt 
und erbaltenmwerdenmogen. | | | 
Stadt tonde Nachdem nun Dae Parlament af(o ton einander gangen / fo 


pois weder begunte nun die Stadt Londen von denen von Difort- kommenden 


wiederumb voll qu werden / weil der Hoff / und uncerſehiedliche vor» 


nehme Herren daſelbſt wieder angelangt / und darunter auch der Her⸗ 


tzog von Monmuth / deſſen Zuvordriſt zu gedencken / wei vor einiges 
Zeit bas Gericht gegangen / als wann ibm einig Unheil widerfahren 
‚wäre / welches von dem gemeinen Mann (o veſtiqlich geglaubet wur⸗ 
de / daß et ihm ſolches nicht wollte außreden laſſen / biß Daß der Her⸗ 


(rog it einer offentlichen Herberg bie Mahlzeit eingenommen / ſich 


| allda / zu Vergnůgung deß Wolcks / von jedermann fehen qu laſſen. 
Hollandiſch Odb gleich in denen Vereinigten Provintzen die Staͤdte / wegen 
Städte koͤn⸗ der Ein⸗ und Außfuhr⸗ Gelder / ſoiche zu verringern / ſich Anfangs 


wen fid 68° nicht vergleichen fónnen unb fonbrriidy bie Srießländigchen Stände 
| * ibec nido, Durch ein Wemorial denen General⸗ Staaten ju vernehmen gegeben / 


vergidien. doß Ihre Regierimgniemandlauch [o gar nichi die jentgen / ſodenen 
Arbeitern Speiß und Tranck zufuͤhrten / von denen Aufflagen bes 
freyen koͤnte / ſo finb fic doch endlich einig worden / zu Befoͤrderung der 


Commerceien / von denen Renten unb Zollen etwas nachzulaſſen und 


abzuthunm. Hingegen haben die Ganeral⸗Staaten verbotten / daß 
keiner von ihren Lands⸗Unterthanen einige Schiffe auſſerhalb Landes 
verheuren / befrachten / noch ſolche von frembden Nationen auff den 
Wadliſtſch⸗Fang / bey Confiſcation der Schiffe / gebrauchen laſſen 
fotite; wie man dann auch denen Eingeſeſſenen unterſaget / daß ſich 
"feiner für cine Commendeur / Harponict / und Steuerman / oder (onft] 
ſo ſich auff gemeldten Fiſchfang verſtehet / bep. Leibe» Straff und 
Vanniſmung / bey andern auſſerhalb Landes gebrauchen laſſen / und 
Dienſte nehmen ſollten. e t 


Die 
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Sit OR Jubii Gonipsgui arbeise cb fullo init groffost Aprilis. 
Sich] untafhiiche tardi SRibrdanhhe abjufdlen/ unb —5 — 
euius i r^ — dad ifa 1 
i au 
QOiparjucpaten usb fotétol Sepif. apitinefo Big ero ac WW 
auf f do ate foam Ampt gelarger/fkifligexami- bräuche bap. 
nd die tachtigſten dar zu genommen mortem — :-häffriget. 
—— *tufutTabago: Baben mehraedachte Herten ta» 


Doi to 
| be qd 


" dienen oet 


.„..—.— 
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. . eb denen Admiraliscten (cine penfien zugenieffen hatten / als haben 
Ber ficdenenfelben eine Su plicasion uᷣherreichet / umbfelche zu obteni” 
4 ren / oder aber permi 1on zuerlaugen / Damit fit anbettogto Dienſi⸗ | 

dehmen moͤchten / wo fic employ findenfönen. — B 

 $5edem o -— Hiernaͤchſt Haben die Seelandiſche Haren Deputirte im Nah⸗ 
der Seelan⸗men der Staaten ihrer Provins declarirt / daß ſelbige die Suppre⸗ 
vſſchen Der, mirung der ſiedett viclen Fahren hero eingefuͤhrten Erhöhung ber 
20 yate. — su und außgehenden Wahren approbirsen / mit Wegehren au bie 
^ Beneral Staren denen Adrniratitdten angubefchlen / feikige Aug- 
. , mentarion wicht mehr gu exigiren / cum proteftationc,baf / wofern 
ſolches nicht zum e cct kame / die Staaten / als ihre Priucipalen / (ob 
deo dennoch zum wengſten in ihrer Provin⸗ einführen wolten: in⸗ 
fſer aber waren fie erbietig | mit denen übrigen (provingenbeBfolla 
s zufammen zukommen / unb mit ihnen weitidufftigbaräßer zu confe- 
iren. Me nundie Deputirte der Apmiralitdten gleichfalls daruͤber 
Bu ‚angehöret worde/ undman nachgeſehen / was von den alten und naues 
Rcchaen gum employ derer Sec: Sachen zu heben ſeyn moͤchee / fo 
Bat. manreſolvirt / vorbeſagte Deputirie zu vermoͤgen / ſie ihre 
s. ^: 7 Refolution noch in etwas auffſchieben wolten. Unterdeſſen haben 
die von f2ollonb/ Uerecht / Over⸗ Iſſel und Groͤningen auff ſich ges 
.— gommeny dieſe Erklaͤrung den Ihrigen zu hinterbringen. In fpecie 
(oca 7 eberbatbit Etadt Ambſierdam darauff mehr als alle andere Cotdbte 








infiftire,undbefchloffen / mann Die andere Dasein nicht conlenuife — . 


wolten / die Zoile gleichwol in ipram Haven zu diminuien/unbbeng 
Cat einen als den andern Weg alles bas tae ſelbiger bavó gewoͤhn⸗ 
tic) gezogen / qu contribuiren / wodurch bann bic andern zu gleichmaͤh⸗ 
ſiger Reſolimon angetricben mordeu⸗ injonberfitit aber Nord⸗Hol⸗ 
Tanb/tcicfce darein icht gehelen wollen. — derer begehrten bie Hn- 
S.taatien von Seeland / aͤber die Augmentation unb Verhoͤhung 
der Rechten auff das Getreyde / fo au frembden Landen ibn zuge⸗ 
fauͤhret wird / damit bas ihrige umb fo vic hoͤher und beſſer moͤchte 
Sertaufftwerden / annoch die Abfchaffung br. Aufflagenauff baa 
Toh / lo hmm Oba ſle ub ricas turi Dolan ee 


Geſchichte. EUROPEUM 


An. ict. 
Brachtwärbe. Jujita ktm von Ochs ein Aprilis, - 
oder Abfchlag in denen ein⸗ unbauf " | 





















willen gaodontidior Unkoſten 
anf Dicken diminuirte zichen nidt(ubomirenfóntn] /⸗/ 
puris P Air e ped azur benoͤthigten Vey⸗ 


verlangen couſentireu warden. 
Da — fe Ciegd/ bcr yarn Herpes Sttmeriat 
gen von [denen Haren Ötaateirein Diemorial; nme 
sberfelbe fic erfuchte / Die Verſehung ju chun / damie i. Mi⸗ 
bit36350. fl. 15. k. womit (ic ſeinẽ Herren Principalen ned) | 
«v die ba: Xf oce (aene prochenen Geides / zu Richtung cinio 
gu Zrouppen/weiche, / wermög des 5* fri ga 
pata: Worauff reſolvirt worden / die 3 —— *— 

arten Counmiſarien oer zuzuſtellen / umb ſolche mit bci | 
— gu craminiran | unb havoa - 
5j. Hochm. Bericht zuerflatten, Ä 
auch Don Balthafar Fuen Major,extraordinair- Mémorsf — 
Envoyé der € ron Spanien / Durch ein fehrifftlich ubergebenee Me des Doa. : 
moriel 6c benc —— Zoll; freyer Außſuhr von Balchafze 
$357. Scack weiche der Sónig/ (cia Herr / qum Behuff m uen- ^ 
* —— fab icr pae —— or; E 


Snaleichenfet auch des Que Chriftlichen fónige extraordi- Memoria ' 
nair- Ambaffadcur, Comte d? Avaux, J Hochm. cin Memorialuͤ⸗ des Comte 
écogcben/ moria er Dencnfelben angedeutet: toic daß fein König bit d Avaux, 
wen chaen angewandte Serge und Fleiß / ben orina von Parma 
deseen rwn jag Sina ne 
€ abputretten ſehr wol auffgenommen/ und o5 man (don 
ſich unterſtanden / fie zubereden / als wann Mr. Chriftein an Seiten 

C» fic noch t Cottray auffhielte / umb mit den Commiſſ. Sr. 
Auller ift. Majeſt. in Couferentz zu tretten fo wäre es deunoch 
tario rise vor dam pan = 
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Aprilia  i-- ea begeben. SDettitabcr ſein — — 
fenmoͤchte / bafi er deeſc qt terminirung oer Limtten zwiſchen ſeinen 
CTonqueſten / ud benen Spaniſchon Niedenlanden angrerdnete Ett 
——— — ole andy mithin ib 
Adjouſtirung derer zwiſchen beyden Cronen ſchwebenden Sıeriktige 
katen / wein felbige vicini oecalıon gtib Aulaß yu cmm neuen 
LE * Udine cio lai 
D quos * 
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fepedas gerade Wirderfpielam Tage; maſſen obgedachte bifflag fo 
wol von den Spatitern als Frantzo ſen erhaben wuͤrde / ungcachtet 
» Die Rebellen oon Luttich Die nahe bey Cieny der Sraubóf. a 7 
* gh halber angerichtete Berichts: Cammer govalrifdnigamofcábot 
Bi Hauffen geworfen baneh. 39 enbekagten vi Soc 
go. 59r. € Ourchl. jum hoͤthften dé« bic atmseffe ffi — 
Risch, mit denen Derd Unterthanen born Hollandiſchen Commen⸗ 
danten su Haſſelt befchtwdreewärden. Worauff gedachtem Com⸗ 
mendanten bon den Herren Staten Ordre zukommen / ſich hierübet 
: (Mg gehend zu bitatiibortei / oder i Ghujdeingbievea 
— Wien arg m ^ 

: o. en j 
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 _ :&Scußen beftchenscher Kefidene ber Wereinigeen : Yrobigen April 
bof ados er nach; abgdegter C oiiplimentbcy Ihr-Räyfer ging. Deine dd - 
waíb-2imert auff bar Herren Staaten Schreiben / worinnen dieſei⸗ Kefidenenus - 
Geafadu Ihr. Hoheit dem Printzen von Dranien den G'itulSere- Wien, 
an —— oabcnebenfl auch um allerande 
clolution.auffdasınedhime: bereits vor dieſem übenachene 
MQenortitavegen Zuliflungdef freyen Faercitii —— ſei⸗ 
yea Sol await e re Deich Rechts / augehalten / Allerhoͤchft· 
gedacht "Sore Sápjert. Majeſt geantwortet. Sie wollte darauff 
bedache ſeyn/ was aber bao Exercitium Religionis betreffen thut / 
weile te chun / wao der Gebrauch / und dee Gewonheit erforderte. 


efeo Monots eeyſete der Priatz von Dramen Print von 








Wa Huwmelingen / der vorlangſt veſtgeſtellten General⸗Verſamb⸗ Oranien rey⸗ 


RR bepzmmoheen/ wohin fich amc ber foedo von Zel / der ſinach um 


Prino von Haunover / ſo erſt neutidyin Engellanb actoefen/ocr Graff melingen. 


imb andere Heren mhr begeben: wiewol dereu ſo viel 
Wit aſchenen / als erſuich vorgegeben worden. 
> Ma hat fich daſeibſt mit der Jagt / und Reiger⸗Beitz / auch 
andem KRurtzweren mucht wenig beluſtiget / wobey fid aber elniges Un 
gH zugetragen / indem nicht allein zwo Fürft: Perſonen / wiewohl 








geſirvet / ſondern auch oer Burgermeiſters au Am⸗ 
gerdam Wloſawick Sohnvom Pfard gefollen / unter deſſen Fuͤſe 
posed io zerticẽtenworden / auch eine Vierchel Stund hernach 
x . . . . ZEE . Unna 
| gu Bräffkibaneder von arma in ore CDerfambftma Beghtin 
ber Gerente m pma m Subfidich/Wtl von eA 
vbeod vorige KGouventcur/terJjegog- von c Eulla Fyermojatóting an die Ges 
age borfner Abreyſe begehtet/ die zwey vornehmſte Glieder der meinde qu 
"Stände von Brabandeingewilliget / vortragen laſſen / welchen Vor⸗ Bruͤſſel. 





(rogaber die Gemeine verworffen; daher ermedier Printz woi gefe⸗ 

Hen / daß er in ber Guͤthe michts erhalten / fondern bie Gemeine ihre 
angebohem Arenicht andern / und in fein Begehren niche warden ei^ 00 
willigen wollh / hat dexoſelbe fi) unterſtanden / ac dd" i 


"- 


Aw ictt. 10% 0777. BIARIUM —— — JSeolintifée 
5. cd m Gewalt darzu sundthigen / und deßwegen aller Orten 
HE —A —— — in Beſatzung kommen 
|. — felitaytvorauff jt) Regimenter zu Zuß / und ein Regiment Dra⸗ 
goner daſelbſt angelanget / welche unter die Stadt⸗Pforte / mb in bie 

darzu erbaueten VBaraquen verlegt worden. Alldieweiln aber leicht 
lich cin Tumult darauß entſtehen doͤrffen / indem ſelbige Gemeinde 
niche mit Gewalt gezwungen / ſondern vichnehe in der Guthe erſuchet 

ſeyn wollen fo Batman vorgegeben / daß ſoiche Voicker nur jur St 

cherheit deß Hoffes / und der pere Reaͤche gekommen wirn. Ob 
fich nun wol immittelſt der Magiſtrat allda ſehr bemuͤhet / Die neum 
Nationen jur Einwilligung ju vermoͤgen / nehmlich zweymahl bet 
zwantigſten unb einmahl den viertzigſen Pfenning auff alle Erb⸗ 
ſchaffeen / und Einkuͤnffte die ſer Stadt unb derfelben jurisdiction zu 
fegen/ fo batman ſie doch nicht darzu bringen koͤnnen. San hatte . 

zwar umb ſo viel mehr Hoffnung gefaſſet / ſolches gu erlangen / weil 

bereitsvier derſelbigen darein bewillget; ale aber. beſagter Magiſtrat 

Fein Mictel geſehen / die andern fnff auch darzu bewegen! fo bat bd» 

felbe für rachfamer befunden / fit ohne cinigen Schluß ven einauder 
gehen zulaſſen / weiln von ihrer beharrlichen Zuſammenkunfft mehter 

Gefahr zu gewarten. Hingegen haben bic von Gent beſchloſſen / 
himdert unb zwautzig tauſend Gutden / wegen Reſtitution Der Stade⸗ 
Schiaſſel / ſo chnen / nachdem ſie ſich an Frauckreich ergeben. gehabt / 
erg benommen geweſen / zu erlegen. RE ME 
dns Betr —— olbf zu Braͤſſel hat der Hersog von Nordfaick / unbein 
J M anderer vornehmer Herr / wegen Wetlauff cinco Engellaͤnders mit ei⸗ 
Mar nmandern / miteinander gerwettet / welche dann be 10. dieſes be Mor⸗ 
2o Tox».  gmefrübcumbs Aht nach Antwerpen abgelauffen / und der Engeb 
Qo vis tbe Tachınittage umb 4. wieder zuruck kommen / aber [o abge⸗ 
E matet / daß er Blut außgeworffen / für weiche Muͤhe ihm 328. Pate⸗ 
5." sonsgegeben worden; Der ander aber Dat wegen Mudigkeit unterwegs 
| Hagen ben nn Coni | 

Gonferent ie Eonfereng qu Cortrich / wegen ber Graͤntzſcheidung zwi⸗ 
m ori ſchen den Spaniernund Srangofenbetreffend / obwoin die eibe eine 
nimbt wieder Zeitlang ins ſiecken gerathen / [o Bat doch ſelbige / nachdem Die Frantzo⸗ 

ihrẽ Anfang, Ä i | . fiiche 
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/ Batonde Vorden, und Monſt. Bellerior, wic Aprilis. 


ſuſche Commiſerien 
auch ba Hen Chriſteyn / und Secretarius Vaes / Spamſchr Sep 
tendaſelbſt arkommen / den 28. dito wieder ihren Anfang genommen. 
u Ct. Truyn haben die Staͤnde beg Luycker Landes ihre 
Landcago⸗Verſamblung angefangen / es if aber das auff ſelbigem 
Landtag verhoffte Accommodamencmitban Pringen / unb ber 
Cbr Cáttich; Durch eine von ſelbigem Magiſtrat auff die untdnaft 
yonden Herren Ständen gethane Interro gation außgelaffenes Ant⸗ 
wort Schreiben gang verſchwunden / unb nachdemder Cangla mit 


Landeag fa 
S. Ta — 


. 


Prot eftarion,folchre nicht zu verlefem: viele aber daß es ohne Praju- - 


die deß Prinden geleſen werden koͤnte / vermeynt / iſt es einem jeden in 
particulari gußefen communi cirt / und darauff von denen Herren 
Deputirten auff dem Landtag reccfhrt worden / daß / ſo vielden ſech⸗ 
tigſen Pfenning / und andere affairen deß Landes betrifft / ohne Vor⸗ 
toes unb Zuthuung deß Printen michts geſchehen ſollte. 


Worauff fid) daun ber Magiſtrat zu Luͤttich ben 22. wieder ver _ 





ſamtblet / undreſolvirt wider das abermals von dem Printzen eingekom⸗ 
muc Schreiben ein M inifeft publiciren zu laſſen / weiln in ſelbigem 
diehohe Officirer eines begangenen Strafe Raube |. und auderer 
eiten beſchuldigt worden; weßwegen dieſe cin groſſes 

wollen: Die fid 





Weſengemacht / und es gegen bie Stadt reſriſtren wollen; 

aber entſchuldigt / daß ein ſolches nicht den geſampten Eſtat / ſondern 
einige particular Perſonen ( weichees auch à parte defendiren 
möchten) hetreffen thaͤte. Hiernaͤchſt wurde daſeibſt ein Sergeaut 
ayrcgiet / welcher deß Nachts cin Mandat inta auff den 
Creuse. Straſſen anſchlagen wollen / in welchem allen Burgern wen 


boeten worden / nichts zum Unterhalt Der eem Magiſtrat werbenden 
Vdicker ju contribuiren /wibrigen Salle ſie / als Rebellen declarire wert. 
den ſollten. Wenman aber gedachten Sergeanten über der Arbeit. 





ertappt / als ff ſelbiger veſtgeſetzt / und das Mandat lupprimitt mot 
den. 
Sonſten hatten die Sachen zwiſchen Spamen / und Chu 






^ 





Brandenburg fegigereitnoch ein verwirrtes und tecitee Außfchen/ 
send marke ſich Se. Durchl (tbt conüdorabel zur Ser; 
h 00a. 9" 


"v. | ' 
€ - 


Sachen zui⸗· 
ſchen Spa⸗ 
nienund 
Chur Bräs - 
denburg 


ET eftaßeen Sie Beni Acgenwärtigendiefen Wand 24. Kriego⸗ Cid - 


M 
— — — 


— — — — — 


X 
99. 
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eines ooh ſechtzig Cotdd'in/bae andere von funfftzig / zwey von vier 


Giajunbbícanbem von brepfig/bif su. zwoͤlff Städen bereits Reben. ». 
. gcdabt / und wieder ein Oſt⸗ Indiſche Schiff/fo vor Rotterdam fon 

"way und mit Borden / und Dielen geladen geweſen / im Munde 
- der Maaſe nebenſt noch einem kleinen weggenommen / auch alle auf 


den Niederlaͤndiſchen Haͤven ein⸗ und außgehende Schiffe / ob ſelbige 


keine Gelder / ſo enen Spaniern gehoͤrig / auffgeladen / viſttirt welches 


^ [ 
. 
nn ^ 


der Spanifcheextraordinar- Geſandte Dusch ein Memorial Denen. 
General Staatenvorgebräche / welche dephalben an alle Admiralitaͤ⸗ 
gengefchrichen/fich ine Mittel zu legen / und iſt beſchloſſen worden / 
ſolches keineswegs zu verſtatten und zuzulaſſen. s. 

Ungeachtet der König in Frauckreich fic bey Einctritt bie[tà 


VWionalo ſo toel ju St. Ghermain/alà it bam hiaGonemu raue 


don unieder Hirſch⸗ jagt —— nichts deſto minbd 
ſich zu einem Kriegſo wol su | 

foregefahren: Maflener bann durch ſeine Generalen nicht allein ges 
aus Muſterung aller Beruf in Rouſtillot / in der Gegend Bas 
Jens unb Rpfel unbin Teutſchland zu Hunningen und Vefort las 


Zenloehalt / n ind alle Officirer / ſo nicht dahey geweſen / abgeſchafft / 


ſondern auchvon dem Marquis de Buſl er die Veſtungen hin und 
wieder / wie auch bé Stand ber Campagne / undFourage beſichtigen 
Aſſen / auch groſſt Sch Summen auff viel Wagen fo mol nach 
ichem Ende aug dar Schutz · Cammer acht Millionen genom⸗ 
nen / auch die Pachter von dem Monſr. Colbert gleichfalls hart atv 
Zerrumgenworden / umb dic Soldaten alle Monat richtig zu bezah⸗ 
dato fie die verſprochene Gelder / fo alle Monat vier Millionen / 
unb24000. Pf · betrugen aufbtingtẽ ſolten / we ches fie auch wol beob⸗ 
achtet / indem (ie zehen vom 100. davon ziehẽ / und andere fo Geld dar⸗ 
zu hergegeben nur s.proCento jabfenbüsfften. So hat er aud in denẽ 
Niederlandiſchen Conqueſten durch einen Rathſchluß verordnet / dag 


2 Uncdlen ſo AdalicheLavder; und Giuchs befigen / eine. gemie 
IE u /— . ' unma 


© 


affe als zu Lande fertig gu tacet - 


» 


— Glas zuner Beoeßigungee Arbeit Abergefchiektz  _ 
qure chan Ende au dar 
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und ſeines Principalen Clouverainitdt/umb bafibae Parlement von 
Poriß kein Richter hierinnen ſeyn koanen / noch mogen / erwieſen / 
fanc vergnůgliche Antwort erhalten. SEDE 


^ Qinttort deß Weil auch vom Pabſt eine Antwore auffocfEartinald Etcbes. 


Papſts nece abergebenes Memoerial / die egalfen und Rechte ber Sransöfifchete 
der Regalien Kirche betreffend / zu Pariß angelange/und man dieſelbe / ſo doch (ehe 
- SED per Cie⸗ gelind geſtellet geweſen / dannoch allzu ſtarck befunden / als hat der th 
rod, Ord nig der kerifeplin a 4 Ers· nd 
em, Aberge- verſamblet geweſen / deſagtes 

"v . . «aminiten ãbergeben / deren Berat hſchlagung aͤber funff Puncten / 
die Auchoritaͤt und Gewalt deß Pabſts betreffend / angeſtellet worden, 

Es haben ſich aber bic Meynung bicrüber geibederi 





| hanu⸗he ob mam 
fie craminiren) oder deßzwe gen mitem qpab durch enmiebeenr Curt 





7: gorgefchlagen/man máficGommifferies erwäßenydiefe Duneem w | 


unterfuchen. / und folglich chre Meynung davon der Derfamblung 
| | LA / welches auch belichtet worden. Der Ertzo⸗ 
i o... ven ati 

n om miforius/ Deme die Cre Difchöffe ven Rheims/ 2006006 





unb Alby und die Wifchöffe von Tooyes / Aukun und Rochelle zum 


. - gegeben worden. Demnach einige Bilhämer erledigt geweſen / 
‚ als batber Koͤnig dem Abbe d’Eitreesdan ju Laon / fo den Zicul als 
Duc und Pairde France mitfich füfret ; ao Bologneſiſche bene 
Monfr.Berfevill,bab Meaurxiſche aber dem Monſt. Conden,. gt 
weſenen Praͤceptorn deß Dauphins / gegeeen. 

— c Syan8.biefeo hatte der Holländifche Geſandte bep Montt. de 
- Croiffy Audientz gehabt / deme et hintenbrachs / daß die Dara Ge⸗ 
nieral⸗Staaten von dem Rönigin Spanien erhalten / daß VitonSt. 
Koͤnigl Majeſt. abgkiretten / undeingeraumer werden follte / bij 
Ihre Majeſt. Dero indem Luxenburgiſchen noch ſtehende Voicker 
von dannen wieder abführen laſſen wuͤrde. gierauff gienge auch 
^ be Koͤnigl. Spanifche Geſandte 7 Goff de Fuentes zur dni. 
Qiubient/ inweicher Se. Majeſt. ein treffliches Memorial praͤſen⸗ 

wuitt / worinnen derfelbe erſucher. Ou av ——— dem 


fihöffen beſtchend / ſo eben damals 
Memorial / unb ermeldte Antwort zu . 


welcher in der Berfanbtungpräftbiree / war der — *8* ^ 


CMAE | EURODAUM ^ 0 0wy 
/ tetlla dei veng von 
—— auf Qi 
mder Pretenlionen/ fo 
r machen moͤchte / erkla⸗ 


geantwort. 1. Daß 
vdenmwollte / fo bald 
mußgesogenfepn.z. A o0 o7 
wiſſen koͤnte / vontas 77 
säten/fofönte Stefich 

tr Melure, tie ſie da⸗ 

nen unb Beau laſſen. 

May zu Coririch ein⸗ 


— * — digkcich diffolu. Dttos von 

on. SEG BAD rte ETE: 
tnc ainsi Stunden lang C Me J unb von ihm rd 
rive dc d fana Weſe wie nad 


1 —— 
gemeine Pobel , 
20. deo Die Rear s 
ff Meuen von n Dani perd 
he faft not . 


, dePrudo, do Luna bortocarreto, der 


M "mA BIN: 





Die Birch. lonunen / dis Gange, oder Pesigguhl abgrbrochen/: 
inp di alle Stuͤhla uno cadat, Reime, vernichtet haben. 
Vermaͤhlũg , In Spanien geſchahe au Anfang dieſes porn bit, Kar, 
b(f Marquis mäßlung zwiſchendem Marquis de. Pride aub. der onna Anna, 





frau/bemeber Syerhog von Ollunca, unb ——ã— bem 
Pallaſt das Geleit zu geben gugcordnet worden. gen kame 
tjt Madame Conneſtablę omavonsegovia 
wo ſie in dem donent S crei — 
+ ben geifllichen Aabismdhretlichangelegen / deren⸗icxr iue. Slaam⸗ 
ungfrauen gieichfallo gefolget, 
Unrcerſchied⸗ Zu Hoffe fatte Rn und da Spigia den Hu. Doà, 
lide Gew Pedro d'Arragon peingfuehk/uan; i hif, ip bis Slat beg Pd 
venen. auffgehalten / da beyden Raj Rite Füflliche Coletione jen h 
bít — worden. Sounen murd⸗ — —— Coppe 
te dc Mandua acabo ter ira de Sifuentes 5 
deer / Iches anzun⸗ honen / uub. doß cx dba Ser tior, rea fou 
cheniß auchtder Comie de Rajma., Goengral je; - 
-  Malaga,undder Comtede Fueníalida, Vice- Rein Gallieien, Orr 
- r* 0" Inigode Velandia abyx / zum Koͤuigl. Cotebrfalter ka Vaparren be⸗ 
nennet worden / bae. Gouvernement tUe dina Ca een 
gab der f duig pag Dan Francifco de Velaſco, und wardim Könige, 
— ray. fowolale mn Santa CRM 
pe ur zu ist unb bietURagaginen mit allgpengisuner 
— und Navarra wuͤrcklich bell py 
geſchoſſenworden. Uber tas hot erdem Dos Camillo, Gonzaga, 
bae Gasraletühc bit Banded" ——— ya iuandáer 
ſonßgen ſein ver aba Vatta lange 
pn ——. — 

























mitgenommen — — 
—— — und Grorng tnit eleg Htc 
Hi Cree puri pra Mt 
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oiii ^ URDPAUMI | ) Yo An, Ad 
y beds [dicio oria Succus geidutiet Pl indio! Guar⸗ Ay 

| Plon bcr Cardin Porto Garraro ‚che ibm das geringſte hiervonbey 

fyoicdfeblamoreen/ uͤberſcheckt. So (rnb auch bie zu Valencé. 

mb Carchagene-Übergefenten 3dkd'er zu Pferde umb Sufaládi ^00 

— worden. Der iH pe Villa Hermofa, pid W 













—— core ve P.oUn 
ie bei Yytrt/podiff auſer⸗ Ulo. 
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Mi; RA EIUM —C o0 Saee 
nd» Uicherrin Portugall lieffen &dy:. €omufe ſehen / deren 
| une en BE. goß / weicherdes Abende zwiſchen Liccht und Dunckei 


fifquiija, auffgienge / und (cbr ſchuell lieff / derander/ fo ettvas kleiner gieuge 


bon (cen. ie weiches ·daſclbſt untit der Gemeine groffen etd 
| vexrurſachte. 
‚DucdEfr Zu Kom atic ber Srantéfiche Mire [Due d'Eftzées, 
übergibt den durch cin Schraibenen alie Garbindte/ die Virfachen vorgeſtellet f 
| * En m * feinen König bewogen / die Sufpcnliva dee Jiwefle / die Kiss 
—* gli heeft) — 
fen Rin. un —— —— 





jusuibetuffen > wobey der 
bcp liefferung dieſes Brieffo gemeldet / bij dci ioco ee | 


bae jenige / was vom Sénig bij fallo vorgenommen werben/ 
Rikicisan/ unb daß der Koͤnig in Diefer Sache feinen andern Kiche 
Viale (id) ſeſhſt erkennete: Es bat aber bet Pabſt dieſes Jyontete 


wegen cine Congregarion engefidiiet / in weicher man / wegen der 
Wbeiſe hieraher au / nicht eio werden koͤnnen / indein der 


(Dabft begehret / daß der Card d' Eftiée die Urſachen und Ctm 
gen daräher (conf tich übergeben folte/ hingegen der Carbinal bati 
auff beſt auden / daß man gewiſſe Derfonen / hit deuen man Donbeft 

onen woͤcher / weichen / 


posue weites 
auch von ban Pabſt enti — worden 





abſts An 
—X 





— — zu reiten wor * er aber irn 9icigun 


ͤren laſſen / ende / daß man vielmehr bit alten a 
meinen Def märungen und Sorgen ín adt zu nehnen 
hätte. itfelfipater inder Conſiſtorial⸗ Bernina 
—* aite Kayſerl Majeſt. unb Sr. Churfuͤrſtl Durch, 
i aperm/ niat aliis vic wiblung bey rinm Meran. 


a 
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GSeſchicht. EUROPA DM. Are 
der Sigismunds von Neuburg zum Coadjuroin beg Hp, AP 
tbuntbé Augfpurg / ſondern auch die Ertz⸗ Compoſtel in Spa 
nie / und Buutdeaux in Franckreich an die Empfanger ap 
robirz, welches letztere Mit. Bourteinont erhalten / beme der 
atc Linfoften/ fo auff die Bull gegangen / und ſich in 
22000. Cronen belauffen / biß auff Genehinhaltung des Sacs 
Collegii. geſchenckt. Uber diß hatier ein Buch, untern Ti⸗ 
au / Heſtorien von dem allgemeinen Concilio, ſo der D. KRdi. 
Riscrerius,Profeflor Theol.inderSorbonna su Pariß in vier 
Theilen iii^ n / unb in Diefem fem Jahr dafelbft gedruckt / 
verbotten: auch noch hen chrifft / fo die Genffer 
| iſchoffen von Lucca 4. auff. das 
Dag fle tieber suder Tathouſchen Kirchen tvetten 
Henckers Hand verbrennen laffen ; Wie er 
den Abbt Galli weicher dem. Roͤmiſchen Stul 
bic Dacantieff auff tünfftigen Wayprognoftiirtgehabt/ : 
Grfómantig itoar wieder befreyet / bed) bergeftalt ale 
/ baee inefdnfftige beſſer Bedencken von fokbeu | 
en zu ſchwetzen fragen folte. | 
. — imf enfag den 24. Vieles Nachmitt ng/gab der Pabſt der Dicha Ma 
M Dennis n —— des Srangóftien Ambafladeurs damedeVe- ° 




















ucherth / welches vor bifem nod) vangerilie 
einer SSontelals aeitbre regogin nen STobena/tmb der Aubilne: - 
sDoiengetecia inner weil ſie eine Schweſter des Könige i ioc 
en geweſen / widerfahren. 
Montags den 28. gab Se. Heiligkeit denen Cardmaͤlen —* | 
Der (i fur&e I Im ůbrigen war có weg zu bíndlen ver⸗ 
ber Regalen gautz (biet PS. ipti: uber dieſt Sachẽ — tut 
nicht mit Schrifften / und ber Pabft nicht mundlich trattiren * | 
voite/ alſo daß diefe Sache gant verwirrt ſtunde 
An gedachtem Montag hatte der Cardinal d?Etrée quf v mE 
S. Bancratio, ín bem Hauſe des Abbts Benedic, 
ntens/. obgedachter Dame de Veranque- 


ran 
ee chen us andern Rebe und 


V 


dai. m. . DIARIUM. — Cy cattle : 
Apa. Geh antyerrich Ban uet egeben. Ingleichen hat 
der ——— af e i Dame mit einer fehr — — 
nen Dog voll föftlicher Handſchuhen / nebenft einigen Bes 
oar⸗Steinen beſchencket / auch dergleichen an ihre Herren 
rüber d'E(trécsgefenbets Worauff befagte Oame / nad) 
empfangesr gröfieten joie: ir —— — Pabſt / 
SU s SRM: allen Broflen — nod 
werden founen/ / Mittwochs tiber F 
Benedig abgerepfet. lee Tag pandit 
Amba — t aperit mit —2 Della) uh und 
inem groffen Gefolg von —— eee 
*Difite Dem Cardinald Bfrécgt Ern 
sell. alenee gante Suite /ft — caes tracitt. nter denen 
— A geduchter Spnnticher Antbaſa 
| ' lifttéc —S ard fehoner India⸗ 
nifcher Dong worinnen eine koͤſtliche Seclade verber⸗ 
worauß einige remarquirfew/ Daß die panier benc 
Fran vantzofen Das emehräs die anb gegeben / fic damit: M 
Emile ¶ Mehrgedachter Con. ——— deiCarpio, 
. Sünbcgab. hat der regierenden Königin Geburts · Tag herrlich gefehert / 
fave und z3. Praͤlaten / ſo alle feineg Könige Unterthanen gewe⸗ 
Sine: ſen / ſampt denen Agentenvon Sranttreichumd 
burcs·Tag · dar tractiret / worbey nur allein fürsco.Rrhal. Kifcher ub 
für mehr als 800. Rthal Zucker werck auffgetragen und.ges 
fpeifettuord eod feDeri ni ver to underfander Vergnu— 
MN 0 dar wieder nad) auf gefchret, 
"pafiwte 77 Sim uͤbrigen bezeugte ou ber bt (tbt vergnuͤget / 
ro pom taf vie Cron Polen den Krieg wider de en refefoirt/ 
monaclıh „meßivegen Sc-H. Anftait gerwacht/daß edathter Gron mo⸗ 
secoo.fl | natblich soooa. Gulden au — en auß Italien 






















tibermacie werden foüten. paritte ſich Der 
| Lubomirsky / umb als —* us Rayſerlchen 
Majeſt. von Polen zu 


Der 


\ 
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— wa Pests 9 


pen Kos verrepfet/ Baben n funis 





à, 


De Advocat Caccialupi wurde in bic Behdknäg S, Officii Aprilis. 7 
erfüectr eda —— — gum Trunck in feine Choitte ador Bde 

tket / nachgehends aber Drufelben ermordet unb mit feinem Blut ei⸗ gefängtich 
atibergüd bamit utreiben, Gleicher ges engtisgtti 









Rakwarıa St, Severmn ciae andere Perſon eingezogen / weicher 

mirdiefens Caccialupi einen Priefler ermordet / den Coͤrper inſtuͤcken 
gofdeítten/ unb verbrande / den Kopff aber in ben Fluß geworffen / 
ancher wontes Ermordeten Hunden einem wiederumb auffgeſan⸗ 
ga rw if elio feo geſtalx dicſer Mord wunderlich offenbaße 


Hs — —— tad) einem feiner Luſt⸗Haͤuſer ring Borg⸗ 
—— [ itn bero eon 
ervon den 























mublonmmen / der 
werben fofkc cubic mit Der uude 
confirmtírt/ daß Die Son retirirte Meſſineſtſche Rebellen / weiche 


Ha fich unter deren Schuß begeben) 






unbba Tarckiſchen G 
chaten / 





be nu Deflben ba bom beoniffeng ee 

Als nun 

fic ſolche mit groſſer Furie augegriffen / dreyßig biben niederge⸗ 

macht / vici befchdbiart/ unb vier gefaͤnglich genommen / Der Reſt a» 
fich durch beſondere Wege nac ben Caravellen faloiret. 

—— VicerR£ von Cóicim venenum Datcr ven Stund 
45 Be Theil. » an 












An. am | 24 «+: DIARIUM 


Jeehniſche 

Aprilis une Strand mit Cavallerie beſetzen laſſen / umb ferner Linheil 
Us vorzukommen. | 
/* — eum — 0 Conf war eine ſelgame Hochzeit umida cine reichen 
.. $a s Dame / und einem geringen Diener bre Pabße/ inmelchen fic fidi 
c Bom. wegen feines geraden Leibes und guten Anfchens verliebes/vorgegam 
gen / den fic wider. ihrer Freunde Rath und Willen zur Ehe geom 
. men worbep diefes Dae artlichſte / bag gemdbté Dame nicht begeh⸗ 
ret / daß er ſich feines Dienſtes begeben / ſandern toc fic iaͤguch inden 
Caroſſe fuht / daß iht neu getrauter Ehemann ip Ber Liba ey bep v 
felben Herlauffen ſolte. 

Sniein Eine andere Heyrath word gefchteffen zwiſchen Sy. Raf. der 

wr Königin Coriflina von Schwehen Scaata⸗Jumgfer / Octavia Pe. 
verheprathet (arc, und Ferdinando Erancifca Caponi, meichen Yhre Majeſi. 











eine ihrer 

Staats. | 

Jungfern citis Barber Xbb Gera eich Teig vid £ridu 
cid nam einiger heiliger Märtyrer auf ber Erden gegraben / aber mit 





. 
groſſer Muͤhe nur cincn einigen Davon behalten koͤnnen / roeicbci mit 
— die ——** dem Sarg ſtunde / zuerhenuen gab (ne Roͤmi⸗ 
ſchen Edelmanns Sohn / Johannes genaum / geweſen. Gebigen 
hielte mad inderainen Hand einen Palmzweig / und: in Der atto 
dern cin Schwerdt / und warder Leichnam annoch wenig verweſen / 
ungeachtet er / der Außrechnung ert ſeit der —— — 
Erben gelegen. Es hat ber Pabſt daſſeibe Schwerdt begehret / 
unb war der Zulauff des Volcks auf. der maſſen gro/ umd ſoiche 
koͤſtliche Reliquien zu ſehen. 
P LM ebut In dem Neapolitaniſchen hatdie coneinuirliche Sie] unb 
amb Neapo⸗ tieffer Schnee ſeht groſſen chadenverurſache / alfo Daß die-Lands 
Us Schaden. Leuthe gang dadurchrininit worden: nichts deſtoweniger begehr⸗ 
te bet Vice- Ré ben dritten Theil von bem Einkommen ber ar» 
(iculieren ju Daben. Hingegen fiad im Sande Diranto die Felder 
durch Uberlauff oer Gtüffc dermaſſen verborben / daß wenig Hoff⸗ 
nung übrig war / vomdem außgeſaͤeten Korn etwas einzuͤrndten. 
Zu Mepland waren zweyhundert tauſend Cronen memes 
A ( 


eniti EUROPRAZUM. Tif An. 1£fr. 
fei über ena auf Spanien anfömanen 7 weicheder Vice- Ré tus prim 
febft zu Xa Saffung 2000, Bormbenund Gyranaten /unb Weveflis kam gen 
dung der Scavie Alerandria / Nopara und Cremétia verordnet / eng Span. . 
quematía ati dem lehren Ort durch Uberlauffung des Fluſſes Poen — - 
den Mauren wor einiger Zeit grofter Schaden geſchehen 
Genua wurde die gewoͤhnliche jährliche Proceßion Proceſſon 

mit limbtragung der Aſche St. Johannis des Taͤuffers gto iu ama, 

[tei und als man damit unweit des Havens kommen / 

aben alte darinn liegende Kriegs⸗ Schiffe auf ihrem Ges 
iiis Salve gegeben] und darauff ihre Reyſe angetretten. 
SGedachter Stadt wurd unterdeſſen immer was · neues von 


in 


Ou Va⸗ 





Aniüfn nés. DIUARIUM lan e 

Aprilis, Daſelbſthat der weitberuffene Pater Marcus oon Avia- 
Arie no ‚ein C apuciner /die Faften über zumöffterninder Kirche 
tinbeuffao S- Pauli geprebiget/unb wegen feinerBeredfansfeit groffen 

Gapucne, Bulauffgebabt / uno ift derſelbe Zeit feiner Anwe ſenheit in 
Venedig / von Kayſerlicher Majeſt. mit einem Hand» Brieff⸗ 

kein allergnaͤdigſt berDret worden /von bannener nach Man⸗ 
tuagefehret / woſelbſt er von dem Hergog mit befonderer 

roſſen Sreundlichfeit empfangen worden / üund alfbort vom 

abft ein eigenhaͤndiges Brevet empfangen/ Rrafft deffen: 

| ne erlaubet worden! zu predigen/fegnen und abſolviren / 

.  ínalim Orthen und Plaͤtzen / welche unter den Schorfam 

des Roͤmiſchen Stuhls gehoͤren / ohne daß er vorhero Ur⸗ 

laub von dem Praͤlaten ſelbigen Orths / wer er auch fton. 

alte frog een Dantua beigte fi gegen bi 

don efagter Herkog von Mantua bezeigte gen bie 
Sant ft Gron randreich (cbr disjuftirc, teil —— dram ti 
gegen grant € tüd Landes / welches er in felbigem Sonigreid) noch Ls 

 wé$ dije ſen / entzogen / unb Der, Drinceßin Palatine, sem Haufe Bons 
zaga gebürtigisuerfannttoorben. . „Don Giuvänai ward 

war sum natürlichen Sohn felbigen Hertzogs erfläret/ als 
in felbigen zu der Regierung kommen 3d lajfen / bat die 
 pertogin von Mantua nicht betoilligen tönen fed) mals 


Ä Inder Levante find umb 5 bíeft Zeit harte Sturm Wine 

Mes bt gti —— — Schiffe verünglintet : Dfii) hat 
, Sonn, manm it eh tere manta ibret/ welches die 
trtmitmanbann dein boréódiane 

$n ned baftibft bat / ebene‘ 
E^ eus ci * here aed ee 


ga/bavon eingefallen. 

in Canea, an urit dam unb anbeei % Fahr been? | 
h — 

s MEE : nus ) . Die 





fol —— man dafuͤr Miete mit dne 
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Die Sonderbaßre Geſchichte bereffend / b zwar dey intret SP 
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Be An. rns der Graͤntzen ju verſichern eyfferigſt fortfeóten / zu welchem Ende 


Aprilis. ^ egeif groffen Summen Geldes durch Wechſcĩ nach. Brehfack 
is vo anfommen f theilsauch unterſchiedliche Batallions Frankoͤſiſch 


Volck / die Beveſtigungen aller Orten zu befoͤrdern / dahin abgeſchickt | 
. worn. So bemuͤhete fid) auc ber Koͤnig durch feine Aiefanby _ 


ten/gegen Erlegung zweymahl hundert tauſend Cront/ die Schwel- 
Ber noch länger in feinen Dienften zu behalten / auch noch mehr andere 
- Voͤlccker ju werben : wiedann viel neugeworbene auf t eutfdtanb7 
SX cé vorbey nace Sranekreichmarchirten. — 9n den‘Bifchoff von 
Waſel / fo Fuͤrſt von Pelanten iſt / wurde begehrt / einge Mannſchafft 
durch fein Gekieth gehen zu laſſen / welches ef aber hoͤfflich abgefchläf 
gen mit Vorwenden / daß er zuvor deß wegen vor oen andern Schwei⸗ 
her Cantonen ihre Meynung einholenwollee.— 


Patent deß· Naͤchſt deme ließ der Koͤnig cin Pabent publiciren / krafft deffen 
Königsin ins kaͤnfftige kein Oberhaupt eines Geiſtlichen Ordens erwaͤhlet / 
—— aud) niemand einige Bedienung / Praͤlatur / oder Canonicat beſitzen / 
—* wie auch Fein Confeflariusoder Oecoriomus fm Clſas ſeyn ſolſte / 

ber nicht ein gebohrner Frantzoß / oder gum wenigſten deß Könige iiris 
terthan ſey. So ſollte auch niemand quic) Tanonicai zugleich zes 
irieffen/fotiberm mit einem einigen ſich befriedigen faffen / -vimterbep» 
fen aber alle Einkuͤnffte fleiſſig auffgeſchrieben werden. ama 

Hero ale man Die Wahl eines Dom» Dechants angeſtellet / haben die 

Frantzoſen ſolches verhindern / und jemand von Seiten Frankreich 
dabey haben wollen. en 
S00 0 Als aber den 22. dito der Fuͤrſt von Naſſau darzu erwahlet wor⸗ 
m | Notte Intendant oon Breyſach jar babey geweſen / hat ſich in 

oo ier Sri 


* o 8l 
J 


| ahl gantz nichts angenommen: Wie dann auch P B 
Uim von Färftenbergauff der Pop nod sur Wahr / ^ uiid ate ſol⸗ 
he verrichtet / im gehimnach Straßburg kommen/ ſich aber von 
darauß deß andern Tages wieder dahinbegeben. 
Franoſe ha¶Soyftnhaben De hrankofen auch rep Schiffe von gedach⸗ 
tbe Cape Fi Straßhurgrfomt Gachern beladen gemefen/zu Gernerohelte 
B E narium feibige/opne außdruckuchen Weſchi deß Mohr, Pa» 
chi 7 I po 


ſe 
an. 


eut - EUROPAUM. ^ . 1 
sfelbiger Zeie auffgehalten / tidyrfabren 
"Anfuchen etlicher Soufficute/ von des 
epſach Befchl erhalten / daß er gemelbte 
bed d Voie fiefo vid 
rei / zu zahlen genótfigt worden,‘ 
allda liegende" FJrandoſen an ihrem D — 
ij der Evangeliſche pfarer daſelbſt mit die ird, . 
1$ Heil. Abendmal h alten wollen fe ^^ 
q werdan / lordern fup wtarfilan mer Weiſe in die Kirch gefalien / 
habenfichandie Stüßle gefeger] und ſederman in der verſambleten 
Semeia cinen groſſen Schrecken eingejaget / daß der Pforrer eylen / 
lſobald cin Franciſcaner 
roses dni rin wb c 
tle toeifc continuirt. 
it ost omburg miteis Ni 
minach Lanbebrrajumb d 
€ zugtlaſſen / woſe lbſt Soivaren in 
vorſchluß bie Schluͤſſel andeberg ab 
Deß Morgens in al⸗ 
noon Lautereck dahin / 
weybrůckiſche Solis 
wvbgejchafft / und die Wa⸗ 


ig tapis kommen / und 
von Homburg allbereit 
ſſen in ein Geſpraͤch ein⸗ 
fo ber Mojenr che 
wol auff genommen / daher er gemeldten Gamme Director in Arreſt 
nchmen / und in einen Thurn ſetzen laſſen. sud n . 
- Diefeundandere Hroccduren machten bey vielen groſſes Nach⸗ Gamme qu 
denken / abjonderlich batte Koͤnigl. Cammer zu Metz noch immer zu 9c mache 
qae Pcæcentiones auff biemeftetupmbnrgifche Landeteyn / ole immer neue 
Dependenuender Biſtthũmer Meg Tull unb Verdun·jaduch Pratenfio- 
auch auff tic Courfárff anter Jie und Simmern / zu femi nes. 
ort⸗ 
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Aprilis fortfäßeen/und uttter andern haben wollten! daß die Gränsfcheivung 
von dem Unter⸗Eilſaß gegen die Pfaltz hin / laͤngſt deß kleinen Fluſſes / 
die Speyer Bach genannt/fonon Lautern kompt / mitten duech die 

Neuftade unb Speyer / und an zweyen Orten / nehmlich bey Speyer 

und Altripp in ben Rhein laufft / ſeyn folte: | 
- üirton wird Virton / fo fic —— der Abgeſandee 
u ode ju Darif/ben o. bito an Frandkreich abgetretten/ umb Ein 
wohner den Eyd der Treue allbereit abgelegt / und ob man zwar verſt⸗ 
chert worden / daß hierauff die Frankofen Das Lug u 
fen follten/ fo Bat mandoch dem Comte de Bufly,fo bafetbft auff dif- — 
orction gefegen/andere Drbrezugefandt / nehmlich nicht cher vos 


—— — 





obſtey Arlon / achen 





rer 





und andere Dep 





m ſtarck fich verſamblet / und in einem Dorff bey Artoncin sw 
tres Frantzoͤſiſches Dragoner Regunent zwey bunbert ſtarck / 

dem Obriſten Tilladet uͤberfallen / den meiſten die * 24 
ten / auch den Obriſien ſeibſt toͤdtlich verwundet / weiches ihnen aber 
Abel bekommen / indem die —— Dorfgn gantz eingeaͤſchert / 
andere ja bie Abbtey Clermont ſelbſt / außgepluͤndert / und alen Vor⸗ 
rachnach Longwy führen laſſen / auchnoch uͤber bif für gethane 
WMaſſacriruug ſechs lauſend Kebir, unp vie Mauren / ſolche abzu⸗ 
fr affenbegehr t. 


| Mit bem Burger ⸗Weſen zu Colnkame es endlich foweit/daß. 
wider dengeweſenen "ugsmefir Krebs nachfolgender, Cs 
vubucir wurd. 


edétón, EUROPAUM ^ zii An, 16817. 
(Reuribmn 3o. Jfpri, ^. : — 1 piis. 


.... mSpecial- Inquifitions - Sachen Maximili- uM 
an von krebs/ inquii torn, iſt der Befcheid / baf ge⸗ —— 
dachter Inquificus teaett Eyden und Pflichten bes feo ses 
gangener Ungebuͤhrlichkeiten halben, der Ehren-em, ( Bun - 
smjuentiegen / deß Staͤdte⸗ Geleits zu.entfähigen,. 
md «n ftatt wol verdienter Confifcation aller Hab — 
und Guͤther/in cine Straff oon adit taufenbDo(bgü "7. 
den / und in die Koſten inquiſitionis zu verdammen 
ſez / wie wir Burgermeiſter und Rath diefer deß Heil, 
Reichs freyer Stadt Coͤlln ihn entſetzen / entfahigen, 
Ditnacgen iſt ber aͤlteſte Burgermeiſter ſelbiger Stade / beh Burqermei⸗ 
der Schlag hus Sada —* ie fet maf und ehrlich fitt, dran 
begraben worden / welcher den Ruhm und Reputasion «ince ſehr ges beg v6 
Arena erfaßnen Danzconachgelaflen..  . .— 7 diee 
Su Wremren ſind endlichdie zwiſchen dem Rath / "und Aelter⸗ —3 


E . 









kuchen (an lgciumerfíce Strittigkeiten uno Mißverſtaͤndnuͤſ⸗ Ránonag - 
fen/ unser ſanfftmaͤchiger £eitung deß Kaͤyſerl. Refidenten / Syertn wiſchen bem 
, ven Stuttrort/10 der gatigen Stadı Derubigung/ unb eines jeden Sxatb af: 


- nölligen Dergndgenimder@ärhebepgelegeeworden. Oarauff der Xeterieuren 
SD agiftret / undbeſagte Leuihe anffbem Haufe Schatting fic un; su Bremen 
tercinander/ unb zuforderſt obgemdoten Herren Refidenten unter Per ge 
idfungber Stucke/ imd andern öffentlichen Sreubengcichen / bif in tet. 
We fpdte Nacht gar anfehnlich tractiri / aiſo daß groß unb klein davon 
voller Sreudengemefen. | u 
Nacht minderc Freude haben die Kaͤnigl. Schtwebifche Herren Gn berze 
Commiſſarien qu Sectin erweckt / indem ſelbige ein Freyheits Patent neue Freyhen 
eruckn und im gangen Rand pubiiciren laffen /eermittelg deffen allen | 
unb jc foinfeibiger Provintz fict meder zulaſſen Luft haben / von 
‚len def unb Anlagen / schen Jahr SrepheisersBeiler/ 
45 fa 26d. A , «ud 





. 
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An.1681. 
Aprilis. 


" |^ "DIARIUM ;^ — obese. 
auch fonft unterſchiedliche encficim/tie ſolche mit mehrerm indes 
fagtem Patent zubefinden/oerfprochenworden. Die jenigen aber 
foinder Stadt Alten⸗Sietin / an Haͤuſern Schadingrkisen / find 
wegen Wiedererbauung derſelben / uͤber dieſes noch. mitandernSpe- 


— .cial Freyheitenvon Contributionen und Aufflagen begnadigt wor⸗ 





ac Zi. ierau Srandfurton / uno giengenfolgenden Z aganach Ukjbar 
. ben ) 


den / fich alldader Bad» Eur zubedienen. 


Undder@raf Imgleichen gienge der Konigl. Schwediſche extraordinar- 


Oxenſtirn 





terlaſſen. 


Placũ der 
— 


Sonſten ließ bit Stadt Magdeburg / daß (it noch sur Zeitder le⸗ 
e Seuch noch befrepet / fogendes Placat zu männiglichenTäche 
tpubliciren. DEM 
Denmark wir Bärgermeifter unb Rath der Stadt 


Wagde⸗ 
Mag. burg mit Beträbnäß vernehmen muͤſſen / welcher geſtalt dieſe gute 


Stadt Bin unb wieder ins Geſchrey gebracht / od mare auch bep ite 


9^ bicanunterfebiebficen Orten / Jonderlich abes in Ober: Sachfen 


leyder! graflirende eg Seuche mit eingeriſſen / und durch ſolcherley 


Geruͤchte verurſachet / daß die von hier abgehende Perſonen / Gut⸗ 
ſcher / Fuhrleute und Wahren / ob ſie gleich mit unſern glaubhafften 


Paſſen verwahret / an einigen Orten nicht paſſiret / ſondern ernſtlich 
wieder zuruͤck gewieſen werden wollen / Wir aber mit GOtt / unb 
tem Gewiſſen bezeugen Finnen / auch Krafft dieſes bey. unl 
Pflichten bezeugen / daß in dieſer Stadt / bem Hoͤchſten fe Dane). 
durchgehends gantz geſunde und reine Lufft / ſo daß man von Peſt⸗ 
unb dergleichen Seuchen im geringſten nichts verſpuͤhret; Als erſu⸗ 





‚hen und bitten hiemit alle undjede/denen dieſe unfere offene Conte- ' 


ftation vorkommen möchte / nach Standes dix fk metae | 


4 —-V 
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lauben geben / ſondern uns vielmehr Aprilis, 
von une ſchreiben / die rechte lautere 
Ichernnach quch affe umb jede / wel⸗ 

Paſſe vorzeigen warden / fuͤr ihre 

miben Sachenund Wahren / als 

eben find/ungehindere paffiren faf» 

n / daß wir bcp angeordnetem uns 

auff alles / bevorad aber auff jegli⸗ 

yucfte achtung geben laffen/fondern 

den / daß wofern ber grum 

hund Willen / auch dieſe Stadt 

schen ſollte / alodann keinem weh 


EX: 
—— un metr bá 


ua 6.53 2 nid poder fa 
riego /Zeit noch fehr dde/arıne und 
denen falfchen Gerüchte an ihter 
llends gehemmet / und ohne Urfach 
Wir verſehen uns zu Maͤnniglich 
vahrer Beurkundung dieſes unſers 
Stade Serserwotbedchtig aufge, 


ff dei Churfärftichen ix. 
ferönen opc jum erſten⸗ wo 


! ti. Dr, Bergio, wieder Beriin wird 

en nicht geſchehen / unb wieder auffe 

daelichten Gemahlin / umd gerichtet. 

wie auch alle Sero 

Devotion dem Gottes⸗ 

Reformirte Frantzoſiſche 

urchl abermals einfunden. 

Dero Hoff Trompeten 
Pe wore worauf 


. An. 1681. , 
Aprilis. 


Neugebohr⸗ 
— nes Rinde, 
btt, 


D4 mE 
Se. Churfuͤrſt Durchl. fid def andern Tags Macher Pogdam _ 
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erhoben. 


fonderbeit dieſes zu melden / daß auß Ingermanland von glaubwärdis 
ger Hand berichtet wurde / daß im Lande allda einkleines Kind, ſo 
cin Knaͤblein geweſen / gebohren worden / welches ſo fort nach der 
Geburt anfangen zureden. - Deſſen Leib war Flein/ wie sin ander 


Kind / es hatte aber groffe Haͤnde / ſchier wie ein vollgewachfener 


Menſch. Als man daſſelbe in Windlein legen wollen / hat es geſa⸗ 


get / ich bedarff dieſer Windlein nicht / dann mein Bleiben ift hier niche 


lang. Uber den Haupt hatte ce em Hautlein rt d wann 
jemand daffelbe betaſten wollen / Bot co fich mit den Hdnden geweh⸗ 
ret, mb getaufft zu werden / hat ce filbft angehalten/und mit dena 
Capellan oder Prediger, welcher cé getaufft / fehr viel geredet / jedochh 
perbotten / folches noch zur Zeitnicht zu offenbarn. Vondem 


— Gomitanbat eo edaar daß felbiger nichts anders/ dann ein himmli⸗ 


Bei ul 
Gaitéipuug 
geſehen. 


getretten / und ihre Senſen gewetzet. Zu mehrer Vergewiſſerung 


ſches Weheklagen 
dritten Tag geredet / da es mit Todt abgangen. Solang beſagtes 
Kind gelebet / iſt ie Mutter fprachloß gelegen / ba ce aber geſtorben / 
hat ſie ihre Sprach wieder belommen. Daß dieſes die pur lautere 
Warheit / hat der Paſtor ſelbiges Orts nicht allein den Leuthen ero 
schlet/fondern auch Bep feinen Priefterlichen Ehren betheuret. 

. . du$galfióping ward non einer pornehmen undglaubwärdigen 
Derfon abverirt I bap infelbiger Gegend ein Geſicht geſehen wor⸗ 
den / wie daß eingroffer Hauffen grau gekleideter Maͤnner auff einer 
Wieſen erſchienen / unb daſelbſt bald gemaͤhet / bald wieder zufammen 


nun der Warheit / hat man einige gewiſſe Perſonen dahin geſchickt / 


Geſichte zu 
Hamburg. 


welche obiges alles conſtrmirt und beſtaͤtigee daß fie mitlvielen Leuthẽ 
geſprochen / welche es ſelbſt mit Augen geſehen haben. J 
‚Den i5 dieſes / Nachmittag zwiſchen. und 2. Uhr / hat man zu 


‚Hamburg bep klaret Lufft / und hellſcheinender Sonne / an dem Fir⸗ 
mament deß Himmels einen groſſen runden weiſſen Circul geſehen / 
unb zwar gieng cin Theil davon durch die Sonne | wachedama⸗ | 


er uns ſey / und ſonſt noch anders mehr biß in den 


Mas ſonſten in dieſem Monat fid an unnatuͤrlichen Zeichen 
unb Wunderwercken / Feuersbrunſten und andern begeben / ſo iſtin. 


27 o5 Ferragamo FO. 
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in bem Suden ſtunde / über Der Sonne aber war eine halb ſtuſtere Aprilis- 
graue Wolcke / über welche wieder ein Regenbogẽ mit feinen behoͤrigẽ | 
Sato fid ſchen licß / unb giengen beyde durch gemeldten Cirdid. - 
Die jenige / ſo fich guber Zeit auff dem Thurn befunden/berichteten/ / 
daß gemeldter Regenbogen / gleich dem Circkel auch rund gefanden. 
Dieſes Geſicht bat ſich faſt bey zwo Stunden langlgezeiget / und hat 
manzwar ſonſten ehemahlen wol geſehen / daß oic Sonne / gleich bem 
Mond / einen Ring oder Hof mit es genanmt wird / umb ſich begrif⸗ 
fen, nicht abcr / daß zugleich in demſelben cin Regenbogenfichpräfene 
tirt Babe/alfo daß dieſes Geſicht mehralsnatärlich iſ. = | 
gu gedachten Hamburg hat ſichs begeben / baf ungeachtet Duell i 
her verbotten / daß fein Guarnifon: Dfficirer fich unterſtehen ſollte / Hamburg. 
unb zwar bey Verluſt ſeiner Charge / zu duelliren / ein Faͤhndrich /N da⸗ 
une Tictz / von Des Obriſten Rommels Compagnie / mit des Mas 
jor Mancken / feinen Vettern / fo Auditeur unter den neuen Spani⸗ 
ſchen Offici ern / mit dem Degen fic geſchlagen / umb fat dieſer jenen 
inden Arm geſtochen. | 
Ein abere / und vielblutigers Gefecht hat fic nichtlang her: Blutige 
nachalldazugetragen./ indem ſich zwiſchen 10. oder ı2. Zigeunern / Gefecht da 
weiche ſich vor ſelbiger Stadt auffgehalten / ein Streit erhoden / wor⸗ ſelbſt zwiſchẽ 
unser ziocen Bruͤder / als ber erſte cin Leutenant / der ander ein Cornet; etlichen Zi⸗ 
gie nun dieſe beede von einigen der andern fich offendirt befunden, geunern. 
und danwenhero (ie jum Kugewechſeln außgefordert / haben fie fid) ] 
insgefamt auff dem Platz / eine Weile von dannenzu Stalling/unte — —- 
Daniſchen Gebiet eingefunden / ba dann dieandern auff die beyden 
Brüder loßgegangen / fo fichdannoch tapffer gewehret / alfo daß 5. 
davon verwundet worden / fie aber becde auff dem Platz geblichen . 


Zu. Königsberg gieng zwifchenctlichen Studenten und Sol⸗ Dui uf 
bate außder Vrſtung Friedrichsburg / bey bctlem Tage / auff oet * us 
Kramer:Bräcken ein Duell vor / in weichem von beyden Theilen ei⸗ benten und 
nige beſchaͤdiget wurden. = | Soldaten: 
’ Dafchr fat fich auch cin erbaͤrmlicher Caſus zugetragen / Ins Erbaͤrm'i⸗ 
bera ein Studioius,weicher Condition gefucht/ frühe Morgeno in de Caſut 
MEM Ai. - die daſelbſt. 


L 
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gangen/ hernach aber / durch Gottes Huͤlff / wieder gerab worden: 


Sie hat (weil ſie zuvor fleiſſig zur Schul gehalten worden / wohl ke · 


wieder gegeben hat. | | 
. Qo: Gu Hungen inder Wetterau / ſiel auff den Heil. Spar: Zagf 
<hurn ju. " Morgens zwifchen 6.und7. Uhr / ber. Schloß⸗ Thurn daſelbſt ] auff 
Dude uf weichem Wacht für ſelbige Stadt und Land gehalten / vom Grund 
em Dauf⸗ Ihern Hauffen/ wodurch drey Dienfchen / nemtid der Thorhuͤtet 
und zwey Kinder / émmyrtic ume £cben kommen / wie aud) ber Herr⸗ 
ſchafft ihr Proviant⸗Gewoͤlb zugefallen und alle Nahrungs⸗ Mie⸗ 
tcl; fo aaff bae Oſter⸗ Feſt zubereitet geweſen / verderbet und vernich⸗ 
zet worden; welches in der Stadt einen groſſen Schrecken / anb uns 
ertraͤglichen Schaden verurſacht hat. | 
Weiber⸗ Zu Jankoͤping in Finland wurde cin Dauer! nebenſt einem 
Mirdernird Weib und Magd hingerichtet. Itzterwehnter Bauer und bae (Dcib/ 
hingerichte. mit welcher er cin uncbtich Kind gezeuget / haben beyde des aura 
Eheweib ftrangulirt / die Magd aber ſolches verhaͤlet / und auch Hand 
tnit angelegt / ba man bic Erwuͤrgete abſeits / und zwar an ein ſteiner⸗ 
nes auffgerichtetes Mahl / und Kennzeichen / nemlich an einen ſolchen 
Ort getragen / wo vorhin einer umbgebracht worden / moie 


" 


» 
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Dauer fcinemtopten Weibe vler Zane auß dem tune geſchlagen / Aprilis 

in Meynung / daß mau darauß urcheilen wuͤrde / daß ſie diefelbe aufs ME 
gefallen Abcin es iſt damit / wie mit andern Dingen auch / nachdem 
gemeinen Sprichwort ergangen / taf nicbte [o klein geſponnen / daß 

«e nicht komme Ir die Sonnen. Dannenhero ein jedes feinen vers 

dienten Sohn empfangen. 


] SDinftageJtadye gegen 7. Uhr / den :8.bitfeo ] fame in dem Sete tnit " 

)J fabretón, pi» m. 
vehr,feinen | Mayızanf. 
Dach ver- Ó 


euere Brunſt m 
unb einige Nancy- 
oſte hat gt 


M ‚von dräfe 
sunen/cu d 


sten indies 

en / als viel⸗ 

nicht gewe⸗ 
Ungeziefee 

fo febr übers 

Wifprógling 

mauch das 

en aber has 

man noch viel gröffere Klage grfübret/über bie cine Zeit ber hin unb 
wieder fid) eingefundene groffe Anzahl der Maͤuſe / von unterſchied⸗ 

licher Arc uud Farbe / weiche das Landdurchlöchern/der Saat 
undörächtendie Wurtzel abgenaget / und fonfen 
groffen Schaden sedan, . 


o6 
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Mie. Deß ios fin Jahre -  — . 
Tünffter Monat / 
MAJUS 


Oder der Blumen Monat genannt. 


. dRüof. Mal. MY €5 botten Ihre Kapferliche Majcſtaͤt ſich zwat genet 
bestie (i £s imabgetoichenen Wonas 2tprilfé a — 
nad) Luyenb. Meilen von Cdenburg gelegen woſelbſt die Ungarn den Dee 

fang des außgeſchriebenen Landes 

h den Unkoſten / mit Verlangen er 

noch nicht alle Requifira, ſo hier 

auch die regierende Kayſerin in 

worden / fo war die Abreiß bif auf 

tcn Tage Sie ſich mit Dero 

Bohrer der nach Laxenburg erbebe/jtvora 

eode Einwephungdeg P-Emeiche, 

— Geiftliche fich eingefunden / wu 

w * Weifeunter einem Himmelindi 
E:rephanbegleitetibepgewohne 

,. n. viel geheime Kaylerl. dtf 

Domherren / und andere Prdlatı 
Stadke⸗Rath / ſambi der Loͤbl. U 
lich — 
ndeflen ward die im vorigen Monat erwehnte Tartari 
RA Dottſchafft mit der gewöhnlichen —— als Pr 
mrdangefen- Trinck geſchirten und Tuͤchern abgefertiget. 
get. Hingegen hat der Tuͤrckiſche Chiaus / welcher den ra. 24. Apri⸗ 
lis / mit einem Gefolge von dreyſſig Perſonen zu Wien angelangt / 
Montagsden 2/12. dieſes / bey oem Hermn Kriegs⸗Raths · Praſiden⸗ 
„ ten/ Mardgraffen von Baden/feineerfte Audiensgehabt/und he, 
Kayſerl. Majeß cin ſchoͤn Tuͤrckiſches Pfardverchre. : 
3m 





! Ando Wm BE 'DX2AOA T ULM ngartfde ; 
Maju- weorden / wo cited Y] von ocio ampapeffen wäre felbenin affe zu 
—8 und nach hoe anri ir ** * ion. 
omm nad 355*— dem Monat Moynach —— — - 
Edenbur⸗ Rai. mischen laſſen und, - 
den 12/ 22. Ditfeo / — — 
ochen unb finb anfänglich. bey "Brück ander Leycha vonder. 
0m Standen unterthaͤnigſ / und —— Eher 
cebietung bewillfonmnsriwärben... Nach eisgemommeper OX 




















fion pine prr f iri ir pueri on y S 
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hen / foigte um 7. Uhr berprächtigße Cingtain bic ota Comhura) 
— ——— redi rho ri en bam bit Lie 
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— — del 
£m —** geworfen Daß etliche über Wein⸗Wagen mit (he 
a gefprungen. Es hatten zwar bic  ngaifce ee 2t 
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tco 'den zweyten: Duß dir freye Ubimgider Religion auf ER Wiaeſt. 
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ker Herren Magnaten/ auchrvccien beten Kapſ. Wii Ark und 
| anderernornchmen Lapallitug/ icigeurꝛ aliabédhgi Perſon au 
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.'gen/ 4 fhónc Mage —— oon» 
MRaniencen ſtcho rrid) tigre den. — gri ael 
Ard ftapitri: Majeft, bic ere Jain 0n fiat PUE CR 





ipe Rebel⸗ Immittelſt erbotten fich die Xtra 






Im! Begeh⸗ Hufen deii ie feofam man 
_ 2 t1 lgende Puneten bemilig 93hbe£ 7: "dr Gr "n TPMIHME 
v SDapeir lingerie Sur ap — 
don auffon ceti —— fole." oe Ls 
(UR Und dieſem zu hotge tic Serpbrirtet Evan ds 
gion in allen ihren —— — voi 








[tnt/tvaofanerbatoncttptboteteébet N. , 
3. Daß der Tribut / weicher den htm * 
——— —— ivit ra ^i iet Gne | 


dieſe Puncten antiediteien 3 im 
grauia. QuRCu/eabaid Cc ak wider 
Koͤnigl. Capitulation gehandelt und dieſelbe 








eigenen Verguͤnſtigung / und nicht Durch eine 


und gedultet worden. Und auff be —— — 
ambillich / auch ohne Bering Er Re era geile 
get werden nt — 07 1. 


Alſo ſtunde comm uff dem Kleganighend jenbrag ji Eder⸗ 
en, Dno Pula bag — —* 1** 


oct nuni : : 3 Anc16fr. 
y Majos. 
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und 24. wicber wie zuvor /fortgefcht worden / ſo Bat tótod keinen 
Defland weil oben dieſer Przymsky / den Reichstag! (un 
achiet € Konigl. Mojeh. Dero Fleiß nicht geſpahret / ſoudern fick 
Seh wehe gethan / und bic gantze Nacht geſeſſen / uͤber deß Vatterlan⸗ 
bes Auffnehmen zu confultisen) den 1.25, umb v, Libr in ber. 
eruit neuem gänglch wieder zerriſſen. Ob nun wol einige - 
| Jit Sachen wieder zum Stand zu bringen / Bat bod) 
zm ——n— die Haren — pl dem Ds 










(jou Kanal ei 
Niches deſto 2 are Kon ajcft. nee " 
= biefem Reichstag pro bono publico feinen dici noch Sorge ges 
ſpahret was zu dem Tuͤrcken⸗Krieg dientich unbudelich ſeyn mache 
ob ſchon ihrer viel darzu nicht ſtimmen wollen / ſondern Sen fini E 
pi en p p dni brute —— 35* 
Moageſt. imi alles Macht ſuchten feinen ps * 
xeffion zu befördern ao Vaͤtterliche dBorforgr fab indem 
Poft. —— — letzte Scffion 


aworbene ee íd damn: einen neuen Reichstag ae 
ber wieder anzuſetzen wärde nicht wol rachfa..ı ſeyn / weil zu. bot 
—— derſelhe eben dergleichen Außgang / wie dieſer ketere/ 
‚gewinnen. — Surg hierauff ſeynd auch die Moſcowitiſche Geſandten 
von Warſchau gane ſtill ſchweigend nach Hauſe abgercyſet / weil all⸗ 
da ein Polniſcher Envoye auf Moſcau bic Gewißheit deß geſchloſ⸗ 
| ſenen Friedens mitgebrachthat. 
dim de : Sym Königreich Schwepeninar in dieſem Monat ci ſatru⸗ 
deoa. n rol eo ruvuwundem eben cob gant Gri ig dit 
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‚nA 168r, 146 en bd S rui eom Schwed und 
Moins fd ' hmübrigen tar man bep Hofe / wegen Des Hertzogthumbs 
Doff if toc. f$. Qwefràd'a wedocoonr ren Schwehen durch Abſſerben ſeldigen 
am des Her. Hertzogs zugefallen / von den Srangofenaber cigcutbátig occupirt. 
&oatpumé. «porben/ouff Mittel und Wege.bedarht wie cin Expediens gu fine 
Zwchbruck den / damitfeine Urſach sur Berweifcrunggegeben werden mochie; 
— ferofóltig- — wobey der Königin Chriſtina Geſandter Den Vorſchlag gethan / daß 


anan dieſes Hertzogthum feiner Koͤningin gegen cin | 


König komt (tc Appanage, oder ihr zugefallenes Erbtheil abzutret 

tekber fla (| Die berefend/fogieng c Make et Wan 
— "-. 16. dieſes von Chriſtian · Preyß —— * — 
PET, ofclbft Sieden. Abendo umb⸗ Uhr giacklich anfommen, Dia 
yb.) ſtaga zuvor war die Konigl. Frau Muster: ode De Georg v 
Harauß ned) Hollſtein / und von dannen ned) bon, Sprmonsift 
urbem abgereiſet / worauff (ice zi. 3n ? iqutenbur ed 
4anget/ und vom Hrrgog von Holſtein / wb brjfrn. in par 
felbſt empfangen worden / von Damen fi ee Md "^" * 

mte: offen esrb ait Dating pe 

"i Ehiinnburgi ned Doa ud 








Veſtung MNade / oder nach immer Bar 
Gorftiatw c bafelbi nicht autin mehr Danifche V 
hat auch den Arbeitern Pointe dali p chin 





flade wird 


—* ſortge · fertig zu merden. So haben auch Ihre Maleſt. anbefoblen/ daß 





. Weofnocit Oldenburg fichende Hauſer inuerhaib drey Jahren abs 
„gebrochen ewerden / und bie Einwohner derfgiben wieder andere ati 
en flatt bauen ſolien welches aucij denen anbefohlen ward / jo ihre 
Hauſer burd bcn juͤngſten Brand vertobren/toibrigav Falis felbi 
nanden * verfallen (cott ſollten / jedoch ait bem Beding / taf) 
awer aufi Mangel Geldes micht bauen koͤnte / denenſelbe ouf. der K 
- — rot gebitrenee Jneczeſſe/ Gd darin, vorgeſche 
en ſoite. 
Zu deſto beſſerer Auffaabm obgedachter aci & abt ti 
. »flíanss burg hat Se. Koͤnigl. Maſeſt. derſelben untcrfchicdiich 
Ä A oen unb privitgien Krafft sectari um peteue / er 
_ Wie 


— 


—— a wo. um 
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Graben König Meis. 
inb Giotbenetc. mache 
Hflen ; Als wir Eoriklands 
tit Didenburg/ surg. 
ine neue Stadt- 
dieſelbe mit dem 
naͤdigſt fuͤr gut 
deren Buͤrger 
ing daſelbſt nies 
or und Wachs⸗ 
und Freyheiten 


n. 
fagter Veſtung 
en / von allen 
hen Aufflagen / 
erdings init leí» 
erben. 
Einwohner in 
Ben Accis,Con- 
frepet unb vers 
ver/follzivar eis 
tt werden) den 
fliansburg su 


dafelbft eigene 
t bei Bürgern 


18 umb die Des 
Gewicht / auch 
xncken / als nur 
ſes 1030. Jahrs 
) auch 


An, 1681. -ı38 ) . DIA&IUM.;. 2. Om 
Mu. auch keine Handwercker / auſſer Goldſchiede / Rademacher 
B* ^ und Boͤttiger / Item Schuſter und Schneider fo gemeine 
Land⸗Arbeit verfertigen / (welche doch ſaͤnlich zum wenig⸗ 
ſten eine halbe MeilevonderStadtabwahnenfolkn)weiters 
gedultet und geſtattet werden. a 
. s. Da auch einige aug denen nahe gelegenen Orthen 
ihre Wohnungnad) befagter Veſtung Chriſtiansburg traus 
feriren würden: ſo wollen wir.denenjelbenszu wieder Erbaw⸗ 
ung ihrer Haͤuſer / mit eigener Deyhiuffe zuſtatten tommen. 
... ; 6. Es ſolle auch allen denen / ſo durch Ungluͤcks⸗Fuͤlle 
dergeſtalt in Abgang ihrer Nahrung geratben / daß fie on 
andern Orten entweichen muͤſſen / faus fie ſich nad) Chriſtiaͤs⸗ 
burg retiriren, und allda als Buͤrger / haͤußlich niederlaſſen 
werden / hiermit Schutz und Freyheit gegen ihre Credivorses, 
und alle andere/ ſo einigen Anſpruch andiefelbe Haben moͤch⸗ 
ten / ertheilet und gegeben ſeyn / ſonder daß ſie deßwegen ein 
fpecial-Prote&orium zu ſuchen noͤthig haben ſollen. 
77 Wie dann ebenmaßig bas freye Exercitium Religio- 
nis allenımd jeden frembden Religions VWerwandten / auch 
den Juden / ſo ſich darinn zu wohnen begeben werden / (auf⸗ 
fer den Photinignern / unb dergleichen Sectariis / hiemit eon; 
cedirt nndzugelaſſen wrd. o Cul 
8. Da aud) von denen im Roͤmiſchen Reich tolerirten 
Religions Bersvandten /fofich nebenft den Epangelifchen/ 
- babinbrgrben werden/cihige sur Magiftratur , und andern 
Stadt⸗Bedienungen / und publiquen Aemptern tüchtig bes 
funden werden / follendiefelbe folcher nicht unfähig ſeyn / ſon⸗ 
dern ſo wol als die Evangeliſchen darzu gezogen werden. 
9. Und ob wir zwar vor der Hand noͤthig erachtet / je⸗ 
manden / biß dieſe unfereneue Stadt zu beſſerm Auffneh⸗ 
Wien geoenen wird / die Adminiſtration der Juftig allergnaͤ⸗ 
digſt auffzutragen; So ſoll doch nad) dieſem / mani erſt die 
abt einiger maſſen bewohnet / die Wahl der Stadt⸗Obrige⸗ 
keit / ſo in einem Buͤrgermeiſter / und vier Rathe⸗ Perfohnen 
. * s 9 
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Majus. 









aenfcheht 

boden) ben jungen Hertzog von Richmond der Hergogin von Ports⸗ 
mouth Sohn / iaben Ritter⸗Orden des Hoſenbandes zu infallires, 
- Den a. dieſes | kamen die Commiitirten eus bem Commeqe 
— cin Collegio zu Witthal zuſammen / zu —— —— 
bmi. mercien- Traetat mit der Cron Schweden beſter maſſ 





smit, d gesichtet werben / und baben ——— —— ia Papkr we 








feine —— 
geantwortet / daß er mehr niehe / alo was er 
ren koͤnte. AB er aber beso. dieſeo vor beo 
ſchienen / wegen des Todso bre Ritters Gottfrp E 
bet er hauptſochlch ben Graffen Damby / geiveſrnen 
meiſter in Engelland / unb Mr. du Punpamit Ae aut 
andere vornchme Perfonen angegeben / obfonbertich Bat 4 solle 
Dinge vondem Brand indır Stadt Londen offeibabret / davon bie 
noch in gehattentugnden I umb if feine Auafage 
foren —— — Georgi — * —* 

c aus ie 
unb fein Bruder ihn Bernach pro formamit dom Degen durchſto⸗ 
ehen/und an Ben Ort / da er gefunden worden / geworffen habe / alles 
iu bcm Ende / damit des Sch Moͤrders Guͤter nicht on den König 
| ach Englifchen Rechten/verfallen moͤchten. Die ſee bot wonondy 
/ gegkaubes : Allein furgbaraufDat dieſer Ausſager einen Brieff 
: enbic Rabat Erelliersgefchrichen/anddiefeibe berichtet / ipao mei 
^ — firytcvorgrgangen, (ic erſuchende / (dti depotiion wit auderm Ge⸗ 
 , . irugnig zuverſtaͤrcken. Alo vun dieſer Brief aufgefangen / um 
deſſen Schreiber fie ff examiniret worden / hat er das Scheimſtack 

bam Dep Rn ben ag bene J wach Baer name, 
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zunehmen: Und fo dens biefrofi nad Winbfor cis - 


utbjert. / 


"- 4 ium — "os m — — - 


| 


auf dam Der groffe und fleine Rach der Stadi Londen am 25. bicfco 
kommen / und 
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: Darauff bic Richter vwordnet / daß man ihn in ai, Mores 
hafft ndun / sad beſagter Madame Celliers confroncipms 


tt. 
" De Gimme po imberbe tom Gn Sag med 





Sorſten Haben 
 ‚jeratgehalten / bafi er Den:groffen Raih ber Stade zuſammen e 


vofımmoie. Ais aber da Komg den felben erſuchen iaffen / daß ſol⸗ oni 
ijonicht geſchehen moͤchte / hat ermeidter groffe Rathdaraufgeante |... 

awiet / dah er ſolch es nicht laͤnger auſſehen laffrukoute / iam tram os 1 
ice oich winer die Gic k dite ofc bahbria welt: "Tob. 0.4 

















quomm haben ach zig Gita deffelben dahm vourt/ 
,bajmen ſich gegen ben Koͤrigdurch eine Acte / für deſſen juͤngſee 
—— in pide bic Urſache / umb derer willen er dus Jängs 
f Darlamın didolvir, Bond oit bed ‚Andere aber / bere 
un / ed De Duden Cn Engliſchen Nation Shan chen 
Dare / ſendern men stu ips urine 
: : iem 
—— ] gedachte Eupplíation 
era. uri Deputirte zu Windſor 
—— — ward ihnen (tibiae abao 

— ———— 
ach Hambarucourt verleget⸗/ c5 


— idis ina (an 90b... 
gurt wit ne e 
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Ä | M fiia 

Dingen / die ſi nicht augiengen/nidet be cFübmttem fetten / und pafl 
—— — (ic Porcement beruffen jette 4 
tipbwiciodo ee fick grbühee / Ple minia — 
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Anııcan 242 |—— DIARTITUM u .-Gndlifáe 


Majun.:. dat auff mit einer kurtz en Erimmerung an Dei Eder /doß rl 
‚Der —— wol Sort ———: van Din An⸗ 





a eh Seiner ou 
Bit Unterthanen erweckt / um hre 66ft —— 





| ME wire roni 
, Brruinirarmdeba ^ 3 nateeeti eid 
en —— —— worden / y 


E 
Daß ihre Addrrſſe ſehrwohl / unbyu — des trigs 





cingeriebtettodee: €: Dar anff ſte woltractitet / unb bon Er. qe 
fefát nt Devo fait &aBactodibi c worden 

varus Br de dei ndrantiily:/ fautbrs Decrcts de 
r f£. mutdes cade 
Brang. Amb. Emm: on rn ble Graff hofft * bet Ri 











Degen wit dem Geantéfifcen Amboffadeur in febr eftt terminisger 
—— ſerochen / und unter: aaa tfbaf d "ay 
ueber, UE edud) Wicked cn Bie jute 

Tett fait ti m 1. nd 
ih mi ſothanen Bro titi ber Haͤßs laden 
wärbe/aleer chm wol ebd te: * Deröwegener hit umo 
Data hun eimi vela 
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Pe tf ] 


ficca oe m dass 
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d entirtoiflibe T auf 
Dora 


— 'EUR OPIEUM, | nga. — 

-SBotfall "fint u Spatien gemachte Alttäng 4 imeltteniren, Main 177 

Werauff —— — u um | z 

UAco gebäfeend au hinterbringen. | 

i00 Gr an hacbevor geweſener Girofe data: . " an 35 
ancifio/tborb endlich ben zo. dieſed vor des Könige Bauck in WBefler: orsus 

Rate anf. Conditioncs admittirer,bà tr batm ftardiauf. .: -*. "NOE $ 

Jixotoficiiung/ nach beſchehener behoͤrigen caution, gedrungen: · 

altincs wurde iheese ſoiches abgeſchlagen und er auff des kuͤnfftigen 

temcnte Urtheilverwieſen: Darüber bemeldter Graff anb 
yum hoͤchſten beklaget / und vorgeſchuͤtzet / ice vielleicht in langer 

icit ober mol gat fein Parlament mebr moͤchte beruffen werden; 

welches bannvon beſagter Koꝛiguchen hand Wi übel auffgenom⸗ 

menworden. 

In Schocclacd hatte fichberens im abgetrichenen Meiarge à chwaͤrme⸗ 
Beute eine neue Scet hervor gethan / ohngefchrin go. mehrentheils ſveSeci ti 
Weibs⸗Perſenen beftehend / weiche ihre Verſamblung mehrentheile 18 hociland. 

(nba Racht ächateen/ und iiemand imnihre Gefelifchafft-auffgenems -* 

men / derniche mit dem Geifte begabt; Geſtalten ſie bannoliecn beni; ) 

ſo ia ihxe Verſamblutg koͤmmen / und ſich in ihre Behberfyaffe de u 

geben / newe Namen gegeben / afe Abraham) Iſaac / Jacob / Sale⸗ 

óniainvon Saba / etc. und erugen yuvepbób—— c 



















mon / Debora / Lidia / K 
gerne Gefaͤßlein / fo in bem Blut beo Monſt. C5teetoarte / welcher 
wegen hoher Verraͤtherey / bey Bochtwels⸗Bruͤcke hargerichtet wor ⸗. 
dwulgtt aucht waren. Dieſe Batman eine Zeitlang zu Cbenburg 3 : 2 
— hen frivtrjnb bafi jivcyobcrorepmat Die Woche‘ c 05 
ſſcin laſſen. Man bat aber ihre Schwärmmen Dadurch nicht 
Bl fé /ferogen man aes loffen / ſelbige an einen andern - 
Ot / aufferhalb Landes zuverfchicken/damit dergleichen Unorbnume. : pen 
gen nicht weiter ninb fich greifen mochten. ^ : au 
|  Sabenenvereinigten Niederlanden ward inbidem Monate a 
en der verfolgten Reformirten in Franckreich en Mandat yubls  - - 
cirt daß allen dergleichen flüchtigen Perfonen aller Vorſchub erw 
ac unb ſie 12. abr lang von allen Impoſten / und Cw * 
Pa Bere bleiben ſolten. fia . 
(ts 














| Sor. Ya | .D.I'A Rf U.M HERE, 
ARIS. 5... bna fanbefich im Graffenhaag eine Perfon unter ticam 
Erisame Prætext ein / ale ob er neben andern / wegen ſoſcher Verfolgung anf 
egehenheit Franckrelch gewichen; Als er (ich nun in eines Hollaͤndiſchen ferri 
m Hang bey Dienſt begeben / hat er denſelben umbs Aeben gebracht / in Meynung / 
eine Trecutis mit feinem Geid durchzugehen er iſt aber darauff in Verhafft genom⸗ 
deß Gerichts. men / und nach VBckaͤndtnuß der Miſſethat zum Todt verurtheuet toot» 
den. Bey Verleſung deß Lirtbéle / trat er von der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Religion ab / und begab fic ju der Reformirten / zweiffels frey im 
Hoffnung / man wůrde ihm deßwegen Guade wiederfahrenlaſſen; Wie 

er aber deſſen ungeachtet / auff ben Richtplatz gebruchtsuind die Exccu- 
tion an ihm vollzogen werden ſollte / Drang deß Frantzoͤſiſchen Abge⸗ 
ſandteu / Comte dꝰAvaux, Beichtvatter mit Gewalt durch das Voick / 
mE und wollte den armen Sünder wicber abwendig machen. Obman 
esc. Ahnnun zwar / in Anſehung ſeines Herrn / guͤtlich ermahnete / zu wei⸗ 
t hat er fa doch nicht baran kehren wollen / ſo / daß er / wegen feines 

.. :9atudtiatdt/ einen Streich mit einer Hellparten ůͤber den Kopffiber 
fommm. Hier auff rotirten fid) Die Haußgenoſſen deß Franboͤſiſchen 
Geſandten zuſammen / und wollten dieſen Schimpff rächen, es wurde 
 aberburd, dep bejegten Ahgefandten Vorfücktigfeit ble[eo Vorhaben 


—— fXdomie Zu Amft rdan / und an andern Orten in Holl and / haben ſich vid 
- Seansöfigge Spaniſche Officirer auß Braband wie auch einige Xeformirte Gram 
— iOfidter be Loͤfiſche / bey tiefen Staat in Dieuft ju kommen / eingefunden / unter 
geben ſich in dem die erſten vorgegeben / daß ſie micht bez ahlet wuͤrden die andern aber / 
Hellaadiſche daß fie in Frantzoͤſiſchen Dienſten laͤnger nicht bleiben koͤnten geſtalten 
Dienſten. daun auch andere von der Reformirten Religion in ſelbigen Landen tes 
gen der Verfolgungen / ſo ficin Franckreich außſtehen muͤſſen / ange⸗ 


. Me Frich kommen 
Andiihe De £7.17. dieſes / ward denen Herren General Staaten vonden 
putirten über Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Ocputirten ein Memorial uͤbergeben / worinnen 
gebẽ den Hn. dieſcibe erwieſen, wie daß / vermoͤg der alten Oſt⸗Frieß laͤndiſchen Pacten 
Staasenmwe und Vertraͤgen / außdruͤcklich bedungen worden / daß bit regierende 
gen der Pach⸗ Printzen ſelbiger Provingdie Pachter keines wegs verhindern ſollten / 
sect. Me· Die Acciſſen / unb andere Aufflagen deß Landes mehr einzufordern / unb 
morial. u 














An. n A-4631 aM PEARAUMCTI Dotnbiió ".— 

, Majus. m nt an: emi mio aceti Goma. | 

BH in Coaftrens geweſen zun genbeſagte Shvieso €i Eun. 

—* gir ber. ber SO có Oftendiſches Stha / weichea⸗ 
mit pkanitei ven Rocterbam abgragangen wmncane o am fel dero: 

— nach dem aont orienter, Hull bit Dorf cbe _ 
$ ni/ wogenvercheer· einbjifeicembed 











Miche us acrfenttaiqufaf . 
ken eeu cb ife gemiapiom wufbei eine nae Gina qa betwile: . 
lgen / wrichem Gipcnpet Jiotorff unb untere o Mie et follow eto 
[^7 TE 
E ib ym SE vq i —— 
* en ren m 
ur | ——— — —— 












im Luͤtzenberr giſchern 
Mon aat , "inmate agi 








Noe c8 enmfotalmonvon dieſer neuen Praͤtenfton hoͤrete / brachen 0E 
Demnoftw:auff./.umr hauſeten in. ter quosie Nanrnach 

— F — —— aee 

de 
suum / die Volknachten der 


anb yrátenbirten unter anbrmt- da et ei dee 
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SUDTARIUM 00 Sem 


bier taufenb 
en 
—* 
feos c 


eur und deu 
81. Gerauld, Komglich beſchencken laſſen maſſen der fer Sr. bBo 


tenlin genant / cinc 





achte mie deß Könige COlfond wit t 


08 c € "hs. 


ug. . 


-— 


T EUR OPAEUM, 1i ^n. un ' 
Grenoble ober ih Die Sirchg / fallen / uvd mieten inderfelben Sie Bde EC a 
2 —— Aufitond auch rui oia 













t. A * 
we e - 5 D» d 


Marquis de Ruvighi ‚ frenttocacn cine: 

uaégradubenoar ſae gaklaget / dz ihnen viel Kirchen) 

bes Edi & von Nantes jutvibcr/ in Brand geſieckt worden / babe 
Se Dun Diefeile bem AHtaato, Secretario Monft de Chaſicau- 

Relauon Dirrüber zuerſtetten. 

ir onn birfce/ Bat der Difchoffund Goff non Chalons, 

nee Pair dc France, im Partemen Poſſeſſion ges 
neue. Selbiger wande durch den Herbog von Enguin præſen· 

cc fapsacines Reception ſichuuerſchieduchhe oet ogen mb Pairs 


„Ian ro. dicſes Batder Konig groſſen Rach gehaleen / und will 

—— (eina. (rog) die er von Goet hat / lrinem andern über: König in 
ufin. Se. a rn an nn pe a 
mifeben Fuͤrſten audeusen edenen von: 

wisut oben Krieger COtunielen zuführen follten ale toider welche et eerie 
bre Rrteg declarir ib dahero nid arn [chen wände A bof (inti dan gen. ^l 
Semde (etitm 9 fida werden / wierigen Falls man alle ſochanc 
Cut / bk Gor abende Woehren einpaben / A" und 


Die Sifft Sache belangend / fo Bat felbige Cammer "T 
zwantig POR fich auf dem Staub gemacht; Decreten auß⸗ 
gefertiget / fie gefangen zunehmen / tworunter Madame de Dreuu, 
Pe iw / vol fit jemand auffoniipi Die — 












































FR» i DIARÍUM — s Sun: 
von genadiut es Bat fich aber dicſelbe nach Mons ſalvirt. 















ade bof feinem Röntgebe agtes Herdogchumb 
E » | möchte : — — 
Em. Gamma — des 









ſondern dabey vermeibet 

| yer inpifem Dao enige fo feum Sa jue 
. borte / zu ſprechen haͤtte / und mit dem Marquis de Croiſſy, Staats⸗ 
Fecretario, n gare Spore — [ daß man gezwungen 
worden/ Commillarios zuernennen / mie gebacken Sehwchifchen 

| en in Unterrebung zu tretten. | 
Frantͤſiſche — — Gite 
Merrofn den us dieſes / en * * 
u; Ubrinibrem zeug von Andaie zuruͤck ac t / von den Spas 
—⏑⏑⏑⏑⏑, ————— —— — 


























y 
Saurmvong entarab antreiben Abríge ab 
unserfchichlichen Zeiteninfolgenden ap onte bic See ans Band. 
geworffen worden / und bat man an ſolchen Todten sid Wunden bes 
funden. ‚Dierauff hat der Königcxprefleordre ap ben JIntendaut 


in Quiennẽ geſande / auff das ſchleumigſte eine genaue Suformation 


von dieſer grauſamen und unerhoͤrten That einzuziehen / unb ſeiße 
Sr. 5 ju aberſenden / damit Sie darüber voͤllige pron 
tiusfamt Satisfaction von dem Könige in Spanien forberu fónne. 
Es blieben aber die von Fontarabia beſtaͤndig babey / baf fie nichts. 
hiervon wuͤſten / deſſen aber ungeachtet / begehrte der Königin Frauck⸗ 
reich vom Spaniſchen Hofe Let Sich &ion ‚mit Vedrohung / daß / inn 


Fall man ſich weigerig erzeigen waͤrde / er fid zu feiner Zeu darũder | 


raͤchen wolte. 
In Spanien Bat bas Geruchte / daß Ihre Maleſtat / bit Ko⸗ 
in ſchwanger ley pna f mtl kauen uber 


Sonſien Batorr — * ale «t Die * u 
wollen / wei ernicht angor (7 
/daß weder aebacite uat Tod cinien- 


dugchen / dag 
Matrofen; weiche des Naches imb. 





— — — 


edid. | Eu: ROP ZUM IE 1; n. 1881. 
erwecket / oliin man Bat ema fan daß dieſe Freude aber⸗ Majus. 


als geweſen 
ui; dieſes aber / hat man einen Stier und ein Camel lauffen 
lafſen / d hatder tier Menſchen getoͤdtet / und einen verwunde // 
Bas Came aber dte alle Hunde umbgebracht / und unter Die Fäffe | | 
Sinai) / wann man ce nicht verhindert hätte. nts 
ms. Bat. mad vier Rauber zu Madrit eingebracht / welche | 
Ág Tag uno Nachtungeſcheuet in die Hdufer gegangen! und alles/ 
88 ihnen unter die Haͤnde kommen / weggeſtohlen / welche Diebs⸗ 
Buufft 15. bf jo. Bord war. 
panien unb Porwugat ließ ſichs umb bíefe Zeit. Geritigfei 
daran öffentichen Rricganfehen/und ſolches allein wegen ber yn» fen » 
ue: Ghabrirl/morvon ber dit droben im Monat Martio etwas atv dm ut 
der Dannals der Spamſche Gouverneur auffbae Portugal⸗ 
nes Aytes vernommen / daß die Portugieſen auff beſagter Inſul / 
— / eine Schang auff dem veſten Land zu 
bauen Vorhabeno waͤren / er aber darfuͤr hieſte / daß ſolches mit Recht 
nicht gefebrben fóante/tocil man nicht wuͤſte / weme dieſe Inſul von. 
Rechtowegen zugehoͤrete / fo begab er ſich mit einigen Voickern das 
aSefid die Portugieſen / fo mehrentheils todt geſchlagen wun ⸗ 
den / und beſetzte die Inſul mit (einem eigenen Volck. Dieſe Zeitung 
machte bé quff ric Spanier dergeſtalt verbittert / daß 
fit ſich mit Gewalt raͤch en wollten Geſtalten daun auch die meiſten 
Trouppen / Cavallerie unb Fußvolck / nach den Spaniſchen Graͤn⸗ 
gen zugchen beorbert wurden, jedoch verminderte fich die ſer Eyffer — 
von Zeil qn Zeit dergeſtale / indim ſich auch die Spaniſche infelbigee: " 
GBegendingume Stand ſetzten / daß man ſich zu einem Vergleich 
nicht ungeurige bezeigtr / abſonderlich weil man vernahme / Daß die 
Spaniiche Hoff keine ordre zu befagter Adtion gegeben batte. 
Der Portugiefifche Adgefändiebefame hierauff ordre, Satis-· 
faüion vom Konig ín Spanien qu begehren / welcher auch anhielte / 
ba ſolches innerhaib 20. Tagen geſchehen moͤchte: Der Spaniſ. 
Hoff aber fertigte be. Hertkog von GiovenalTo nach Liſſabon ab / 
M 75 barba ju Banbein. y oe M: 














. An, 1681. 


. Majus. 


154 DIARIUM Spaniſche 
begab fid ju Außgang bee Monats Martii dahin / unb ward zu 
Liſſabon nicht allein erefflich empfangen / fondern es wurden auch 
Commiffarict ernennet / mit ihme zu tractiren. Anfänglichging 
cs ziemlich ſchwaͤr her / die Sache zu einem guten Schluß zu byino. 
gen / dann bic Portugieſen beſtunden hart auff ihren prætenſionen / 
und zwar umb fo viel mehr / weil man fic außlaͤndiſcher Hälffe verſi⸗ 
cherte. Deſſen aber ungeachtet / brachte es obgedachter Hertzog ſo 
weit / daß man auff bít nachfolgende Puncten einen Previous 
Vergleich eingienge: Nemlich daß 

1., Den Portugieſen die Inſulmit den Gefangenen Geſchaͤtz / 
und allem wos ihnen bey dieſer Gelegenheti abgenommen worden? 


reſtituirt werden folle. 


2. Sollen die Portugieſen bafi keine ſteinerne Forrereſſe / 


oder ſolche / die auß andern Materialien beſtuͤnde / ſondern alle Schan⸗ 


Kenvon Erden bauen / womit ſie ihr Geſchuͤz unb Baraquen ber 


WBecſatzung bedecken koͤnten. 


3. Sellte den Spauiſchen Vintertbanen zugelaſſen ſeyn / auf 
gedacheer nful/toie vorhin sufagen/ Holtzzuh hauen / mRoblen zu 
ennen 


Hinwicederumb follten! bit Yortugiefen in Sicherheit nach 


Buenos Agres kommen moͤgen mb dafeibſt olle Notchdurfft einzu⸗ 
kauffen / und gute Freundſchafft mit den Einwohnern zuunter halten. 


5. Sollte ber Gubernator zu beſagtem Buenos Agtes ge⸗ 
ſtrafft werden. 

6. Sollten alle Spaniſche Schiffe an beſagte Inſul kom⸗ 
wen unt fries Waflereinuchmemmögen. 

Sollten die Portugiefen feinen Kauffbaupel. daſelbſt zu 
—2* der Spaniſchen Unterthanen auffzurichten befugt ſeyn 
Und Commiffatien erneumet werden / innerhalb zwey Mo⸗ 
naten Aberbas Eigenthumb der Inſul su tracti ı Sollte manfich 
aber nicht vergleichen koͤnnen / ſo folltedie Sache bem Pabſt uͤberlaſ⸗ 
ſen werden / die Bulle Allexandri VI, wegen Theilung ber o In⸗ 
Vau: . auffzulegen. | 
orüber in beyden Konigreichen / aAſoiduich·b ue 








Loud 








Geſciche. EVROPÆVM. 1/f jet. An, 

mien / umer dar Unterthanen nichemenig Sreube eutſt anden / weilnun⸗ Majus. 

einer Weitldufftigfeie gkichfam verſchwunden. bil 

King zuoor entftunbe noch eine andere Lingelegenheit zwi · asisten 

ſchen ing! Kriegs: Schiffender General Dtaaten / und ben Portu⸗ und einigen 

geejax / und hatte das Anſehen / als ob das Werck mehr Gefahr nach Hollaͤndiſhẽ 

fth achen wuͤrde / wie dann auch geſchehen wäre / wann nicht der d rtucch⸗ 
Dolénbifde Reſtdent mit Vorſichtigkeit ſolches verhindert harte, 6 

Ae Urſach aber war eigentlich dieſe. Es hatten etliche Portugie⸗ 

£n auß Muthwillen die Ruder ⸗Knechte von den Schaloupen deß 

Hollandiſchen Capitain Peterſon / und Taalman / ſo daſelbſt mit ih⸗ 

tQ Kriegs⸗Schiffenlagen / erſtlich mie Sturm / und hernach mit, 

dem Degen angegriffen / wodurch ein hefftiges Gefecht entſtanden. 

Wen nun der Schukhaß ſelbigen Orts mit feinen Diam dahin 





eerte Unheil vorzubiegen/ die Ruderknechte aber / wegen der 






Nachn / nit unmerſcheiden kunten / daß co Cold von der Juſtigz waͤ⸗ 
re /untterdeflen ober eine groſſe Menge Voicks ankommen ſehen / fo 
entſchiloſſen ſte ſich / durchzugehen / unb ſich mit ihren Schaloupen 
sachden Kriege Schiffen qu reteriren / in gedachtem Scharmuͤtzel 
— — ſelbſt am Haupt verlegt worden / Daher der 
Ober⸗Schulthciß etliche Barquen mit Volck beſetzen laſſen die Rus 
serfolgte / und Die felbe ya dem Bott deß Capi⸗ 
Seins Taalmann gefangen nahm / auch Die Gefangene 
en Haͤnden und Sáffa zu ſchlieſſen befahl. Beſagte Gapitánz a a⸗ 
Der nahen darauff deß Nachts nicht allein ihr Fahrzeug wieder⸗ 
aub mit Gewalt hinweg / ſondern befamen auch verfchiedene or 
eusgichen gefangen! alfodaß man (ich einer groͤſſern Sefahr zu beforgen 
etbabr. Wanm tcht ber oberwehnte Reſident fic) zum Pringen 
Regensen begeben / und zuwegen gebracht hätte/baß wan von beyden 
Seycen die Geſaugene auff freyen Fuß geſtellet / und fich alfo Mu" 


»i ou Xomtifen fich bey G intrittbic(eo Monats viel Schlags, einig 
gif vie auch alle Derfonen fo Davon getreffen/auffgerichen/ wet ralem w 
che Warckungen dem boͤſen Einfluß dem letztern erfchrödtichn&os Rom. 
meten von vielen zugeſchrieben wurden / wei proanofcirt worden / daß 
pc maia imp $o 
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"| Ami68r. 156 | " DIARKIUM Engliſche 
. Majus _ ——— Syn dieſes ward su jedermans groſſer Verivunderung A⸗ 
didi i bf baie mit cinem Rohr /fo mit zwey Kugeln aclaben geweſen / in ein 
Pace Vor Fenſter in dem Vorgemach deß Pabſts geſchoſſen / man hat aber den 
gemach. Thaͤter / wie ſcharff auct demſelben nachgeforſchet worden / viet mes 
. ^ nigerdie Urſach deſſen erfahren koͤnnen. | | 
Begehrẽ deß Weliln auch deß Pabſts Savorit/tebenf bem Cardinal Aſolini / 
Frantzoͤſiſche und Grimaldi / die Authoritaͤt deß Paͤbſtl. Stuls / und die Glorie deß 
Geſandten Pabſts zu erhalten fich ſehr bemuͤhet/ hat der Frantzoͤſiſche Ambaſſa⸗ 
an den Pabſt geur / beygehabter Audiens; den Pabſt wegen feine Könlaͤs erſucht / 
IDEE baf doch Se. Heiligkeit gedachte Dero Favoriten oon fich ſchaffen 
wollte ; Allein es hat der Pabſt darauff geantwortet/ daß dieſes Bes 
gehren gantz keine Raiſon habe / und wann er nichts anders vorzutra⸗ | 
gen haͤtte / moͤchte er wolzu Hauß geblicben ſeyn. Worauff der Gars | 
binal d'Eftcee, befagten Ambafladeurs COrwber/ replicirt/ er maͤſte ! 
gleichwohl thun /. was ibinber König befohlen. Deme der Pabſt | 
hingegen wider zur Antwort gegeben/daß gleichwie es ihme nicht ans | 
ſtuͤnde / von bem Königin Srand'reicfjgubegebren/. biefen ober fenem 
von feinem Hoffe zu fchaffen/ affo ſtuͤnde eo audy bem Allen C pris 
lichſten König nicht an / ihn feiner beſten und vertrausceffen Freun⸗ 
de zu berauben. Als auch nachgehends beſagter Ambaſſaͤdeur bey 
deß Pabſts premier Miniftris bem Cardin. Cibo / eine lange Audientz 
gehabt / hat derſelbe ihn verſichert / daß der Pabſt kein Staͤublein von 
ſeinen und der Kirchen Rechten guvergebenentfohbloffenwäre- .. -- 
. Eardinal Durch Abſterben ocf Cardinal Pitcolommiiſt der 26. Corb — c 
Qoo als, utlebigworban / und hat febiger fein Tepamens machen — 
: wollen / weil er nicht viel hinterlaſſen; Nichts deſtoweniger Bati (ein 
Bruder 75000 Cronen an feine Familie außgetheilet / und iſt durch 
ſeinen Todt das Ertz⸗Biſchoffthumb Siema / eine Abbthey / und et 





* 


quise. ¶ liche gemeine Benefleien vacant worden. 
tvifiiget bet Sonſten hat der Pabſt denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen in Enge 
Sronpoien lond / weil fic viel und große Gefahr außſtehen muͤſten / zweyhundert 
gooo0. Gres tauſend Cronen durch den Schahmeiſter ůbermachenlaſſen / welche 
nenzum Tuͤr bic PD. Jeſuiten unter die Armen außthellen folleen/ weun auch bie 
demus ; ts Bo - ^ Gron 
m. So sf *-. 23) c7 


‘u 
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Cron Polenden Rrieg wider die Tuͤrcken beſchioſſen / Bat Se. New Mejus. 
ligk gedachter Gron Monatlich funffeia taufend Cronen auf denen 
einfommmden Zehenden in Italien verwilliget. 
Demnach ſich auch in der eganbB iilicate, im Königreich — 
ONNeæpoiis / funfftzig wol bewehrte Banditen vermerck en laffen/tweiche duni 
bi Oorffer augptünberten unb dic vornehmſte Leuthe brandſ chäßten, ' reich — * 
folen(ic auf gedachter Guarniſon zwo Compagnien zu Fuß / unb (i fommen 
eic zu Fuß und eine zu Pferd / dahin begeben / und die Rauber De; uͤbel zu kurtz. 
maſſen umbringet / daß fie nicht entgehen koͤnnen; ba es dann zu einem 
haeigen Gefccht kommen / und zehen von denſelben erſchlagen / unter⸗ 
ſchiedlich verwundet gefangen / und auffgeknuͤpfft worden. 

Qu Florentz waren die Herrn Lorentini / weil fic verdaͤchtige Lorentini 
Gorrdpentené mit Stand'reich gepflogen / und unter andern Def werden gefan 
«tet Hertzogs fünf außgeſtandene Klanckheit weit gefährlicher gen genom̃en. 
 vonmad, defic m XBarbete ſichvir halten / gefänglich ‚singegogen | | 

werden: 


GXitbend gestificationen (i den Mapfandifchen Sri Fortificatio- 
* abends Alexandria und Gremona wurde mit allem Ernſt nes itn Ray⸗ 
fſortgefahren⸗ geſtalten dann ttr Generab Gouverneur gu Meyland / landiſchen 
Comie de Melgat᷑ nach dem erſten Ort annoch hundert Werckleu⸗ ſtarck fortge⸗ 
getgeſandt / und andie Verfertiger ſolcher Veſtung hundert und fet. 
funfftzig taufend fund alten taffen/im oumerbergdnglibénte ——— . 
mung / eie Real Veſtüng darauß zu m ächen. JIinmittel Anden 2 
Die von Genua tagiich mit «um Propoſitionen von Zrandrech i-e 
excommendirt / und IR denenſelben angedeutet worden) im geringfin = 
freie Ammunition. ober Provifionnach Tripolis gehen zu laſſen. 
ſonſten woſte Se Majeſtat alle Schiffe und Sakcenifo von Genua 
dahin alcnaen;oifititwlaflen. ^— " 
Zu Zurinwurden Denis. dieſes / bic Soiennit ͤten wegen - ELM e 
Hertzogs AP mit ber i aeri nen Lamberto / und ** 
von darauß vier tauſend zu Fuß / und funffzehen hundert Pferde nach 
ber Provmntz Mondon geſchickt / weildie Einwohner Said bit — 
Aufflag om Cole nich TERES / Dno pa[ir m s 


€ 
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Majus." hielten / ſolches auff etwas groͤſſers angefehen ; abſonderlich weil nag 


-eptff Waͤgen mit Gezelten / und (cs Waͤgen mit allerhand Kriegse 


Munition / ſambt vier Stuͤcken Geſchuͤtz fo auß dem Zeughauß 
genommen worden / dahin gehen laſſen. 


Den 15. dieſes / als am Himmelfahrts Tag / geſchahe Die Kran 


ſandten / undfeinemgewöhnlichen Gefolge zu Schiff / und wurde 


von zwey (cbr ſchoͤn außgeruͤſteten ſchnellen Galeern / und einer groffe 


Menge Bundeln/ auch vieler bewehrter Warquen / die alle voller 


Herrn und Dama geweſen / bedieut und begleitet / unter denen ſich 
die Hertzoginvon Zurfes/Madamede Veratigeville,fo von Roms 
wieder fommen/undder Hertzog eon Mantua befunden. Nach 
bear Wiederkunfft ward das gewohnlichen Banquet denen Senuton 


unb Ambaſſadeuren gegeben / da ce gleichfalls febr herrlich zugegan⸗ 


rn. Ye; jedoch hat man den groſſen Kleider⸗Prache / und Jubelen we 
v.a gende im vorigen Monat deſchehenen Verotts / weht / wie vor 
dieſem / geſehen. Auch hat am gemeldtem Tage ber Hr. Provc- 


"m . . ditorbir(rmab: Michbilli,ein Zeichen feiner Generoſitaͤt fehenlafe 
.. ſen / indem er ein herrliches Banquet auff feiner Galeen wol an vier⸗ 


tzig Damen gegeben / welches über zwey tauſend Cronen gekoſtet. 
Fiede if Die Sonderbare Geſchichte belangend / ſo wrd / wann man 
auf dra, Dt Zuſtand deß gangen Europa berracbtet/getviflich ein feber leicht 
ben grficüie, ſehẽ / daß ber ohnlaͤngſt getroffene Friebe allein auff Schrauben fefct/ 
und bey ossfchiedenen frin guter Grund geleget werden : Dann von 
Frantzoͤſiſcher Seiten Hat man beffen Feinden die Conditiones vore 
|»... .eeídiricóca/etticheourcd) Lift oon ihren Bundsgenoſſen abgefonders/ 
nn" und bernach Die andere mit Gewal der Waffen zum Frieden gezwim⸗ 

„wi ^" gen, t . 2 

Frantzoͤſiſche Und wann auch gleich dieſes nicht geſchehen waͤre / ſo erwecketen 
Proccduren doch bie Frantzoͤſiſche Proceduren im Roͤm. Reich / und ben Hiſpa⸗ 
ftti nifchen Siicderlonden( unserm Prætext der Dependentien deren Di» 
—ã acn / jo dem König indem Wräpferifchen.uad Nimmoͤgiſchen rae 


| 
| 
| 
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ccaten cedirt worden) Bep den meiſten Türfien unb Potentaten in ber Majus. 
Cdtgriſtenheit meht allein groſſe Bekuͤmmernuß / ſondern auch eine groß 
fe Furche: daun weil man im Zweiffel ſtunde / -obdie Teutſchen un 
. Spanier ales nach Franckreichs Begehren einwilligen würden / ſo 
beſorgete man / daß bey Verweigerung deſſen / ein neuer und gefaͤhrli⸗ 

E here Erica alobe porige/ entſtehen doͤrffte. Sollten aber der Cron 
FIrarckreich alle Praͤ enſtonen chigewilliget werden / ſo hatte man fic: 
Aunforchten / daß ſie / ala maͤchtig genug / bep biet Forderungen 
wicht bleiben. ſondern von cinctr auff bic andere fallen / unb endlich 
alles Land in Europa unter ihre rätenfionen rechnen würden. 

Auff einer andern Seiten drohete die Chriſtenheit eine duncke⸗ 

f Woccke / und ſchwaͤres Gewitter de ſtarcke Kriege⸗ Ruͤſtung deß 
Erbfeindes / weſcher gano Ungern / und mcht andere unrechtmaͤſſige 
DS rbiugerung deß Sriedene mit dem Rom. Reich brgrbre 

















| bre Sapfert. aff abe Houpt deſſelben / ſchiene zwar ge Der Layſer 
—— pin, v rbi n zu thun / und ſich / zu md» ward bords 
eto Erblandenwiderden Tuͤrcken / - mit. dem gůͤclche es 
Königin ie ite turc) gütliche Wege zu vergleichen! wie Sie ge mirgiád, 
Bam euch su dem’ Ende den. Graffen von SOtanefclb/ toit vor rei verglei- 
tian gemeldet / nachdem Sransöfifchen Hoff abgeſchickt patte ; chen. 
derſelde aber fonte nichto aubersaußrichten / als daß der ónig6e on 
wiltigte,'cine Sonfereng anzuſtellen / in welcher man Frantzzoͤſſche 
Seiten das Recht ſeiner Procpunn zu erweiſen ſich bemuͤhete. | 


Mit Sewalt dem Königin Franckreich entgegen zu gehen? US e 

kunte cy fo gefaͤhrlichen C'onjuncturen Kapferl. Seiten nicht tool _ 

cchehen / dann es hatten Sy. Kayſ. Maj. mit der Uneinigkeit / ſo noch 
| wurden Reichs⸗Furſten ſchwebete / zu geſchweigen / mit denen Res 
bellen in Ungarn gnug su thun / weil dieſe mit Huiffe der Tuͤrcken fo 
——— pof fiber opi uictor in einen Dana 
reg anlofintmilte. e Ba 
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Majus. So hatte alid Hiſpanien wichtige Urſachen / fich wider bie 
| Frantzoͤſiſche Proceduren in benen Niederlanden zu (c&en/ und dee 
nenfetben mit den Waffen entgegen zugehen: Allein es hatte der vo⸗ 
sige Krieg dieſe Cron dergeſtalt erſchoͤpffet / bap man für rathſamer 
dhielte / lieber nachzugeben / ate (id in einen neuen Krieg einzuwickeln / 
und alles zu verliehren. Die mit Engeland geſchloſſene Allautz 
tear zwar auf bít Erhaltung der Spaniſ. Niederlanden angeſehen / 
die innerliche Unruhe aber in ſelbi gem Königreich verurſachte fo viet: 
odmdrigfcitent bog manauff beſagte Alliantz zu Diefer Zeit winig: 
reflectirte. o ! 
| Die General Staten / welche den erlangten Sricben fo bald nie 
zuverlaflen gedachten / wolten ſich der Sache anderſt nicht/ alsdurch 
gutliche Wege / und cine Mediation annehmen / weil fie geuugſam 
erfahren / ba ihnen Franckreich in den Waffen tocít überlegen; Sie 
hielten durch ihre Geſandten inſtändig bey dem Koͤntg an / daß et ſtill⸗ 
ſitzen und einen Vergleich treffen wolte / es hatten aber alle Vermah⸗ 
nungen keinen effect und muſte man den Frantzoͤſiſchen procedute / 
m zu Erhaltungder Xube/rem£aufftofe.. -» — 0 3 
e c5 c Schwedenund Sananard / weiche die Cadtanub fdrfid . 
aL ſelbſt nicht angieng/ hielten fich ſtille / waren aber gleichwol dahin be⸗ 
dacht / wie fic fich in gute Poſtur qu Waſſer and Land ſtellen moͤch⸗ 
ten / ihren noch unbekandten Feinden (m Gall der Noth gewachſen qu 
yn. | 2 UU j N 
Franckreich F Bey ſo geftalten Sachen gewann der Koͤnig in Franckreich 
procedirn im. genugſame Zeit und Gelegenheit / ſich im gantzen Eifaß/und ſelbiger 
Elſaß nach Gegend zum ſouverainen Herrn und Oberhaupt zumachen / tole ih⸗ 
eigenem Ge⸗ me dann alles huldigen muſte / was er unter feine Dependentien eani» 
Rie. ger maſſen ziehen funte (obaf nichts / als die eintzige Stadt Serafı 
burg übrig blieb. Ä "E 
Vortrag bes Den ui / 21, diefes / ward auff Befehl bte Intendanten su 
Intendan⸗ Breyſach der gane Elſaſſiſche Adel / unb ouf jedem Dorff / ein 
sen u Brey⸗ Schultheiß / Heymbuͤrger unb Bauer nach Nieder⸗ Ehenheim be^ — 
fach an Eis suffen/ta cr critic in oandoſiſcher / hemach aber die brep rebat 
ſaſſiſchẽ Adel. von Wangenin Teuiſcher Sprach denenfelben porfielkse ; pel 
| nachs 
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Außbleibung a» 
ber/wärde in ical ilem it Worauff obutorbute 
Unterthanen ouf bem Rhaingräffichen erſchienen / und den Huſdi⸗ 


| qs abgrftottet ; Ge Dot cb aber bibup Fein eweia qr hun 
ifiher Mnteripan/[o eon den Gr fum fia ci | 
o —— nad vic quide —* Jio nun Dep andern 


— a. apitin ju —— augelangz / amb. — 
wic die ung abgt goma pes Foi dins 
éiaer.oon ag —— — 
elíofost zum ey danon Nachricht ate 
geben! weicher aber- nur Sia dad ale ſeuffttend / die ſe Worte gende 
put: Dacia Host! Was er nun damit fsgai pool Bleibt an (ee 
um Diegeficher, Igndeſſen befahi zm ufi. wd. Dur zu Pfalq 
allen Dee Unterthanen doßſie / warm | 
-. ihres Könige Wappen in dem Are Hebiet werben _ 
. - Diefelbe alſobald / und ín ihrem Cpl mter abreiſten folie ; da Ln 
oss V Barbie Frantzoſen Gewalt gehrauchten / ihnen eben alfo zubegegnen. 
Ot 1 9u£onou werddie Bürgerkchafftwerfomtes/ficchrer Pfliche weh 
75 eeficban G purfikfieadg (ont apecianem A Dr bl af Br 
c - teeerfüeéefunge aire Zieh nit pena ires auf ier ean 
—OS0 vo fubento(feefoltos. — Quran fchlugen Die Srantafm dreé 
natos ge Man etana sand rafieen duran 
: Unterthanender Graffſchafft C panbaim nodo Burgt Cpenbeim / 
sio Wieilen won Greuögnach blcrbonarbnn. ı dim Kong in 
Franckreich gu bultigen,; Es bakınabar dic. ya ſolche 
Madara abecfan/ab bro ober rff nrrhigendofln ben dram 
hofenzugchorfanun.: — 
SM M Wui wendenunsaber ju dem Reichstag nach Regenſpus / 
— uni fepe soe fle DAI Rol f QUA grim ocn 
* | . wider 
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Mays. u G dün icm die Ctrittigfciten noch uneroͤrtert / ch fid 
—— "ES Herr Groff von Dettingen (ee darumb bemábet 4s; 
—* Die Obrigkeit der Stadt condemnirte ben außgewichenen Bürs 
Gemeindezu germeiſter Wolffskehl qu einer vierſachen Summa Geldes / in Anſe⸗ 
Gn. hung deſſen / was cr vonder Stade Geldern/und Materialien auſich 
gezogen / und ward/als ein Meindydiger / aller feiner Bedienungen 
und Würden beraubt / undäber ſolches nachgehends zu Looo. Gold⸗ 
gůſden Straffe verwieſen / auß Urſachen / daß ex Durch feine Unacht⸗ 
femkeit ber Stadt groſſen Schaden zugefüger haben foke. De 
Buaͤrgermeiſter Cronenburg / ſo wol ſahe / baf es nicht viel beſſer mit 
(bm ablauffendärffte/ lic ber Obrigkeit zwo Bittſchrifften uͤberrei⸗ 
chen / wobey er fich erbotbe/alle feine Bedienungen abzutretien / unb 
die Schulden zubezahlen / wofern man ipn in Ruhe laffın woltẽ; al⸗ 
lein ce wurde ihm alles abgeſchlagen / und hingegen eben Dergleichen 
Urtheilwider ihn außgeſprochen / weiches ipm Daun dermaſſen ju 
Hertzen gieng / Da ex durch einen ſonderlichen Zufall | und Schlag. 
Fluß / ſein Leben endigte Dem dritten Buͤrgermeiſter Krebe / cr. 
Zienge es nicht beſſer als den vorigen, mib ward ſeine Seutens auff, 
gleichen Schiag wider ihn außgeſprochen; jedoch beflaate ſich der 
erſte und letzte bey Ihr. Kapſerl. Maj. unb erbiclten Bey Deroſelben / 
daß ſie ihre Sachen beym Cammer⸗Gericht zu Speper anhaͤngig 
machen moͤchten. Weiunn aber die Herrn zu Colln vermeynlen / 
nichts ohne erhebliche Urſachen gethan zu haben / ſo beſchloſſenſie 
tinige Deputirtennach Wien abzufertigen / und ihre Sachebeym 
Kopfertichen Hofe zu rechtfertigen Inzwiſchen wurden die Sen⸗ 
tentzen fermer uͤber Die jenige außgeſprochen / welche man beſchuldigte / 
haß fit mit denen Buͤrgermeiſtern unter einer Decke geſtocken / woron 
Die meiſten ihrer Aempter entſetxet / und ihnen aufferleget worden / eine 
|: gewifk Summa Geldes Straff zugeben / womit bann Die Unruhe 
dieſes malein Ende genommen. 
pna Sonſten hatte Se. Hoch:Färfl. Durcht. zu gebe Herrn 
gen ange» Printzen von Oranien eingeladen/ die ſen Zrüling über fid mit De⸗ 
(ur rofelben zu Syimmelingen einzufinden / woſelbſt cine Jagt angeſtellet 
. ^ werben ſolte. Bn dieſem Ende begab ſich Se. Hochheit indem vori⸗ 
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gen Monat dahen / unb brachte daſelbſt ertiche Wochen mit Sagen Mv 

zus ; wor auff dieſe lbe in dieſem Monat dero Abſchied von dannen _ 

amd ihren Weg nach dem Grafen Haag genommen. | 

. Yeach biefem ward zus Piermone eine andere Zufammenfunfft _ Ä 

engrfcit/ teofctbt nicht alleinder Hertzog von Zch / fondern auch Siamo — 
ve Churfuͤrſt von Brandenburg, der £ytrgog von Hanover / die ver⸗ er | 
wiibte und regierende Sóniginin Dennemarck / die Churfürfiinvon 

Sachſen und Pfaltz / nebenſt Cr. Hoheit Printz Georg auß Den» ⸗ 
nemarck / erſchienen: Beywelcher Durchleuchtigſten &efellfchaffe 
andere Fuͤrſten unb Herren mehr ſich eingefunden / da dann bald An⸗ 
hangs einige Schwaͤrigkeit / wegen der Viſiten zwiſchen om buts 
Mrſten pon Brandenburg und Her von Zell fich aduget: Dies C. 
Kibigt aber ward bald abgethan / ſo daß dieſe hohe Derfonen/ fo in fies. 
Koͤnigl. Chur⸗ und Fuͤrſtlich en Perſonen beſtanden / einan⸗ u 
Dertschhtich tractise / und mit hoͤchſter Vergnuͤgung wieder vonchr 


DES m8 Dprepfsen ire Cut Durch zu Pham 3. Enter 
2 n reyſeten | urcbl su Pfaltz jamt J. Spur 6 
Hoheit Dao Gemahun / den verwitiibten Churfuͤrſtin / und der gan⸗ — 
em Hoffſtatt von Heydelberg nach Mannheim / allwo ſelbige deß den erſten 
folgenden Toges ander neum Stadt⸗Ringmauer daſelbſt ben erſten Stein an bet 
Siein gelegei haben. Montags batte der Tönigl. Engl. Exttaord. Neuen Stadt 
Knvoye; fyay Graff von Berlin’ bey Ihr. Churfl. Durchl die Ab⸗ Mauer qu 
VedoAudientz und [cat Montags Darauff/gang vergnuͤgt / we⸗ 
gender ihme bi dahero (o wol von Sr. Churfl. Durchl. alederpres- 
gierenden / und verwittibten Churfuͤrſtinnen Hochfuͤrſt. Durchleuch⸗ 
ugkeiten / und gantzem Hoff / erzeigten Ehre: feine Xuͤn reyſe zu Waſ⸗ 
ſer fort umb gegen den 20/ 30. dieſes / ſeines &ónige Ordre qu fol⸗ 
erí wieder in Engeland su ſeyn / und wegen feiner bey denen Rheini⸗ 
ſchen Churfärften gehabten Negotiation, Relation zuerſtatten. — 

Den 12/22. Vormittags zwiſchen 10. und 1. Uhr / laugte beo Herhog von 
Hertogs von Braunſchweig⸗ Lüncburg / Hanover / und Hochs Hanover 
ZA. Durchl nct Dero Gefoig / unter Loͤſung des Geſchaͤtzes / domt nad 
aber ſontſen in der Stille / ohne Trompeten⸗ und Paucken· Schall / Franckfurt. 
nechdem zuvor ſechs oder mehr Kutſchen voran gefahren / wie 

ij. n 
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. Majse — ingyero £cib; Rurfchen allhier gu Franckfurt an / unb nahm Zac 
| Loſament in der Herberg zum güldenen Engel; Dero bey fich babens 

de Cavllerie aber / iſt vor hieſiger Stadt: Dfortenzuräck gekehret / 

und in den naͤchſtgelegenen Dorffſchafften einquartirt worden. Frey⸗ 

tage bcn 15. reyſete Dieſelbe nebſt Dero HodyFärft Frau Gemah⸗ 

lin unb Gefolge / wicauc eer Koͤnigl. Frantzoſiſche extraordinar-; 


Envoyẽ, Monſt. Gravelle, von dannen wieder ab / und ſatzte Ihren 


| Weg nach Dero Landen ju. E 
Sraff Oren · ¶ Ingleichen ift auch felbigen Tags ber Konigl. Schwediſche 
res anf. Extraordinar⸗ Geſandte / Graff Gabriel Thurſon Drenfirn / von 
farrnadð Hamburg allhier zu Frauckfurt ankommen / und hat ſeine Repſe ſo 
Bien. . fortnachdem Kayſerl. Hofe fortgeſetzet / eino und Das andere daſelbſt 

zu negotiiren. ME | . 

Geſandter An .bito/ift der 
des Pringen en von Parma / auß din Spanifchen Niederlanden zu Berlin auge⸗ 
von Parma fanat/unb Bat dendritten Tag darauff fo wol bey Sr Churfuͤrſtichẽ 
ide "^9. Durcht unb Dero Gyemablin/ale bep dem Chur⸗Prinen Audient 
in · gehabt / von welchemer mit aller Hoͤfflichkeit 





cimpfaraen worden. 
Nach gehabter Audientz haben Se Chunfl. Durchi. einen voͤn Dee 
|. edyimma Karben alfobald verordnet totgen (cinco Artbringens fi . 


, mitibmeferner zu unterreden ^— (Po Bat aber derſelbe in der gehabten 
Audientz anderenichte / afe Klagen Über bao feindliche Werfahren 
der Srangofen im Lutzenburgiſchen / und was für inBeit nicht allein 
fein Koͤnig / fondernauch andere Benachbarten darauf zuerwarten / 
vorgebracht; Worauff gedachter Geſandter eine fer vergnaͤgliche 
Antwort erhaften und ifl mit Sr Churfl. Durchl. mit Diamanten 
beſetzten Bitonäß beſchencket worden / Bat auch ungeldumer feine 
Reife noch diefen Monat nach dem Chur: Coͤllniſchen Mofe fort 
geſetzet. Ihre Ghurfl Durchl. haben fich nachgehende auff den 
‚ Spree und Havel nad) Potsdam erhoben/ Vorhabens chiftens wies 
‚der nach Berlinzu koinmen / und ſich vondannennach Magdeburg⸗ 


. ‚und ferner auff Hall zubegeben / bic Huldigung allda einzunehmen. 


Wehrhoͤchſtgedacht Se. Churfl.Durcht hat zu Weſel ſtarck werben 
laſſen ı zu weichem Ende ſich vid Officierer daſelbſt eingefunden ^ 
4s. _ . ua 


— 


Baron von Choftel/ Abgeſandeer deß Prin⸗ 


— —— 


— — 


Gehe. - " "EUROP/SUM. 0 s:Ég o 

auch vid anuenente gen nu Proviant Karren verfertiget 

worden: So find auch im Stifft Wiinden / und zu £ippflabt einige 
Regi menter aukvmmen / welche indie Doͤrffer verlegei worden. 
Das Way /(N. Cal.) kurtzvor 4. Uhren Abends / hat ſich Merckwaͤr 

nn Chur MRapngifchen Citábttig Höchkiam Mayn gegen) iger —J 

ſer merckwardige Fall begeben ı Indem felbigen Schloßs Thaͤr⸗ dft. 

ei ein ar eilff Wochen alt! als bie SDtutter orum | 

tinim Schloß: footf ihrer Wäſch abgewartet / das Kind abernach 

epi i dan dec sir gei a p der i ung o 

inilnbaanbee Thuru⸗ ang gefest) in Weyn 

iiic bic Miuter qu zeigen / deme es aber ungefehr. auf den Händen 

emwufrbes/und olfo —— Hoͤhe / uͤber ſechtzig Ehlen hoch / 

herunter in den Hof geſtürge: Da cotann.G3ogt (o wunderlich ac 

— me Siob unen im Hofe auff cim dott gefallen bac — 

— iß / aber Ke werig / beyſammen gelegen / auff eei me 

——— einig geringe Merdzeichen auff o7 


orbes. 

Denn. bito hoe mon zu Debregin/tweiche Stadt den Tuͤrcken Merdbrand — 
ditum (ue Heye mit pam Feuer pem Leben zum Todt hingerich⸗ —A— 
dt odio der Mann darauf Rache geſucht / und bey hellem Zu in 
- tab fo-chdnplid) in Das Feuer geſetzet / Daß on. Haͤuſer / 
je vielen Menſchen and CD hierdurch verbronnen. Es 
—— Buͤrger daſelbſt dieſen Morbrenner bel ammen / und 
denſelben lebendig gebroten. | 
à, . m 3/13. bL bu Chau as der Straſſen / Nachmittags umb Sete. | 
4 Utr/ eine erſchroͤcktiche Zeuerobnunſt entſtanden / wodurch biß 90. cu h 
J»dula abgebrand find. 

Eben am ſeibigen Tagkame zu Vruͤſſel umb Mittag ein Feuer pu" 
sub: weiln aber die Bettel⸗Moͤnche / unb Buͤrgerſchafft in: groffer 
Menge unb unverdroffen fid) barbe befunden / und einige neue | 
Waſſer⸗ Inſtrumenten / die wegen des vielen Waſſers / fo fic vonfich 
gegeben / traͤfftige Wurtkumg gethan / herbey gebracht / iſt der Drand / 
nachdem nur zwey Haͤuſer dadurch in die Aſche gerathen / wieder ge 
Meet wore, j S 

, 




























 AniÓL dr. — — 5 DIARIUM Beben 
Majus, Dergleichen Brunſt iſt auchden> bito ju Belle / unweit davon / 
außkommen / welche vier Stunden gewahret / unbüber 600. Haufe 
verdzehret / daß nichts als Dan Capuciner Cloſter ſtehen blicben / auch 
Aberroo. Menſchen dadurch jammerlich umbs Leben kommen. | 
"Aag, _ Dens.dicks if ein Wald beym Dorff St. Nabort / ff 
b. Cotunboon Straßburggelegen/und indas Biſthumb von €trofi 
— burg gehorig iſt / ein hefftiges Feuer entſt anden / weicheedurchdende — 
mahlıgen ſtarcken Wind dergefkalsgemichen worden / Daß eo deu bar 
bey gelegenen Berg auffacfiegen / unb bas auff ſelbigem ſichende 
Hohenburger⸗ Cloſter / Premonſtratenſer Ordeno / fonfla £Sttüloy 
burg genannt / mit ſolcher Geſchwindigkeit ergriffen / und auffer sts 
kleinen Capellen / dergeſtalt eingedfchert/daß die daſelbſt befindliche 
Mii Die acr Lehen ae —— | 
mbð dieſe Ze man in en von groſſen Feuerobrun⸗ 
am gen / inbem och ers in Orkan ea áufem/burdi 
nM Feuer biß auff ben Grund if verzehret worden. Ingleichen ift auch 
bae Städtlein Mutſchen gangabgchronnen/und zu Reichenbergin 
ber Borfladt 250. Haͤuſer indie Aſche geraten. ' 
zZu Miro _ Denis. kame zu Mitxelbuchen / eine Stunde son faneu/ ein 
bncen. Zeur auß / wodurch 5. Haͤuſer Schaden geltten / und ward bof 
E gehalten / baf te durch Mordbrenner angezündet worden / weilman 
kaum eine Minute quvor/ in der Scheuer / allwo ee angefangen zu 
brennen / einen ſtarcken Knall gehaͤret. 
Den 6. dieſes ift St. Hoch⸗ Farſt. Durchleucht. zu Wolffen⸗ 
buteel Gema⸗hlin zu Sunderslauffen/ an einem hitzigen ;Ficher/ ges 
ſiorben / welches in bcm gantzen Land / ſo wol bey Hohen ais Niedr⸗ 
. . . ga groſſe Betruͤbnuͤß verurſachet. | t 
| Linb fe viel auch von den merekwärdignen Geſchichten tiefe | 
Monats Rap. | EM |j 


| d 


(o "zu 


Br 


| 


.—. mau her auf fitchren laſſen. 
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En NE 


IVNIT VS... 


Odber der Brachmond genannt. 


Edenburg /md in felbiger Sands ⸗Gegend / haben unterdeſſen qu 
Wien Me Lands, Strände micht allein auf. Wein Brod / Gif! und Fs ME 
-— en —— e in if aud wi d mortem j! 
erliche / wes Standes fie ſeyn maͤgen / ingleichen die Cavallier, 
ad Edelente / Boedieme wie auch Boͤrgers Diner und Bauers ⸗ Stnedyry "N aufia 


Le Baer Käyferfichen Maieſtat hald zur Nesıfladt/ alb. 7, dem, 





fé b eſoldet werden / von einein Bulden tiem Groſchen gen? /wie auch bic an utl : 


Gyebausteen/von hundert Gulden einen halben gehen ſollen / welches bann, * 107 
an den Kaͤyſernichen Erblanden ein graffes austria unb ward mit Eintreibung 
ſolcher Li —* n ^or a ek ied vn Anfang yw 

7.dieſes / begab ſich Die Käyſerliche junge Herrſchafft in das er⸗ 
Uche LEuſthauß / der Brater genannt / allwo Lie Jaͤger einen anderñ Spaß Sf. jut» 
gemach wor quf (id diefetbe gegen Abend / wiederum nach der Känferlichen nn 
Sura erhoben. Der Hoff Cammer Praͤſident Herr Abele / welcher nun⸗ [daft be. 


mehroin Den Herren · Stanberhobentworden,hieitedenno. dieſes auf feinem PTS 


anſehnlichen Luſthanſe zu Nußdorff eine flanliche Gaſterey / dahin er die dazu 
eingeladene Herren Akte von Wien aus. in zwey (dyónen Sciſfen die Do⸗ 3 


Ld 


Seine Durchleuchtder Herr Margraff von Badenzals Kriegs Fr Margraff 


ſſwent / machte ſehr qute Anftalemtht allein die Veſtung Raab) aldaer Com. don Baa⸗ 


— 


mendant / mit allerhand Rochwendigkeit zuverſehen / fondern aud; andere‘ Den ft 
Grantz· Hänfer zu beobachten : Zu welchem Ende er drey groſſe Schtife mit Raab und 
Stůcken / neben allerhand Munitlon / und Conſtabeln abfihren laſſen. Inglei⸗ MderE 
den lieſſe der Herr StadtObriſter ja Wien / Graf von Stahrenberg/ ben Brängs - 
atfiungs - Bau um die gantze Stadt herum ſtarck fortfeken / und beyallen häufer in 
Thoren eine Bruͤcke / damit man ſchwere Stuͤcke daruͤber fuͤhren / und in die Vngern 
Auſſenwercke deſto leichter bringen moͤchte/ verfertigen : Gejtafiten er auch alle Mit noth⸗ 
die Auſſenwereke repariren / und welche vorher nur von Waaſen geweſen / mit durfft ver⸗ 
Quaderſtkcen anb Ziegeln ausfullen. fee. 
Qu gedachtem "Wien tangte ber neue Venetianiſche Bottſchaffter / Herr Neuer Ve 

Contariai in Waſſer / der oit Lente um eta groſſe Suicc bey ſich passe / ums Nüanifene 

en 9 n off 


Locos. oo Bn — 


Anl 0 | ^ DIARLUM ^ Ungariſche 
Junius an des Sigeur Afcanio Giuſtiniani Stelle zu ſuccediren: Deme der KK. 
B nigliche Schwediſche Abgeſandter / Herr Graf Ochſenſtirn geſolget / welche 
beyde vor der Stadt / jeder abſonderlich in einen Garten loglret. lad wenig 
Tagen reiſete bemeldter Sete Graff Oxenſtirn nach der Neuſtadt / die ihme 
anfgerragene Sommisfion ab legen / und unser andern bey Ihro Keyſerlichen 
Majeſtaͤt um die Belehnung des Hertzogthums Zweybruͤck anzuhalten. 
Zu Ende dieſes Monats haben Ihro Känferliche Majeflät bae in adt 
taufend Mann beſtehende / unweit der Wieneriſchen Neuſtadt uͤberausſchoͤn 
mundirte Laͤger, beſichtiget und durchritten / und den 30. dieſes einer vortreff⸗ 
lichen Comedien zu gedachter Neuſtadt beygewohuet / wobey bet gantze Unger 
riſche Adel von Edenburg erſchienen / und hat ſelbige die Peſl / Krieg / und bent 
| Frieden eorgeftcilet. | | 
Wahl el- Daſelbſt a: Edenburg tear man anjeto mehrenthelld befchäfftiger 7 die 
mes inan, Wahl eines neuen Palatini porgunebiten, - OB nuin mohlder Ertz⸗Biſchof 
tifé« Pa- von ran ſich derſelben ſehr lard mine farb ihm die Einfunfften (jo 
^ Mum ſonſten dem Palatino zuffunden) ins ige bleiben. mörhten.: ſolches aber 
bey Dofniche wenig Verdruß gemacht, alſo bof er unterſchledliche mal yon. 
denen Seffionen ausgefhloffen / und gar nicht darzu beruffen worden / fo hat 
er doch endlich / nachdem die Unzariſche Herren unb Staͤnde in zwoͤlff Seun⸗ 
den lang deßwegen Sitz gehalten/ mit einer ſchoͤnen Oration das Vice- Pala- 
tinat oͤffentlich aufgegeben / und daranf (ta Damen der Saͤnde / einb 
ches Memorial an Ihro Maieſtaͤt oͤffentlich dictirt / und ſolches Deroſelben 
einer Audientz allerunterthaͤnigſt uͤbergeben / dabeny gebeten / taugliche Perſo⸗ 
nen vorzuſchlagen aug denen (ie einen sum Palatino wehlen wolten. Worauf 
bens. dieſes (an welchem Tag Ihrer Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt Geburts⸗ Tags 
da Sie das 42. Jahr Ihres Alters angetretten / von denen Ungariſchen Ca- 
vallieren / und Frauen mmct in koſtbahrer Pracht begangen worden Per Xy 
ſerliche Hof ben Graffen Paul Eſterhaſi vorgeſtellet / die meiſten Ungariſchen 
Herren aber dem Graffen Sitſchi ihre Stumme gegeben. Es ift aber democh 
jetztgemeldter Herr Graff Eſterhaſi ben. 13.diefeg zum wuͤrcklichen Palatino 
erwehlet worden. MEME | 
- Nachdem nun derfelbe das Turamer.tum fidclitatis (tn Beheimen Kath 
Könfer © abgelegt / und mit gewoͤhnlichen ſolennitaͤten vorgeſtellet worden, / ſeynd hre 
fit eon Känferliche Majeſtaͤt misder gangen Joofílatt von Edenburg wider aufge 
u brochen ;unb am 7. 17. dieſes in der Neuſtadt angelangt / dahm auch bte p — 
SHOE ſerliche junge Herrſchafft mit ihrer Hoffftat kommen deren den 18. alle Can⸗ 
nada» tzeleyen gefolget Unserdeffen find pon bas, Ständen dreyzehen SXómifd 
Catholiſche / unb dreyehen Suichertfherfo alle vorkommende Reichs⸗ unb prt 
var⸗Beſchwerden zuſammen tragen muͤſſen / erwehlet worden secl doe fib bier» 


-* l N = . b" 
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eai. | EÜKR OP ARUM. on | 
innen fehe alficris erwieſen auch die Reltglons- Gasen vorzundimen ange An. 1686, 
fenem? meidexaber ben Bortganz Des Landtags umb etwas pinbern wollen Junime.: 
Socii Die Qanirber bjfal nicht einig / nnd bene lehren nicht — 
guatüiftirm verſprochen / ſondern ße aud) von uucerſchiedener fx eichsfuͤrſten 
Abgeſanden ſecundiret worden daraquf dringen / daß fie thre ſelbſterbauete 
Dok camping ter Gea d fepe Bro —- 
die der (fel / als das der 
Biden ——— man bi droga Ajo bald immer muͤg⸗ — 
lid ur hand nehmen möchte / inmaſſen er heſorgete / es mochte bie Mälconten- fid bem 
Soter nod ferae fona —— — in be: bißher geyflogenen Kaͤyſer 


—— Gef ein gangdemüshiges Schreiben, werunter ſich ren. 
Anhang mit zeichnet / 















geſonnen geweſen / verbe — 
et hechgedadnen Oraffen geéctenibobin n trachten bag der Religions Punct 
dis der Grund decuheſtandes / vornemlich und zuvorderſt abgeh andelt wer⸗ 
denmou mit Beyngung / daß er fari wende opa feine&aüergnábp — .. 
Een Königs Giuaben jm unterwerffeniaie welche thin weil mehr sim koͤnee / 
ais ausländifche Huͤtffe vermaͤchte | 
" redis snis air Pal | 
ermdbm dung J et bie Abſendung ſeiner atinus ; 
— —— Deefeibe Diefen Eurrier mit einemG3dee, fertigt eint 
«brand beriditttebarinnemn, daß er der Hoffnung gelebet 7 es Surrier 
wird Mi Occ — Bieb pa Der ara — 
P — Waſen nier ur legen / iab fi ficberurab under 
pertiden Odjorfam begeben / dafern man in db Ihe Begebren willigen 


Im *8* Herr Palatinus den zo. dickes daeNieder Ungariſche nd erfor, 

















arhenchenft hat eranden Herrn (ubmätti- |. 


DEARIUM- | Umgertfche 


fos, m Irene iile dime 
URS, ates. g'avamoamjanancagdoe nt; / 
| deren Abboͤrung ein geiniſſer Tag benennet warden ſeyn wird / fafl alle 
Clerustoil an in dre Gitter werreifer: Und oh fon der erſte ſeyn ſollen 7; ſo war doch ber 
den llt Clerus auf ale weiß und Wege bemuͤhet / Ihro Keyſerliche Majeſt qu bere 
ons Punct den / daß ſolche nicht unter die gravamina publica ſondern privata, unb affs 
pittpnet auſſer bes anbragsipir ordinaci-Judicatar garrt. Qu mehrer faciliki- 
bí gravar riignun des Cleri: intencion hat der Biſchoff su Raab fid) erbocten / hunder 
mina pu- tàufenb Rthlr. gu Ausloͤſuug derer an die Cron Polen verfetzten dreyichen 
blicage⸗ Sieadee im Zipfer- Lande herruſchteſſen der CrobifGoff von Preſpurg obe 

rechnet noch ein mehrers / jedoch dieferiegtere mit ber Gonbitiony / wann Sbre 
haben. lide Map. den Evangeliſchen unb Reformirten Peine Kirche iaſſen rb. 
In wehrender Abſchagfung der gravaminum Haben ihrer zween ) eu 
Ginfüdtcunb ein Wertlicher ſingulariteten exexciren: / und wngeflümme 

e .prostilationes einlegen wollen: Als aber die anderwers Yerfanmakte Ma- 
es ſalches verwommen / haben fie bit Pronfleussnindre fpei Palatini 
ſche abhelen / und in ihre Quariter faͤhren laſſen. 

A een ——* unn eansceorítesenben lindo p — leid uͤberde 
forgf I 4 Gron und gms publiq:/ qm bed rriſſeren Ooddotikg s Foimmen. the 
Berne, Wr/terbeaem addit unb haben: Cyber Königliche rap. in BrArconfilib 
Rei a poſt· comitiali ſelbſt muͤndlich / u groſfer Verwunderung ta conchufum af 
gelegt / und dahin geſchloſſen / daß man bey folcher Beſchaffenheit des zerriſſe⸗ 
——ù ——— Tuͤrcken gute orte geben / die Tartern msi Preſenten 
unndihrenruůckſtaͤndtgen Penſtonen devinciren / ſib aber ſelbſten anf allen Fal 
1^ parat halten muͤſte / worgit das einzige expedient des allgemeinen Auſbotts des 
(e zu ergreiffen feyn wuͤrde. Hiernaͤchſt ſolte man von ber Moſcowin 
fſchen conjunction ſo lang noch xinige Hoffnung hierzu vorhanden nicht nad 
en / ſondern wann Durch Die Expreſſen gute Capitulationen aus Polen $t 
bracht Dirden dieſelbe fupcr. fandamento des Brodntſchen Reihen 


Cr aben aber nad uds des oi Moſcowieiſche/ ete etri 

Spic saga Sidi be mann i fo wieder zurück gefommen ? mise 
iom dt ara Moſcau mit der Ottomanniſchen Pforten einen Frieden auf cwan⸗ 

tzig Jahr getroffen. Derowegen warden Die Moſcowitiſchen Qiefanbta 

des andern Tags sur Confer aufx Schloß geholein / n. ihnen denn son bet 

Koͤniglichen Herren Commiffarien ſoſches vorgchatren / und expoſtuliret woe⸗ 

den / daß fit derfen Frieden nido urn‘ peejadtr unb Nachtheil der Grot 

eoavistban andy or anten Gonna galee - rege 
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exa "Europ £ uM. 13 
gegeben / man fünte noch bey ban C zar Dınch dne Ab ſchickung / wegen conjun- Art. 108%, 
ion ber Waffen wartixenmads dem. Exempel der Polen / weiche ebenmäffig Junsus, 
unraher. o riens mit der Porten 7 een ioch auf eme conjun&ion bt 
dacht gewefeningleichen haͤtten ſie auch Ordre und Delmade / —— — 

Gribm eftt mediatio Warſchau abzuha 


""- 









€ fam eliberirm fallen, toeilaberoet — 
bam i bargu aicheweritchen wollen / s waͤre dann Sache/ daß zuvor Moß· 
cau mie per Pforte einen Frieden gemacht / und ihn deßwegen an den Taͤrcki⸗ 
Ki Def Sof: veribiejetu(o hätte beſagter Traphin ſich daſelbſten mit den Tuͤrcken 
—— ſeibige ffr ſich und für ſeinen · Kopff gefchloſſen / 
Beitenpi feiner Berantesorcung fllinde. Weil tun ſolches alles / abſonder⸗ 
lid bic Tractaten wegen des mwigen Friedens / den Andruzewiſchen Pacten 
tr angenommen werden / ſo hat bec König refolviret / einen 
wekeriot Creiß · Zag auszuſchreiben und hierauf den 13. dieſes / den Moſco⸗ 

— Geſandten ihre Abfertigung zu geben / welche dann den za. darauff⸗ 

enc einig / veneinem ober andern frembden Miniſter genommenen Abfchic® 
ſich in der € fortgetnacht / und von Warſchau abgereiſet ſeynd: Wor⸗ 
Mff Róniglidc Para gu. Nalrung ber Heinen Sands Sage; an die Palati⸗ 
ndaar vecſertiget uud · darbey angefuͤge worden /baf bey etwa androhender Ge⸗ 
——— anderer Spire Der ageman⸗ Aufbruch des Voleks 


Sergconuma werden | 
Der zwiſchen —— den eidem Tarerngefölof 
(rx raten ejkimmd in achfohgtnien Sondirkonien. : | 
v cx 46 zwiſchen ——— Br und Freund⸗ 
bajen prete che langſeyn und bleiben 

Solten Ox. Ereifde SRM AEn ber voͤlgen Poffeffion aller dero 
iauden unb Cxübeetafontbwbes berinigen/fo jenfette dee Bukpere on 


3. Soiten 9f Mfein dee Dokepet ni Veftangen in wãͤhtenden / 
Jahren von beyden Theilen niche gemacht / Infonderheit aber die Stadt Ze⸗ 
grin weriche bie Tuͤrcken vor drey Jahren belaͤgert / engenommen und geſchleift 
aicht wicbır aufgebauet / vielweniger fortificiret werden. 
aD Gefangene an beyden Seiten / ſonderlich die annoch inder Crimni⸗ 
— Haupe vor Dauptausgerocchfelt und dieübrigen (wie 
Tartern wol buntert Gefangene Ruffen gegen einen der 
ise in be Diofcan haben) mit Geid geloͤſet werden. | 
DS, Majeſtaͤt rut vienen taufend Ducaten id 
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an m melbren rattern urfigipar japtes , any Baaden vow arms Serifenump 
Juss | Einfäenfche Iten oen... 6. ram / . 
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Konigin Soweden i bas bike inakın ve 
inSoͤwe. Kinn ine do urine m Dand pese Eebey f 7 
geneſet d BE DR Do. if pre mel worden, K. 
nerjungen folgendes Tags von de StÓnis 3e Citi eee Sif gen met 
Princeſſin Mr H. Taufge— = 

fene geweſen 


Königin 
bie Ehurfürgı 


[2 
fon Syr. tán. 


e. —0 Deftun ——— 
> retten | 

fi& ium Shuféruá fertig i alten. . Márben Befehl Get 
Reduà. — Immm. . 
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An. 068L.. 
Junius. | 





nad Deffigndrrund folge qt Schiffe nad) Enge land ab gereiſei Hergegen ene 
fusibenficó Der Nanſee⸗Stãͤdte / Füneburg/ / Bremen und —S "s nu 
sontió DereFohanıne Siricius,D.LubortyFormanoir/und Lic. Peter £ft pul 





Gtt Hay 
Wiper ris bekomt 


feinen fen. 


— gevlertheailet werden ſo ſte. Es hatte zwar ſeine Frau / welche im 
a war aß fie cin argliſtiges unb verſchlagenes Weib ſeye / bey dem Koͤnig 





| 4 'DIARIUM  ' &dátó unb foni 
Ah. 1681. gselbren Tariarn unfehlbar zahlen / und hingegen von allem Smeeiffenumd 
Juoius . Einfäenfich enthalten ſollen. 6. Wegen der oltm Prätenflon /. fobefaate 
| Tartarn an Sr. Majeſtaͤt und deren Unterehanen haben; folle der Cham einge 
wiſſes Quantum ‚theils an Geld / cheills an Peltzwerck erheben, g 

$inisin eon Schweden iſt bas biß het in allen Kirchen gehaltene Gebel / fürber 
inSdiroc, Koͤnigen gnaͤdige Enrbindung meint Danckſagung verwandelt worden / in 
ge d, dem Ihr. Maj.den 20. dieſes einer jungen Prindeſſin gluͤcklich geneſen / welche 
ner jungen folgendes Tags von der König St. Wittib / in Gegenwart der hohen Bedrencen 
Princeſſin Mt 5) Sauf getr agen unb Hedwig Sophia genennet worden. Die cuenta 
ſeynd geweſen: Der Koͤnig von Daͤnnem. der Hertzog von Hollfteiñ / ver Herneg 

von Hannovber / und Hertzog Adolph Joh. des Königs Vattern Bruder. Von 
Fraͤul. Geſchlecht abcr; die verwittibce Koͤnigin von Daͤnnemarck / die verwit⸗ 
tibte-Rönigin won Schweden / die verwittibte Hertzogin von Dufum » Dort 

bit Churfuͤrſtin von Sachſen / und die Churfuͤrſten von. Pfalg. _ .: : : 





AOchſenſtirns Gemahlin vertretten. Bey welchem Een / ſo auf dem groſſen 
vi⸗reckichten Saal auf dem Schloß geſchahe / der Adelerfchetnen mögen, unb 


Redu&. Im mittelſt ward mi btrR.eductions-ufibLíquitations Commiffion/in 
undLiqui Pelden beyden der Baron Glauj von Flemmung prefidiree , und modscudid 
:dations- à 9effionen hielte / noch inier fortgefahren; Matleriwenle chat Se. Maj. eine Rei⸗ 
Comiffio f nad Blecking / Schonen, Gotbenburg / Bahuß ñ an andere D ree if wie⸗ 
(nC dit, der nach Koͤnigsoͤr / woſelbſt Sie 6 Reiepferde / ſo aus Daͤnnemarck überfendet 
dm, worden / und ſehr angehm geweſen / befehen. | 
Zu Koppenhagen haben Ahr. Koͤn. Maj von Dann einige Böker 
wnojuf gemuſtert / und wicder in feibigemStónigred) einige Schiffe ferug go 


— — — ——— — 


mm men m — ——- — — - 
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— — — 


NI - 
Sin: - EUR OP /£UM. me‘ 
macht / nach der Gibe zu ſegein / welches einiges nachbencken verurſachet / mal An, scar 
Se. Majeſt aub verbaben$ war / Innerhalb wenig Tagen nach Yarlandau uias 
gerrei(corunb a olbingen ein Laͤger / term Diegehörige Zubereitung ſchon | 
werfertiger/gs formiren. Von dannen ift der Kan. Engl. Geſandte / Vice- 
Comte Deflodruge, nachdem etfolenniter bey Hofe Abſchied genommen / e, . t 
nad Jxffignórunb folgende m Schiffe nad) Qineclano abgercijt Hersegen deni 
fanden ih der Danfcco bte indiana / Bremenund Hambutg Deputitt) qiie 
semi Der Johannes Siricies, D.LuboryFormanoir/unb Lic. Peter it, (ema 
fagi Coppendagen / um wegen ber Handlung nad Bergen in Norwegen / Goppenbé 
memoog bed barüber aufgericheeten Contracts / weil Die ver glichene 20. Jahr : T. | 
— tmnnebe verfloſſen / von Se. Koͤn Maj die Nenevation zubegehren. gen an. 
In Engelland hatte mas mi denen Confpiranten noch immer viel zuchun. 
Un? wor den bekandten Capitaͤin Fig: Harrid belangend fo wurd derſelbe nu⸗ Gite Har⸗ 
ie icher zenget / daß er 1. wider des Koͤnigs écben conſpirirt. 2. Geſuchet / die ris bekommt, 
peoeflieenbe Retiglon fn Engelland umukehren.z. Durch ausgeſtreuere dibel. ſeinen fen. 
(nvunb auffruͤhriſche Schrifften / welche er publiciret / einen Innerlichen Auff⸗ 
(uio unb Sig unter dem Poͤbel zuerwecken / indem beſagte Schriften gar 
derãchtuch and unverantwortlich von Sr. Maj. geheiligten Perſon / und Dero 
Megiment geredet / und unter andern / daß der König Römifch.: Catholiſch fee. 
ipaa nunmeht dahin bedacht ſeyn muͤſſen / wie man ſich eines Koͤ⸗ 
- siqs.fober Nomiſch · atholiſchen Religion zugethan / entſchlage / unb dn aus 
dem Wege raumen / wie auch ben Hertzog von Jorck / als einen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
choiuſchen Nachfolger / von ber Cron ausſchlieſſen moͤchte. Hierauf iſt er aus 
dem Tour atbracht und ihm dieſes Urtheil gefaͤllet worden / daß er geſchleifft / 
rund gevlerchelet werden ſo lte. Es hatte zwar ſeine Frau / welche im 
voor ba fie cin argliſtiges imb verſch agenes Weib ſeye / bey dem Koͤnig 
":Kojudeuns gethan / daß fic misigrem Mann reden doͤrffte / derſelbe aber hat es 
dbrime es nicht rath ſam befunden werden / abgeſchlagen. Hierauf hat ſich be. 
ſagte Frau vernehmen laſſen / daß fit (cbr nechwendige Dinge / den Lord N. 
hecreffend qufagen ; Weßwegen man dieſen Lord vor des Koͤnigs Banck 
kommen laſſen / woſelbſt er vor gedachter Frauen / als ein Urheber unterſchiedlſi 
cher ſchaͤdlicher Libellen angeklaget worden. Dorüber man ihn lang cxami- 
miteuec abet nichts geſtehen wollen ) ſondern geſagt / taf er jederzeit einen Ab⸗ 
ſcheu für dergleichen boͤſen Haͤndein gehabt / und dag man einem Papiſtiſchen 
Weibe / die ihrer Leichefertigkeitund Argliſt halber / im gantzen Koͤnigreich sto 
Shátioet waͤre / villich keinen Glauben ifi eilen ſolte als die nichts anders ſuch⸗ 
ke / alß ihren Mann anf ſolche Weiſe zu befreyen. Dieſes aber ungeadhiut 
ryan nichts beffo weniger Denn gedechten Lord nach ben Tour gebracht / 
Indeſſen haste Big Harris einen Doctorem Theologiæ begehret / der ihn in 
Ya Puncien der Subflang des Leibs Chriſti unterrichten möchte / meldet | 
E | t v 
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176 | DLARIWHM: Engelaͤntiſche 
‚Aa. 1681 der eintge ware / harinnen ec es mit der Raͤmiſchen Kirchen ble. Wann man 
Junius. ihm nun ein anders und beſſers weiſen wuͤrde / fo wolte er als ein Proteftang 
ſterben. Hierauff ward er aus oem Tour nach Neugatte gebrache / unb bat 
ibm Se. Majeſtaͤt auf Xnbatten einiger Geiſtlichen / noch etliche Tage das 
Leben gefriſtet / ſich beſſer zum Tod qu bereiten / in Haffnung / daß cc ein Gewiſ⸗ 

en von ber Zaft/bamites beſchweret / enile digen werde. 20S 
u Den 13. bito/ ward det Titular Primar eon Irrland / fonft Olivier 
$»ttolec pince genannt / aus Befehl bes Hofes vàr bee Kaͤnigs Banck gebracht / 
Plunchet welcher beſchuldiget wurde 1. Daß er getrachtet habe ble. Königliche Unsere 
Titular- * ($anen reb elliſch zu machen. 2. Daß er Commiſſiongehabt / in Irrland 
Primar Voͤlcker/und zwar ſechziz tauſend Wann zu werben. 3. Einen innerlichen 
son Irrl. Krieg su erwecken. 4, Sich durch Verraͤtherey der Stadt Chorlingfordt 
zum Tod zubemaͤchtigen / als welcher Ort febr bequem unb gelegen / daſelbſt eines aus laͤn⸗ 
. dverurtheil. diſchen Potentaten See-Macht ausſteigen su machen / und ſolche 5. Mit das 
ſeinigen Voͤlckern / welche mit des Pabſts Geld (m Königreich Irrland gewor⸗ 
ben werden ſolten / a conjungiren/ um̃ alsdann 6. bie drey Kanigreiche ju 
uͤberwaͤltigen unb übern Haufen zu werffen. Als ſelbiger hierauf gefraget 
worden / was er darwider ju (agen haͤtte / hat er nichts mehr vorzubringen at» 
teuft/al$ daß ihm feine Zeugen mangelten / Die fo wohl qur See ats ia Land 
verreiſet waͤren / und wegen widrigen Windes nicht überfommen koͤntene Dee 
Hof aber welcher tool wuſte / daß er hierdurch nur Uffſchub ſuchen tvolte / hat 
ibm ebenmaͤſſig das Urthel gefaͤllet / daß er auch moie der Ficharris geſchleiffte 
gehangen / und geviertheilet werden ſolte. Einige von denen / ſo wider ihn ap - 
zenget / und um Erlaubniß gebeten / daß fie wieder nach Hauß sichen doͤrfften/ 
haben ſolches erhalten / unbift Ihnen auch über bas noch völlige Gnade ber 
gantzen Verraͤtherey / und derſelben Vergebung / tootinnen (le mit dem Hrn. 
Plunchet verwickelt geweſen / miegetheilet worden. 
Zufamm _° MDenzz.diefesfandte der König einen Expreſſen nad Schottland / 18e 
funfteines Ordre / das Parlament daſelbſt anf €. Jacobs Tagralsden 2 f. Julii / zube⸗ 
Parlam. tuffen;uno durch ein oͤffentliches Edict dieſes Parlaments Die Succeffion bit 
in out, fer Cron feſt ju ſtellen und alſoͤ dadurch bey der Seſſion des Parlamens qu 
proclam. Londen befto beſſer durchzudringen: Zweytens / die Schottlaͤnder in der Re⸗ 
ligion zufrieden qu ſtellen / und durch eine andere Acte die proteſtirende Rcligi⸗ 
on alda zu ſtabiliren unb ju beſtaͤtigen. Ingleichen ift auch Befedl ergangen / 
uu denen bereits ſtehenden ſieben tanſend Mann / noch dreyzehen tauſend amzu⸗ 
nehmen / nnd alſo eine Armee von zwantzig tauſend Mann beyſammen / und 

aufden Beinen zu haben. 2007 | 

Brand im Imuͤbrlgen iſt den 25. ín Coourestref ein Brand entflanden / weicher 
Soutwerk Groſſes Ubel angedeutet / indem wol vierzig viß funffla Oduſer im Feuer auf⸗ 
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0m. (00 GDIANEIUM C Hände 
: A. 16814 —— — hat die Regierung von Xgieé an Die Dann Dncrat 

jenius Staaben geſchrieben / daß ſie von heem n Coafıl noch 920.Canen: "Stop, 

. 30 56. biß 40 pfantun "Bchuffdexer ibeerbim Deren Gpmaden eg raci- 

eationdes mi Stůcken anie 


hatten / mit nut anderwertein Oud ibrem Reſtdenten 
— —5 aber viris bat 
Handen ſtellen wolten / 

. enint ia eid gifs aus Def: Lande un dni Cann m e 
gleſſen / dorthin ſenden tnochte / wolten hin pridie Velohtung / unb Denen 

—— —— pes pii Se ean 
Beer tán: eie) din general-Colle red ] 

Ft en m 

—— Selaven anquftefin, 






























| Gompagnicis london konmen / und alm 
. fang ch» Lingerie a rui 
e  cíngebradot osten „ae Ann⸗ 
1 1679. e aba dr une a Sio DR / —— 


bermal⸗ f. Schiffe bain welche 47136. me - 
8. fnb1$0: dfc dabin ren, weiches Bann din rti 
einträgliches Gewerb m 
















leben / und die b 
—* dium iw mé 


gum hoͤchſten / bag —— — fubfidien —— 
Loi demise pie i ſchon sÁntid verdorben | Pie tol 
Rrankofen m Mare ausgeſogen — 


der gaͤnttichen | 





(20398 DAXIU M! Grief ee 
An. i81. Sénig Chef t | — Se 
E ftracks entgegen ſeye. 5 bd In veſagtemn Ediet umvider· 

ſprechtich vor aus geſent wind cn m Adnig 
——cc— —— BU els 







(eid 
Rechten / dard t Anterthanen 





= Binden 9abr gegeben werde: : MB annabr aber das Edicẽ —— biete 
Ex eon — — Nr ei io 





t$ gibtda ——ù 
ihre —* allem als —— bey — — + fondern dido 
als ein folches Geſetz angeſehen / bae fido auch —— orit / 
Veiches ih (KA foe XP MIA ebét abere odo bir kan its 
> ferneßaßdafeheäufdasfiibende Jahr eingeſcht incket tetrbch könne 
vieimeht von der garten Zeit threr Auffersiehung) tochdhe fantirmitbem 
drecn Jghr ihren Anfang — gar qu eng eingeſchraͤncket wuͤrde / num 
femen 14 5yegtmod das aafınbige Are ifiibie Vutsft er 


wb opp Herr / fo # das Naueiſche Siet fett 
——— das erſte Geſet gewefen: Dann ipid 
gen / daß es ein natürliches und fo altes Recht iſt / ſo lang bie Ier feet / unb. 
daß ins gemein für unwider ſprechlich dafr gehalten wird / daß das natũrliche 
Recht umweraͤnderlichſeyn / ſo erhaͤlet aus dein Memorial, weſches Anno tr^. 
unter ber Regkerung Königs Carldes neundten / m ben allerbeſchwerlichſten 
ſodie von beſagter Religton übergeben haben / daß die Vaͤtter ein ſo uwer⸗ 
i | bruͤchliches Rocht ͤber ihre Kirder bekennmen / daß in dem 24, a 
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e. Date: vor OD wegen oqjen/ teca rin Kam Dr danti it Mie ‚@ 


nimmt / von welcher man zuvor abgefallen par — —— je 
ii ie 


| liche weniger werd Nacio — 
fut (ust fofi bo (it Durch Die Srmmpeikerehtigekpn ſeyn / ie Kinder eto 
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und utómelngiiójs 
fan ı inbenschn jo 





un n bie aanur Dafk bercis ein angerttantes utin Hande gegeben tau 5 


— Gee ad uide Out bas Éiappicamns: 
"us wann die nb vor ihrem muͤndlichen Alter mele cin tg. 
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bec Pernuufſe unb find / anb Me finbap. 

CET. 

bu allen Nationen üblichen Gebrauch su wiberfprechen. * nil end 

ſo macht "^ oe EL ——7 Fre (d 
j — gen ge : 

wiedrwanı man cin toppelter y Ft Ari dig qn | 














denen von dw. — sche unb & 


— andern / und inen widrigen Religien bekenncz / Phu 


poc / fo nd iD Btämf- Cacholiſche Religlen der aͤbeln 
eed d — | in ren s am er Abel noch 
€ ba 
nicht reijf / noch —— Urcheil einen rechten Grund geleget au 


















re König unb Herr/ſo oi fes ha hen | 
nie 
oem Wladonca der gangen Tick ^ —— . 





. ^. » 
. An. 1681, von 


Juntus, . 





.DWIARIUM _ | | 
Bla man. aber vinwenden unb (aem molte, bafi bit Linder nonflchen 
Jahren fähig ſeyen / eine Todfünde zube gehen / dannenbero auch etnt Oteliatage 






- ermebien koͤnten / ſo fan man(nebft deme / daß dieſer Lehrſatz / ins acmcn da⸗ 


von zu reden / gantz ungereimt iſt / und nicht billig ſeyn wuͤrde / wann men tie 
Snpplicamen nach ſoichen Maximen imd Lehrſaten/ die fis aicht füngütig 

erkennen / uteheilen fore) unſchwer (dem / daß ſolches nicht chem daraus felgpe 
and daß ein groſſer Unterfcheid ſeye zwiſchen dem erſten Entwurſſ oder Abbil⸗ 
bung des Guten ober Boͤſen / fo ble Kinder in bem menſchlichen Leben haben 
koͤnnen / und bie Verurtheilung ber Religion / oder vie iwebr dem Enskhinß 3 
Yen Glauben / in weichem fic finberjogen werden; gu derlaſſerund tinen edern 
der ihnen nicht (o mol / oder wol gankımb gar unbekaude ie anzandamtaz 
Bas iftreine fole Wahl zu thun / welche in dem Gemuͤth des Qbendiben einen 
fo viel groͤſſern Nachdruck hat / weiln e$ uni ſeiner Seelen Heyl unb Seug⸗ 
kcit zu chun it. (7 n tos 
Es wollen anjetzo die Gupplicanten nice berühren / was faͤr tiazlich⸗ 
und erſchroͤcktiche Faͤlle aus der execution und Vollzieheng eines Geſches 
meiches ſie fo hart und unertraͤglich zu (itp bedlinetet meſteh enenbchten nans 
8d) den verzweiffelten Unmuth ber Vaͤter unb Miter / oic uripertaeoiulg 
Zwietracht und Ungleichheit zwiſchen GC t.tnunb Sinbem s "Die Veran⸗ 
derung ber natürlichen Aufersichung. ı indem die Kinder pon Ihrer Vatter 
Händen infrembbegerathen : Der ansgelaffenen Ruchwiden der Korver 
Inden fic ſich für threr Euern Core ction and Arfroffmanicht mehr farch⸗ 
sen doͤrfften mb jedergeit tine 0d up fiio nbaben wirden / ſiun derſelben venta) 
ben : Die Einforderung der Penſionenund Zinfen / fo man von den Big 
tern zum Unterhalt ihrer Kinder / Diefieniche niehrumser ihrer Gewalt haben/ 
auch wol über ihr 2Dermógen eintreiben werden : Wer gemsungenen Flucht 
tmb Austritt ans bem Koͤnigreich vieler Yamilien und Daufgefeffen : - DW 
Bekuͤmmernuß ver Eltern von beſagter Religion / Inden fie Kinder haben I. 








"und dtefelbe doch nicht in ihrer Religion auffer zichen dörifen : Den Wwer. 


willen der Semücherrumd tauſ· nd erley Inconyenientien unb Ungelegenher 
ten in der Bürgerlichen Seſellſchafft. | . 
Es ſeynd zwar / allergnaͤdigſter Kontg unb HErr / die Supplicanten von 
der ganzen Welt uͤberzeuget daß Go, Maqjeſtaͤr groſfen Macht memand wi⸗ 
derſtehen koͤnne: Sie wiſſen aber auch danebenft bag Dieſelbe Ihre ohe 
Autoritaͤt und groſſe Sewait durch Ihre Geiemdigten unb Gerechtigkeit a 
tnáfflaen gan geneigt ſeye / nach Den el des groſſen GOttes (of meds 
ber memals ſeine unendliche Allmacht arr feinen armer Geſchoͤpffen erwiefen / 


daß er dieſelbe nicht zugleich mit bm Augen feiner Barwmhertzigkeit anſeben 


eite. 


. - . Sie 
. . I ge n . ” . v 
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Supplicantenin iier en Det Vini [onn pfe de Juni 
—— Ox ant Sof Thraͤnen an Meters a 
eut COorfejalt alice Too. RARI. Ichuldigen tíeffei Reſpects und Ehrfurcht/ 


wu ſagen / daß fie lieber alles Ubel und Ungemach ja den Dbdo ſeibſt / eyden und 
prona wt s dsl y da iffren Kindern /i een f ado um 








abgekeert fehen und nidi etui ta out 
— i Bd wn 








T. pen Maſen 
—E —RR —— 


Qu infine bamanauf x. Mal. —— kon 
Gétum/febm Spyauiſchen Umerchanen arreſtwer 
—— — dtm / t 


und ora fyemnadptr js unferm Sae noͤchig erachtet/ allr 
nad) Duͤnkirchen kommen / wie auch alle ihnen zugehoͤ⸗ 
rige Kauffmanſq afften / ſo in gemeldten Hafen moͤchten gebracht werden· / zu 
een que e tud a —— — —— — Beh lufae 1; uiv 


worehindert See Une zu f —* Nisi: | 
ouch / daß ven dem tu iut P werden möge: Dann dag m > 
Wie 2 Befehl. rne ing —* E dd 
Noch vot Auegang — — mbaſſadeur am Frangoͤſ Sandi. 
Defeat. Graf yen Mann⸗feid dem Mr pera i bag "d wird jut 
fat Rep. die Seade en gane Senfermk: 964 über die Different Gonfereng 
eie wiſchen dem mb der Sron Frankreich beliebte / um pers ernennt. 
en ME 
en moͤchte dann die Känfer 
oa eris umb ifitittamorbovas (ib. Johannis, Tagfi alda eim 


wand bei 19. Net t i ' 
ct areis Banc edis Catal —— 


a e PR Don Marin Hioz,DoßliouisP 
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396 | DIARLUM —: frangere. 
An. 1631. Don Lorenzo Bon Alfonlo deGranndor;Don Märtinde laCer- 
fuae. e: des Orttogs don Modena Sedonia Cteimidiet / und Don Lonis-defa 
da ‚fo ale mit guten Pferdten../ und jebe mit quem éaquepen auf exa 
ag erſchienen / der erſte Stier / (o lofaelaffea wurde ıbefchädtgte bt de Gra- 
Lino ien fettic Lange mit groffer Courage auf bemfeiben xerbrochen / 
" ficis a P»; Gifutireunidus ders meniger unterhielten bic fünf Gavala 
ers echta 
guͤck / auſſer bag x on de.la Cerpa [hing Pferd einen Sloß brkommen 
bie ibm bas Gee neh suu: auch andere Pferde mehr beſchaͤ⸗ 
iget worden... Dep diefer Kurgweli war aud) cin Przccdenz - Gytáf vot 
gefallen : ' Dann als einige poruchme Herren malt deren: Caroſſen in bett. 
9 s fara — bon bett aqueyen des DoaVincenzo Gou- 
poo von Indien / uroͤck gehalten worauf cin (o bp 
a naeh t n / daß —* — einer gar teet geblie⸗ 
ben il. Als Se. Majenaͤt folded wernammenz. bat fo brfohlen / * die 
* rumen amnd dag emer zcnica genannt ſich nad Cat» 
tagena / und von dannen nach Oran ; des Don Jeronimo de Egura Schu 
aber nach Corunna, btt. Matquis d'Esdiriadonadg Fonturablen / anb ed 
Marquis de Pac nach Pampelona festbt foltone--.. Gsiie 
pisi bet heo liche Befehl / ſo an den Nuncium won Dom. —— Publ 
da. Geiiſcher ſich bey einun Air» Geſechte finden (af. 
* (oe en auch beſagter Nancius idit bali geweſen: Deſſen 





















—— onen fo fidi — fr dare 
Kupplerin Ni ——— eof un jain. idi 
Wr man Bicieibe Auffeinern Gne Spr brrumngeführ el 


pas . Den 20. dieſes ſchhig bas. Wetier indas Q'aflé zu Vim· * 
fon. das (uloec angezündet upb Die sante. Gitabt (cor. hart efibdblaet 
- *- Olde geſtale hat es auf anberimo in ein Sins Dust uem 
gteſchlagen/an welchen —— groffer don geſchehen. Ouid 





ger iſt um dieſcibe Zeio —— — 

a » fonmaimoburd bafi —— cere bett." 
Unerachtet —— hae Dd n Acton anf 
dem diuß —— ( worven in Den een des vorigen Deus 


eden fette Schuld habe / Jondern daee Fransafifchr ar 
von ſich rm —5 maſſen augenfbeiskich/ bo ic barn * 
von 
gewefen / unb ajopttunghufer / ſd har doch ( a 






Doktıt 
Brangefen niht wollen angenommen werhturteit 
ae ——— Centro 





sot f. hiß zu 8. Uhr Nachmittags / ſonder einig Un⸗ 
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carie auf ber item nn geftandenherunter in Eus wie 
Bilder zu ng aan ard — oderit —— 


patifde 
*2* * —8 zum Wr ken hm felbigem den riora &ributeons 
——8 — Konigreich Neapoils zu uͤberlteffern / weicher ihn bannin der Kirchen u S 
Hefere oem [px fortnakräuen 2 en «e ende Ar Fon“ 


| Kr Geyer qai —— ter / in Kiga Sinis / 


iom 
TE Bici —* werden. 
"es uL aei gehalfenrund find die Oerrn Negrone / Bulliano / umb 

rimaldt / als Gubernatorti / die Herrn Minaglia und Spinola aber / ale. 
QS " e "rmi EMG a pn 
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Qus > /ÉURGPEUM. v "^ x 
wegendes he Deraudbe / fo talit unter dem Frauennmer vorge- An, 16g), 
, cxordnet worden 


* Junius, ^ 


tet : 
——ù —— 


er.für feine Könige: 
sie auch einentXing. . 
du ufus vom 


mann vertuͤndiget A 
Bund Rebellen er⸗ 
€ rqxg himdett 
at der Si nor Oa. 
Aden: Ttouppen 
Saftardas Waid gti ^ 
ſchaͤtzer worden / ans: 
Befechte geraghen / 
t enblid) die Hoͤhe! 


yxben. Do: 
Dronungeeiffuhat.  - 
BerChur- BrandenburgifseEmzuggu Dal den Vorzug· Dann nachdem Syr. Chrsfürft 
Churfürk. Durch von Brand. die Erbhulbigung/a‘s Hertog von Mazdeb, von dran 
Sonden Gränden felbiger Sanden abymehmen refototestnund foiche auf derng. Dr: niae 
ticjcé ausagrchrieben: als haben legi bríem Ende den 2.dtto Fhren Gingna, Die Erbhiul 
$a fall in Dber-Sacıfenmairiedermanns Verwunderung folgender Geitafe Disung i 
bee. Anfangs marcirtedessdersniöieneral Major € dióninas (chönes Hall A 
—— d 48 T un. 4 in gedachte Sip diro 
e gio ardt: n fparabe / ;.in oͤweyen taillonen: 
maeaen jzoge —— faaf nde, deren Dienern / und eio funfig — ' 
fen 7 wie mgleichen etiiche hündert Hallorum (wie man ſu nemo) 
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m Die Diener der | émet gegen Sn 
cien ardor he dann die Nobleſſe Rf nete ben, 
In denen die Herren Deputirten ber Stadt geſeſſen / gefolget / und aij e 
Girfirfllide QQurdieudi mit Dero gangen Cutte immoduckt,. 





.. QGaniO6e Sof quum Geheimer Rath / nebenſt bent Ham Ot 
. emen Kriegs Rath und General Gompiffario/erm von OromPote / alt 
- Ehfsvonder Churfurſti. Doffflat/benm folgten itocy und vieta Cammer⸗ 
um Doi Sundern audake Obriſten —ã— — in Td 
dicm Rang mit einander gchen; Ge dann die Churfürftl. Herren 
ralen / Geheime Raͤcthe / auch in m Mans und Ordnung / und bann der 
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ire eig E d 
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rhe — ift. 
a- andere Gutſchen mit den Hoff 
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Raps: Perf 
Thbor⸗Swluſſe 
——— jeté — 
deran — Thor bij. 
n geſethet / Pb on car aed ege 


gun e rud Bor das SXatbbauf batte 56 ) 


fi der ante Rath beyim el» 
r be 
Led Foie d —3 





mi fune (cR, 
bk Bing m —— ammdr tee 
Fani ver alas nm nm Inſtrumen · 
—— Cherie Genrfir 
im 
t win. —ES 


di List " - Eu Elelor /- 


unius. | . 
p Elc&ori R gibus. Pal, t og 
. DOMINO, DOMINO | 


 FRIDERICO VILHELMO. 


. :Marchioni Brandenburgenfi, Duci Magdcburgenfi. 
Populorum 5c 
"Ab Ort in Oecaſum usque Solis Teucnici longs laque ' 
-  PRINCIBRL 
Achilli Germanieo 
Patri Caſtrorum ac Exercituum,- | ' 


Vidori f Hofium, ' C 


MEME Quod omnia hzc tfanscendie;. | 
0l Reftitutori Pacis Chriftiani Orbis, E - 


Pio;Felici,Iriclyto. ' ta 


HocPublicz Pietatis ac denotiffimi Cultus 
Merito ponunt Monumentum. 


Roremque Graz ejus fibi ac Fontibus Hermunduróium: | 


Dobreloranis perpetuà flillantem fübmifsà ex- 
, — petunt Salinatores Hallenfes. 
.  Gd5LhQCJIL XXXI 


 Aufder anbem Schein der Ehren - ipforteam fim Lot 


über deſſen Bogen abermaldas urs Brandenburgifche 
dem förberfleniinehen ſolchem Zierath / unb waren in der Gef folgende, 


Wortezu leſen: 
D. M. Æ. F. 


Feliciter. 

Sacer Numerus hodie abfolvitur; 

^. Tituloenim perennante  - 

MAGNUS BRENNO,  - 

FRIDERIC VS WILHELMVS, PB; 
^ Septimus- € MarchionibusSenoaum in folio fedet 
wäh Archiprzfulatus Parthenopolitani,. P do 
edo 


An. 1681, 193 o. ODIARIUM' (^o Obitus 


Seſchiche.. EUROPAUM | —.— LEN 
| Pedo in Sceptrum; Infula in Coronam transmutatis, An. 1681, 
| sc Auguftus ratione Provinciarum poft Di- . ^ — Jun, ^ v. 
' ^ vum Auguftum factus, 
Primusque ab Urbe condita,Primatum Magdeburgeníem 
| Ä j hereditario ac Ducali Jure Natus, | 
2.70  Wrbemhanccum Heredi Ele&oratus & tot Primoribus —— 
" ., Germanis ovansintroivit, ! 
. Fixitigitut alma Trias, _ 
Ut multas adbuc aumerare qucamus ariffas | 
Queis nos defer.dunt Brennonss sceptra Paterna. 
| Impcrio grato, Religione, Fide. | 
User beyden Bildnaͤſſen aber fahe man ſchweben eine fliegende Schriffer 
. 6: « 07 (oc 


Vivat Friderich Wilhehn., Churfärß: / 
Hertzog zu Magdeburg. 


Jiemm Ge Cpurfärftliche Durchleucht in Dero Refidengaßgeffiee — 
sv und alles nad bea Quartiren marchiret / haben Ste anfänglich Dero 
sierung iride Bm bem Minifterio —e— foci die 
anweſende iche / Koͤnigliche / wie auch ber genden Haren Be — 
giral. Staaden / auch andere anweſende Bottſchaffter und Giefanóten ihre 
enten und gratulationes abgelegt / unb ift bernad) von vier und 
groanjig Trompetern sur Tafel geblaſſen / auch aus 25. Canonen / wie auch von. 
, ‚Pit in ver Parade ichenden Soldateſca / unb gefamter Bůr gerſchafft drey 
. tal Salvegegeben worden. Den 4. dico haben Se. Churfürfl. Durchi. 
fri um 8. 1: die Yuldigungss Predigt in der Schloß-Kirche anschäret / 
ginb vondenen anweſenden Wagdeburgifchen Prätaren und Stter(cbafft (n 
Dero Gemad die Huldigung aufgenozumen, nachgehends ſich nebenft Dero 
Demablen denen antwefenden Sürfttidyen auch andern hohen Stande. Per 
foren mit Cinem überaus groffem Gefoig in einer ſehr ſchaͤnen / mit ſechs J- 
fabdfarben Pferden befpannsen audi vielen folgenden koſtbahren Gutſchen⸗ 
nad ban Marckt / woſelbſt cin mit roehem Tuch vor dem Kuchhaufe ber 
kleidetes Theatrum, undüber demfelben etn fhöner von rorhem Sammet 
Un guibenen Franſen erhobener Himmel / nechſt dem vergülbteten Churfuͤrſt⸗ 
cepter / worunter ein dergleichen ſchoͤner Stuhl 7 an deſſen 
Tehne ein vergütderer Adler / und etn verfüberterifich mit dein Abler umgeben 
) über fi ben Ehur „ Hushaltende / geſtanden / begehen 7_ 
und ale der Ateſte der Hallorum / be. alten Geipauch naf / außf 
ein ben Seiner Churfuͤrſtlichen Duxchleuchtigfeit mit. einer retben 
ae Theil. $56 Came 
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| An. 1601. Sammeten / und bordirten / Decke geriertes Pferde ſich geſchei / und 
Junius. | barauf nach bem Thal 








von einer —— Halorum begleitet / geritten / 
und wieder zurück gekehret / ‚habe hoͤchſtgedachte Se. Churfürttliche 
Durchleucht fi) auf bemeidtes Theatrum erhoben, und oie Chur⸗und Fürf- 
Jide Printzen nebenſt des (Sürften oon Anhalt Durchleucht / fi zu Ders 
Rechten geſtellt / und durch Dero Ober » Hoff. Marſchallen ders Freyherrn 
von’ Cimitz mit dem in Händen habenden gantzen ſihernen Warfchalls.fab 
ein Zeichen jum Stillſchweigen gegeben worden / durch Dero Gehetmen 
Raih/ ben Herrn gon Jena / cine ji tiiche Dration bàlten/ aud) darauf Durch 
Dero Hof⸗Rath und Geheimen Secxetarien / Herrn Fuchſen den Huldi⸗ 


gefloſſen / und alle —— auch oem Schloß ſehr magniftt/ bey ſchaͤner Mu⸗ 





fie und Trompeien: Schall / unter £8 fang bert tücfetcacrfft worde 

den and Vergnuͤgungen glahcklich geendet. Wor $, die OMeruch 
A | " [| mäl 
diu Letppig die Gontagion 


uͤrſtliche Durchencht // in die ein Monat / nach Abſterben Dera Heten DA 
«té —— Andenckens / gleichfals die Etb⸗Hudigung von De 


gehorſamſten Unterchanen daſelbſt einzunehmen emſchloſſen / auch zu dem Cries 
de / nebenſt der ſaͤmtlichen Ritterſchafft des Leipziſchen Traͤiſes 4 zugleich Die 
Schriffts Saſſen der Aemeer Freyburg und Weiffenfelß / wie did pic Rthe 
and Buͤrgerſchafft oon Eulenburg und Grimmen nad ipsia, sc (xgben. 
€. Churfärkiche Durchleucht kame den Tag niver zu dem Sube SD 
geeitung Hertzog Chriſtians von Sad fa Weiſſenfels / Hochfuͤrſtl. 

Mero hochan ſehnlichen Herren Raͤthen / Cammer · Herren / Genetalen / und 
anderen hohen Gavallieren, von Torgau / woſelbſt Sie den Tag zuvor Ihren 
rfünf und dreiſſigſten Geburts Tag feyerlichſt begangen / gluͤck lich an / und wur⸗ 
den nice allein vorn Thor in denen (o genannten Kot ⸗ Gaͤrten / von einigen 
Wer Raths Abgeordneten mit einer furnentwohlgefaften Oration ind Übers 
webung der· Oil, (welche aber Se. Thurfaͤrſil. pui a 


E AJ on. 
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——— EUNJJRAUM — 3 
Mofc Denen p eros rer wi temi angenommen [og 
Weber piri geb btt 





Ho Bet ehe 
Icher durch das Grim⸗ 
ven zwey Compagnien 
Hi guier Dednung / 
Purse tomi an 
«in en yon der 
[9 deo bm 
r / legte Die obgemeldte. 


Dero der Xih /e ly 
itt indie Kirch sour, 
jurfüftl. Saͤchſiſchen 
ulaus dem 22, Gap, 





’nytoorauf ein (man 
nmel geſtanden / auf 


st gemahle umb unter demſelbem ei abrunde 
ra dint a ameta Borten autas Cad angebeſ⸗ 
iban) ín belb runden der Chur» Hutgefeget, mit nachfolgene 
Bengroffen gufdenen minu besckänet war. 


. 


An. ı68u 
Junius. 


o::364 00 „DIARIUM: Gamers: 


SerenifimoPtincip - ^ — ^ 


_ JOHANNI GEORGIO III. 


^C Elefon, —— 
^ Potentiffimo, 


Patri Patriz Clementiffimg, 
| Sub Aufpicium iminis | 
Votanuncnpat,& fidem Obíequiumque folenni Sacramento 
przmititfubjeifhmus — : 


Dierauf hielte Des Bcheimen Baths. Dire&oris son Gerfiorff Mode 


Freyherrl. Excell. Ihro Churfaͤrfflichen Durchl. zur rechten Hand ſtehend / 


eine Dede, andielöblihhe Univerſttaͤt / und ſaͤmtliche Rathe⸗/ Verwandten / 
welche aud) / nach gechaner Antwort / um anábigftt Confirmation ihrer 
Privilegte n unterchaͤnigſt anhielten. Nach dieſem laſe der Geheime 
Cammer⸗ Ceeretartus / Herr Boezo / die Onldigungs. Puncten / unb fe 
dann die Juraments⸗ Formul offentlich ab / und nachdem man dieſelbe 
nachgeſprochen / wurde erſtlich die Univerſitaͤt / unb hernach der Rach zum 
Hand ⸗ Kuß gelaſſen. Wie ſolches verrichtet / begab ſich Seine Cuts 
fuͤrſtliche Durchieucht aufbié Stelle / allwo it die Huldigung von Der 
geſamten Buͤrgerſchafft / wie auch denen Städten Eulenburg und Gri⸗ 
me ebenmaͤffig abnehmen wolten. Solches geſchahe nun auf bem ſteinem 
Gang / über der groſſen Thür des Rathhauſes / woſelbſt man herauß ge⸗ 
brochen einen Thron von ſechs Ellen [ang / und eia: Glen hoch / verferti⸗ 
get / mit ſchwarnem Tuch überall bekleider / auch mit einem Hinmel / 
welcher gegen dem Marckte qu. auf zweyen ſchwartz und weiß marmorirten 





CTorinthiſchen Saͤuien rubete / bedecke harten. Woebey qu gedencken / 


daß oben an den Saͤulen das Churfuͤrſtliche Wappen in groſſen Palm⸗ 
Zweigen eingebunden / und an denen Spitzen der dabey ſtehenden Pyra- 
miden der Churfuͤrſtliche hohe Name verzogen / unb mit glängenden 
Sonnen bedecket / auch Auf einem ſchwartzen Tuch / womit der —*8 
und über behangen geweſen / nachſtehende Schrifft zu leſen geweſen · 


n "o. 


n a CUT 
I 


"s | BUKOPAUM. 197 
PrincipiOptiimó,Maximo — . 


Auguſtali Scptemviro, 
Par Patriæ — indulgentiffimo. 
Imperii Solenniacapeffenti — — 
( ; FidemJuramentoalligat. 
2. Obfequentiffima . - - 


CIVITAS: LIPSIENSIS, 


hurfuͤrſt ia Sachſen / unfer 





€ 
1 . 





Ende alle zugleich mit erhabener Stim⸗ 


en ette mal en alles verrichtet / wurde S. Gourfürftl. Durchl. mit eben. 


vr C omitat toit fic aufdas Rathhauß kommen / wieder auf das Schloß be⸗ 





pem Rach dabey behalten worden. Den folgenden 23. brachen Shro Churſi. 


.. SDuról. in aller frühe wieder auf / den Rückweg auf Torgau nebmende / wor 






Bey die Iiniperfitärundder Rath auf dem Schloß /. die Studioſi auf- dem 


bas Vivat ohnzehlich zugeruffen / und wiederholet / wie dann aud aus den Ga 
nonen und Muſqueten abermals Feuer gegeben / und alſo dieſer Huldigungs⸗ 
Actus beſchloſſen worden. Vorher haben Ihro Churfl. Durchl auf den ro» 


ibito ein eines Danckfeſt / wegen der von dem grundguͤtigen GOtt aller⸗ 
abgewendeten gaͤntzlichen Peſtſeuche / in bao fuͤrnemſten Staͤdten aus⸗ 

geſchricben / unb ift ſelbiges mit ri ſonderlicher Bibliſchen Tem, Ä 
X dii ‚ übe-. 


n efe pamm ger: Perſonen von der Ritterſchafft unb . 


Schloß Plag / die Buͤrgeſchaffr aber auf dem Marckt / unb in den Gaſſen / 
wie ben bcm Ein ng auf gewartet / und im Vorbeyreiſe Ihrer Churf Durchl, 
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LN PP 


Jus . 


JOHAN. GEORGIO II 
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PR JDUDASODADM —— Go 


Ass a6 Aͤberall hochfeyerlich gehalien/ und dem Nehſten für dieſegreſſt und (aft unver⸗ 
Junius, ica Dee hertzlich ee Sod b Mi " a un. 
I7 ay Eense Se Churfuͤrſt. Durchleu — fen af 
Churfuͤrſt gat Hil rl diefiunnt at, Mrätenfiohen‘ | der bec 
zu adf. ligfte Churf. Dero Herr Vatter / an ſeinen Herren Gebruͤdern / dem Hertzogen 
richtet ſei⸗ io Halle / Moͤrſeburg utfe Zeiuis gehadi / wieder dervor / wolte ut / daß aller A⸗ 
nen Staat del in gang Sachſen / melcher Schriffifäffige Lehen⸗ Günerhätte / immediaté 
(scit an · pon per Chur / und nicht von ſeinen Herren Vettern dependiren ſolte / ung in- 
dere form. hærirte diſfals dem Teſtamento Albertino. Weſſwegen Sie bann / um 
Ihr Tus deſto beſſer zubehaupten / bereits etliche Oerter feines Herrn Vettern / 
des Hertzogs zu Moͤrſeburg mit. Bold beleget / ambAsbigrium Cælaris im- 
lorirt. e 7 mM 
d Zu Altenau / woſelbſt viel Hüte für das Kriegsvolck (n, Schweden ver- 
fchugen wurden / Mf ben zo. Dirfes die —— von. Dennemarck 
Verwittib in Begleitung Printzen Georgens / und Ptun Frieherichs von Sondern : 
. te Konigin ankommen / woſelbſt Sie vier Tage verbil der Pint Don finfften batduf t 
komt nad Humburg untec Loͤſung der Stuͤcke nach Winſen verreiſie. Soígenelang- , 
Altenau. te Ihro Majeſtaͤt zu ch an / und wurde von Ihrer Hochfuͤrſtuchen Durchl. 
daſelbſkmit groſſen Freuden / und unter atidetn auch. mit ſchoͤpen Comoͤdien 
bewillkommmet auch folgendes Tages wiedetum biß an die DanoverifcheBrän-. 
tzen begleitet. Nachdeim nunmehr hoͤchſtgedachte Königin aus dern Schloß, 
und Veſtung Trendlenhurg / vig —— Tafel siegen... fomtbes. 
Hale thren Nochſurſtuchen Frau Printer aufgebrochen / woſelbſt fic aͤbe nachiet / auch un⸗ 
Ginmia ^m (ef dreyfacher Loſung nes Geſchuͤtzes einund aus gefuͤhret worden / Se, 
Gas. hieranf des Abends om ;. Uhr in folgender. Bepalt ihren Einzug in Gaffe ac. 
halten. i Wurden dufden Haupt Batterien umsdiegange Veſtung / 
vier ig Halbe und drey vierthels Carthaunen dreymal gelöfer inter bett oom; 
mando des daſelbigen Herrn Majort Yon der Arsolleria 2 gr, 
ren oft Straſſen von dem Muͤller Thork/wordurdi der Einzug geſchahe / big. 
aufs Schloß mit neun Sampagnim Soldaten’ anb eine jede Compagnie in 
fonderli her Liberey / ſamt fliegenden Fahnen / klingenden Trommeln und Scale. 
meyen befegt nite Herrn Obriſt Motzen Gommenba: € ‚und Herr Parte - 
(eben: Obriſter Lientenant / und Vice· Com meydant / bequeme Ordre ertheil⸗ 
feb, 3. Kame der Caſſeliſche Ober ⸗Schultheiß der dreyen Cafſel Aemp⸗ 
tet mit einem Troupp Ober Ampts- Bedienten / Oberfoͤrſten / Rentmeiſtern/⸗ 
und dergleichen / zwey und dreyſſig Pferdte ſtarck. 4. Gin Sromperee/ unb. 
nach demſel ben der Burgermeiſter Betza der Stadt Caſſel / welcher eine Com⸗ 
pagnie von bet Buͤragerſchafft zu Roß führte / mit zugehoͤriger Standarte / 
ict und neuntzig Pferdte ſtarck/ alle wohl montiretr. 5. Drey Hanpf 








eutdida EN RJO P EUM. : j any 
wit toßhaheen Micfen v pner denen ci Bereiccẽ vitte, . 6: 9 bod: Ap 168]. 
——— ——— —ã— amio cabe Capi Jue 
nca Mec Schaimtyer /eiu Lieutenaut cin. Sxemipet i liguty 
(eunt cin Gotiyágis Oragoner in vvriger iberey / von ungemriner Mori 
— dr Qaia unb 7. Ein Handpferd/ 
ein Auumeiſchiger Capitãain von Womeburg / und eine Compagnie Hra⸗ 
Legg qr somni ——— ahnen web ftbrgio Pfer⸗ 
9.20] encre ſetho Datfendur Dose Rider Soirefowi— 
Dot i Vieient e mafodati erben beamer i. i: "Offamate in Wagec⸗ 
mei bermátjcus [orgrtt bed Herrn Praſidenten / Freyherren von. Eunowich / toit 
auch bes Herm eneralen / Graffens von der Lippe / Sauſchen fart noch am 
Taufe —— — alle ledig / und mit. (ed. 
Votes dvpomms. ege : dPferde aer Hohen Dffieirer/ mito 
ven Dueuet. u. Eichen dantpferbe insi — tari TO 
d'en and einem ptm rimi bee, 12 doe ütflide ev 
pese nebenſt wweyen Hoff⸗ Fckern. 13. Wehen Koͤnigl. 
und Fuͤrſtuche Pagen / in gehoͤriger Liberey. 14. Ein Paucker und neu 
eomyeter⸗ mei —— sn Ttompelen / ſamt denen daran hans — 757 
Fuͤrſtheben in Geold gefickten Wappen.15. Zwoͤtf 
nr — *2 foſtbaret Rieidung. :ı6. | 
bum ji licio Serkrenamenber von Hoiee / Ginmt . 














































oben / und —æe Königliche Fran Murter / und die regierende pe 
&£anegtáfin faffen. ZDerbes gseti mentis Konigliche und Hochfuͤrſtliche 
Qenpuyauin sdieigi (ipta ; :nıkenten Seiten aber acht. Fuͤrſii Trabaw 
uenyanit potir ten md ren Mänten.. 19. Ein Paucker 
und drey Trompeter / und Bann sre Obreſt⸗ Lieutenant von Baumbach / (amt 
der Hochfuͤrſtuchen Ei Guarde / fn Gold und. Silber geſtickten koſtbahren 
Miutinmitmgchöriger Standarte / achtzig Pferde ford, 20. Sech⸗ 
Qe Handpferdte ber Offickerex beréetb. Ouarbe. AEin Dol Officierer / 
ber Xoriglichen (eb ⸗ Outſche it ſechs Pfodren; / worinnen dic fntat. 
Camarni⸗Jnnckern beſindlich. 24.Der verwutiben Fran éanbarófin 
t6 Guiſche ad 23 i Koͤnigliche Gutſche / darauf vit Mire 
Ira 
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0070 |^ DIARIUM | Gendabee 
An. 1681. Sean Hoſſmeiſlerin die Grau von Walenfleiuund andere vorneme Damen 
Junius. . fafkt.. 24. Eine Fiuftche Gurſche / in welcher die Garftl. Frau Jyoftmet» 


Á4 






T / 

dreotpfctorem Gp ni. 

dpferdenween Trompeter / y ; 

wer Compagnie Aeffgcher Reuter/ mit gugchöriger Standarte / in gleicher Us 

berey / zwey und ſechug Pferde. 29. Zwey Handpferdee / queg Trocuperer / 

Rittmeiſter von Urff / mit zugeboͤriger Standarte /fübrenb eine Gompaante 

Menter / alle in horiger Liberey / acht unb fedis Pferde. zo. Zrey Handpferde / 

goto TrommpeteusKitgeeifter von Baumbach / und eine Compagnie Suum 7 

vit (sonos Scandarte / alle in variger Lieberey / unb gleicher Moncccrunq. 

ge ed toarddiefer ſchoͤne Einzug mit einer groffen Menge Pagage Ws 
gen (a... . EDEN TEC en 

Reiſet Nachgchends har fid ihre Majeſtaͤt / mit der verwittibten und regime 

nach Pyr⸗ den Ehurfürkn von Phalt weiche ſich gicichfalß qu Caffel eingefunden /nadie 

mont. dem Sie allerſeits zuvor das ſchoͤne und koſtbahre Feurwerrck mit ans 

gefe hen / nach Dem Pyrmontiſchen Sauerbrunnen begeben san welchem Dre 

unm dieſe Zeit ſo viel Koͤnigliche Chur. anb Fuͤrſtliche auch andere hohe 

nen zu ſehen / die Madame de Bethune. ſo aus Polen fommm, auch ee 

geifer fich verſammlet / daß weder (ie ſelber Logiamenter genug / noch ble Private 

Leute alle Herderg befommen koͤnnen. Benz. (E der Hernog von Kanes 

ver/nnd zween Tag hernach Ge Churfuͤrftliche Durchl. von Brandenburg 

ebenfalß daſelbſt ankommen / welchem ber Herr General⸗Lieutenant Spaen 

mit feiner gantzen Fam ilie gefolget / ſich min Demſelben mündlich pr. unserres 


den. 

Im Oldenburgiſchen hat man mít bee Arbeit an der neuen Veſtung⸗ 
bey anhaltendem crockenen Better nodi immer ſtarck tominuiret / und teret 
bit Graͤben / wie aud) die Bruͤcken meiſt fortig und kame nun ein Thor barang 
woran die Maͤurer mit allem Fleiß arbeiceten. Den 16. ſeynd Itzre Durchl⸗ 
der Margraff von Brandenburg / Printz Ludewig sen Pyrmont nach Lipſtade 
kommen / und daſelbſt von ber im Gewehr ſtehenden Buͤrgerſchafft und Beſa⸗ 
zung mit unserfchtedlicherr Salven / und vier und funfſſug Canonſchuͤſſen ;:(9 
wol heym Ein⸗als Auszug beehret mbrben / mich fo fort iber Hamm md) 
Weſel gangen / in willens von dar auf Cleve zu gehenn / nb le Staͤdthalter⸗ 
Stelle daſelbſt anzu weten... Qu Coppenhagen haben boo neni" 
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Geſchichte | 
von Dinnemacck einige Valcker iu Roß anb Feß geunſtert / und An. 1696 
— Sina — D 
in (estin sumen Se. Maleſtaͤt auch iunerhalb tenis Tegen poder Juͤn -· 
** —— din ge / mern Diese. guber 














Stan \ 
son Mansfeiordke 338 Vp apt Ah TE 2. 7. 
—* denſelben in ſo weit erllaͤrer / daß er feinen zur Uinterteduung * to 
en bee ps / iei rc De Dapur ec 
—— id fich zur Abreiſe zuricheen Damit fie qu Ende Diefee 
tönten,und von bem Tage der — ammenkunſt 
a een 
reiolvirce, ihren zu beſagtem / 
ernennten 400 ollmaͤchtigeen Geſandeen / Herrn von Strar- | 
2 * zu ſenden / mit dem ausdrücklichen Befehl / bag er (id) bet 
Seadt Franck furth alſo naͤhern ſolte / damit er mit ermeldter Frantoͤſiſcher 
Seſand ſchafft ugleich dort anlangen koͤnnte. Weiln auch der Spaniſche Bor⸗ 
fcm — — angehalten, daß man der Gron Spanien im 
oder in den Kaͤyſeruchen Erblanden ju werben geſtatten wolte als iſt be⸗ 
wiliget worden / fuͤr des Herrn Obriſten Bagenfeil Hoch Teutſches Regimemn 
p^ —— bey Fanckfurth einige Con azu werben / unb weiln 
edkn Gottfried von Durche / wacker Geld auf ble 
. Danb ** er ſo suum auff aebabt / daß er in furger Seit mit einer 
rere is Mannſchafft eon Franckfurth nach Coͤllen abgefahren / unb wur⸗ 
von dem Gapitdin von Stetten daſelbſt ſtarck fortgeſetzet. 
— bte Churfürkt Onaben son Mäing / unser Sung der 
Stuͤcke Grand furt$ vorbey und auf Aſchaffenburg verreiſet / wohin derFran ⸗ 
Reſident von Maͤint/ Sione Funchet, nachdem «t jubor fuͤr ſeines 













Yo Sana na Franckfurth daſelbſt einige Loglamenter beſichtiget / 
brc —— Bul — lget. M queis 





| DIARTUM Senderbahre 
ow ipi. — — — idcen/ ode dem FJußvolck/ 
Juiaus:. ip dein Dragöneen Satde gegeben So haben and. oto — 
| er —* durch dero —— dem Baron vor def | 
enyiunb den umligenden Oertern die Huldigung einnchmin fap. 
jeu mar alfe wipe (n der gangen Sburfin tdeo Pfal and £anben zu Ente 
" gebtache. achte Gc Churfl. Di. lieſſe zu prev " 
mE ' , vräfenten / weicher Geſtalt Graff Ludwig von € Weſteran 
J Ft annofiſche Prorecuon angenommen / und art vier Dörffer qu feine: —* 
un. vwing wingen wollten. Jeem / daß er durch ven Jrang ofiſchen Prrvoſ Si. 
. .« 86 unterſtehe / viet Stone und Oerter von der Pfalkunee em ect. 
o fep zu deque. 
Obr bet Schweitz ———— 
Schwei e, ——— ref —— Derbi 
halten M  Wá$ wieder zuverniuern / Meder «OMfanbic, fovie Baas⸗ 
Waben Dei ton Hof empfangen/ zu verhindern getrachtet / indem ectte ans 
"ein agfu, f fher ju gewinnen / hnen vorgeſtellet tote vorthen haffig Ihnen zu Nri eria — 
tung. er rote ubrafte/umo Su aufbieftn ag wehrende 
Ver Gron Sra eich‘ gewefen wäre und alfo tne Pünfftee no feyn 
| ‚fie verſichrende / daß foarinfienutburd die mißgünflise Gira Ml nidi ; 
wuͤrdenverleiten laſſen / ſein König alles / was zu Trhaltungipeer Freyheit bri 
lich / nach allem feinem Vermoͤgen thun wuͤrde. Wie dem allein aber / ſo ha⸗ 
ben doch die Schweitzer das Begehren bes erimeldten. Ge⸗ 
fanbing / in Ihren Landen zu werben / abgeſchlagen / auch im uͤbrigen (beer, 
klaͤrung uͤber feine Propoflionaußgefeget, hingegen ſich degen dem a 
ſchen nager fehr günffis erxeiget amable Er viel eter titfer ficte 
nlaffen. ' 
Daſelbſt zu beſagtem Bagen Bat (i66 begeben / daß bem armeldten dren 
adf Geſandten / Herrn Gravell eben in der Nacht / als er denandern Tag 
verreifen wollen / allen feinen Gutſchen⸗Pferdten bte — — Maͤhnen 
abgeſchnitten worden / dahero er geargwehnet / «s möchee pons MEHR Hin 
von dem Kaͤyſerlichen Geſandten beſtellei worden feyn. — 
darauf anders befunden / indem folder cin Greif hier min m N foam 
dhedienet / Gewinns halber gechan / und die Haare einem Fiſcher⸗ Jungen ver⸗ 
kaufft / weicher sur Straff mit einem haͤrenen Crantz um den Kopff durch he 
- V GStadegeführet / und des Landes verwieſen worden. Huͤnningen hat 
Moaonl. de la Crange auf Rönigliäjen Befehl den Major de la Pan gefangen 
7 2 7 nad Landscron geſandt / weil er aus eigener Autoritaͤt dafe lbſt anf die Wahren 
E einen in ar / und über bif nod) alda die jenigen / ſo qu —ã Hůͤn⸗ 
nine ge Win abra ein hona Auflag beſchwer 4 












—— =. D. EUKQPJEUM. 
tin auch obgedachter Herr Gravell / denen S 











im auf die cite und aus Wahren geſchlagen / ver 
e Qifojanf * gende gen / vergeringen 








vondem Vieh / welches die Baſeler auf Die gemeine Weyde / ſWwiſchen hnen -pofnung. 
und orm Suͤndgan treiben / eine Ergetllichteit bezahlet haben molten / ba doch 
rmi siege fib tuitbenen (m Suͤndgau / ſchon vor mihr afd vor drey oder : 
pic $unbat Sabccetiden: d: und Deptorgen.chuen Gonar ganador 


Dane. biefcomot bert Pape d Efpet pum kinehungle Paped & 


PER» vondes General Monclas Secserarioabgedent und zu Trons’fpcl wird 
965 einem Lieutenant / undſechs Dragonern ᷣemacht / folgenas ‚in Verhaft 
abe ac — gebracht. Sein Verbrechen beftundedaririn: genomme. 
tec Eimahme unverautwortlich uinbgangen zumdwiie ſeinek Rech⸗ 
5 thesen koͤnnen · efficace alle Unterchanen im Eiſaß Saft fie 
—— — Straifangeben muͤſſen I mas fi ebefagtm Pape et 
nde: c ài. 
—— wie bewuſt / weyland Ihre Hochf. On der fet Bifchoff von Ä 
phaßer/ans groffer Devscion und Begierde Die Kiüche zu zieren kein Geld De * 
vor ſeinem Ende —— ſooͤnen Zier⸗ iq, 
rathen / zn Hamburg bay einem kunſtreich en Goldſchmied/ ein uͤber die maſſen füberne 
koſthar⸗und kuͤmſtliches Kriegs, Schiff mic aller Iunschör aus l auterm Silber Etuck in 
verfertigen / und in —— ſetzen laffenıfo fans doch / DAR er, 
jcho regierende Hert von Muͤnſter und maqhen. 
tdem em orem ſolcher oblichen Devotion 
—— ems: v Beſtallten bann Dieſelbe ime feht fhöne/töflte 
defiiberne Stäcde im diefem Bronatwerfertig endaffen :- Das eine war das 
Bildnüß des N. Deinolphirin Lebens⸗ Groͤſſe / bif auf die Bruſt / on tede. 
denies — efte Bappen und tot demſelben eft Hirſch mit 
einem Crucifix⸗wiſchen ben Gewichtern (weil dieſer Heiliger einen ſolchen 
Hieſchen ehemaln gefaͤllet haben (ol ) an deſſen Bruſt aber ein Kaͤſtlein war / 
waren man einige Reitquien und Heiligthuͤmer legen koͤnnen -: 2m deſſenUn⸗ 
strat ftf dieſe Aufſchrifft pu (efen war: SMENOLPHO, Diacon. 
Paderbotnenſi, Ferdinandus, D. G. Epiſcopus Paderborn. & Monafter. 
Burpgravius Stromberg. S. RI. Princeps, Comes Pyrmont. Dominus in 
Borkclo,Baron de F berg, D D. Anno LXXXI. Das andere teat 
ex ofi auſden goſſin Sure De, ODieſe tent woͤlff Bein 









desdtomg 
— * daß fein Kong Die SiS and Auflagen / fo man vor kueher Juni © = 


zu apte — 2*2 —— Dias 
rud air eden fern fa find and (ole nift s ale intr fOfemd $d, S. dedit. 
Worte geweſen indem bie gcengófiidie Zoͤllner voch / iber uͤbliches/ nmm de it leerer 


Pi 


304. DIARIUM.- Sonderbar⸗ 
An. 1691 ardenti drey Jache eingetheilet. In dem mirteifien funbe das groff⸗ 
J ulius: | Samen efe. Wappen / Über und unter demfelben aber piek ietmere 
Wappen memlich derer von Fuͤrſtenberg / von Kerpen’ von Spiegel / anb - 
von We, In dem Bach jur rechten Yand mar überaus (dán auegear⸗ 
(00 bet die Hiforin von Ex. Pault Bekehrung / in dem zur lincken Hand aber 
— tit Enthauptung dieſes Apoſtels / alles von ſehr ſchoͤner Fünpkicher Arbeu. 
Die Aufſchrifft gerad unter dem greffen Wappen / war folgende: S. PAU- 
LO , Apoſt ↄlo & Gentium Doctori, Ferdinandus D. G. Epifcopus Mo- 
nalterienfis & Padetbornen(is,Burggravius Strombergeníts, S. Y, Prin- 
 €tps,Comes Pyrrgostanns., Dominus in Börkelo ; & lib, Baro de Fur- 
ftenberg, D. D. Anno M. DC. LXXXI Dieſe Tafel hielte über drey 
hundert / unddas andere Stück über funfzig Stuͤck am Gen alles von 
klarem Silber. Es waren ando zu dieſer Tafel nod ſechs groſſe fliberne 
Leuchter / unb ein Crucifix verfertiget / ſo in die fünff tauſend Dichir. sql» 
tzet worden. a Da x 
Den io.dits eneſtunde im Ringau eim harres Donnerwerter ma Hagch / 
eis Tauben Eyer groß welches on den Weinbergen / und Oetreidig groffen 
lOdotengtbas. . .: tuu von 
Cine Dergleichen ſchweres Donnerwetter war and) ntn blefe Zeit m. Wien 
Soie geweſen / bey weichem ein WBuffetftreicdh ini die Thumtirche su Sr. Steffan ge⸗ 
ers fallen / welches zwar den Leuten / ſo darinn geweſen :groffen Schrecken verurſa⸗ 
Wicn. (chet / aber keinen Schaden gethan / als daß cs erliche reine von der imoeudi⸗ 
'. gen Mauer herunter geſchlagen. 
| Mietw. den ap. dito um Mitternacht / zoge ſich alhie zn und um Franckf. 
Vanckfu⸗ ein ſchweres Donnerweiter / auf etwas vorher gegangenen Wind / zuſammen ⸗ 
| . barauf ein ſtarcker Schlag, Degen gefolger / ben ein befftiaes "Dont. mit 
vielen [fmm Sblaͤgen begleitet deren einer fruͤhe / wiſchen y.unb 4; br 
beßy anbrechenden Tas. an S. Bartholomaͤus Thumkirche gerachen / mi o» 
hen nechſt am Pfarr · Thurn / das Dad in etwas beſchaͤdeget / aber Dor dob / 
keinen Schaden gethan. S s | 
Brand Sennabendsden 2. dieſes ; brandten abermals in bem Flecken Mitte⸗⸗ 
GRitttl, in Buchen / eine Stunde von Hanau / etliche Gebaͤue ab. Sontags Abends as 
* nn — btrtoarb etn Maͤdiein von 12. biß 24: Fahrıtweidesallebrep Sewerinnerhalb | 
, Sie. lec Wochen dafelbft angelegt eben ba ed wieder eine Scheuer in Brand fte ^—— 
| cken wollen / mit einen Topff voller glüenden Kohlen ertapper / und Montags 
gefanglich nad) Hanau gefuͤhret / da es dann alles / und unter andern auch 
noch andere boͤſe Kuͤnſte / ſo es gelernet / bekentiet. Man bar auch nachge⸗ 
hegnds dieſes beſagten Maͤgdleins Vater / Mutter nnb Vruder / ſo ecwan 16- 
0 Sbcalugnglidy udi gedochlemn Jbanan]grhradi ¶ mide auch Darauf 


—— 
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examiniret worden / und mehr andere abfchenithe Sadhen ſo fir derricher jan Anicti. 
A às tomm. Julius. 


Sen 12.22. dito ward die Star Unſchede inder- Nacht durch ineuns _ 
verſehene Feuers⸗Brunſt m einem Steinhauffen gemacht ndem alle oh Brand m 


und andırı im dap den Kuchen ocbromcn 3 unb jammerüch in bie Ünféoe c 






Graufas 





mehr atibere böfe Stuͤcklein veruͤbet nebft einem 


Saabehlich bat in dieſem Monat in einem Dorf / mo Stunde von 
Keeribergicue Braun eine geburt zur Welt gebracht / welch⸗ * —— bs 





: wen führenmie ein halber Mond formiret und eine Naube / wie * eiber zu 
—ã— schebmelderMonfram man bey Hofe ſehen laffenrund d N 






&örper von den Medicis anatomiret worden. 
Und ſo viel auch von ben Geſchichten dieſes Monats / wenden un⸗ 





Ceh c 890 


mer Mord | 


vens verſyrechen . . E 
Zu Pari —— desi arabe 4 sende ihrem eigenen Rinde Sie [n 
icem Zu Bushien auf dem Plag de Greve Ichendig perbrandt, verbrennt. 


derowegen nnn zu den Geſchichten bes boo "CS 
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TTE — DIARIUM  — $e Doe" 


] rd Des sess ffe Jahre 
: Siebender Monat: ) 
TIUÜLlius ($8 
Í Oder der Heumonat genannt, — e 







Eomebla It Einrritt dieſes Monats) exhibirten bie Herren. P. P. 9yaiten / 
zur Neuft6 n Gegenwart der —— allergnaͤdigſten Herrſchaſft / cine (rior. 
gdoi. | SomddterworaufXhro Käpferl. Majeſtaͤt Dero einigen 

E Des Joſeph / zum erſienmal an Dero Tafel / mit hoͤchſter 


lich | Sie 
J [505 —ã— Serin na ve a rtu Della n her 


Ihrer Durchleucht des Erahogs Geburte⸗ Tag gefeyret u auchden Dea 


Hof⸗Kriegs. Praͤſidenten Bine Herman von Baden / den · Graffen Capliers / 
rund den Hoff: Cammer⸗Praͤfidenten Freyherm von Abele / ju Dero Oejabe- 
:- mea da erklaͤret / weliche auch hierauf den Ey der Treue abgeleget. 
—— Hiernaͤchſt wurden auch bep Hoffe ficia D onferentien / und geheimer 
Caf atbalten / um fo wol wegen der im Reich / ale dem Königretih Lagern: 
s. obſchwebende Gefahr / Huͤlff unb Mittel /u verſchaffin / und daſſelbe in ben: 
lang gewuͤnſchten Ruheſtand zu [Uns Weßwegen bet Ungeriſche Palati- 
nus Graff Eſterhaſi pum offtern nad Neuſtadt/ denen Unterrebungen 
5. wohneniberuffenworden. Unterdeſſen baben Ihro Käufert. Majeſt. denen 
Ungariſchen Staͤnden per Decretum fürtragenlaffen / bag Cie entſchloſſen 
fa ae Negogiam Religionis durch gewiſſe Commiſſarien abhanden ju 
en, ! 
Den 3.18. dieſes langte be Herr Graffvon Moſtit / al⸗ Kaͤyſerl Princi- 


palCommiſſarius bey bem Ungariſchen anb Tag / von Edenburg zur Nen · 


ſtadt an / und referirte, was ín Abweſenheit Deroſelben daſelbſt —* foo 
den / verſicherte dabey / das alles in guten terminis ſtuͤnde / und iu einem erwuͤn⸗ 
fſchten ausſchlag nicht wenig Hoffnung erſchiene / indem der Teckely den Er 
Biſchoff durch ein Schreiben verſichert / daß er die Malcontenten / (ovid muͤg⸗ 

Iran dif — wolte / damit endlich bet Ruheſtand erfolgen möchte 

erde 

—* Ihre Kaͤyferliche Majeſtaͤt tm Namen feines Koͤnigs | für die allgemeine 
Wohlfahrt unb Sicherheit des Roͤm. Reichs Sorge zu tragen / damit der 


haͤliſche duy worauf bi Ruhe Ad Dies pri rore 1 l 


en erſuchte der Schwediſche Gefanbte Herr Oraff Ddfenfüirm | 


Geſchicha. EUROP ZUM, | 2, ⸗ 
vngetrancket möchte erhalten werden / auch zudem Cube beffen. Xseppiuffe, 7n. 1681. 
offerirre,sugfeich aberaud) um bie Freiheit der Religion —* / —* Julius. 
zrigen Koaͤrſerlichen Erblanden / fuͤr die Evangeliſchen angehalten / unb mag rS 
Tte le davon ugewarten / ín einen abfonderlichen CDortrag remons | 
riret. | u 
Den 1o. 20.Janatam die Chur⸗ Pfaͤltziſche Abgeſandten / Herr Oraff liege 
yon Wagenſtei / und Herr Schmertun / beyder Kaͤyſerl. Hoffſtatt zu Wien 
ena Namenahres hohen Dan Principaln / die Reihe, geben au requiri- · R fan 
rey benebenſt auch intländise Anſuchung qu chun / bie Gron Franckreich Mri J 
dur Erſumung einig heilſamer Mutel zu Veſthaltung / bed letzigetroffenen X dito © 
«ng ju vermoͤgen / mit beygefuͤgter Remonſtration / daß bn 
ſelbige nicht nur anterſchiedliche Sr. Churfurſtlichen Durchl. zugehoͤrige ! Jj 
wb jenſeits Ryeins lie gende Oerter bereits abgenommen / fonbern auch af 
Med) mehrere dergleichen Praͤtenſtones formire / daß alfo auf ſolche Weiſe / wo⸗ 
nicht zeitlich geſteuret wuͤrde bas Heil. Roͤmiſche Reich um ein 
a i iiit wide: N ! " 2 
. Rahm ſonſten gewi richt zu Wien eingelauffen/daß in bem .. 
ertesdom Steurmarck / nemlich ju Judenburg / Rackersburg / und etlichen ined 


- 








Qürflkbe Nesteeung daſelbſt / an alle Paͤſſe gegen Steyermarck ſcharffen Be⸗ 
fei Safe one vorhergehakene vier wärhentiche Qua- Dan nr 
zantaine paſſnen zu laſen / fondern foldhe von dergleichen verdaͤchtigen Orten pen eon 
Perſonen / an denen Paͤſſen / und unter den Thoren anzuhalten, toot» cien gan 

auf auch ferner inden vornehmſten Straſſen / mit offentlichem Trompeten niftret. | 
Schall ausgeblaſſen worden / daß fi jeberman für dein unzeitigen Obffbfe ' - 
«m Vtbamit keine boͤſe Kranckheit darauß entſtehen moͤchte: leichen 
tft auch befohlen worden / Die Maaß Wein nicht mee fuͤr einen Kreutzerzu7— 

verfanffen dadurch allen hitzigen Kranckheiten / ſo daher enſtehen moͤchien /· 

mme. | 


Im übrigen (t der Derr Graff von-Rofenberg / als Principal⸗Ab⸗ 
geſanbter / ju ber as: Grand futt mir der Eron Franckreich angeordneten 
Comtniffion, wegen der Streitigkeiten / im Elſaß / und andern Orten / von Hof 
ei —75 erii nad Sur ^ —— Rt vondannen 

t agtem Franckfurth fortzu ſetzen. 
in Yufdemlngarifhensand ^ Tag qu Edenburg / famen. die Herren Ungeriſche 
$arbtass. Commiflarien mit denen Evangeliſchen Abgeordneren / bey Landtags⸗ 
Sr. Grata Hn. Oraffe von Noſtit faıträgtich zuſammen / deliberireen Tom̃iſſar. 
aud mit dem Deren Palatino, und Deren Gs. Biſchoſſe / auch denen ſaͤmtli, Commen 
dna Joa Staͤnden in dem Landhauß fleiſſig / und wolten bie proititen Pas iu^ | 





— amiignben SDirfemoie Gentasfon ir veríplrenliefe/ als barbie abf, nénpesem C 


— 


208 DIARIUM Ungariſch⸗ 
An. 1681. deinpundto Religionis fig mit denen Cath nicht vereinb aren konten / 
" als haben felbige die Decifion hieräber Ihro Käyferlich. Majeſtaͤt Decifion 
"* — alerunterthäntgftheimgeflchet/mweiche bann ihnen allergnäigR erlaubt / bag 
fle Luch Prediger im Ungariſchen Reich offentlich halten doͤrffen: Zu 

welchein Ende fie einen Ungariſchen Geiſtlichen von Guͤns kommen laſſen / 

welcher in einem Hauſe in der Vorſtadt / worinnen Die Abgeordneten vos 
denen Geſpanſchafften logirten / gepredigt hat. NE 
E Somten hatte der Herr Palatinus feinen Secretarium an den Soedfetg 
Beriche abgeſchicke / welcher zuruͤck berichtet / daß er von einigen Trouppen Huſaren 
des an den ſolenniter bewilltommet unb ſo dann qur Audientz vorgelaſſen werben. Be⸗ 


Teckelyge⸗ Teckely habe vorhero den Tuͤrckiſchen unb Siebenbuͤrgiſcheu Geſanden 
t —88 haha uns um mehrer C eret mille fd dom den Tuͤrck iſchen 
Secrerarü. Graͤngen in das Ungariſche begeben / babrro cr bey fo viefaitis bezeigten Fa⸗ 





venr / einen guten Außgang verhoffte. Nachgehends aber ſchrieb 

Die Rebellen von weiterem Stillſtand nichts hören wolten / weiln die Secben⸗ 

burger und Tůrcken in vierzehen tauſend ſtarck ſich ſchon mit ihnen conjungi ⸗ 

ret haͤtten / und ber Fuͤrſt Abaffi nicht leiden koͤnte / daß ihme bey dem Anne 

1666. mit der Pforten gemachten Friedens ſchluhß / die uͤber der Theyß gelt⸗ 

gene Geſpanſchafften entzogen / ſondern muͤſte dieſelben wieder haben. Dinger 

ge verſicherte der Teckely Durch ein Schreiben an den Herrn Cre ⸗Biſchoff / 

daß er auf mögliche Mittel bebadie (tn twolte / die Malcontenten bapin qu bes 

reden / daß fie Frieden maͤchten / als welmernur in dreyen Worten belündey 

nemlich In Corporalibus, Spiritualibus, & Libertate. Dieſes wäre die Re- 

ſtitution ihrer Guͤter / die freye Religions. Ubung / und die vorige Freyheit des 
Königreichs unb dann / daß man em Tuͤrcken den Tribut zahle. P 

Oymmíttelft aber Haben bey 1300. Rebellen eine nicht weit oon ben Berg, 

Rebellen Seaͤdien gelegene / und mis Teutſcher Buarnifon befegte Stadt unverfeheng 

fallen in aͤberfallen / und erobert / worinnen fie über 16. Mann niedergemacht / und den 

Die Berg⸗ Connnendanten / ſammt zweyhuntde.t Mann gefangen hinweggefuͤhret / vor⸗ 

ſtaͤdte. peoaberben Ortgansausaeplünbert. — | 

weniger haben die Neuheußler Tuͤrcken / tanfenb Pferd ſtarck / 

ſamt dreyhundert Janitſcharen / uͤber die Wag / welche der Zeit gar klein gewe⸗ 

ſen / ſetzen wollen: Weil aber ſolches den Kaͤyſerlichen verkundſchafftet wor⸗ 

den / hat bet General Ralake einige Voͤlcker auf ſolche commandirt / worvon 

die Tuͤrcken gleichfalß Kundſchafft erhalten und wieder zuruͤck gekehret / daß 

fie alſo eits unverrichteter Sachen voneinander gezogen. Es hat aber 

ber Baſſa von Neuhaͤuſel denen Freyſtaͤdten (agen laffen / er wolle (ic chiſt axe 

Feur unb Schwerdt zur Huldigung bringen: Geſtalten bann die Tuͤrcken 

bic Haupt⸗ Veſtung Coprainitz ip Ungarn belaͤgert / weil ſchice féleéruc fo 


, J 
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ſet wurde ¶ Den ſolgenden Tas lleß ermeldter Admiral durch eine Batque An tfr; 


die von Sans fragen / ob Die darinnen vom Frieden handeln / oder einige Ge⸗ Julius - 
fangene auswechſein wolten / weil die Hollaͤnder bey go. Mohren und Tür . 
cken haͤtten. Sſe gaben aber zur Antwort / baf fie in dieſen Vertrag ohne 

Die Soldaresque / welche in der See waͤre / nicht willigen koͤnten / wolten auch 

Peine: dungralforbaßgedachter Admiral zwey oder bre Sorn - Bor 

sen anbmi5mranb gejaget / und nachdem creinig Volck unb Wahren vom. 

Same gehohlet / den i5. dito nach den Weſten wieder zu Segel gangen. 


Denz3.diefes (7. Ynguft.) Dat ibas Parlament in Schottland Patlamn. 


guitaroficm tommy und Magniſicent verfamlet / dabey alle Glieder qu Pferde in Geor, 
gridienen/ vor bens Hertzog von Jorck / welcher als Koͤniglicher Commiſſa⸗ yerfamier 
ylus präfidtreesfind gerittenider Marquis du Douglas / der raf von Ars — Ä 
gelenınd der Graff von Marr / tyorunter ber erfledie Eton / der ander das 
Sowerd / und ber dritie den Sceyter gefuͤhret. Obgedachter Hertzog har dos 

na Commiſſarien der Königlichen Schatz Kammer bas Reichs⸗Siegel en, 
ekndiartundden Marquis De Athol jum Praͤſidenten im Parlament et» 


. .. Be Verſammlung deſſelben / ward des Koͤniges Schreiben an bafkls Des gs 


Br folgenden Inhalis oertefon : Meiune orbs und Edle ; Unſere Incli⸗ nigsſchrei- | 
yen und Serge für euch / hat uns veraulaſſet / euch zu verſammlen / um mit benandafe 


sur conſultiren was js cure Intereſſe blenen moͤchte / dieweil Wir dafuͤr ſelbe. 
hieiten / daß Unſer / und der Unterchanen Intereſſe inſeparabel ſey / und ſich 
nicht voneinander treumen laſſe. Dannenhero (imb bte jenige / welche ſolches 
goncinanber reete wollen / aller beyder Feinde / inmaſſen ande die / fo über Die 

Rechte und Praͤrogativa ber Gron ſeyn wollen / bem Volck allzeit ſchaͤdlich ate 

weſen. Derowegen wollet ihr mit geſamtem Rath und einhelliger Reſolution 

euch beſter maſſen in ache nehmen / und dirweil Unſer Intereſſe darinnen beſte⸗ 

Beudaß eure Sorge ft unſer altes Königreich welches allzeit Unſere Koͤnig⸗ 


Bde Line und Familie erkennet hat / auch anjetzo euere Pflicht iſt / darinnen 


fortfahren Sorge tragen / ſo oͤnnen Wir an euerm bereitwilligem Eifer / in 

sitas Wir euch pum Dienſt Unſers Volcks werden vorttagen laſſen / ein⸗ 

vat HAMM eltragen. Und demnach unterſchiedliche Trennungen " 
der Kirche und mancherley Seditionen wider Uns geweſen / ſo erwarten wir 

mehes anders yon euer Berathſchlagung / als billigmäffige Mittel / dieſe Schart 

zu hellen / und ber kuͤnfftigẽ zu wehren / auch bag (reti nicht verleiten laſſet von 

— Apparenz , bie Anfänger der Rebellion / wie ſchoͤn dieſelbige 

euch) vor die Augen —— mem médte/unter dein Vorwand und Larven 

ber Brenheltrderen Effect jederzeit zur Diffolutionunb Auffhebung aller So 

giang inb Ordnung ſich erſtrecket. F^ ſolches geſchicht / koͤnen bs: 
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218 | DIARIUM Endgellandiſche 
Uns wol die Hoffnung machen / daß Unſere Regierung beydes in der Kirchen / 
als in bem Staat ı tole fie durch die Geeſetze feſt geſtellet iſt Ihren Glantz und 
Gehorſam erlange / wie auch Unſere Unterthanen im Frieden und Ruhe werden 
erhalten werden. Zu dieſem Ende nun haben wir zu Verſicherung der Pro⸗ 
teftirenben Relialon / Authoritaͤt / Regierung und Intereſſe Unſers Dolce / 
mit eurer beygefuͤgten Meinung / welche darinn febr noͤchig iſt / und fernere 
Verordnung ſothaner Geſetze als die Erfahrung qu verordnen gelehre/und gi 
Adminiſtrirung der Juſtitz / welche ſeit dem letztern Parlament febr noͤthig / wann 


dieſes jetzig beruffen / uñ zu einer ſo vornehmen und wichtigen fade auchlinfern 
Commiſſarium / dem ihr fo viel Ehre erwieſen / und der (o teot gegentuch ii 


niet it / zugefuͤget/ alſo / daß wir nicht zweiffeln / óc werdet biefen- Eyfer que 
Verſicherung Unferer Regierung / und zu Euerm Schutz und Frieden gerei⸗ 
chen iaſſen. Wan ihr nun ſolches thut / werdet ihr der Erwartung / deren Wir 
Uns qu euerer Weißheit unb Treue verſehen / ein Genuͤgen leiſten 


Hierauf geſchahe die Oeffnung des Parlaments mit Solenm⸗ 
s par haͤten / wobey der éorb hohe Commiſſarius eine wefliche raten geihan 2. 


— 


txcquirt. 


worinnen er ihnen die Proteſtirende Religion / vermoͤge ber Geſetze / wie auch 


das Recht der Succeſſion ſo eifferig recommendiret / daß der Derkog von Cro⸗ 
neilen proponirt / daß man fib gegen Sr. Mai. unterthaͤnigſt su behancken 7 
daß Sie belieben wollen ihnen einen folchen cfefflidien Lord hohen Commiſſa 
rium zuzugeben: Welches aud) von dem Ertz Biſchoff unb unerſchicdlichen 
vornehmen Patronendes Koͤnigreichs confirmiret worden. tn 
Gegen den Tag der erſten Seſſion / wurden Carghil / Singh und Brog / 
unb noch ein anderer erequiretibenen alien man auſſer dem Carghil / Perdon 
und das Leben angeboten / wofern fie den König um Verzeihung bitten / und ihre 
Miſſethat hekennen wolten:fie haben aber geantwortet: Daß fic kein belieben 
haͤtten / ihrLeben fo theuer zu kaufen. Hiernechſt wurden nodo drey Perſonen / 
von des executirten Carghils Parthey / aus Verdacht / daß ſie Hand an den 
Mord des Ertz⸗Biſchoffs von. Andraͤmit angeleget, vor Recht geſtellee / 
und weil ſie des Koͤnigs Authoritaͤt nicht approbiren wollen und auch ſonften 
andere groſſe Ubelthaten begangen condemnirt. Der Cron⸗Klerck fragte ſie / 


ob er bey Ihr. Koͤn. Maj. für fie intercediren ſolte / ſelbe aber haben mis Nein ge⸗ 


antwortet / alſo bag bag Urtheil / daß fie gehenckt ihre Haͤuyter abgeſchlagen / 
und die Koͤpffe an unterſchiedlichen Orten der Stadt aufgeſtecket werden fob 
ten / ausgeſprochen worden. D ME 

. Mittwochs den 18 bito faf ber gemeine Rath jn Guithal / einen Richter qa 
erwehlen: Da bann derrord Major prütenbirte; daß ibm ein ſolches gu chun 
gebuͤhree: Der Stadefehreiber shäteine treffliche Oration / in welcher ex ermotefe/ 


daß folded durch die Gemeine geſchehen muͤſte. Cr fagte ferner / daß er nicht 


Meiffelte / daß die Octeine / wofern der dorb Major einen bariu benennen 
tv 
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wiirde / denſelben an Reſpect gegen feine Perſon / annehmen / und er, An. 1681. 

wehlen wuͤrde; ſo auch geſchehen / indem bene Brower von ihmnoming- Julius — 

vet / und Pon der Gemeine erwchlet worden. - 

.AIn Holan wurde zwiſchen Heußden und Gorckum in der Maaſe den -  . 
eſes cin groſſer ſeltzamer Fiſch gefangen / welcher oben blau unb unten weiß / Seltamer 

nd eif Xhein andiſche Schuch / und prey Zol lang geweſen / und über dirk Fiſchm 


ben hundert Pfund gewogen. Selbigen Batman nad Herhogenbuſch ge⸗ 
lidem daſelbſt um Geld ſehen laſſen. Ltd 


laſſen. | 
Im Haag gab der Spaniſche extraordinar- Ambaffadeucben General⸗ gefangen, 
Cabe durch ein Wemorial zuerkennen / daß weil die Frantzͤſiſche Commiſſa⸗ Memor. 
sim gs Gortrk$ an flatt die habende Streitigkeiten / wegen ber. Graͤnt⸗ſchet· es Spa, 
hung unb Dependentien zu endigen / noch eäglich neue hervor braͤchten / und affe nifi Am⸗ 
fiinamRöntg in den Niederlanden nis uͤbrig bleiben moͤchee / als haͤtte er pagas, tm 
Deſehl gegebervſolches durch die Waſſen zu defendiren / und Gewaltmit Ge⸗ Hang. 
wale awerereiben: Derowegen er die Staaden erſuchte feinem Koͤnig beyzuſte⸗ 
— 3533 ——— die aida ——— 
v⸗ v en / u ſchicken / unb mit. Franckreich zu 
jjrechen / widrigen falls Se. Cachel. Majeſt beſagte Niederlande der Gron 
eich gegen ein equivalent in Catalonien aͤberlaſſen / und (ib alſo in 
ſegen tolit / * Staat ſehr nachtheilig ſeyn koͤnte; Allein 
weht Ihren Dod moͤgenden bewuſt / daß Spanien es dargu nidhe fo leicht wer⸗ 
de fotu laſſen / meun alsdann / da e$ geſchehen ſolte/ der Kovͤnig in Franckrelch 
Mavarren / weiches kein Patrimonium iſt / begehren / und fid) des Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrges / (worinnen viel Domen von Gold und Silber unb viel reicher als die 
yon Perun find / auch endlich einen Anſpruch auf das Koͤnigreich 
pem —— —— mehr 4 yl 
an : i ı vielmehr einen groſſen 
machen minde. Als haben die Herren Staaden / als welche fich nicht 
wieder in einen Krieg / wo moͤguch / einlaſſen wolten. / obangeregtes Memorial 
och jut Zeit nicht beantworret / jdoch indeffenihrem ín. Franckreich habendem 
Abgeſandcen Befehl gegeben / Ihre Maj in Franckreich su bitten / mit Feindſe⸗ 
Alle Srrittigkeiten bey der Conferentz ju Cortrick aquo 
f&un: Mud den Koͤnig in Engelland erſucht / dahin zu cooperiren / daß De Con⸗ 
ueſten / ſo Franckreich mir in Sriebensjeiten auf Spanien machte / moͤchten 
hertertieben werden; Zumaln man mBrüffel nicht allein eine Renunciation 
in plena forma fub Ludovico TL indem ſelbiger aufalke imgügenburgifchen/ 
und Inder Graffſchafft Chinay quittirt / ſondern auch über eine transaction, wel⸗ 
ce sun zeiten der Er Her lberti mis dem Hertzog von Lothringen / im An⸗ 
fans Diefes ſeculi geſchehen / gefunden. Jedennoch haben die Frantoſen miti» 
sen Präsenfionen forcgefahren / rad einem Hentenant, Sr. Courcele⸗ 
genam⸗ 
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umnt / an ben Printz eon Parma begehret / daß alle Plaͤte und Schl 

—e— obs die Haupiſtadt / unfehlbar innerhalb fe 

gen abgetrerten werden (olten/toibrigen falß folse Die gant D 


von Chinay ursiffen.gernacher jedoch nee der Proteſtatton / daß man ſolche 
Grafffchafft nicht abtrette / als ob Franckreich darzu f. 


der wieder ju gewinnen / aus Haͤnden gehen laffen folte. 
Dina. gegen Abend / kame rin Galiot⸗Schiff nad "mfra edo 


«-- . 4 [] - 


eai. | EUROP £UM, "ael N. 
bbes auf die Of⸗Imdiſche Retour⸗Schiffe gekreutzet und brachte Zeitung dag An. 1881, 
es, in der Gegend Boer kames fünff Oſt⸗Indiſche Reto Schiffe angerofs Julius. 

fen / welche om des Oftwindes nicht einlauffen kͤnten. Es hat aber folo 
gends der Xf der ſieben DE: Indischen Schiffe / ſo man d d Jahr er⸗ 
warret / nemlich die Burg von Leyden / und Wilhelm Heinrich / fürdie Kam⸗ 
mer von Seeland China / das Maypen von Alck mar / und Silberſtein fuͤr die 
Gammrvon Amſterdam: Mas Eyland Mauritius / fuͤr die Kemmer 
400 Daft imb Roterdam; und der blaue Holck / fuͤtr die Sammer von Horn 
gy Gackhuyſen / welcher dieſelbe commandiret den Herren Directoren der 
Conr su Anaflerdam eingeſchicket / und berichtet / daß die Sachen ber Com⸗ 
paie daſelbſt ia ſehr gutem Stande / alles in autem Frieden / und die Handlung 
indollem (Ser fepe / and bet König von Bentam mit ihnen in guter Nach⸗ 
barſchafft aub Ireundſchafft lebe | 


vVierauß wende ein Commiſſarius eon ber Oſt ⸗Indiſchen Cammer 
gon Cteahi(o fi merenlich im Buchhalten ectefefen / vonder Vorpforte 
.. (m Jong relie ex gefangen geſeſſen / auf das gruͤne Huͤgelein gebracht / wo⸗ 
- KR im das Schwerd uͤber ben Kopff geſchwungen / alle feine Guͤter confls 
ſciri / und er Darauf verwieſen worden. W EE 
:  Geanfien; well die beſtimte Zeit zu Perfecionirung der neuen Tariffe / 
. ode Auflag venben ein · and ausgehenden Wahren exptrirt / fole aber ait^ Streie un⸗ 
noch nidt geſchloſſen / noch vonallen Städten und Provintzen accepiiiet/ als gr einigen 
Die Eeneral. Staaden denen Admiralitaͤten Ordre zugeſendet 7 felbige fjrovitáe 
teicberum auf ben Fuß der alten Tariffe / wie ſolches denen SDepütit» green der 
ten von Seeland verſprochen worden / einzufordern. Hingegen praͤtendir⸗ Taiffn. 
ten die Staaden von Holland / daß man ſolche Rechte / nach ber ſeit einigen 
Wanaaen her auffgerichteten Moderation annehmen folte / biß daß die neue 
— .. Ye mir Enwilligung aller Provintzen und Städten publiciret wuͤrben. Die 
Seeland wendete vot / daß in dieſer Tariffe felbge Rechte dermaſſen 
deminuiret und vergeringert worden / daß bey Annehmung derſelben auf ſolche 
Weiſe ihre Admiralttͤt nicht genng qu entretenit⸗ nno Unterhaltung (brer 
Caſſa haͤtte. Die Provintz Holland aber / und in fpecie bte Oſt · Indiſche 
Compagnie / flagte/ daß foldye atinod) gar zu hoch ſeye / und gabe vor / daß ſie 
aurais andere be zahlen muͤſte. " ZEE 
BGleichwie anch der Magiſtrat zu Amſterdam mit fonberbabrem Eiffer Magiſtra⸗ 
allem deme ſteurete / was bem Intereſſe ihrer Inwohner zuwider ſeyn mochte / zu Amſter⸗ 
tnb wie derfelbe ſich deren Wohlfarth eben fo ſehr / als ſeiner eigenen angele⸗ forget für 
gen ſeynlieh / alſo hat derſelbe hier zn einen Anfang mit gewiſſen umgeſchroͤnck⸗ die wolfart 
tem Regeln gemacht / und zu erſt bey dem Ruthhauß / als den Secretarien / feiner Un. _ 
und andern mehr ee welche eydlich angeloben muͤſſen / s terthanen. 
e iij x 
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Julius. 


.* 


ihn / daß bie Reg erung feiner wartete / woran 


des Spielens halber gemachten Decret in allem nachzuleben / unb um 
keine andere / als eine gewiſſe mitte l maͤſſige Summe zu ſpielen / gleich ſolche im 


dem Placat verordnet / bey Strafe / ſo in ſelbigem enthalten / wie dann auch in 
Anſehung deſſen / bie Spitzen von Pariß / Mecheln unb andern Orten / wor⸗ 
innen die Weiber uͤber ihr Vermoͤgen Unkoſten gemacht / verbotten worden 
Ingleichen haben auch ſelbige Herren eine neue Feur · Ordnung / wie man (id 
in ſoichem Fall ju verhalten / gemacht / weßwegen bann in allen Bierthein der 
Gabi Pompen / Spruͤtzen / und andere darzu dienliche kttaangeotby 
net und geſetzet deren Direction unb2fuffitmanbemn Manmniſten amb nep 
die in fellem und auf Saͤlen wohnen / anwertrauet / welche bafür Wachtfren 
gemacht wurden. Weiln auch die jenige / ſo Proceſſe führen groſſe Summen 
tiit ihren Procuratorn / Advocaten / Sollicitatoren und Schiedeleuten in bat 
Cabineten und Schenckhaͤuſern verthaten / als ward ſolches chenmuͤſſig abge, 
ſchafft / und hingegen verordutt / daß wann einer ober der ander über. cine De 
Scſeds leuten auff gerragene Sachen compariren / und erjócinmmmdi fto ſoiche 
comparation auf dem Rarhhaufein denen darzu verordnetencier noch ong, 
weiſenden Kammern gehalten werden ſolte / worinnen ihnen um einen gane 
billichen Preiß Feuer und Licht verſchafſet werden ſolte. Eswurd aud eint 
neue Ordnung fuͤr die Mackler gemacht / in welcher alle von ihnen begangene 
Mißbr ͤuche abgeſchafft / und ihnen anbefohlen wurde hr Ame beſſer als diß⸗ 
her geſchehen / im Obacht zu nehmen. | | 
Den 30.dieſes langte ber Hollaͤndiſche Eonfal | Herr Beuck in der 
Mortie qu Algier an: Well nun ber Haven tnit fehr sroffen Ketten und Bals 
da geſchloſſen geweſen / umb bag die Engeländer mit schen Kriegs » € duo 
fen die Boy befene gehalten; Als kame Ihr. Hochmoͤgenden Dollmetſcher mát 
einer Chalouppe an Port / ging aber alfobald wieder jutücf um derfitgierung 
die Ankunfft gedachten Herrn Conſuls iu wiſſen ju machen. Nicht lange bare 





nach kame derſelbe mit bem Herren Pas, la Coffe, und andern wieder / ihn im 


Namen ber Regierung qu complimenttren / mit Ordre / den Haven qu öffnen. 
Ungeachtet e$ nun Freytag / und alſo der Tuͤrcken Devottons⸗ Tagmarı fas 
me doch gemeldter Herr Conſul / unter Loßbrennung beyderſeus Canonen ans 
Land. Des Nachmittags um 1. Ubr —— Quia unb bericheere 

ff Se. Edelheit ſich nad) bent 
Koͤnigl. Pallaſt begab / alwo der Mahomet Day nebenſt einigen andern Baſ⸗ 
fen feiner warteten. Als er nun im Namen Ihrer Hochindgenden den Gruß 
und Complimenten abgelegt / wolte ec ſeine Credentialen uͤberlieffen man ente 
ſchuldigte ſich aber vor dißmal / und ward ſolches biß auf ben andern Tag wet 
choben / da es bann in vollem Devor geſchahe / und nach dem die Credentia⸗ 


- — _ —. ——. 


dooe in Beſie nehmen u lofkcn. Ob auch ſchon ſo wol ber Spanꝛſche und E n 


- 
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; | à; e An. 16i, 
len verleſen worden / teutbeber Kerr Conſul von dieſen Hereen:gegrüffttund 7 , 
bewiltommse. — Sn felbiger Nacht fam cin Schreiben von dem Engiiſchen ] ulius. \ 
Admiral an dieſe Regierung / tvorauffo fort ein Engellander / Namens Kohl / 
ecu der Regierung wiederum an den Admiral geſandt worden / dem ſelben die 
Antwort ju ͤberbringen / bag ſie ſich weder u Außwechslung der Sclaven / 
pod zu Annehmung eines Friedens reſolviren koͤnte i tent ihre meiſte Solda⸗ 


eſque im Feld waͤre. — . . 
Im übrigen hat die Bewegung und Annäherung der Sranséf(óem Furcht in 
druppen in Flandern eine ſolche Eonfternation und Schrecken verur ſachet / Flandern· 
Ing bcr groͤſte Theil bec Einwohner (re Hauſer und Wohnungen verlaſſen > wegen der 
uv ſich an ſechere Orte retertret / wie dann über dreyhundert Familien nad) Srangofen - 
Seit gek ommen / ſo all das ihrige verlaſſen haben / umb fein Ungemach von 
ben Frantoſen zu leiden / nachdem aber dieſe Furcht eiwas verſchwunden / ha⸗ 
bei (Eb bic meiſten wiederum nach Hauſe begebe. gin. 
Pariß hatte der König ben erem von St. Romain und Hurlaes an 
o6 cS ommiferi zu der zu Franckfurth angeſtellten Genfaem eminet / grand 
eudo einem jeden odi ff hundert Pfund für Die Reife » Koſien rrichtn laſſen / € older. 





.— emb fo lansfelkige Genferent waͤren wuͤrde / Monatuch saufen! Riehlr. ver⸗ 


ſyrochen / worauff fic einen Edelman auf der Poſt nad, beſagtem Franckfurth na | 
abgefertiget / wegen der Loſamenter undanderen Anſtalt cipi adf Ä ‚Stand, 
Dr König (doli hat ſich nach Bontainchiean erhoben / und zu Dt Tt» Srhebrfih 
top zeoccntas aufgehaleen / des Dauphins Gemahun / welche noch niche gnt- nach Bone 
kich geneſen / nicht gu (ebr jubemüben, . Cynitei( en hat man aus allen Um⸗ ** 
nund Anſtalten gnugſam abnehmen koͤnnen ba ſelbiaer vielmehr einen 77. 


Haupt Kriegais Naupt Frieden fuchte / indem er nicht allein alle Veſtun⸗ 


gen t aei Defenſion qu fee / unb mic aller Set durfft zuverfehe 

Befobien, ſondern auch hin «mb wieder / (o wolnach Italien / ale Ober⸗/ und 

Mieder⸗ Teutſchland ele Voͤlcker murchiren / daga ſchlagen Brücken bauen / 

Eoifſe und Foiten außruͤſten / und alles das tas hierzu noͤthig / uͤberflüſſig 
affen / wie auch durch die Cammer zu Metz und Breyſach feine Praͤten⸗ 

fiones auf die ſe und jene Landſchafft / Staͤdte und Doͤrffer / noch immer exten⸗ 

hiren and etliche mu Gewalt / wie in dem vorigen Monat micmaeam qc 


Engliſche / als der Herren Scaaden Oeſandter / dergleichen Anfpruͤche ju maͤſßſ 
(ian bie Streittigkeiten durch gutlichen Vergleich abruthum / zum oͤfftern 
angehalien / hat doch alles nichts fruchten wollen / unb muſte man nur erwar⸗ 
get / was aus deneu Conferentzen zu Franckfurth unb Cortrick / weiche lehere den 
6.biefes wieder ihren Anfang genommen / werden wuͤrde. 
Oenj.duoũbexgab ber Ochwidiſche Abgeſandeer bem My. be en 


a. 0 
e- d 


VO 
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An. 1681. Mufftlac⸗ jenen Urfachen anarfahrer / war⸗ 
‚An y ein weiäufftiges Memorial / worinnen er alle Urſachen angeführer / war⸗ 
Julius. n fein König fid) feines Rechts auff das Fuͤrſtenthum Zwipbrücken ı ale 


welches ibm erblich heimgefallen / nicht begeben / nod) darvon abſtehen koͤne; 


Darüber man mit ihm su tractiren angefangen. / deswegen auch der Derkog: 
von Birckenfeld zum König erfordert werden, - 


Pachten Opnztoifchentourden des Konigs Yachien auf zwo Milllonen /und fben⸗ 


| > dein, Is tanfend Pfund erhoͤhet unb ber Zol der General· Pochter mit ſechs von 


er, den alten Pachtern der Domainen Or, Maje taͤt vermehren alſo bag ſie nur | 


wierden VAM 
| dreyſſig ſtarck waren. (50 war auch Gc Majeſtaͤt Vorhabens / ſechtig Se⸗ 
hoͤhet. en zuerwaͤhlen / dafuͤr jeder · dreiſſig eaufeno Rthlr. geben ſolte / welches 
fid anf zwo Millionen / und hundert unb fechtig tauſend Reicherhaler on 


i e . B 05 . ' . - 
Chambre , Die Chamber Ardente betreffend / fo fertigte dieſelbe noch immer Qu 
Ardenie. creten wider die orcgiffterangitie aud) zu Pariß einen Artzt/ weſcher uͤber zeu⸗ 


. fähremoch ger worden / daß «c Bifftausgerheilet gehabẽ / bencken nd hernach verbrennen. 
immer tole Cá ward auch dem Herrn Colbert Gifft beygebracht / worvon aber emer / ſoes 


der die ver⸗ ibm beygebracht / geſtorben / und wurde den andern fleiſſtg nachgeforſchet man 
giffter fort hat aber ihre Namen fehr geheim gehalten. Bon Roan ward die Madame 

t. de Sarude nad Pariß gebracht / welche anf eine Perſon / die fie verlaffen- 1 Vot 
Lebe (eft aefetietibamit er aber wieder pu ihr konimen moͤchte/ hat fie iren eige⸗ 

o 0. . Den Kinde den Halß abgeſchnitten / unb. mebr andere böfe Dinge veruͤbet 
72, , Selblge iſt / ſamt gedachtem stebhaber, ben man zuglech mit gebrache / aif 
denm Platz de Grave lebendig verbrandt worden. | | 


Genio — SRadbemandbc König ermomiren/tof einer von ſeinen Hof Be⸗ 


flerer wird dienten gottslaͤſterliche OC eben gefuͤhret / hat er deß wegen ben Hofrichter in ſich 
geftrafft.“ beruffen / und benfelben u Rede geſenet / warum man dem Ubelthaͤter den Pro» 
ON et nichemächte ? 26e fid) nun derſelbe auf die Proceß⸗Ordnung beruffen⸗ 
nad welcher man gehen muͤſte hat ihm ber Koͤnig geantwortet / bad fadum 
ftot notorium , unb daher feineslangen Proceſſes vonnoͤthen. Worauff 
bann erfo(get/baf man dem Gottslaͤſterer / nad) Außweiß bet peinlichen Half» 

Gerichis ⸗Ordnung / die Zunge mit einem glhenden Giſen durchſtochen. 
Imuͤbrigen wurd mit der Verſolgung ber Reformirten in Franckreic 


LU 


Verſoigũg noch immer forsgefahren / maffen des Koͤnig nicht allein eine Declaration yp 


pet Refor⸗ plieiren laſſen / permoͤg deren alle Notarien / Procuratoten / Poſtulamen / Cam⸗ 
mirten mer⸗und Gerichts⸗ Boten / ſo der Reformirten Religion zugethan / innerhalb 
wirdſtarck ſechs Monaten / ſich ihrer Aempter hegeben / im widrigen Fall aber alle bitjt 
fortgeſetzt nige Contracten und Sochen / ſo fie verfertigen würden / nichtig ſeyn ſoiten / 
ſondern aud) zwey Arreſten heran gegeben in welchen, Krafft des einen / de⸗ 
aen Reformitienalle Kirchen / welche dehen. Stuͤcke waren und almo fe ift 
T j ) etel 


| 


; 
t 
1 
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oquaec 
Ereondam Regioni piter xfl 


en und die M 


afie Ferner wird 


einmahl jur Catholiſchen Rell⸗ 
verbleben erai Ma 


imdiwardden Litern verbotten / 


krés wegen der Religion befra⸗ 

o wurden die Kinder von fede 

._ and Möncen indie Meg 

choliſchen Religion unters 

dt entiogen / welche 

— lg in das ſechtehende 

n. Uber das wurden alle Di 
—— ale / teat qu 


—— aeui el 
holiſchen als Reformirten ver. — 
€ anzımehmen. —— 
m den Provinciten / mie Nieder · 


ss / Aufhebung ungewoͤhnn · 
der Golbaren vertit 


tartirung 
pie seran seni ir Leute meiſtencheils ent⸗ 
ipoftatteerr un ußfaflenvoder (bre Guͤter verlaffenzund fid) biß gen ay 
E bern ana a ac ſie derfuhre / begeben muften. 


wurde 


2 Su anc cen fanittenfich tn frembde Sande begeben wol⸗ 


zuagegah bafi 


genommen, 
denen Kformirten zu Seran hr bif daher schabtes CLolleatum umb 
—— daſelbſt weder zu lehren / mod) einige offentli⸗ 
/denen Jeſutten gedachte Academia gegen € ; 


— — 


gen die Reformirten waren 


Seit inb en 
nenne Kine va bugie nehme u — 


an wa gu Den fen edm 


io siente 


einbeniglikee € 
rn Bá ee 


- 


nen aud das Fluͤchten verbotten - 
Durch dergleichen Arreſt und Schluß 
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An. 3691 weuunt de dem Koͤnig su vermitteln / daß ſte mit ihren Bamklis Mass 
Julius. und Gutern nach (id ten EM 
In ber Proping Gordeaur tar in gtoca Meinen Jecken / alg zu Die 
Aufrufe — MNeuf unb Mont Flanquin, wegen einer gewiſſen Declaration. wegen ba: 
in Borde⸗ Fuͤtterung von fähigen | Ä | 
auy. wann ſie ihr Dich auf eines andern Acker wuͤrdenweiden laſſen / biß auf fünf, 
hundert Guͤlden / und jwar die / ſo bermuͤglich waͤren / die aber Beine Mittel dt. 
team Leben geſtrafft werden ſollten. Derohalben bie arme Unterthanen / bey 
denen die Fuͤtterung ſehr genau zuſammen gienge / der execution brfagttt de-- 


claration, ſo wegen bes Koͤnigs dahin kommen / theils code geſchlagen (ele — 


verwundet: Worauf ſelbiger Intendant alſobald Ordre gegeben, unb ei⸗ 
nige von den Thaͤtern gefangen ncbmervunb hinr ichten / andere aber aufdie 
Galeen ſchmieden laſſen. ym Nachſuchendieſer Aufruͤhrer haben bie lu 


ter ſucher zenaue Achtung gegeben ob nemand von bec Reforuurten Religion. ' 


darunter befunden / aber inr Gegentheil vernommen / daß etrach⸗ 
—— Auffruͤhrer von ihrem Vorhaben wide u 
Span ^ In Spanien war mar an den Königlichen Hoffe / wegen der Sachcn 
(vem indenen Niederlanden / daß der Königin Franckreich nod) immer mit anderij 
Ber gran Dependentien / und Praͤtenſionen vor ben Tag kaͤme / ſehr alterirt / abſonder⸗ 
&ofen Be· (i teet man nicht ab ſehen koͤnnen toas e für cin Ende damit nehmen wuͤrde. 
ginnen a⸗ Unterdeſſen hat man daſetbſt alles gethan / was ſolchem vorzukommen / dien⸗ 
garmirt. Hund hat Se. Catholiſche Majeſaͤt denen Nordiſchen Potentaten / alf 
Ders Allurten / zu wi ſſen gechan / was fie wegen der Keangötifhen Anſpruͤche 

auf die Spaniſche Niederlande für Reſolution genommen ; auch nach⸗ 

dem occ König in Franckreich fid nicht mit der Information, wegen deſſen / 

was zu Fontarabien vorgegangen / befriedigen laſſen wollen / den Don Joan del 

Corraft, Rathsherrn im Koͤniglichen Rath von Caſtilien / dahin verordnet / 

die Stritigfeiten mit Chur⸗ Brandenburg gaͤntz ich m bie Hände Sra 
Kaͤyſerlichen Majeſt zu Dero Vermittelung übergeben ſo daß man verhoff ⸗ 

ti tit hoͤchſtgedachtem Churfürfen wiederumin guter Berfländnüß zu 

leben. | 

er Zu Gorbona ift ein erſchroͤcklich Ungewitter geweſen / mil unerhoͤrtem 

* erden. Donner unb Bligen / wodurch die Stadt zum äufferften beſchaͤdiget worden! 
. wohenfich einige Gefpenſier in der Eufft haben feben (affer. — yn Africa aba 
‚habendie Mohren and) die Q3qtung Ceula den Spaniern abgenommen / 

' welded bet Chriftenheit febr nachtheilig war / meil Diefer Dre gerad in der 
Straſſe gelegen 6 Hingegen lag der Monſt. Chaflian - Kenaot por Ge 

-. ^ Mn und Mamora / und hielte felbige Häfen beſchloſſen / daher bie Mohren / aus 
Beyſorge / er moͤchte den ſetzern Ort angreiffen/ und erobern / pne 

| 0j a 
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Julius. 











— ——— alba, eb Aj bem ue - 
ſich iedervermercken laſſ·n. 


fom. eiPora-Pon cete loc repr m adu 


Dinth. 
engen uldig 
— *— an Bi a ln nat na dci | 
quw - 
finder x wh. it Söntallicher commifiien fuhren, Ca Tere. 
auff bk Kauber von Silae qu kreutzen bey Peniche ein Schiff gemelter So 
sauber / worauff bey zweyhundert Mohren geweſen / gu ſtranden gendungen . 
welche alſoſoet von denen Portugieſen gefangen genommen worden. Als abet 
eo aihte Schiffe u Lißabon in der Catharren Bay ankommen / haben ſte dieſe | 
st wwe Sciaven fir ſich ju haben pretendiret , dieihnen uch der regi ^ c 77 
wende Peine ; En ander Rauber aber/der nie Flagge anfort Vor⸗ 
ſtange scfabceuig ima enttomanien. " 


. « Sobat auch der Graff Bethnne / wel ber den Dam vor «One Graff von 
nenand übergeführer / einen Saleiſchen Seerauber auff den Portugie Derhune 
ten Sáften piflanben gegwungen / und dadurch / unter andern / vier Hol⸗ erobert ein 
Undiſche Slaven ertůſet weiche er dem Conful von feibiger SRation zugeſche · Saleiſch. 
dia / ber fictunn niit ailem / was fic noͤthiz gefrabt / vetſehen und mitanme Schiff. 
€x. — —— Hanf —ã, "m cs Oreff- 

qon Satune mensem v nsi uio 
Knvoyé pariant .. 


(5 Bion pner qat mani E Confiftoriam —* 





der 
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und in Demafiihiaen mleich d en Ham Wſcoen "P ⸗Viſchoff von 
Julius, —** eefläret/auch vor ſich allein nur schentaufend Cronen vorbehalten, 
dowit qu diſpontren. Genie Miſch oͤft behen tem Pabß but ibi Leu⸗ 
soa. ftit gehelm niperſtehen gegehen bajfin ni bots MAR Eb dte 
TREE nung nicht einſs logdern behaupten oed ten / daß bes in NRC 
4 Regalipes Tirchen / und ſonſt niemand in fee ;. Wieden allem Aber / fe; 
batotr qabſt dem Cardinal d Eſtrẽes, und Cibo biffnlé alice in bie. inte. 
geſtellet die Sache zuvergleichen / marum. aud der Hertog von Cürgestey. 
dem legtern angchalten, : sif ble. Serm bec Cheiflächfeir im: 
Irandreihuu Rom nier. c ebſligen worden wie maleiéoen. bic ememumg 
bc Reichstags in Polen nicht/ hatder Pabſt / ſa bald Dick Betungers. 
ſchollen / in allen Kirchen Das gemeine Gebet angeordnet. 
Seh er Dem 1a bera. / als ſich der Pabſt in Geſellſchafft wider Goeleuscas. 
begibt 6 Pferde nad dem Quirinal er&oben / bat fib auch der 
ins Quirb dabey finden laſſen deme ín ber Straſſen del Populo, fang lebe bas -Dauf 
Ä "t . . Calenna nani michdvanb baterhen Taas aanor wben ſeino @chreic- 










9n Sor dem Map bie Süiprarti ft 1: twidier ibn rien teres 


. . emp inam unb mu vielen cepit Ven edunt; — Oeumife bem 
 wninpemiretg / Polniſchen cxtsaordinpr- Abgefausen/ auf fein 


Vonde⸗ cangegarion war bis Bulla Sat V. gegen die Srefienräs- 
BullaSixti iet und Panque⸗otirer nochmals beiräffiget- uno darbey erflürertorben, bafi 
V.feitb — is aen bie Immuntiͤten in Kirchen uno Kloͤſtern gar nichtzu gute kommen; 7 


confirmirt. -fontern(aiócalo Orten tvo (it nur anzutreffen. gegriffen toerberi folten. In⸗ 
"gleichen hat auch der Pabſt cine ſcharffe Ordinang gegen bie Vagabunden, 

und Herrenlofes Sefindlein publiciren / und eine ziemliche Anzai Gormima 

ten/ welche verſchiedener Miſſethaten halber auf bie Galeen verdampt wor⸗ 
—x laſſen. Daſelbſt war in ſelbigem Haffern 





euet / anch sida aſſen / woruͤber 
aber der x rani ĩſche —*8— "fam dem Garbinal Rdn ber i 
Pabſt &cPlag 


tapnlis gieug ipe neue Enpirungtorinbeawdas semánc Borg 
pos fonftins gamein fir aperitig tar gotten erden / ge 





Pr u 


— 2 
meds tauſen - Mns Ducmen auf feine Dueife gegeben mote - - 


20 5 "hm n. 


EURNOPIA U, Ma 





) Um Schiffer aufiufue 
pere unit / daß fein Schi gluͤcklich zu 
arriyitt. damii er fich mis. y 





(0^ Ä - DIARTUM ^C CO Serflanigge 
. An. 1685. 5 2D lang felbiger General · Subernator / Comte de Melgar, die 
Julius. "OCA inan —— bithnbem umo von neuem been 

DAB alle Offickertr ote Compagnuen ſo wol sa Pferde als zu Zap 1. compl 
Guberna. — befmege ohnverlaͤnge nochige Meer uten vornehmen ſollen. Sa· 
ror zu Mey biger hat auch die Graͤntz unb andere einem feindlichen Uberfall unterworffene 
lamb Ra fangen, rales nötigen turtvunb rqs provifion verſehen laſ⸗ 
verandert MMC 
die Buar⸗Zau Nice war ein unerhdre Tempeſt geweſen / und ein fo ſcheckucher Re⸗ 
. miu. gen gefallen / daß ble Stadt / ehe manes recht gewahr worden / mit il 
berſchwemmer geweſen / welches fo wol in der Stadt / als nechſtgele genen Horf⸗ 

— —— 

Zu Venedig wurde auf des Magiſtrats Befrht an Prociamatlon pis 

Prodam, Eicher ; wodurch verboeten worden / allerhand Arten Sewehr bey ſowera 
ja Dened. Graff un tragen meamtid ein Venerianiſcher Cbifinati vk tanfend Duea⸗ 
Gerqys. (en Straß/r sene diet nen Sehr gefanatn i fcn un andere 


* schen Zahr aufbic Galeen verbannet qo werden. . n- eud zu Vaidna 
bie peii einger iſſen / als bat bet wegen ber Orfunbbeit verordncte Rath ange⸗ 
ordnet / keinem sondannen fommenbem 





be 
| Ate Dehrauo rad, mit bem Sauft, Gefechte acbalrevesqt 
Burger⸗ aberaus dem gewoͤhnlichen Spicl ein rechter Ernſt worden ^ Parm fle ju beni 


Bbe memet Perfonen? fo wol von ben Jechtenden / al iufibermverie 

Art geweſen. JUL 

Tenpeſt Den 26. bafi alda gant umverſehens eine erfihrächtiche Tempeſt er⸗ 

alba. eterno x foseene She pa Brand geſchlagen ehe ſie den Haven baben 
enfaunen. . 1. ne" . 

dpt Erdhe wir aber oic Geſchichte biefes Monats ſchlieſſen find neci einige ſon⸗ 

id derbahre Geſchichte mit einjuruͤcken. Und jar f bene faf aj 

Reichs⸗ſtaͤt der Reichs· Verſammlung qu wiſſen gethan / welcher eeftafittoon Dero Ab⸗ 

Berfami. gefanden am Königlichen Sangófifdin Hofe / bem Herrn Grafen son 

ansfeld / die Nachriche eingelangt/ doß der Koͤnig in Franckreich fid gegen 

Franckr. demſelben in ſo weit enffürer daß er ſanen zur Conferentz nach Franckfurth be 

 Refohnis nenntétiDcoolnádravn anbefehlen wohe / hee Bagagein Ordnumg / und ab» 

(mb, O uur Abreiſe fib ju ſchicken / damit ſie gu Ende dieſe⸗ WMonuaiẽ alita erſcheinen 

(00 flntyoud) bof von ben Tage der wuͤrcklichen Zuſommenkunfſt an / diesiſti 


rem 


* elf: Vorberkamen 


a. s cs 


getban, 
Sytmzo.biroum ir. m 
pagn Vaͤr ger unb »'Gédip fangeitid, 
Media man ab trema d 
einige Danbpferbebran 
Lords "Richt. aan Deunal&paen — einer Gutſche. 
. e tt —— — so, Se 


yi m efle tte Gur pf ien Prin fe bt ot miete 
. e t, cbe ". 
foicon venit DÀ Ro nö 4 Br 


" 


"adr 8 

erelts 32 tns . em 

van / dahin Julius. 
tadcgrank· 


niu 


ge weſen⸗ 
[haft / und 
rien paffıre 
Dusch Meiß⸗ 
berbenfelben 
u boblen? 
hren fotte it 


1 Brandn- 
—— ou 
ſelbſt / Frey⸗ 
beet Lind 


ieurmaantific 
Diefeibevon - 


wnbfunféa —- 


Bund. qu Weſel alwos. Com⸗ 
— dr fan un Berner 


nzuggefchahe nad 


(S Caro folge ref qu — 


E . 


ur 4 NUARTGS. j Pre 
Anꝰ acdi. plo Girändesreggär) einem eribentut. 4" ipe @uarbies \ 
Juli, a dr Belinea xm pun 
nacher V er ain pin 26. duo daſe bſt um m. Ihro Gj 

Durdi.die Huldigung empfangen. "Bon pane mar fag ped c 
inrer ne in Disi telam Og 

gangen / die tima [t einzunehmen alfo 

— ofc. in der gangen Churfärfti-Pfalg und £apbequ Ende juin, 
ee Die Stadt Epi um Wu) ng t ee 


ion halber / ein publichen :_ Di 
ze dt Od abe mi ade von be" bt nod fta Bae y 
Gontagié. ſondern ob wäre aus derſelben die C leben unb 


bracht worden / von vieles theils einfälrig, a en num . 
Pusgeprenget werden tut uns Eläglic u Ohren /unbrhefkegubder ung 
mig tak ee be pvemanbenhs ij pides ep den an Vo ; 





debris img — Geſtallten son Hiefzem 


rtibafüt bem Alerhödften toig 1 eiß acnat ſey / mit poser n4 
T War heit nicht das geringſte / lo — it —— — 
NOU ben lollte / weiches ble geríngf Sufpicion einer 


geſagt heir pd bekandi / daß diefes 1681. " abdo tana 
. anuan einzig Menſch an 5* 
© Bram Busen 5* —— Mies 
en oat man auch bey ber fo. —— —— dmm 
———— Woche nur angp bl drey geiiia aerias to andere 


Ode» — EURO PFAEUHn aj 
eiſſz geſtiegen: über Ad. 1685, 

irt / unſers guten Julius, ^ ^ 
fnlidmSute e — - 
14 vonder Unwerſi⸗ 

geſamten Bürgers 

dern -befinicbenen ' 


men ; Dadam 
man in fanger Zeit 
ibis HR,Daß fo lans « 





OD UANIAMC 

An. n. Zope ſolcher Schlag nicht verſehet worden waͤre. Steßaben 
ne Senen mit Steinen geworffen / woru voneiner verkitt.renn waicn tie 
«$6 Schuͤrtzuch voll zugerragen morbi. 7 biß endus den Quibotigtepulor — 

























darzu konmnen / mu deme die edite Morte snm rund win: 
= —— echan bag ihane doch du ebbe bell ono : deti: comete; 
. —  ftetrben moͤchte / weicher cudlich mar : preneur i ip jet 


—XXXR 
des Vogts beordret worden, bey hoher Straff das Werck qa inhibires/ wel 
zu verhindern. Nach eingewendter Prorcfaron, und i 

chung der Copey / ertlaͤrten 
toſpectiren, und mit einer kurt 
des auch geſchehen. Gamwaralde 
des Vol 


Bad darauf 
den koͤmen 


—*XX man 
aufallerley Weiſe ſehr uͤbe traceret rumd erſchn⸗ 








«i 


nb bes Ehe flde — "PN d "e —8 


se der 
T er 















^ 
Franckfurth / oder aber in eínem naͤchſt sui gemeidee etàbr Kieser Since 
, enlangm / und befeib(t etliche —— — ew, 4 
2. mmhrbemsalsdann ftr 222 
—— hg unb bentes 





= H $ deine Can. a mif vei apt n T. Torte: 
E ento A Bde among 
— — 













i 


uc 7 "ls 
vi 25. mm (e 


7. etfi feet 
sess —— * * 





: EURO RAUM. B 549 Anıck, 
Be htm marem tet ui Rain : 


) 
t 
r 
' 
, 
D 
D 
' 
, 
! 
, 





BM DLARRUM | —E 
An. 1685 Bein anper Itlabn edidic / eis pef bi | 
Julius, e ic Bee fo inae itae / 

| bey nen cinen Argwohn jut iue bitcili wider Fano 
reisen. — Unterbefen geflche ich. in guten —— cé mi mide beduncker / 
daß man ſich jemaln für bie Ottetbeit SEt Kon. Sajtàt Saſchaghen von 

. dergleichen Außſtreuungen axo a Cuv wei en M Cub Lngcingenb cle tr twer· 
beu befürchten iA / wain die wig elei Hbi aisabr citata wig: 


eil deſſen fie 
dergebliche —— —* 
aheũiigkeit eingenommen (corugy ecfernea gaben aßanan fofiben nngeerfirte 
detren/und der Warheit. ſo tenta gemaͤßen singen nidbe Vldertib Glau⸗ 














Piin rd fide 
Perfroca/: vix vox tbe pare 








len ſolle. Ich wil die ebor et dahitcc Maccri / ſa af bcc tmidie:g 
A Pork falis Langer nqandern dauch eine/ cob 
pid ang enehmere qi 


ange Gud) —— 2f Oi feodtnsinin Siren Reine 
| ————— Ihr alle zeit u Ihreẽ bp 
tid und unberwindiichan Porſon eine ‚Reiff und: wungeränberipwerticht 
—— auch gin ——ã— 


Anter den angit men etian eerte unb 
nd. eit. —— Euch hes —— eve 
ibn Ole e Darriatis male 6d von 


minem Hip side —— — tnis Meynung en Maple 
- fo Euren Dienſt und Berggügung Pine e beredet ſeyet / und daß 

















aint (o biliche und bewegliche rfe Euch Broßmäshtige Herren / doo 
Sen ige ls ih learn Sana Han un Sum mahnt 
udi MID ^a mili m aa (*. m 
affo nicht erg t ſagen / 9i genielbrer Dion Otesd 
Brand va donum. eium pn Gemuͤther ber or Dresd 
Bemühet ihnen jedesmals sorgefielirt) wie v % 
is bi tenitimg chrerwohlher ttn Freyhen / dee wbralie/ unb 
— Gatenf ss aufaiefen Tag acturi DünbeDó imitber. Gron Qrandfreid) gerefän 






guactoifien, 





— tfe nodi fcjn victo fic erfidiembe Daß wann fie ſich 
nut nicht durch der Miß 


orte aber derſelbe gegeben / ſo ha⸗ 
den der Herren ven Baſel in ainer Gehe 
of propo i£! Qrdrun gribameri worden Franckreich wolte nd d 


. " 


UU EUR or PEUM. | | 
ſtungen über ben agen Vaſe bauen laffen / nemlich AMurgfrichen DRähr Anıcdı 
felden, und zu Bohntein / ſo hart an der Stadt Bafel ligen: Weßwegen dann Julius 
bit geſamte Cantonen alfobald eine Depuration an-den Deren Grape] ergehen 
undıhuseremonfteirenlaffen’ Se. Maj. haͤtte bey Auffricdtung des DBeflungs, 
Bann: Hänningenvorgefhligeudiefer Dre waͤre am allerbequemſten / da de· 
vo Feinde über den Rhein ſetzen / und / wie ber Hertzog von Eiſenach gethan / ei- 

x nd eiit "ul tanb unb Leute beſchaͤdigen koͤnten / welches 
durch beſogte Fortißcacion verhindern wolte. Diewel nun auf 
br: —— *—* ath geſchafft worden / fo toͤnte man ja anders niche 
(dürfen / als Daß Vicft muc Jortiſtication auf etwas anders angeſchen ſeyn 
* 2 ow Jon Mj iint cli daß ihme nicht das geringſte 
erund koͤnte man · an den König ſchreiben / wolte eg 
I heiffecr/ Es haben aherdiehityenSans 
Ge fcinctivcstitsiesiriffas te Dev forben Beiebret) bod 
— — dißfalls an ſeinen König ſchreiben möchte. + 
FgJugleichen haben die Herren Cantens mehrgedachten Deren’ Gra⸗ Vorcrag 
geficher / daß ſein oͤnig nicht bas geringſte Recht auf die vier Dorſſſchaf⸗ ttaen dei 
Baſel aind Fuͤrſtens zu Printz wald habe / welche Monſ. —* — 
de la dee Genie; Kim Zascnban im Eifaß / zu der Sammer von Brey fadi ren- T on Bafel 
























— — * icht weniger hat er —8* 
frenis. Baſel Deut —— der Praͤlat ju Lucca / wel⸗ 
den Diſputat — Eiſaßiſche Srängen biß an die Perß růh⸗ 





nid haben wollen / daß ble Cantons 

Qe vorhabens geweſen / erwwas ſolten ergehen laſſen / ſondern es ſolten —* 
lide SOcputirte nur ein Meworial an ib Mire die Außmachung die⸗ 
jer Sacen einig und allein aͤberlaſſen. 
Nachdem auch befagte Camons (e; 


b anf beißt 








: welcher nad 
— fis Wi. Gaholfde 
s für die Cachol 


an. .  DIARIUM 


An. 168. Sap ovd oc Mea efi pflegen / miedadt welcher er auch 


Julius,. t Sache zu remediren verſprochen 


| ingen et an ey fe fans on dj emnt 
Buda Me iiciomben Reformirten und Catholiſchen ee © Differentin in 


«Our. o bale mern ; Mn bi Gasen 

| Grmonen Ddritr feyn (oen. Ik Proufitenbe bergesen fagias 
—— Catholiſchen mehe ats ber PYroteſtirenden / und wÄrden fie 
dannenhero uüͤberſtimmet werden / begehrten derowegen gleiche arbitros unb 
€ dte Eur / in beyden Seiten: Uber wein —— man dann 
i ſtarcker contention kame / dabey anch Dtohnngen / die pepe 
fen / mit untergelauffen / — | die in greſſe 

—— wurde aber ehblich dee Sache denen ven 


beyden Thei acewäberschen / ſolche psergleidieny 

En Ennchungbefausen —— nidi D. rfasıınlungbabon Qycridit man, 
Und nad odii oie Herren Cantonen ihre jährliche Rechnung liquidi , elg 

welches bec Punct threr — — 66 ſe ſich wieder geſchie⸗ 
den / und ben ermeldeer Verſamlung bie Sicherheit $céamub 
peior und ril in — ——2 — ande he 

gebracht worden/fonbern e$ sanc fDcorsemnhe eufé Cape qt 

iren worden / aber darauff weiter nichts erfol get. | 


Qin Elend Bu inertes ton» deſes cin groffes mild. fim. there 
 fauftburdy Stadi to nmen welches über bie Dicis abri ad bem Belwerdgelauf- 
Sings. : Pii auf ein Schiff un^ fas WBaffer geſprungen / welches aber tira» 































chen verfol zet / und tobt goſchla zen worden. —— * wolten nicht das De - 
* ominiren / weil furg vor dem letztern —— Emfal auch dn — 





Us Dodoen ha man ladridegéabrbaj n efe Song alt 
us en hat man Nachricht ge eine 

—— hand gefluͤgelte Wuͤrme bey viel hundert tauſend In groffen Hauſen / Fibige 
: (popoten, Revier vorbey / und nach Mofcaugeflogen. 


Dergleiden Heuſcht eckenvon umglaukticher Oel / ſind auch 
— Franckfurch ander Oder den Á bito gefchen —— — ik 


endf. übt Die Stadt geflogen / daß faſt bic Lucgedadurch verfinflert worden / und 


^ .enba euff dem Lande an etlichen Orten bey einer halben Ehten hoch über 


dnanbtr ge⸗ 
legen / und alles abgefreſſen. Dar indie d) allen 
ju. nude fd de bann 7 — — orden cai 


— — 


. OMM  ruEOGRAOMC » - 
auf du info geſchwinder GL com inutret wordem bag An. zes: ° 
pridie i ape i-i Ui aid iip agir A 


Jj 


." Inge n «f 
ps dicte Cof oe Pip eine unbefhreibliche Menge Heuſchre⸗ 





bina. Harlingen / hat cin 






I feti er berg Kan geweſen / [id jum äfftern Schreckt. 
be eui verfluchet 4 M 1piótmebe fo uͤberfluͤſſig gu Grempet. - 
fof. Was geſchicht / Si. Jacobs Tag abermal qant be- yon einem 
seht nach Haufe kommen / fe, ic rau an einen Ort auf den Pol · Flucher. 
fe / ich er den Rauſch ausſch In der Nacht aber / fommt 

Satan / und wil ihn / vielmals gethanem Wunſch nach / 
3 Wal er aber micht miBfort weite / indem er vermeinie / daß 


— 
1 4 ben l 
; ^ oranff dieſer Xrunckenbofd gelegen ^ unser Pee die le den- 
Aber ihn : CBorauj feine Kleider von Grund an zu brennen ange; 

} 7 baf fein g mer $etb ineinem Augenblick fobl(cbtvart worden » bif 
endlich / den dricten Tag hernach / feinen Bei mit groſſem Ach amd Weh 


Eine Stunde Wege von Edenburg in Ungarn / und war im Blut 
(0 Syr daſelbſt / win de einer / fo über Jahr unb Tag mit feiner leiblichen per ger, 
; — 1 f016. Jahralt war / Wlutſchamde getricben / verbrandt bic Tochter brennt. 


Don Sure · Brunſt hat man in dieſem Monat weiters viches 
vernem⸗ 


"Aaaxéft, i46 DIARIUM s2-' wohin. 
Julius. werten; alsbaß m SRoran / aimo be (inen füestioniny Oui. 
gemacht werden / durch Unachtſamteic ein Feuer austenimem / wo⸗ 


fe 
dur Die Zoßmangen une Denen ef tn mc bi ofen Eryfaleue 
Gira. Or gemacht eta vean, x 


So viel aud) vont denen Grid es ; 
end Sas Sui | . 








w— : Eurorenm | adi Ant i0 

| Des isi fien Jahrs 0h Anglus 

Siebender Monat: c 
AUGUSTUS, 


"Die 
Der Anguſt Monat genannt. | | 
d D morire a Wien unserlich manuicht / fo wol: ^s 
2 ig militarifchen/ ale Civil-Sachen einige gute Jiofait Taf mr 
und Verordnung zu. machen / indem man au Furcht 
eine Tuͤrcken⸗Kriegs [denen Obriſten beydes qu of fam 










* M iet/eéroff cT arbungi Gels —* o 
8 p gegan⸗ 
gm/daßberente unterſchiedliche Wien vorbey / nach 





Ungam zu five Regimentern gezogen. Der Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
gerung aber haben "ore Sapjert. Waj umb diefe 








nicht gen ſolten. 
Jam Cammen Adminifratori, $regfinnvon Ad 
eh warckliche Comma: ——— Clic gegeben / ihme 
allen bénterfoffen geweſenen Gamme Wedientru —— 6 — 
—e——— bord 
mer vorgeſtellee worden / woräuff er den5/ 15. dieſes sumerfien mal 










* 





Anth. "246 (0 GSTARFUMU I 4 —XR 

Augufu. Ben Stelle angenommui / und nach abgelegt t allerſeits / im 

— Namen Kapſerl. Maj. von emnes Jeff ame pröfensen 
zu Reiflige Vem qaus Ihe. Diemſte angemahnet unb 


M SonfenigWeneda. AMtoióné Tacenſch Gelandſchafft von | 

S5orfafft vier und zwantzig — zu * angclagt / weiche anfaͤnglich 

| OB, beypdem Hoff: Kriege I ul dfibt men) —— man vou 
—— a eh: 





























übe  Emtsrrenta auch ber as pane dubai 
de B»rgo Mainero daſelb 
fonstichen Eing be 


Sapa. Principal Oommiſſarw s) Mejem Lanbtog er prupct mec». o. 
"bae Es fetten fif) zwar auch ^Y. —— 
bifrri Rot? ua aachen Feng arcam : 
tuo[ció ft oi Lingeranen Anfong — lateat 
gender groſſen aufflauffenden Unkoſten / 
gelegen / aufficbrechen allcin weunoch — ta. te folie 


zundkhig. ). in Richtigke in or | 
mát tinfger e Limit f allen worden 7 gre a lote 








4ub-Siites ES O0 P EUM. 07 Qa Ans 
) ach Sie ſich / mit Da Mono. 


obit ; 5 

Suntracien 
LE de 

»/ & hope vie ien t 

oflbarsn fchönen cru; defe uc m 

riſſen (. fo wol arof ale Wien gehel. 

—— * 

warckeis / von gutdenen 


I, ni 


Uhe / fencbas ier. [e 
" prom Herrn be beo Ora, 


del ho. ide (bof fen von Sin⸗ 
Judicium delegatum Herm Sn ame vyn totg erp Vf 
jump polen; Lnbnadibcn das refe Sar cine 


ceriefiemtorben. Sioftit pon berábctarfilore 
1étt Cameral⸗ Beote ng cteepidufinar Joe Bibi 
—— Cerf Cw zu publicirem 

Seba zufenderiſ Die baenarnt SD: —— — erf ae 


" ‚dem Dr re‘ $ i or i um 


[2% 10 


i * cw , 
“x 
= 


4 


An, 168r. 
Auguftus, 


> = DIARIUM” Rayſ. Hof⸗und 





244 
vnd enegen / vier ehenhundert unb fibenunb funffuigtauſend Gutbes - 
$. Jin ccm yore Sapfat. Majeſt. Gdibigem Ort hinfuro priva- 


(ben, 3. AU er entſetzet und 4. bem Fiſco vorbe 
ies fon , wegen — * eriänereen uad / —8 


... i wed) fauce Slo vorkommen moͤchte widerden Inquifitorn zu 


agiren; welches ber ungefaͤhrliche Inhalt diſes Seuteih 

Es haben yore Sapferi, Wioſeſt at auß angebohener Clémeniz ung 
.Wuͤdigken diſen Sententz geandert / unb in qmm aude gelin⸗ 

dert / als daß ſelbiger auf ſeiner Schioſſer —— oie eia Doer 


geweſen. 











Cavallier / mit gewiſſem COnterbatt (eir Leben zubeingen moͤchee / 












und ot aller fernerer Anklag deß Sici brfrepet opn fefc. 


fan Tas chef | wegen —— rig gnoéfntiden Lands. Zope 
en Die Glider Der NHochlöbl: tibt : Dfterreichifchen heken Harca 


; dant Siäes nach vorher befcheßener orbemttidy Ciuon, fid 
meiſtentheils zu Wien eingefunden / imb nun folgcibe barouff Dieu 
42, bit[to Gente rp bil bot worden / als wurden an befagten 


¶Lag / im Taten eio ſedwedern Stande, Drep werfchichene Sois 


4 
e! im , 


Gegenware der verſambler 






ren Commiſſarien vondein Land» Haußnachber Kaͤyſerachen Burg 
abgeordnct / Ihrs Käpferl. 3* rcfpcéhvé Deputitrte Harn 
Rãche / abfonderlich berfefbeh voradetitnfYcism DireQore, Syro 
Hochgraͤffi. Excell, Herrn —— Giraffe von Stets 
renberg / Cammerern/ vnd Statthaltern deß Regine das 
Landen / zu complimenriren, vnd zu diſem bevorſtehenden bis 


nitaͤten abzuholen: - Zumahlen (ic daun alſoſort / unter Wegleictung 





- Wiyd alle mi feche —— * 
⸗Platz nach dem gemeldemn Lands 






fom res Sera m 
von / 
[eim Spochtöbtichen Herr 
de [ebr koͤſtlich empfangen, —— bie fe * arm, 


am £a» ORuríc 





Laoand Geſchchee. EuRoraum 









' a ih emi bereite Si An. 168. —— 
tretten/ erſuche / rn dffl. Ex-. c 
t) als geheimer Sapfert. 2 Suet Director, im Nahmen | 







 Alterhdchfigenieioter. Kapferl. Mafeßaͤt den zuvor hochgemeldeen 
im arofkr Frequenz. werfambleten 92: Oeßerreichiſchen Herren: | 
Aeando⸗Mitglicrn die gewöhnliche Landtages Propolizion einen - - --— 
fer uauch md begin ration eróffet/ auch (olde vondeß- : : - 
. Dam tan Mæ ſchallen⸗ gräfft. Excell. in gleichmaͤſſig ge⸗ 2 
 füfeter br asuntiiliger i unb wohl geſtelter Gegenrede reciproccbte 
antioortet / sad dab cmebenſ allo Diefca wor ⸗ und augebrachte von | 
mr borbfrend jen om Kon Ständen.ad —— alles ⸗ | 
: usbartiwiafl ougioHu. morpeo. Noch adnlide CEnbigung ^: . 
d volle Au weksneis mb Sei Hochgraͤfft. Ped SENI 
Qipet omen bar Ad Deputirten Dusch die obernennten 
Ga 






















Derren Counmilleiart biß felben.ad interim Indem groſſſe 
f rin fieri nac br Kopf. Bug 5 UÀ 07 
begieuet foíomm Nochminag aher Den gernemhſten der drey ebain 
GSicode Dur) mei; quor L'Excell. in dem allbofir 
gara noue quofien. Saalfehr fonbartich tradtiret. 
Unterdeſſen erachiete ber Sapf. Hoff faſt ſchier für ratbfamb und ——*—* 
uf ut den Unganſchen C alcontenten / wegen deß letzten "of foll das 
-eitroficum./-anjcge abrrwillíg qu Ende geleifenm Stillſtandes der 
v Woeen ir eine noch: Renovierung (1 einzulaſſen in Hoff⸗ ln Oe 
„ung / haß bey Erfuͤlung deſſelben villeicht noch in ben Koͤnigreich tn. 
AUUngan ein algemeiner Raheſtand befördert | um vermittelſi deſſel⸗ 
ben aad dieůtrige widermarige Gemuͤther zu voriger uͤbriger Obe- | 
—— — koͤmen / danut / t» «win dem nechſtkuͤnfftigen 
Newen⸗Jahr das Keil. Roͤmiſche Reich durch einige außlaͤndiſche 
frembde Kriegs⸗Waffen feindlich überfallen / und attaquicc werden 
jolee / fo bonn deſtof glicher begegnet / vnd mit hertzhafften Much » 
| lee opuh ii o da werden moͤchte Solchem nach ift berfelbeaber ^-— 7C 
note wärchlich gefchloflen / und den Rebellen der Gefpanfchafft nun 
unb Zathmar ju ihrer Subüftenz aſſignirt, unb underams, ..., ;.- 
dem usd auch verfehen nns bafi Wie Siilſtand (o. ista "E 
weisen o1 








i 














uw DIARLUM "fw Defui 

An! 1681. wehren ſolte) HE der Zrieden vi geſchloſſen ] ebat bie Qiiid 
"Augaltis, an deben voi dier ey ke entm Tton 15. Tagt oor 

‚Per Ruptürgefchehenfotle, 100 
Kayſer wol mmittelft vurden die Derechſchlagungen bee hochwicheige 
net den De. Keicharumd andere: Pe Ihro Kapfert, Majeſtit 
ann ff felbſt zum oͤfftetn in eigener hoher Perſond eyun vhan bicho (s 
* $ fw fortgefeger ) und haben en a —— 
che Maieſtaͤt denen im Land ob ber € hiifoetfamie 
"eint Dvfrareid egeret gemein offen ** 
cin? Niebder⸗Oe et u / 
«imo Guibm. 


















St pro, f D ar Bar Bei he 
pofitiones | 

ea — bom Schein | 

fien Tag zu zu Preßlau folgende Propofitiot eun. ufi yo 
Breßlaw —* Majeſtat die — jer wm der 

; Schiefifchen Dire&ion auf ein yaf We hers bia Quo» 

E e ohne das biß ju Enbe deß —— ſilntretteaden iei 

ahrs continuiren. 3. Hundert und per ti 

zufreyer Difpolition, A Dreyſſigtauſend Sernden zu den hattbaten 

Qo. Plaͤtzen 5. Profis taufend en rude pain 6. Mit de⸗ 

; 7 tie vormahls verwilligten fechamahl hundert tá wo 


- ' allein Das bevorſtchende rat: Fahr hburch zu continiwipin./ - 
dern auch zuden neuen Werbungen mieviermahl hundert zung 
zwantig taufend Gulden —— unter DR Ant ipie iig, p. 
Daß wegen diß Concriburion- Weſens bic &.Drt 

Gleichheit mochte obſerviret / vnd dem ER Md wach / ein⸗ 
gefordert werden. 8. Laſfens Moi Kapſerliche Majeſtaͤ wegen der 
uber Pohlniſchen Ging» So ion verwilligien sehen tauſend 
ee mit den Kebdimin Ungen noch keiner 

Rebellen n ingegen wolte es mit zu 
VBngarn Rubeselangen. Es erſcheine zwar / nachdem den Hera General 
wollen ſich Etraſoldo das Commando hierinnen auffgetragen worden / die Hoffe 
ned) nidt pt nung zu einigen Tractaten mit ihnen allein ian wolteiheemAnerbice 
uhe bv ey wegen allerhand Vadecho damoeh nicht recht trauen / 

ge 









N 

DUI Acheten (ie fb puidoib met groſſeni rimm / indem fir id de, | 

fpi h dawiſch Hochwwal⸗ 

dan. unb Quite! Die $agoc dYdrffat / riori und Ran fis one 

futt aipaciiulicitr venirent (md: bie bofet emer Wocht 

wd golen ffi invita mb in Sika Dien 
— pleni vicc oauſend verſtaͤrcke / un — * 

Merk Be on. 


An. 1681) 
Auguftus, - 
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Corti 
/ 8dogat. "yn 
bet Rebellen 


dann gu begeben genótbiatt erben / 
Schlefien bins gleichfalls se inflo 


vielerley Aufflauff / und groſſer Schroͤcken / wol fie bep ba olea. / - 
in der Graffſchafft Zund ays inv Gebr bic Erding Wacht, fo ín 


kig Wallachen br unde/angegeiffen/ orepihen Davon 
——— Wisin — die übrige aber on Rp 


. und indie Flucht getrieben / auch batauff ben Ahr Ham⸗ 


maer außgepluͤndert / die Bedienten mit ſich weggefauͤhret / denen Bes 


abgenommene Kir 


| ten des Landes Rarde Ciufdlle zu im / welches. euch unfebibar 


ampten auch vitlen andern Die Sópffe Abgefchlagen/ Die Kirchen.bes 
Tauben ABeiberu Yungfrauen ge fchdnben/umd hernach das Stad⸗ 
ſein Franck enſtadt au 





und abgebrannt. Sie wurden a⸗ 
ber nachgehends zimlich barumb geſtrafft / als man iti coo, Schul⸗ 


tziſche Oragoner nachgeſchickt / weiche fie ercappt / und der Rebellen 


nicht nur 330 auff bem Platz erlegt / fonbemibna auch uff r0o20;, 
fl.wer wicher Sitte 


/n 
auff ſchiene es / een ſich Die Rebellen queinem Vergleich bes 


quemea und ſchickte deß wegen der Ertz⸗ Biſchoff von Timau / ale 


Kapſerl Gevollmachtigter / cii Biſchoff mit denen Puncten zu 
| ipn Kapſ. SOtafeftdt Aoorimimner der fchmdeche dieſer war / daß bic yer 


ſchafft / und inen die 
bey bic(em Vornehmen "etd rite suhoffen. 3 
lich war yore Kapferl. Maj. nicht geneigt / der Rebellen 





auß dem Koͤntgreich Ungarn ſoliten aber 
theu wieder 








^. —— diefelbe mit auſſerſter Macht qu verfolacit/ ans 


dern Theils folgete bern :Bifclióffalfebalb eit anderer Coumier nach / 
welcher berichtete / daß fic Die Tuͤrckenmit einer groffen Macht 
Dber: und Nieder⸗Ungarn zuſammen zoͤgen / umb dah ber qid, 
bit Rebellen gu Moldau verfambicte; Zudeme s fo frunbeber ier 
gen Ofen mit 10. big 12000. Manm / ſamt einer anfchnlichen: (rti: 
lerie in Wereitſchafft / und hatte ſich jener iic onn Detrofi conjum- 
c, zu welchem die Tuͤrcken unb Tartarn von deo Frantzoͤſtſchen 
onerat Bohamiit Polen geworbenen Bildern flieffenyunbitum- 
inbit 10000, Mami ſtarck wären. Ihr Abſehen war / indreyen Drs 




















wirde 


ina. d 
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würde geſchehen jam / wofern ihnen niche dureh Zuſammen iehung "ET" 
der Did auß Boͤhmen / Schleſien und en ne ' 
derſelben andie Sraͤntzen / Widerſtand waͤre gethan worden. 
Sant find die been den Kayſerl. mit gutem Nachdruck Rebellen fat» 
eingefallen / iubem Das Caraffiſche Regiment in zweyen Doͤrffern len den Kay· 
vondasater ogrtocilt gelegen/und ber Graff Teckcy 2000. Gang ſerichen en, 
seo Scuudenÿor Tags auf fic commandirt / welche fo gleich bie 
iOdeffer angczůndet / damit jene nicht ju Pfad kommen koͤnnen / da 
nb —— rud cm Lieutenanten / drey Corporalen/ 
unbsiti gemeine Knechte gefangen worden, | n 
Nach dem fich num ermelbter Teckely mit Tuͤrcken und Tar⸗ 
tarnnoch mehr verſtaͤrcket / Haben dieſelbe in Ungarn trefflich bel ge⸗ Und bouem 
baufes unb das Land dermaſſen ruinirt / daß auff schen Meil rings febr n. w 
berumb auff bem platten Lande fein Bauer mehr zu ſinden / weßwe⸗ 
e vic Kayſerliche fid ſparſam behelffen muͤſſen / unb mit genauce 
dot ciega zu eſſen funben/ unb weil dieſes Bol unglaublich ge 
ſchwind war / und indrey Tagen) mithinter (ic auff die Dferde ge⸗ 
fete Tolpatſchen cinen Marſch von mehr ale viergig Meilen ges 
any auch fof alic Windel inder Cron durchkrochen / undfichindas 
Sipferland gezogen hatten / ſo durffte ſich ber General Caprara / weis 
q̃er mit den Scinigen zu Windiſchgau / unweit den Bergſtͤdten / 
unde / wider einen ſo ſtarcken uno ſchnellen Feind nicht ruͤhren / dan⸗ 
wenkerc ec inſtaͤndig um Succuts ſchriebe / weilen der ihm zugeſchickte 
sche ſuſfficient war. NE | ^. mE 
Beſagter Graf Teckely hürlec hierauff feinen Einzug in die ſich Teckely häte 
imc bald ergebene Stadt Kaſemarck / darinnen er nach feinem Ge⸗ fiint Eins 
fallmdifponirse, Nachgehendo ruckte er vor bie Stadt Leufſchau / uKaͤſcmart. 
anb brandte alldorten Dir Vorwercke unb Maͤhlen in ben CDorfido — _ 
te finca / dic Bürger, aber / darinnen ein Licutenant / als Commen⸗ 
bont/ mut 8o. Fußkatchten fich befande / wehreten ſich tapffer / und 
ericattn durch ife genug fam hobendes Geſchatz nicht wenig von den 
Rebellen / alfobag gebacbter Teck eiy abzichen mäffen/und ſich / nach 
ber et —— «e € tabt Kaſemarck P Sfi unb ben bar: 
inen gari Jine lu(natgt mit [rine funfftzig Mußquetirern ges 
LE AR PRU S n : Si à | faͤng⸗ 
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 Augullus, fanglich weggefuͤhret / das Frauenvolck ber bie Theiß in ſein Raub⸗ 
Neſt Tur geſchickt / nach Roſenau gewendet. DEM 
Dbwolnauchdie Rebellen und Hufaren ein pact unter nen - 
. ‚auffgerichtergchabt/ daß Feiner den andern nichtrmachen / ober ges 
. fangen nehmen / ſondern nur den Raub abnehmen ſolte / ſ habenboch 
* — "befagte Hufaren in einer Rencontre inder Suric drey Rebellen tode 
geſchoſſen / ihnen die Beuthe abgenommen / und davon gebracht / die 
zwar eine Parthey Tuͤrcken ſecundirt / welche aber von dem Herrn 
Grafen Baragotzy chargirt, zwantzig darvon erlegt / ein Aga / umb 
zehen andere gefangen / darunter cin Pene war / oder Abgefallener / ſo 
Paucker in Callo geweſen / lebendig verdrandt / der Aga aber dem Hu. 
General Caprara verehret worden. BE C1 
Ungariſche Bey ſo geſtalten Sachen mar man auf Kayſer Seiten bemib 
 Unnbemo^ ghet / mehr Poſck zu werben / und dahin ju führen! und wardvon J. 
foe Kayſerl. Maj. re(olvirc Acht Regimenter zu Fuß hand: 6.5 pferde 
| wie auchnoch 6. Regimenter Dragoner werben zulaſſen / dann es war 
die Noth und Urſach zu ſolchen Werbungen nicht gering / weil die 
Rebellen ſich in vidi Hauffen vertheilten / welche fie nach unb nach mit 
vielem loſen Geſinde verſtarckten und dadurch alles in Unruhefage 
ten / geſtalten fic dann mit 5000. SX anh/ darunter mehr als der dritte 
Theil Tuͤrcken waren / dißſcits der Waag | vier Caraffiſche Come. 
pagnien im Schlaff ũberftelen⸗/ das Dorff darinnen fiefagen/alfobald : 
in Brand ſteckten / und alle Mannfchäfft/chefie fihzur Gegenwehe 
ſtellen fungen/zerfircyeten. Zwar kamen viel Rebellen nach Sibriſch 
zudem alldortigen Staroſten / mit ihme zu trackiren / daß er ſie mit 
yooo. Mann über ſelbigen pap in Schieſten einfallen laſſen moͤchte / 
fuͤr welche Willfahrigkeit ſie ihm ooo. Quratenangebotenmnbm 
WVerſrſicherung / daß fiein Polen nicht den geringfien Schaden thun 
wolten / der ihnen aber ſolches rund abgeſchlagen / die Paͤſſe verhauen / 
unb mit etlich hundert Wallachen beſetzen laſſen. Sytichte deſtowe⸗ 
niger blieben die Rebellen auff dieſen Gedancken alib ſuchten tdglich 
durch den Paß Jablunka in Schleſten einzubrech n. Unterdeſſen 
haben die Malcontenten den Kayſetl abermals citi Einfall gethan / 
und zwo Compagnie au Pferd ruindrt / wobey fic fi auch orn m. 


-'éyforna mao Monat Colb fdyuibig tear /. undde 


IN | | 
EUROPAZUM. o afi Ani. 
ſfehauche Summa Debe bringen laſſen / womi ſte die au ‚Bow Angulus; 





nicucenifttaMflaugnüauff (prc Sciten —— facien [wor - 








éd —— —— vorgetragen 
su dcr temig/ von gar dein Gchoͤt fido finden wolt worden. 
3 Daß Tee ub ane ap pcm Kar — c 
Bite thun / 2, af fori Wůter in dem Coranbeiintoribom ficbamafe 
ctet/ tna refticulrcmerben follien. 3. Daß fie mit Iieder⸗ 
| orar Df iie a an Geſpanſchaffien / jew 
und daſebſt faepe ee bung 








—** —— anemaue werden · y. Cii » i 
det o MPalatinat vorbehalten 
NES. Berk Pond Soc men barum denen aidern ein⸗ 
—* Rebellen ſich vernehanen laſſen; Sie muſtenundd 
—* cinen Talatirum haben / welcher ſtets in Ungarn reſidirte. A⸗ 
er / wie gedacht / die Malcontcentenbatten keine Ohren hierzu / w 
— nicht ſo / wie fie gewolt / eingerichtet wordt / weil fie 
mg aller ihrer 4oriviléata / "Benefldien and Grechtigfeien 
pt der Eimaͤumimg ihrer Kirchen und- Schulen haben wollen; 
- * alles aber J. Kayſ. Maj feincetvege eingehen wolte / ſondern 
pcs Dero DifcretionBeimauficilen begehrte. Unterdeſſen lieſſen 
t. Jicgimenter/fe man nach Ungarn geſendet / wegen Außbleibung 
geringen Saft zum fechtenverſpuͤren Nichts deſto 
weniger winben von Kanfen. ih verfchiedene Currie außges 
[idu wo umb die Erlangungdes rin ſeyn gr 
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Es fame auch ehblich ſo weit / dahdie Friedens / Projca hin und her 
‚zur Unterſchreibung getragen worden. Hierauff gieng ber Geile, 
Probſt / welcher bißher am Kayferl. Hoff / als Teck etiſcher c anbteg / 
des Friedens halber negotiirt, ins Ungariſche Laͤger / welcher herrliche 
Conditiones, nach Wunſch der Ungarn / mitbrachte. Damahis 
hielte man den Frieden ſchon für (o viel als gefchtaffen/alfo daß der 
Graff Teckely ſelbſt fate t Sir koͤnnen eo doch nicht hoͤher bringen / 
darumb wollen wir ín Gottes Namen ſchlieſſen / damit Des Rau⸗ 


bens unb Verwůſtens in unſerm Vatterlande cin Ende werde. In⸗ 


deſſen wurde der Teckeiy von guter. Hand gewarnet / er (ollte x 






ſendern fich wohl in.achtiich li 
Bel irae auffaem Bu sacigiee. Dni 
gendannauch beſagter Graff nod) ſelbigen Abend fici bindb 


er 
den Paß begeben / und nicht trauen wollen / ob ihm wolbeſagter Probſt 


ale fein Geſandter / durch den Sumier entberthen laſſen ba es kein? 


Gefahr habe / allermaffen von Ran Maj. ardie Generalitaͤt Be⸗ 
fehl ergangen / daß ſie ſich aller Feindgeligfeitgegen dic Ungarn enthal⸗ 
ten (often: dahingegen hut auch ber: Grerfelp in jeinem Lager / alle ho⸗ 
ſtilitaͤten einzuſtellen ernglich befohlen. Zwo Stunden nach bem 
Cumier / kam gedachter Probſt fib im Laͤger an / und brachte die ver⸗ 
meynte Verſicherung wegen deer Fricdens mit / toeniber alles voller 

eude wurde/ indem der Preoſt berichtete / daß S Kapſerl Macſt 


| in all der Ungarn Begehren ringewilliget / und ihnen alle Freyheiten / 


ſamt den Kirchen / nach ihrem Verlangen / wieder geben wollte / rieth 
hierauff auch dem edil / daßærdie Voͤlcker in die Quartier veas 
rheilen ſollte / damit fie. nach ſo vielem Styapezieren / ein wenig auß⸗ 
ruben möchten, welches auch bt Graff gethan / und die mega 
Voͤlcker in die Geſpanſchafften Saaves / Gyomoͤr unb Abbabivo⸗ 
:pertheilete/ fo gar / daß er nichtmehr als zwey tauſend der beſten Sol⸗ 
daten / und Huſſaren hey ſich behalten. Indeſſen ſchickte der Probſt 
heimlich einen Currier an den General Caprara / und ſchrieb ihm / ex 
ſollte kommen / und epfen/bannnun ſeye die gewůnſchte Giergenpeit 
den Graff Teckty zu fangen / und ſebendig zu bekommen. Dieſer 





Brieff / und Cunrier wurde von deß Graffen Teckely Leuthen auff» 


gefangen / 
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fangen / und ihm ven Stund anzu Handen gebracht / weicher dem Auguftus, 
Probfi en Citunb an ia Arreſt nahme / ſeine Voͤlcker zuruͤck berieff / 
umb eine Kaͤyſerl. Paribey / welche deßwegen außgegangen war/ 
ſchlug / und die Officirer gefangen nahme / welche hernach ſelbſt das 
Scratagema bekant umb entdecket / alſo daß alles was bißhero gehan⸗ 
belt worden/auff einmal zu Waſſer wurde. 
Pohlen Dette theils innerlich mit Dansig/ ale aͤuſſerlich mit 
dem Turcken / viagufchaffen. Dit Dantzig hatte co dieſe Bes 
ſchaffenheit: Es war vor zwey Jahren wegen eines Cloſters / oder tania — 
der Geifilichen indem Cloſter ein Tumult entſtanden / webey die er tire 
Woͤnthe eingebüffet / babero man cine geraume Zeit nach den Tha⸗ (Hafen i 
wm greferſchet / endlich aber dieſelbe erfahren... Damit mnfemerm. 
Auffruhr gewehret / bie Straffs Prediger allenthalben geſtillet wers 
den mocheen / licß der Koͤnig cin Edict on ben Rath zu Dangig abges 
hen) worinnen er Diefelbe ermahnete / baf fie, wie (ic angefangen, fort⸗ 
fahren, und micaller Sorgfalt verhäten folten /bamit nicht die durch 
einboßhafftiges Feuer auffgchlafene Funcken des Auffruhre/weiche 
im vorigen Monat hervor gebrochen / zu einem groͤſſern Feuer er⸗ 
wachfenmöchten ; weßwegen er auch aller Gewercken Aclterleuthen 
anfügte / daß fie ihre Geſellen daheim ſtille halten / unb alle heimliche 
un) umzulaͤßige Verſamblungen verhindern ſollten / nicht allein 
bey der Straff / ſo auff die Mithaffter ſolches frevelen Beginnens 
geſetzet / ſondern auch/weil co Diejenigen wieder würden zu entgelten 
—5* die fich ſo lange an bcm Königlichen Hofe auffgehalten / biß 
fo tool bic crregte Unruͤhe geſullet / als auch die Werckſtellung aller 
im Vergleich und Schluß berahmten Puncten erfolget ſeyn voürbe ; 
init Dex fernern Erklaͤrung / daß ſonſten Sie durch Oero Königliche 
— Diuyoritde wider aller dergleichen Vornehmen / ſo Auffruhr erregen 
wollen / dermaſſen unterflüßen und bewahren wollte / daß Sie ſich ſel⸗ 
ber in Perſon /ju Handhabung der heiligen Gerechtigkeit / wie auch 
zu Erhakung ber Stade⸗Nuhe / ſelber dahin ju begeben / kein Beden⸗ 
Gender. Indeſſen ſolte ihnen auff begebenden Fall die Macht / 
fo Si Ihrs in yero Decret votbefalten/verlicben (epi / daß Sie die 
Mannſchafft bey der Stans Mike iiti" y (ie, ce-mdtbis. befin 
' is ü 


Polen fat 


^. Anió€8ó hi 00 . DIARIUM | Polniſche 
Auzgultus. den / vergroͤſſern / und noch mehr Soldaten annehmen moͤchten / und 
ba es die Noth erheiſchen ſolte / wolte Scene Majeßtdt bereit ſeyn / 
| Dero Kriege Cold fo Stein Bereitfchaffthärte / Ihnenzu Huͤiff 
zuſchicken / das gänsliche Vertrauen zu des Magiſtrats vernunffti⸗ 
gen Anſtalt und Dexteritdt ſetzende / daß dieſelbe zuforderiſt alle ges 
lindere Wege bey Vollziehung der Puncten beſagten Decrets / und 
| zu Stillung der bewegten Gemütber anwendenwuͤrden / ehe und be⸗ 
. vor ſic zu ſcharffern Mitteln ſchreiten; weßwegen Se. Malie . 
u fic zu aller fleifligen Obacht und Sorgfalt ermahnete / daß fie dee 
| Sicherheit zu acgentodrtiger Zeit wohl wahrnehmen / unb durch 
— « Borbeugung allesnoch fenem Linfeilo/ nun dermahleins zufernes- 
| gr Vollzirhung erwehnten Schluſſes unfdumig tretten/amb Seine 
Wajeſtaͤt Immerfore vonder Sachen Zuſtand Bericht abflarten > 
Wodurch ſie dann Dero Koͤnigliche Gnade erwerben / undbey alle: 
bem / ſo vorkommen möchte / weitern Beſcheid unb Hütffe beg 
Derofelben finden wuͤrden / fo} DaB ihnen nichts mehr übrig ſeyn 
werde / als nach fo vielen von Sr. Maf gegebenen Erempehivdttere: — 
licher Clementz und Röniglicher Hulde / vonnun ananjüfängen/- 
die herrlichen Gerechtigkeit zu pflegen / undduschderfelbch Hand⸗ 
. . Dabung/tie Stadt in Ruhe zuſetzen | 2 
. Bey biefem Ediet bliebe es noch nicht / ſondern weil etliche utis 
erden Gewercken auff allerhand Griffe bedacht waren / wie fic dan⸗ 
| noch zuſammen kominen / unb von viclerten Mitteln der Widerſetz⸗ 
lichkeit ſich beratßfchlagen moͤchten / ſo fic der König etliche gage 
gh noch cin anders an den Magiſtrat folgenden Inhalts erge⸗ 
n d Mid Ms 


DesKönige ^ ,— Dbertvol ín feinem vorigen Reftript / nach bamalé 
Goictan iit erheifchender Befchaffenheitder Zeit / wegen der Sicherheit 
Stade Dan, Der Stadt Dantzig / und zu Verhinderung affer Tumulten 
9s — imderfelben/ genugfame Morfehimg gethan : Jedennoch 
weil er noch in frischem Bedachenußhättel daß Die Depura- 

, Sonder Gewreksl. welche zu Beförderung/er Gewercksſachẽ 
angeitellet worden / annoch waͤhreten / uͤnd bannenbero ge- 
ſchehen koͤnte / bag unterm Vorwand beiägter, Deputsione 





Sein - EUROPZEUM. | 29f An, 1681. 
heimdliche Ziammenkunfften angeſtellet / und tine Adivirgt Augultus.- 
und Gewalt / auſſerhalb denen drey rechtmaͤſſigen Ordnun ⸗ 
gen / gehraucht werden doͤrffte; wie dann ein friſches Exem⸗ 
pel vorhanden / ba gantz vermeſſener Weiſe / einen Edlen- 
Rath vier Fragen vorgeleget worden / welche Se. Majeſt. 
nichtweniger ale der Stadt zuwider wären: Dannenhero 
hatten Sie / mittelſt gegenwaͤrtigen Refcripts zu declariren 
durchauß noͤthig erachtet / daß beſagte Deputation , wie ſie 
keine andere Gewalt jemals haben ſollen / auch nie gehabt / als 
alleindie Punceten / die in denen Cirarionenten den Koͤnigl. 
Decreten enthalten / von deren Gerichten zu befoͤrdern. Alſo 
auch / nach dem die meiſten Puncten durch das Koͤnigl. Decret 
abgethan / etliche gar wenige aber / auß gewiſſen Urſachen / 
die Sr. Maiefl. Gemuͤth darzu bewogen / außgeſtellet ges 
blieben. Dieſe Deputation, Krafft gegenwaͤrtiger Declara- 
dion. ſo viel die abgeſprochene Sache betreffen thut / gaͤntzlich 
auffgehoben / und für nichtig erklaͤret ſeyn. Was aber die 
‚Dunktenypie noch zuveranf heiden / und big daher außgeſtel⸗ 
iet geblitben / anbelangen thaͤte / wollte Se. Majeft. toann es 
Ihro gefallen wuͤrde / beſagte Deputation durch Ihre aber⸗ 
malige Patenten auffs neue gegen den darinnen beſtimbten 
Term̃in reſtituiren / und wieder anſetzen. Tür dißmal aber 
verboͤte Sie hiemit / alle dieſelbe Macht / zuſammen zu fonts 
men / und ſich mit einander zu bereden / alſo / daß unten feinen 
Vorwand / oder Schein  wederjego nod in kuͤnfftigen Zei⸗ 
ten / ehe und bevor der Tetmin einfiel / da die Pemeten / ſo noch 
außgeſtellet geblieben / ſollten abgefertiget werden / wider alle 
zuſannnenl / noch aucheinige abſonderlich ſchunternehmen 
und erkuͤhnen ſolten/ weder mit denen bereits angefangenten 
F^ pd M4 Ka TOT UM oder auch —75 — 
— auch Fragenund $DortrágeaniE (€. Rath _ 
Gott alle drey Ordnumgen zu formiren / beyder ſchwerſten 
S riy von Derð hoͤchſtloͤblichen Vorfaͤhren / und Sr: 
Mafeſt.ſelbfi gegen ote Meriretter Der Statuten deß Rem 
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LAE EN 
raͤntzſchei⸗ 
dung hält 


M DIARTUM. Polnuiſche 
giments der Stadt / wie auch der Koͤnigl. Deereten und Re⸗ 
ſcripten geſetzt waren / und von denen Widerſpenſtigen unab⸗ 
laͤßlich / auch an denen die dergleichen zuthun fid) erkuͤhnen 
würden/exequietiverdenfollten. Wienun Se. Majeft.die 
fenigen 3ufamnenfünfften:bte blog in Gewercks⸗ Sachen! 
und in Gegenwart einer Perſon auß den Mitteln deß Raths / 
bít ihnen zůgeordnet ſeyn wird / zu geſchehen pflegten / nicht 
verbiethen  9llfo thaten Se. Majeſt. ernſtlich und bep obge⸗ 
meldten Straffen befehlen / daß alle SGewercks⸗Bruͤder / nach 
laut Dero vorigen Refcripts ; Ihre Defelen zubig ju Haufe 
baltenfoliten. Damit nun dieſes alles / wie Se. Maj. jetzo / 
unb durch Dero voriges Reſcript declarirt / geſchehe / ſo thaten 
Sie hierzu deß Raths getreue Sorgfalt und Authoritaͤt / 
wl Ronigl Gewalt / die Sie ihnen hierzu mitgetheilet 
aben wollte. — 
Naͤchſt deme hatte dieſe Cronmit denen Tuͤrcken wegen bes 


Graͤntzſcheidung im Koͤnigreich Podolien ein hartes auß zumachen / 


alſo daß fid) die Sache zu einrr Seinbliafcitanfici. Dann die Tuͤr⸗ 


cken bauten ju Ratibo eine Bruͤcke / Vorhabens mit ihrer groſſen 


Macht / welche fie an ber Donau in Bereitſchafft liegen hatten / nach 
Kiov zu gehen / und ſollten vier Baſſen / und viertzig cauſend Mann 


der Graͤntzſcheidung beywohnen. Dieſe / und eine noch groͤſſere 


Macht nun /nahete fich immer naͤher und näher bom Königreich pos 
len / und lie ffen alle Tag Zeitungen ein / wie nemlich eine groſſe Men⸗ 
ge der Tuͤrcken bey Lemko hinter Maholow unter Karkau eine Brüc 
Aberden Dnieſter verfertigen lieſſen / und ihr Abſehen auf bic Ukraine 
richteten / und zwar erſtlich a. (f die Moſcowiter loßzugehen. Allein 


weme ee hernach gelten ſollte / konte Polen leicht errathen. A der 


Wallachep ſtunden gleichfalls 30000, Tartarn fertig / weſche viel⸗ 


leicht auch nichts gutes im Sinn hatten / fo gar daß Polen vermchn⸗ 


€ / man ſuchte an Seiten der Pforten ihme die Graͤntzen mit Ge⸗ 
walt zu ſetzen und vorzuſchreiben. Dann es ſahe die Cron Pohlen 
wol / wie es ihren Nachbarn hier und dar ergienge / weiche ebenmaͤßig 
nichts gutes vermutheten. Mitlerweil jenscher Turck qu Crete 


— — — 


2 c a m.m 4B 2 0 0. 
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feiner Serrfchafft bie mier afta Tauchen íatpo, A169 o 





rum 

bolim/binaramánbic Wallachey fautes Tuͤrcken / denen Tartarn as 

her war er willens die Ukraine dißſeits —— neben Baar 

und andern Veſtungen zu laſſen. Solcher geſtalt fatte die Pfortedie 

Gwinpfcbabtna mit aller Wacht fort / und war der Chan Maho⸗ 
met Baſſa beordret | mit 30000. Manm auff zubrechen / deme der 

Gamadjungirt wurde. Cv ſtunden auch 6e) Camimec ſchon 





ige Holden! —— — inder‘ ey | 
genug fitr die Armee zufäßsentich ; ber Cron⸗ Uneer⸗Feldherr auß- 
Greg ließ ſcharffe Univerſalien ergehen / bof tie Rriege-Bedieusen . 


fol eylendo nad) der Armee begeben/ umb fernere Verordnung er⸗ 


warten ſollten Ingleichem waren 18. Baffen über Die Douau ao i. 
—— Weywoeda Rußky — auß um | 








unb darzu bebórige Qddnummtition 






RíneInfieu&tion mit Gewalt obgenommen / und erbargu 








gchalten 
Monat wieder zuruͤck / alſo daß erbey ſolcher Beſchaffenheit nichts 
fruchtharliches 


verrichten koͤnnen / weild bie Turcken darauf beſtundẽ / 


ondern bem — ook 
e! den 


/ Wiewol Do nac foire ande; 
ber‘ nichtbeffer ergangen / indem iu — ref zE 
worden. Diefer famt iba ſtille vom Tuͤrck. Hofe in dieſen 


An. 1621. 
^ "Auguftus. 


at DIAKIUM 


'petutfdie . 
den grbiodion unb memam deßhalben einige declaradon ge 
m Octtomanniſche 


than Babe, 










Derchalben mandann an bea Moſt n Hoſe Anſtait mache. 
te; bic grofſe Geſandſchafft an den Peinifchen Jof 





abzufertigen | 
wobeyder Kneß Jac. Martewitz Adapowely der voruchnſte G at 
| * muß. Ingleichen —— — ⏑ — 


—— vote voran babe fahren ſolte / den Allerchriſtuch ſten 
König dahin zuvermoͤgen / damit ſelbiger / als Mediator / bit nod 
übrige Streittigkeiten zwaſchen dem Czar / und ber Erom Polen / bey⸗ 
legen heiffen moͤchte. Dieſes nun deſto buffer ino Werck zu fegeni / 
ſoite gedachter Ambaſſadeur am Frantzeſtſchen Hofe angenebune 
Offcrten / wegen des Kauffhandels / vor allem aber / Weine / fo 
inser: Mofſeau verchan waͤrden / allzeit aue Franckreich mát id 
fifchen Schiffen nacher Archangel foleen gefuͤhret mit bolsa God 
bezahlet / oder gegen andere Kauffmanus Wahren verhandelt wer 
den / hun. Eine neue Svrge that fich on Seiten bes Moſcowiti-· 
ſchen Hofes wegen der Cron Schweden hervor. Dann dieſe lich 
an Se. Czariſche Majeſtaͤt einhartes Schreiben mit nachdrückü⸗ 












chen Worten / abgchen / daß auch dieſe nach langem Bedacht + für 
z.norhwendig erachtece / an Ihro Konigliche Majeſtaͤt in Schweden 
os Cehiennic Geſchandſchafft abzufertigen / und. allebeſorgende Linges 


legenheiten aufzuheben / weil man ſelbiges Ortes mie bem Tuͤrcken 





und Taoriarn ſchon genug zu ſchaffen harte. Solcher Geſtalt um 
' ov féntebie Moſcowiter fich in Poſttur ſetzen und eine pine 





viertzig tauſend Mann untér Kiow zuſammen jichen. 

bfnahme ihnen die ſes die Furche noch nicht gar / tat 
richt cinfame/baff nr Groß⸗Tarcke oon Adrianopei aufbrechen / 

unb 325 Donau gehen wärde/ deſſen Armee febr groß unb ate 

ſehnlich / zu weichernoch hundert tauſend Pre 

ſen ſolten / weiche Voͤlcker zuſammen in zwey Armeen folten 

let werden / deren eine unter dem Commando des Baſſa Cid 

bit Ukraine / und die Moſcowiter angreiffen / die andere aber unter 

Dem Groß Veꝛa nach Ceminiec jur Graͤneſcheidung gehen e 











/veffalbe bic Pforte fatisfation eg —— 
^ ret! im Weigerungs fall fie ſolche wit bum — fuchcn weh: 
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SDapi kamein Gqandeer von der Ortomannifchen Pforten / weicher ^et 
- sven Eyar tenia guts mitbrachte. So fangte auch cin anderer Ge⸗ | 
Pam en oi arta Cim a dona fen / wee | 
ar 
in e 9e 
udibraC ban (itf eines 
























deduc uf ik taotdinar-Jurdfuig der Tuͤrcken / T 
ext Ina2t- 49 
Wallachen / 


continmisjichfottgehe/ und daß de 
Groß Gc rdv db feinem weitausfchenden Vorhaben wehr An⸗ 
ſchen uud eel ww bern Qdbcgrben werde. Dennoch 
— * ire e eed netta eh Sk 
Moin ⸗ groſſer Genũgen 
biste chun ſollen. folcher Sotamuuue —— i / neben an⸗ 






















und OM: ** et: — 
Ourisil 
Bast tt cinem Bogen Eotuplinent beantworte e / worauf derſ 


einigcaroffe Qumifcc XL mp bind Capitutond 
GSetranck angeht, folgeten weiche son funfeigPrrfenund 
Peréeadic uno v pon Bender Vomehmſten Das ortgeführet won 






uro zu Eonflentiunpel zinige Freuden⸗ 
2 worden Vinser andern hieiten IE Mn cin Dart 
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An. 1h. Aberdie Deunie / ſodie Lasten der Moſcau gemacht / indem fici 
Auguftus ge funfzehen tauſent Selaven eingebracht / und bat ber Groß⸗Tuͤrk 
bem jenigen / welcher bic Bottſchafft gebtacht / ͤber alle maſſen reich⸗ 

lich beſchenck en laſſen Auch wurden noch; viel andere Freudenzeichen 

drey gantzer Tage lang aca / worunter ber Capitdin⸗ Baſſa cine 
machinam —— die Inſel und Veſtung Maltha / weiche 

wit Gatea wd / und eingenommen worden / abgebildet, 
— die Perſonen des Groß⸗ 





— —— ber jungen fchdufen, As Eje ar m 
men des gantzen Reichs porfuchen/ Daraus cine zuerwehlen / unb jur 








Qienablin anzunchmen. 
Dem. Deche weniger lieſſe eo fich zwiſchen der Ottcomamuſchen Pforten 
— unb ber Cron Frauckreich zumehrerer Weildufftigken aufehen / zu⸗ 





malen / da dem Frantoͤſiſchenteſandten ganslich abgeſchlagen ward 
nid Die Ehre u babe fecun u flete er ſoiches ale eine ihm 
gdéirmoet tre fud : e» jurfdéigm Seit micho neue⸗ 












(or 
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] H tfandten auswertiger Poten⸗ An 1g - 
es ließ der Groß Vezier dem "EWUS 
% Streiche aufdie Züßfokn 
zehret in aem deuen Geſand⸗ 
Itengu werden. Gleichte 
Englifchen Nation widerfoh⸗ 
tauſend Realen / wegen vor⸗ 
einer Nation zuerlegen / wor⸗ 
aaͤſſig iyo· Prügel, Streiche 
ges auch bcm Frantoͤſiſchen 
> Refpest / wie er verlangte / 
Pau ſitzen / als ſene Anteceſ- 
— — 
Mu.» 1 ittel antoenbete/bit a i t Ehren 
Weinen frande Viniſtern / ſo viel —* / worin, 


Wie: NOR 

ow Sieemmber Turcken ferneres Vorhaben betrifft! fogiengen 
â— Hälfike —— Donati —— 

dome — 7 RD. E 


m Nopbadaren ua/gum Jof Pos 

Yaloiwig ig . Sofuchteauch 

—— D» loo Ties j — 
a über 

Die . X Podolien verſchickte / 

55 —eS—— 


Nachaefender und an fat berfelbeneine neue Golonen Türkemdasr  " 
eint Armee der Tuͤrcken 
— — aa 
gu fiet 


An. 1681: - 462 - DIARIUM —foiile 
Augultus dann richſtig efohgete /wei bic Tarcken fomol als die ( arteofif 
Daher sogen. 
' Schweden E Schwein hatte der Zeit mit Dannemarck ein unb andere 
bar Hände Serittigkeit / fonderlich.aberwegen Wißmar / unbbro Zolls im 
mir Diane. Sund / weßwegen Oir, Piquetise/ beruffener Sranpöfifcher Com, 
miſſarius / nacher Stockholm kommen / von dannen er mit. bom 







| ſonder⸗ 
liche ergnägunggab/aug den 3.diefeo/morgeusmm 7. Ube / und 
—— * gantzen Tag / in Perſon die Muſterung Deretetb» 
Guarde / ſo in 2400. auserle ſenen Bußfncchten beſtund / uwerdroſ⸗ 
ſen beywohnete / da dann Se. Majeſtaͤt unterſchiedliche / welche ent⸗ 
cria oltgetorenjanemufirte I und felbigen leen 
ied geachen 

Gegen den Moſcowitiſchen Cza trög der Sinis titlarg 
Mißfallen / darum / weil die Moſcowitiſche Armee’ ——— Den den 
VUeflaͤndiſchen Orängen geſtanden / ——— — 
verwickelt geweſen: Wodurch verurſachetworden / daß die Com 
e rs ibre m nier ficte d alle pose 
c Bedrohungen einzuhalten / unb suibeem CO 
nicht gebrauchen koͤmen: Weßwegen Sie dann auch 
ction begehrte / auch fort p einen andern Punct movirte / weichen 

etbanverbliche : oräber ber eint 


an C. Gaarifdic afe abgefertiget / beffen Erklaͤren aber 
guveruchmen. Bey Dco eiat ——— del 
Monrs, ber Königin Chriſtina — in Schweden an / 
und eriebe im Namen der Koͤnigin / aufbie von eiie teen net 
 Vüdflánbige Bezahlung: ¶ Worauff nachgehende die 
Haupi⸗ Veraaderuug ber ber grüßen un und vomdunfien 
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| groffem Pracht / eprmima] in bi 
— — — Ofocí/unb bít Derigfeitiche‘ pato 
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am Scocen Hofe / ab auch im $ 
hon. mitwar / med —— — em | 
ſe / unb bic Stadt nur cin [chlechser Fiſcher⸗ 
web it z ober 3. Wirthohduſern / fanteintgem Fußes 
vines ede dadurch ju accommodircn , hingegen follte 
Gin frasi * * erm oom eo 
r andern | 
ey ite/ 


| groſſen und 
Ds. — lanate Se. Koͤn Kzmagle 
Cii unten schung bae ích dq a SU Ope 






























‚in Fuhhnen an) unb nad Bye . 





. cedet "tidie Are i GSeg wort / den 9.dito umb burg. - 
| Ag. Cito aufer Joly Julus / die daſelbſt in 
: zu Suf/untaw Herrn Obri⸗ 


Oboe, Kagmbe acht Compagiies 

Qc Frieſenſer / —— Herrn Commendanten võ 
fitim acne worden ^ haben fle (b mit.bo Suite gegen 
— at die. Stadt 3 werauff | 
Die Stade breymal gelöfet wor | 
Coe id von Obrobron S ffabrochas unb Und ‚hal 





p Uto Sie Koͤni Mur⸗ fi nad — 
Manga o vonder Koͤnigl. Grau ut CS 


Olten 
ee — ſehe wohl empfangen worden ; 
Sie ſach nad) Königssraheben / umb ſich daſelbſt er — 
malen zudiveripen, Ynzwilchen war bereits viel Bar 
9400 vom 








* — pop Riga fts erden — 
24. 908 ‚auch. cine 
Giokremit Das — / und zweyen Caroſſen von 


— 2— 
—— le / ſchiede Se. Ep —5 
ouverneur/ adr Je me in 6de 
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König (f * 
groſſer Oc 
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wveit / daß ſie gleichwol vn gebracht werden 


" T 
* - 


264 | . DIARÍUM -  . Gdteiunb 


niender vornehmſten Stade fämbtlicheingefunden. Das Zrauers - 
Hauß / wie auch ber Chor in der Kirchen / war allenthalbe mit ſchwar⸗ 
gn Tuch bekleidet / und ſahe mai etliche hundert Fackein unb alle 
Chor der Kirchen mie brennenden Wachs Liechtern befeget/und ſtu⸗ 
den zwey Regimenter ju Fuß / zu beyden Seiten bes Marckts / unb 
inden Gaſſen / wodurch die Leich paßirte / mit brennenden £unten in - 
vollem Gewehr. Sr. Excell. Kranckheit belangend / hatte man von⸗ 
derſelben wunderliche Gedancken / und ward nicht anderſt oe 
halten / als daß ſte etwas einbekommen / ſo dero Leben verkuͤr 
Sommer trachtete Crue bur aco Biber a awor⸗ 





ben den deſto beſſer zu beveſtigen. Derowegen —— se 
u —* Sn ta pte Ende einen allgemeinen 





ſchreiben / und wurden Dero Befehl⸗Schreiben von allen spei in 
Pod Königreich abgeleſen / und anbehorigen onte angeſchla⸗ 


—— Schweden bald ein 
gluͤck / und unwiederbringlicher Verluſt begegner / indem der 
"ice er mit einem groflen Gefolg Damen und — 
ſich der Admiral / Baron Wachtmeiſter / befunden / in einer groſſen 
Jagt auff dem gefährlichen Muͤler. See fehiffte/ und ben kuͤrtzeſten 
Weg nehmen wollte / in augenſcheinliche Leibs⸗ unb ne 
gerathen. Ob nun wol Se. Koͤn. Majeſt von dem Sch 
tan unterthaͤnigft erinnert wurden / daß unter dem Waſſer oit ver⸗ 
borgene Klippen waͤren / und dannenhero Gefahr zubeſorgen / fo tij. 
Sie dennoch em Lauff fortſetzen. Kaum war davon außgeredet / 
E ſtieß bic Jagt mit einem graufamen Scurmwind an eine von die⸗ 
en blinden Klppen / mit ſolcher Ungeſtͤmmigkeit (bans eo war eim 
efftiger Wind) baf ſelbige dermaſfſen durchloͤchert wurde / daß fein 
ttel zur Rettung erſchiene / ſondern Die Jagt allgemach zu fü ^ 
cken begunte; Nichts deſtoweniger aber wurden Ihre Koͤngi. Ma⸗ 
feft und alle andere Stands⸗Perſonen / durch 
Schiffs wunderlich errettet / und fame endlich auch mit der Jagt fo 
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ebrünft amganbrar / welche deuersbt. 
Invorfichtigfeit de Geſindes 
jJ ‚epbergeichen Vi pep fe 
yeungeftrafft bleiben 
Rajefdtctuftifyanbefoblen / 
/ was Standes oder 
9in Cor 


An. séfr. 


. DIARIUM ^ ;1 Gwen 


—2 Conditiónfitand fam koͤnnen / oder * ſo woi ſelbſt / als 


ihr Geſinde / Manns unb Weiblichen Geſchlechts / in jedwederm 
Hauſe mu Feuer unb Licht behutſam umgehen / unb inſonderheie 
flechig unb (chr wol acht haben ſollen / oun man ciuweder bey ag | 
der dacht geſonnen iſi ji maͤttzen / braucu / backm / ſchlachten was: - 
ſchen / oder dergleichen vorzunchmen/ damit dadurch fein Schaden: 
geſchehen moͤge Wofßern aber jemand folte betroffen werden / 





| . welcheroorfeglicher weiße einige Seutrsbrunf vrrur(actet/eber bas 





su Anlaß gegeben / der (of. obnr einige Gnade am Leben geſtrafft wers: 
dev /und dabenebenſt fchutdig ſeyn feinem Nachbarn allerſtits ſcha⸗ 
den / ſo ſie ſeinetwegen erlitten / zu erſtatten. Die jenige aber / wel⸗ 


che dergleichen Ungluͤck aue Unachtſamkeit verurſachen / ſollen am 


Leibe / entweder ouff dem Heim / oder im Zuchthauſe / Zicihres vr 
bes geſtrafftwerden. Auſſer dicſem haben ro Konigt. 

flt auch ernſtlich geboten / daß keiner / er (epe auch mer — 
nem Hauſe zu Verkauff oder ſonſt / mehr ale sehen Schal⸗ Pfund 





Pulver haben fol/ und folches auf dem obarfien Raum bee Häufer- 
zuweichem 





nde Ihrs Koͤuugliche Majeſtaͤt alla guaͤdigſt verwu⸗ 


E - [ostscpeibi — zuwerkauffenhaben / —— im be 








Königlichen mögen / vendannen ſie es 





nech und ——** fei brnótfiget. / wicderum abfolentafien 


koͤnnen. Wer nun darwider zu bandelt wird re werden / fol 





ſchutdig ſey / tauſend JUDI. an dem beſchaͤdigten Hauß zube zahien 
und dabenebenſt von dem —— wat 35e 
mit mehrerm aus dem Koͤnigrichen 


Hiernechſt wurden Die Reiches ei — ftchafortgege- 


2 Á ct /webopober Ihro Königlichen Majeßaͤt Meammg nicht war 
ezahlung fuͤr ceci 


. femanbcabécgcbübrenbe B 
- , gubenehmen/und vor zuenthalien / oder die yam] welche Seine 


aus ſonderbahren Gnaden gemaͤſſiget / zu entziehen, fonberme 
ba jemand fuͤr untuͤchtige / oder an ſich erkauffte Schulben Auffla 
gen erhalten / bof dieſelben wieder qure? gegeben / und ſolche Land⸗ 
Guͤter zum Theil zu Unterbalume ber nie aue / im 
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Stbdlobutiturd gore Rén. Mac Hed nis Finde Angufip, 
fungin den Schatzungen vefchafferwarden Po. | 
200 den orbißchen. 








dae tenons Darei in bn Saas Könige Ans B 
Knauf —— Tuus cht / daß ich nit vor⸗ 3 antes . 












hero die Urſachen / die a Com 
— — * bie "t ea — 
Sévigrciyo bcteifitimids meine Refolution 





gereuenpuleffa fo | 


soir QA fo genan ge⸗ 
reifen find / —— — es von (ehe böfer Folge an 
ahi i für folange Zen zu machen, weiche zum wenig⸗ 
Freunden / die fid ouf uns verfofien / den Much bene» 
Am dieſer Urſachen allein / befinbe ich fuͤr gut / euch einen 
Aau ciner guíetumafunfrtimi Siovenaber / 008 
pe Anker meine Sergen fuͤr euch in ———4 
wertigen Sachen trage | ſo muß ich euch zuvor zuerkennen geben / 
———————— Hausen ſand / uw auf Doo —— 
qub 4b armaflen geſtiegen unb zugenommen bar 
ben / daß ichaubewe glicher Mepnung bri daß dii laͤngero incerval 
ben I Des Parlamento zu ſtellen / unb Befriedigung der Leute Ge⸗ 
In deſſen A ha ify beforge daß die aller eigent⸗ 
5 Aſſiſtens tiner laͤngeru Zeit / cine Sruchtfom | 
SE Dakar rm M aos — 
X — 
ae JE j^ 

































An.ıohı. 
vguſtu⸗ 


PE DIARITUM Ä Siigländipe 
De Finbens Gilet Eondlar / chut ato ich dn 
oblen 


Giarauf festcbifer» tpforbe unb ifr Riten / Beädtlinge) 
DB rger des beri Enttrbaujee ; Seiner Rönigl. 9g aff. Wien 
amb Belieben iſt / daß dirſes biß auf infa LIL 
Decemberprocogirer ſeyn 
Darauf wurden in bn n geineinen. Rathder Eiedt Sand 
vornemlich dieſe drey Ding verhandelt. Als efti: Dbs nor, 









. ' ^. xnbígfep/baó das Panlamensfigen e. Welches mit ja Befchtoffen 


A 


ward.z. Ob ts vergonnet ſey / Bittſchrifften dem Monig zu przfenci. 


. fen? welches gleichfals afficmirer uror Ward 


Ob mannus deßhalben bemSénig eine Ditefchrifft ae: d 
(6 2: tveicbeo von act und achzig OCtimmeaigiger8ebnaberthur,— 
de Als aber die Sathe ferner für die Aelterleut⸗ gebracht beim / wa. 
renalda vierzehen Stimmen gegen 10. befunden / alſo daß / nachdem | 


bdieſe vierzehen zu den vorigen 39, Negativcn gefeßeworden! di 
aaberuprævalirt haben / wonne dann dieſes groſſe Wertk dectititiex 







worden / wibbic Vnterfehreibung fo vickr ar fonem frdrtiog ge⸗ 


— 


—**— haͤtte er nach ——a —— 

—— — Er verantwortete ſich aber gegen ſeim 

er dermaſſen / daß monilia faſt fur 

"Wim diefe * kraͤfftige Derammer 
Der gn umb zumahl / denn Mind [e en 
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feidiutpigt unb angellagt bafi (ie Ihre tán. Moſ. babe ermorden, ^vgoBos. 
snb Sid atitnixa pellen / die Reformirte Religion aufgurotten/ . 
tewbinoc- Geri dies Diner Haͤnde gegeben / und 
—— —⏑ ⏑ worden, ihren verbienten Lohn alldar 
guempfangen- Anderer Anzeigungen sur Werrdiherep zu geſchwei⸗ 






SGenm worvon einat / Namens orit Hully / in faner Verhafftung 





eic weidaduffrige Entdeckung von denen vornehmen Herren / (oim 
Tour gefangen ſaſſen / gethan / mic ſeldige nemich eine Armee auff 
aic Dein zu Dringend babunch die Catholiſche Religion einzufuͤh⸗ 
Malay eti — geſchruch Penaͤtherey nicht allein in Die Bere 
C t allein 

konnenfortgefenes! fonbrm.eaerfired te fich auch dieſelbe nunmdy © thercyesflreft 
Arr Arrland / daß bun König. / ehe er von Neumarck zuruͤck fame ran. in 
und orebrinioegan dergleichen Giefabr zu Sonden beforget war / 3 
auch ſolcheiunerliche Umuhe erfahren muſte. Ob nun wol c Koͤ⸗ 
gígl. 22** an keancn Zuſammenkunfften ermangeln laſſen / deß⸗ 
cinen noch gen Schlich au faſſen / ſo blitberboch in groffer Un⸗ 
* bít Sach nod) jur Zeit etwao dunckel / jedoch ward 
Iit Poſt aacher Irrland deßwegen auffgehalten / Bi einige Befehle / 
ſo —— ——— alíba vollzogen / und etliche Per⸗ 
f —— Mí in frembden Gewalt lieffern wollen/ in 

würden. Kurtz darauff ward ſeibige Ver⸗ 
— det nef — — Jeſuiten unb Dominicamer geſtifftet 
worden. Ye Vorhaben iſt geweſen / alle Proteſtantiſche niederzu⸗ 






























bohene darzu —— ng ** ein Streit avion Pra 
dan! unb ſeynd dieſe beyde Ordensleute hefftig aneinander go 

vier von Denen Dominicanern zudem Graffen Schaffs⸗ 
ber» gant Sache entdecker / daß alfo; war 
es anantrechen würde, ^ denen andern vorkommen / unb no 
rien pates atangnimódum ; m M fie auch den en 





has ab |. 0. DIARIUM  Gngelänbifiie 


Auguſtus. 


fen bate] MrenTTamennicht bekandt zu machen / damit wederdie 


Icſuiton / noch andere Ruheſtdrer es erfahren moͤchten / und ſie alſo 


von ihnen medergemacht zu werden / ſich nicht befoͤrcheen doͤrfften. 


" . "Det 6; biefteBirlteber Koͤnig wiederum Rath / in welchem | 
auch zugleich die Proclamation wider ungugelaffene und auffruͤhri⸗ 


ſche Scartecken verordnet wurde. Die Priefter aus Ireland wur 


den gleichfalß. mieder feharff exanunirer, und darauff in vorige Ber, 
wahrung gebracht. Es ward auch ein fchtwarges Laͤdlein gefun⸗· 


den / mut allerhand Brieffen / welches in Gegenwart des Königs mu» 


fe eroͤffnet und unterfucbet werden / dannenhero gieng alles ſehr um 


terein ander / und trauete faſt kein Menſch dern andern / ja ee toufte dee 
Koͤnig ſelbſt nicht / wem er das geringſte vertrrauen durffte. Es kam 
cin Gefangener nad) oem andern / bald in dieſerbaͤldin ſener Sache} 


die meiſten Urſachen aber funden fich entweder aus Haß bur Religions 


oder anderm Mißtrauen. Ein gar Vornehmer / welcher hiebevor 


in einem boſen Verdacht geweſen / ward auffs neue berächtiges / und 
tbinetic Schuld gegeben / daß ct Papiftiſch wäre / unb an der ſng⸗ 
(tm Verraͤtherey cinia und allein der vornehmſte Anſrifftes geweſcu. 


Uber bas ſaßen auch, etliche Primatos m Vahaffe / deren fic etüch⸗ 


meiſterlich weg practiciret, daß fit/ob man ihnen gleich nachgefeget/ 
dennoch nicht wiedergefunden / und zur ſtelle gebracht werden komem 


War alſo faſt fair Menſch mehr ſichtt / und maſten die Raͤche ro 


Des Span - 


. Amballad. 


zweytes Me, 
mot. macht 


viel ju thun. 


boe in Gefahr des Lebens fichen / unb fáribrt Weſchuhung 
orgen. BE 0s 08 | 

. 4m Gngli(cben Hofe gab des tónigl. Spanifchen Ambaflas- 
beurs zweites Memorial / darinnen erüberdie Proceduren der Frans. 
hofen in denen Spamſchen Niederlanden klagte / mehr als das erſte zu 
ſchaffen / degßwegen dann zum oͤfftern mie dem Koͤniglichen Yranbo⸗ 
ſiſchen Ambaſſadeur Mr. Bavillon zum offtern communication 


hiervon gepflogen / und Ordre an die Engliſche Minifttosam Frau⸗ 
tzoſiſchen Hoffe abgeſchickee worden / daß ſelbige allen moͤglichſten 
Fleiß anwenden ſolten / um Se. Allerchriſtüichac Maitſt zuwtrins⸗ 


gen / damit ſelbige Ihre Oependentien moderiren/ tmb alſo alle om- 
bragen dadurch weggenommen werdeu moͤchtenn. " 
E | W en 


Qqitát. EUROPAZUM. . ajyAR. 1681. 
c, welcher der vorichmfte Auguftus, 
( 1 Billgegmeinen/Slarıs — ^ 
[ Sr. Wajeſtaͤt Bedienen 
] geholet / unb hinweg ge : 
on. verichiedeuen Zeugen 
Ber einige verrächerifche - 
nachtheilige Worte her⸗ 
tire zwanerſtlich wit be⸗ 
vibe ibn ergangen / wurd 
führen, —e— — m 
t / aiwo der grefieXatb 1.0 o0 
gl. Maſeſt Gegenware 
Daß a wegen bote De. 


'" c tberbobgebadiit 

—— teet 

(rep rn claverey ; 
Se 


nat den 
"4 —— — 
Af Stay o sche I 1- . 


Steffi fna fci de- 

inbbem Kon. Advocaten 

„nidererwolfunfzig gewe⸗ 
jen eigeruffen / welche biß nach n.Lihrexaminireriwurden/umdwar " 

ba Gefougene don den Jusis ſchutdig en laret / welches percibe mit. 

ol Dopffer keitund unerſchr ockenem Muth angenommen. 
Den 20. dito war zu Withal / wegen der Commercien Rath ger gom̃ercien· 

/ worzu bie Kaufleuthe / ielcheach ⏑⏑⏑⏑—⏑— —————— Serb «polt 

/ auch —A— — von ihnen zuvernehmen / wie ſtar⸗ 

tft convoye ſie zu fra. Sicherheit haben mäften.. Weil dieſes aber 
tint Gache war / ſo mehrere Bedencken erforderte / ale haben gedachte‘ 
Kaufrkanie Din beehet / ſolcheo ſchtifftlich auffuſchen. Em; 











Parlament 
in Schott: 
land vers 


ſamlet ſich. 


ener tes 
Brieffs des 
Koͤnigs in 
Engeland an 
das Parla⸗ 
ment in 
Schottland. 


att m DIARIUM Engeländifce 





iſt zu Sonden den 12. dieſes / ein Duell mit Piſtol und 
Degen zwiſchen dem Sord Arran von Schottland / umddem Lord 
Mondaut / und zwar ohne einige Secunden vorgegangen. Die Urs- 
fach deſſen ante man nid eigendlich wiſſen; Nachdem aber ihr 
Vorhaben kund worden / hat man den Lord Arron Des Tags vor ſol⸗ 
chem Duell in Arreſt genommen / es hat ſich aber derſelbe durch ein 
Gel) oder ander Mittel / dermaſſen auf einem. Fenſter zu pratici- 

ren geweiſt/ daß er auff dem Kampff⸗Plas qu rechter Zeit erfchienen.- 


Sn welchem Ouill der Lord SDionbautin ten Armund Leidyder Lord i 2s 


Arran aber indie Onteonmunbemerom.- . C ” 

- Den tiefes / hat ſich das Datlament in Schoetland zu Ehe’ 
burg mit: grofiem Pomp und Magmiitem verſamblet / dabey alle 
Glieder zu Pferd etſchienen: CDor dem Herhog von Jorck ſeynd 
geritten/ der Marquisvon Douglas/oet Sraffvon Argile / undder: 
Graf von Maer: Der Duc de Rocher aber / Cantzler in Schott, 
land / war zween Tage vorher ge . Hierauf hat hochged. 
Hertzog von Jorck denen Commiſſarien der König. SchagEaffiee 
bas Reiche: Siegel eingehaͤndiget / und ben Marquis a? Achol zum 
Prztidenrnim Parlament ernennet | ſolgends abcr ſeine Rede au˖ 
bas verſamblete Parlament gethan / worinnen derſeſbe die Proteſti⸗ 
rende Religion nach den angeſtellten Rechten / wie anch das Roche, 
der Succeſſion ſehr epfferigrecommendirt,; 

Wey Verſambiung dieſes Parlaments iff aud Sr. De: 
Or m daſſelde folgenden Inhalis verleſen worden. 


Meine Lords unb Edle, / 

Unſere Inclination und Sorg e ftw euch bat Uns verams . 
[affct/ eud zu eerfamblen/ umb mit euch zu coniulriten,tpas. 
ju eurem Intereſſe dienen moͤchte / dieweil wir dafuͤr hielten / 
daßunſer / und der Unterthanen Intereſſe infeparabel ftt) f^ 
fo fino die jenigen welche folches voneinander trennen wol⸗ 
Ien/ aller beyder ‚Feinde, inmaſſen die jenigen / weiche fid) 
. ber Rechtenund rarogatiben der Cron anmaſſen wollen / 
dem Volck jederzeit ſchaͤdlich geweſt ſind. Derowegen ur 
- f 
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— colant tub dete 
ETE en — 
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R8ñvſr wan —RR 
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Auguftus: ^ boredderdores INoo- Conformißten/ welcher in sedg 





"S lofobem. ber. Sónigum bie: Etäntetefi 
























ames n ! Parian 

ridi in Betrachtung Pure ois ute und 
denburs. beilfam Sefeke) En en 

| gnam — um Erich ngtgeben / we Drusi 

fige m —— — E. 

| —— — unſerer 

Lure: / umb bá 

Unterthanen oon ihrer Pfli gen 6 o 3-Uunbibre body 

Ir D ebene ade ben 


önigreich 
—* 


Be Digi edle 






chen tOr.Meef.Sorsfaltbiefe& 
die Feindeder Proteſtirenden PME m) 
deſtomehr erhelle / Qo ifi Dero ernſtlicher Befehl ;7 ve 
glarherzen, jeder Parochien —— —— Ed in 
t· October eine voltonsmene Liſta tmb 
aller Eatholifchenund allerder jenigen / hoch 
wen Gottvohienfteer pi machrem Sirdifolt venichter s 
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bePEtontucccdiptn/teele durgteme 
riy fei diefeibe auch —*8— 1 tómith 


odbeni/lafpenthté dder abgeſchafft werden — 
— veraͤndern / oder ab| 
woltt Dann dit Linterthanen unb Inwohner 


8 ín Stn Pb und Aebelion verleiten 


s inem vip tn rd D 


ws ies 







^ An, 1t: et 
u nandi 


—— — 
ts Herren decim und erklaͤrt / bae einem Unter⸗ 
‚han dieſes Rönigreiche ir eine bohe Derrätherepimpu- 
rt werden folle/toatnber elbe ſich unterſtehen wuͤrde / ent» 
c oie — ni Mr Aid 
sie ſolches and n babenmag / beſagtes Xcht bee 
Succeffion zuvermindern / zu fuf codigen/ober abzuſchaffen / 
‚oder die naͤchften und — 338 — Erben von. der imme⸗ 
diaten / wuͤrcklichen / unb freyen Adminiſtration des 
Regiments / den Gejt een De 8 Reiche gemäß / außzufchliche 
fev. weßfalls alle und ſede / ſo an ans Aucntattg/*Doge 
nmm und Anſchl aͤgen ſchuldig befunden werden⸗ mit. der 
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2c eme EUROPAUM os Kara u 
Graff ver Dervätberen fotim belegt und angefehen tor, Aupallun. 
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favtbun/unbba 
lifche 
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orania auf Enge. va 2t 
miim ug — 54 
itirtenbcs tote bee fet ud 

auſung / mit dem £n. tier ib. 

€ ‚das Mittagmahl Os > 

trien Deputistendes . 
schalten. Steichmie .; 

x, che Se. Hoheit in Dea 
nerfücherdoßficdoch . 
ea in infer 

né gemi m- c 

—e— iban, 2 


td Gi. 
der Loßbrenmung des Seſchates | empfangen / 
ww . | >15 Be 


An. r&ir. 194 ] 

Angabe ^ vii in des Bueggr affe 
tet / awo Se. Durchleu 
ffi / mit abermahliger 

fgg, Dimbart Drandenburgif 

Piers e Robes rc 

tommeinadt Magſirat daſeldſt kund 

Une ¶ milien afbo fich nieder zu⸗ 
Durgen· Recht und dirt 
hen Gilden ungehindert 
ckklaͤret / alles was moͤgl 
fit begehrien / aufſeten /i 
gleichen haben fid) in die 

zogen / ju Eydenund 


uon 


Sterile 
eod 


execitium 


Aaigionis jte 
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t$ Tractament verſ 


.. ^ angeben mürbem / to 


PE 


DTARTUMJ - 


m. o. 
| 0 Sonfenhabendie Herten: 
jute altenem Landt 
gfpurgifchen Lutheriſchen Re 
dienſt frey und ungehindert zu 


Kirche zu bauen erlaubet: Ute 
tirfacbet/ toic fic Dann Sontags 
nen Danck⸗Tag gehalten / SD: 
und dabenebenſt denfelben um die 
und der gantzen Provintz inbruͤnſti 
auch beſagte Herrn von Frießlan 
daß ſie bercchtiget waͤren alles nit 
ihrer Provintz / zum Moraſt jum 
Zeiten von dieſer Seiten wider a 


undbehaupsen koͤnten / wodurch aber der größe Theil von Ober⸗ Y⸗ 

vos fdrainirce/undalles Succurſes / den es von dieſer 
ten / bcraubet und. verluſtiget werden wuͤrde; 

= Oben Velliffo von Holland/Ripperdaund Jordonsnach prn 

"ares . . a . rau 


64 ug 


2o Dee 


ovintz zuerwar⸗ 


lo ſind die Herren 





Neue 20ll Drbwung belangend (o marenia dieſem Punci 
— — 
id mhi fie ta^ / als die W pe | 











Wahren — 
nenhero bit Diegtsianten und Kauffleuthe dicke Stadt 
foratbefelté? | —— Xpru dite. prm 
ansa Die oeruya od Sein mihi entr benachbarten ide 
tecnico icjje / sh bait cam Jodebkióor 
geben iss Tabecrtogéa pujas ati uckáyc bio al 
wegender virim Eaptsaliienifönitn wohnen / ten Geb bo 


bof bcr Scade eihfelgtich bro Landis 
in ber Zufuhr io €haltes / Wein ora und Holtzes be 
mehe/ ais hendert cauſent / Meufchen zu denen daſelbſt 

manufactuten qmployirt umb gebrauche wuͤrden / vondannen bie 
Eitapı ib bas Landein anfehulichee anden Con(amprions- Xtch⸗ 
tenvvu den Viuali und aber Nochwendigkeiten zichen unb. 
? Dres ei Dam mid —* 





























— 196 B DYARKFIUM —. ! Julfebilde 

Auguftus | Verfert bte Day. 16d deig Eifemwerte. 

tem python m. accommodiren,utb espace 

Leuche / das Korn zu wenden /unb bas Salt qu déuten / 7* 
eiue unglaubliche dAnzahl Keller / Ternboden ub 


Peckhauſer: weh 
—— — Hauptſache / worvondie Commande dc- 
; alebie Fiſcherey / und die Nayigation, ſo wol nach yn — 


—— 
| Den Zufand bir Syanikchen Tirbaianbebetrcifen 1 foßas 
ontichangefkellte. e / weiläke Sranges 
















For! — * —— 4 
item dittcts fei fov qu. —— - 
Afeasde be Bm teri Liber das hat do 


befagter Comie de; Mon ale. m — 
welcher die Armee / fo bep Menin Runde commancktte, aller Dr 
auf die Spaniſche Gebret geſandt / und ben Bauren verboren / feine 
Fruchte auszudreſchen / ober indie Citdbte ju füßeen / bey Straff der 
confiſcation bes Wagens / und der Pferdie / ul edid 
ge mit dem Stab denen jewigen/fo ertapper werben waͤrde. Unerach⸗ 
co > ae enbahre Violenz war / daß bic rante von e E 






| hut a DIANIUM T 3^ . felede: 
sgutus; ferentien adam! amb im Düatüenifeer Scabe ptoponir: Daß f 
fich ihrer Churfürft. Durchl. su Clin geherſ 
en Vit dte aeg t 
vor Annous gebeducicq 

| une ciem alten yrOc. Cowfieflide Durdolbeg (olde 
Wahl auch alfo ine fänffeige produojrec mente/oerwälligensndchee. 

3; Softe c. Epwfärßliche Durchi 

&itabd mehr aufzubauen. 4. Sekte 
br cena Mann 


E od 2501 
.. €abtbefagte Manwſchefft feb len one iiem COMenÉr bc palm nib 
wtehaken. — 6. Kolb bie Stade Lattich Die nie Gcher oe, 
Lenbſtauden uingewiliges Todrikh.:/ 
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gm Duidt sorella Dip 

Begehren 7.1. Doßdie Etat ensi — » fofit wider 
om. cà. dr» E pefdrfi Dui. [fpi roc : Sjutbesitét: pot» 





— — m * —— 
Zehabte Gerrcheigkeiten wiederzu ellinairon.: m0 
Arf. Dueb. bít Sin. dde cile —— — 





nernichtvorzufchreiben: - 

u —— m ie l4 
endirte,@ 

Tunterhai suoeritaifan. 6 emoltc Se. —** Ou. 

‚we vondenen Land, Staͤnden Jie cingamdiigie fola feinen an I 


ſemmlen lo 
Fran — — — — Mr. 
fanbeer mil aan ennesubep Cr. Ghurfürft 











| ſſen. 
gede,— Danse] Batte ber Ri 
t/otmidytes 
en feine Mediarion engrliotten/mntie iit der Stab Ap 
| — ‚dig habenden Streittigk eiten Beifen. hapjulegen. Sieben auch 
oc pria Dile or Gries mt Son 77 
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Odi — .. EUKOPAUM - 299 An.ıch. 5 
i Auguftus. - 


Sdhlechte 
r i ve - 
wicht aͤdern wolten Dröyu zufommen / fichinnerhalb 24. Stun⸗ Reſornuirten 
denvon Fontaincbleauerg;umachin /und bem Konig mit derglei⸗ ia Frauckt. 
vm Sachenferner nid befehmerlich zufallen. - Wahmealfo die" — ^ 
CBerfolaung ee die Reſormerte / fe laͤnger je mehr zu / und wurden M 
nunmehr alle Sc verſchloſſen / und keine Proteſtirende mehr e^ 
wegsrlaffen: ^ Dexowegen ju Calaissmem Schiffer / weil ſie edo — 07: 
che der Refornmirten Rinderin Sngelandüßerbrachte/hart geſtrafft. 
. As auch cin Engliſches Schiff von Rouon in die ſein Monat ab- 
gehen wollen / ift zwiſchen demfelben / und den Koͤniglichen Commife 
Sorten / ein Streit enſtanden / weil ſie einige Familien auff gehabt Hin⸗ 
gegen hat der Konig in allen feinen neuen Landen / an der Seiten 
Teuſchland / Prieſter eingeſetzet / um die Lutheriſche und Reformirte 
Anicrthanen zubelchren / auch wurde durch die Kirche eine ncüe 
C . rd Manz 
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‚ Wghitbes " 
— 
von | 
in fel —— — — 3 
Tru — — Du Daran 
und die vornehenfien Prataten von bir. Protipirenben Otdision 
geringſten nicht abwendig mochan — pp d . 
nach einem ob fofi — 9: biefte pugerragen / ein S | 
wid / mach * * ——2 eher 
V wie er t£ 
2:2: BO Kinda Cuts besos trdas anten tor Dr jc Elie) 
S berenigen Glory umo £pastic rirgawieflen Lm 





Donnerſt bao, dieſeq / waren onfieu: de Sr. Romain 
er und Monſt. glich. c Koͤnigl. Abgeſaudte zu der 
der Genfe, bevorſtehenden Conferentz nacher Franckfurt von Pariß abaercpfet/ 
rent nach alle außlaͤndiſche Ambaſ. uno Miniſtrij aber haben ſich von danucn 
Franckfurt / mach Fontanebleau erhoben / allwo fic der Koͤnig ófftero mit der 
teyſen ab. ^ "yagtertuftigte/unbtoicber über den andern Tag Gomóoien gefoltea 
undauch unterfchiedliche inder Madame la Dauplinegimmer/wehl 
fic ſich noch unpaͤßlich befunden / geſtellet worden immittelft fat moa 
nach Rouſſillon viel Geld geſchickt / die angefaugene Fortiſtcationen 
in ſelbigem Sande uni Ende zu bringen / und war man auch noch im⸗ 
mer beſchaͤfftiget / den groſſen Canal zwiſchen dem Occano unb dem 
Since Mer sur Perfe&ion zu bringen / unb |. 
nice 

- AE ss E 


eu Thu BE ! E£UROP EUM: | | 30:1 An, icgi. 
m mi Vecdeleꝛe de Auguftus. ^ 
** welpen. u 85 


de⸗ ————— J 
htec otif. ic Dauphin, uti? fc Sen 









(to tt nicht unbillidy. beforgere / bof bit 
Zroppen/foin Bauphine mordpierten] unb anjetzo auffgebrochen / 
nicht defini ſeyn /die Deidgerumg Caſal vorzunchmen. Hinge⸗ 
gen hat mauvon Monf, de Barillon, Königl. Frantzoͤſſchen Am⸗ 
















en / dah der prins von Oranien am 

Euglifchen —— — Duc de Albermale , und 
ber Here Cw hochgedachten Printen in der Vorſtadt Sourtmart 
Jub auff der Thems in den Pallaſt Witthal gefuͤhret / 


— nta Defehlivondens Chovalier Fox tractirt / und 
st. Beampeen bedientt / demnaͤchſt auff Windſor bes 
— mirum gebahrenden Ehren eingeholet / amb in deß 
ven Jorck Zimarer logirt worden; TWoräber man om 

8n efi role cflexion gemacht 


u Ab auch ums felbige Qeit der. E landiſche extraordinar Umgelegen 
Envoyé, Monſ. mi Kg Bu feiner eigenen Geſchaͤfften ) von —— 
FZontainebleau nach Pariß kommen / fepnd einige feiner Bedienten voee E und 
mit deß Duc d Elocuf Domeftiquenin Streit gerathen / worüber bj Dac de 
fih — bie ae unb mit allerhand Gewehr gedach⸗ Elecuf— — 

mim: "idi bae Chor auffgeſprenget / iat. 
örtlich verwundet: Worauff die Enge⸗ 
Pp iii Kinder 





^^ polenfern. 


An. ıcı. 402. 270 S DIARIUM.T Sorderbahe⸗ 
Auguſtus. lander zur Gge 
bdbdergemacht / viel 








subes 
"E verfäge/fi unbolft fatis- . 


"E 









Mer. du Oueſ | 
ne hat Streit deuten 


Mepland ate 
mit den Tri⸗ 






Mom⸗ 
Derowegen dann befagter Gouwemnen die jenige Beſatzung / fo ct ín 
Caſal haͤtte / alſobald herauß ziehen ſolte / widrigen fal Jeinfelches 
durch andere Mittel erjtvungen werden müßten; Da dann ſelbige 
Völker als Banditen tractirt / und aller Schaden unb Viafeflen an 
dbden Meylaͤndern geſucht werden ſolite. 
— t. Schlietzlich Date man von dem General⸗ £ieutenaíit Dir. bu 
Queſne Nachricht / daß derſelbe mit den Zripotefifchen Schiffen in 
Action geweſen / zwey darvonm Grund geſchoſſen / und die andern in 

bie Flucht gebracht, Weiln aber ſoiche Astague ín timer Groß⸗ 
Taͤrckiſchen Haffen geſchehen / ſo haben die von der Fortereſſen auf 

= . bie 


-— 





Beim. - EUROPAUM. - 73303 An. 168.9. 





Er arvofen ein tkt vonder Mauer or Relung geſchoſſen / 

mit Canoniren der. Stadt: dergeſtalt zugefeget‘/ daß * rn 
iffa ſich nach dem Cafe rettsirt / undnachdem zwey von bes ' 
ADape/unb zwey ber vornchmſten Haͤuſer rumiret / haben ſieſich ber 
quemen mn uͤſſen / die Frautzoͤſiſchen Fahne su ehren / und gue. Furcht 
Def ba hineingeſchickte Prander vic übrigen Schiffe/ und folgende 
tibburch den ſtarcken / nach dem Land wehenden Wind / vie Seadt 
in Brand bringen mochete / Friede zu begehren / mit Anerbietung / alle 
geſangene Seclaven / ſo ſte bey ſich hatten / auf freyen Fuß su ſtellen / 
iund Mr. du Queſne zu uͤberlieffern· QBorauff dieſer geantwor⸗ 2t « 
jtf daß fic-wen Stund an alle Sclaven / ſamt des Onſs von bnt -- 

ou feinen Bort / um mit denfelben nach Tripolia zuſegeln / v 
edito mit feibdger Regierung den Frieden zu ſchlieſſen welches bie ^ 43,9 
petu om. ben Daflan sicht shun konten. Hat ſich alfo dieſer Accoid | E 
* —— — Danpifatt i in Spanien. | patte ber r 
Ambaſſadeur bens. dieſes offentliche Audientz ges 
‚bob cor Maffldedie Hand gekaͤſſet ¶ Gedachter Amb | 
uutjwie auch deflen Gefoige waren alle ſehr koſtiich gekleidet / und 
bom acfutterte Mägen von —— auf ihren Kduptern s 
CDw chazniengen ſcin D eutca für cime 
 Peiehäe/toin cittigem —* und einen Kappier welches 
einem gaͤwnen und ſibernen koſtbaren Kaͤſti. eingeſchloſſen gewe⸗ D c 
ps beſtanden. Hierbey Dat man auch einen Moſcowiter zu Pferdt / 
* irata pie "i pop weicher Sr. Ezarifchen Mär - 
rece: inber nb gehalten... : 

onen ift an ſelbigem Haff ber Käyferl. Votiſchaffter da⸗ 
fbl Marquis de Grana,teciltertiberber Spanter Langſamkeie I 
; amb Saumſeligkeit ziemlich ſcharff geredet / indes Koͤnigs Ungnade 
gerachen / aiſo daß ihn der Hertzog von Medina Ccli aus Stabrit. - 
fortgeſchafft weicher eher nicht / er haͤtte danu von Ihro Räyf. Make: | 
ı Beßtwegen auedrädlichen Befehl / von dantzen weichen wollen. — QU; 1 ni 
: eem Hoffe auch Don Pedro de Pomar afs er in rd mE 
non aro worden. v9 cc: 
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EP 20-7. 
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S&énidfice NO euergracben/ welches verurfachet / bof bie Angufun , 


alma 


Ado ce 000 0 DIARIUM Jubii 


| io i ſchickt / die Ernie nd (dna diachdarſchofft ver⸗ 








By Malagawar zwiſchen einem Spauiſchen iib Franes⸗ 
fi fcm Krieges Schiff eine Rencontre vorgegangen / indem dieſes 
prætendirt daß das Spaniſche vor ifm Segel ſtreichen folti / web 
ches aber daſſelbige / weil ce feine Ordre — arab nicht thun 
— era wit amer Inch fefe. ifii an 

angen/ tverauff fie arffes ger 
Bor woruͤber auffden Spaniſchen : iff cin Capitam mit 25. 
Mann todt geblieben / und bey dreyffig verwundet werben eror meras 
ſich das Srangóf. zurärfgesogen 
Su Rom wurden mit Eingang biefco Nonats / alen Dbe- 


RU etf! bduptembg Kirchen’ unb Worflchernder geiſtuchen Ordenaieuche 
De edite u, 
| Dacia. 


Aubieng geruffen / in weicher felben von 
—S— der Chriſtenheit / und eng WE . 
lands / wegen der ſtarcken Kriegeräftumg ber Zürcken: ale san hr 

— F 
en li icra efc ⸗ 
cher Oberhaupter GOtt umb Hulff und ad anrufen / unb 
meine Gebete anordnen ſollten / daß derſelbe die ſo arem Earl. 
"fe värterlich abwenden / anb ben Chriftlichen Potentaten wahre Ei⸗ 
nn fie der gro n Zurtkiſchen Mahtwirafks 
entonten. 
120. bito eder Eardinaf Felici Rofpi iglioſi Pobſt 
* ej da e feiner —5* mit deß Großmeiſters vol daba Henn ry 
eine Part der angtbatten/ift aber sum Cntfcheid zur Congregation venis 
euleto Audi‘ ſen worden. 
au. . Soward auch ber Print de Mellatroce mummchr ouf bem 
"Con RS. Angelo * er viel Jaht fang barémen gefan 
wehen / gelaſſen⸗ —⏑⏑⏑⏑⏑ fortem nir € er 
3 faubnülf gehabt / ſich auß der Stadenach Riato zu begeben / nichts 
son N deßoweniger ift bae Volck auff ocn Straffen febr zufammen gelauf⸗ 
s ii * ſen / und er —— von verſchiedenen beſprochen worden. 
eapolis Batfelbiger Maior ep Galeren außge⸗ 











EBROPRUM ge Acad Ä 
feamfat enr Bel Moſt v ſcharff en Def (bl gef jeder Angeli, 
km Oris nothige Obſiche boten folte/ damit die Tuͤrcken quff Fein | 
vs Weſe den Fuß ane asp ſetzn mochen. ſpicleten 

bie Damien Den Maiftca. ber. Gouverucur pon Warri mif 
relire pfatraanereeaufortiitt / bot er brepflig angetroffen 
welch⸗ nm Geigtichen / und zwey Kauffleuthe gefangen weg⸗ 
aefhret / umd die Gofaugene wieder ahgenommen / cube codt ge - 
Bosius joda ren "innu Nes acum Barden / au die 
Day Dauc in Ge⸗ 


——— — Duc dblaer Republic Sr Augufling titia tritefeine 
Spinola, nach ausgeſtandenen Zweyen Jahren feiner Regierung j Busieuns V 
vandem dgenonmen eub id ven cinq groffen Anzal · 
Adbels in (ónerigcum Pallaß miter begleitet worden;! Dafcihfl bin 
five (cine Gorgenfär be Oꝛaoat / in Dualisde «inre Procuracoris 
gerpewigucontinuiren, . Hicrauf iſt Dieufags / bm zı.diefes/ 
Der De Loca MarisInivree zum Hertog daſelbſ angmanumat 


kn (dabifehenconsinuirte kibiger General .. Goy- 

verneur Comte dc Melgar , feine angefangene Recruten reparg- 
ion der Frontier: i I und mögliche tenzichung al 
AnfDuubeuno Kriege Miunitim. So en auch vie benachbaps 
irf und €x 



































i» Xung 
—— 55* erh au 
T. gegen 
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Quests —— — Provedit 3t von Jan 
Adr Quanto Nochriche «boim / doß Mr. du Queſne mit ſenmen 
 Sniebéovmflrentifir Kricgs ⸗Schuffen / darunter 5 | 
Maou Vice ——————— angelangt / un 
Aura herfcawen / da —— 
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An. té8i. 306 © UT DIARIUM Sraltanikit — 
Augultus. ¶ habe zum dritten dargegen repliciret, Daß er ſolches / ohne Befehl 
feiner Obern nicht chun wuͤrde / darauff gedachter Mr, du Qucíne 
ohne Begruͤffung vondannen wieder abgeſegelt. Hierauff hat der 
Rathvon Venedig ibran Abgeſandten zu Pariß Ordre und yog reo 
=... ton zugeſchicke / ſelbigem Koͤnig zu hinterbringen / daß alle hꝛe 
Paiaͤtze hefugt waͤren / nimmermehr Gr. WMajeſtaͤt Schiffe zu erſt ondt.— 
bem Befchäe zu gruͤſſen / und daß bas jemge / was vor dieſem geſche⸗ 
hen / ciner gangen Königlichen Flotten qu Ehren geſchehen wäre/wei- 
tico aber die Republiq nicht gut geheiſſen / fenbern benjenigan Como 
— Qabicr] ſozu erſt umb ohne Befehl Feuer gegeben/auffbenden taf- 


e. | " 
! Einvon Corfu reich beladen daſelbſt arvivirte Marecoliane 
brachte mit / daß vor ihrer Abreife alda zween Griedgen von Canea 
ankommen / welche berichtet / daß fichbie Zürdifche Store amoc 
daſelbſt hefünde/umdeine Aufruhr zwifchen den Tůͤrcken und Grie⸗ 
chen bafcib t geweſen fep worinnen drey Tuͤrcken und fün ö 
umlommen. Nachdem aber ver Baſſa einen Tuͤrcken / welcher In 
heber dieſes Tumults geweſen / entlauffen laſſen / waͤre co wiederum⸗ 
Die Sonderbare Geſchichte betreffend / ſo iſt zuferderſt ats 
fd. Vol melden / daß / demnach des Heil. Reiche Churfurſten und Stande 
€ für ratbfam befunden/aus ibren Mitrein einige zu erkrꝛeſen / weche ger 

 Brondfurgy Duegung derer mit der Eron Sranekreiäh odſehwebo⸗ 
ener, ^ nien / uno Stabilirung des Weßphauſehund yifchen etes 
-^ ^.  :berie/verantaften guͤtlichen Conferent · Tractaten beywohnen / unb 
deſſen Intereſfe beobach ten ſolte / ſo (imb in allen dreyen Reiche Colles 
gien / und zwar aus dem Ehunfärkischen Chur⸗Maliutz / em € bue, 
Sachſen / aus dem Fuͤrſtlich en / Oeſterreich / Bamderg / Mahern / 
ae Lautern / Sachſen⸗Weimar / und Braunfchweid / aus Begg 
Reiche: Cotdbtifden aber! beededce Heil. Reichs Staͤdte Conn unb 
Regenſpurg darzu cracbret und benennet wörben ben mus 
wardvon gefamten Reichs wegen) zuobgrdachtinde vollfomamsce 
ne Gewalt ertheiles / die Ihrigemit genugfamen Vollmacht auf Deus 
beſtimmien Tag nacher Franckfurth au sonore er | 
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scien bb } unbdefeihft mit und neberr denen Käyferk, 
‚Abgrfanbten inen / und der Inſtruction gemaͤß / das jenige 
— icffen und verrichten zu. helffen / toas 


jcbcuga Tractaien zun derlauffenden 
| —— ieaca wb Befürderungder gravirten ohn mitte 
— beber X RKeichs⸗Staͤnd umb Glieder verlangten Satĩsſfaction und rc- 
&ituion, auch gemeiner Wohlfahrt / und Veruhigung des Vatter⸗ 
Int angehenckter Vaſicher n9/ daß alles / was 
at ins gefaun/uchenn hoͤchſtgedach⸗ 
abgehambeit/ gefchloffenwerden würde / 


Snaden iu ud. von 

— —— * 
rir uelis De unb Fuͤrſtl. Tai Geburtotag. 
e £jarpm an Oo —— amd / und | 


nmi dram von dannen gaͤntzlich ref n Zu 
Abendedenız. dieſes / iſt die bagage der König. Sum 
sedi psdebepe sir d auf ſechs paraiso * te aea Ote 
Pferden uegen auckfurth anfommea/ a 
qu QR ding /unb C e Excell der Räpferl. Abgeſandte / etg gafpurg an. 
RD. Qrarmann zu Danauauf. ; yisittelft aber haben bie Fersen 
bey feptem dinentfrilo Die Lofamenter für fich iu betont ges 
** — chair Hip hl Oeſterreichiſche / Saͤchſi⸗ 


che alhier c 
aus. pice haben ſich an M ern e 
|t Venite: rani 










An. 1308 
Auguftus. 


| Boallet gehalten / vey weſcheen oce s Ding 
— 8 ig Tag iurbek altidyfateie ¶Heyorlberg 8 
Ennfärfin Aber hat fk 


ot » YARL u M: 

Duet taret von Diettead Bereit. 

und $oh Oretingen / Achenderk jungen — 

—— pian baſelbſt eine Seirr aat) auch Abenss aeta 
Aoberto Ge⸗ 















ibenmaſig erfchienen: Die verwiitibte 
ber Colln nach Spua degeben 4b ſelbigen Babes 
Sonſten haben dee Setaͤnde im Eifaß mir groffer ER 


, We Rrpartition und Orbre von dem Intentandru zu Brehſach / 


Mr de la Grange / empfangen / bag fit juindemn: fatien eflichee 


? . 


ücm Aufnemen 
— rti h un imet D. 


Brrfolgung erfolgen p 
im Caf If wed inbbm man nicht alle in haben wonen / taf zu Weiffending 
MI. eet halbe Kath mit Sarhotifchen foltébefet werden / ſondern man 


auch zu Collmar eine Schulfe eingenommen / und in been Glide 
eigardiſchen Landen / ungeachtet ber Verſicherung fo bl Warren⸗ 
ſchen Herren Depusmten gegeben worden / diefehnickkodum 

gebraucht / baß man erſthich den Neuen Calenderringefihret / darnach 

ae Roͤnnſche Feyrtagr zu feyren geboten / drittens die iedige · Stl 


| run ampi mit Eatholiſchen / und zwar (dhfecfyttitrabre Bis, a⸗ 


ei um Die / ſo anderer Xeungon zugerdan dadurch anzureitzen / ſolche 
tellen mit Verandtrung ber Religion / zubege 
Im m Weßeichnchman ein Komst Frauboſ. Duende 





ette. _ EUR OPAUM. í ges An, 1685. 











e haben he auch 
bas Chur: ieri ug Du —** € bearchwt. 
"ym rint — 


te icon mi bre —— — 


—— au tr (rut von noua wieder auffsichten laf⸗ 


Den 15 ss. ieſes feyretca Die Srangefen inder Nachbarſchaft St 
um Dordden Zug S. pi , inb lirſſenzu Huͤnningen die Stuͤck ——* das 
und Mifquecen ſchonden Abtud zuvor / und den folgenden gantzen Seſteudwigs 
424 rayfjet horen. Sngtciden Det auch der Srangöfiiche En- 
voyé, Rt. Tambomeau / zu Géüln (cinco Könige 20ameno » Tag 
eititrit/habove feinen CDeboefunageut anſtecken und dem Volck 
— *— Wein lauffen lagen; Go find ober feine Leute 
wis gemein kommen / ba bean bit 
went grzwimgenwerden fid) in ihr Hauß zu retcrirm/ tror» 
ridge Stein in bie Zerſte geworffen / unb bey nahe die Thuͤr 
wäre aufgeſprougtt worden / wyfern ic Wacht ſalches nicht verhon⸗ 
den fütwt,— cr dono Envoyt Gatíid) Dco ander Tages beym 
qQaifrat oeobalborn cfiagt unb Satisfartion begehret — 
Die Aegierende Bargermeiſtere zu ihm gegangen / ir Wißfallen 
piden hacxen / zubezen gen «mb 6d) erbotten / wofern magnus 
kommen / und ſi⸗ auotvadichafften wuͤnde / (ob 
558* maſenabzuſtraffen. 
Daſele qu Guliinioanm die Gafiehn cba Aaafftq bepeinanbet 
oeweſen weun ire Shape die a einige nidtipr ^ 


bd 
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An, „1081. 310 ^^ DIARIUM -; Sonderbahre 

Auguſtus. 46 mit dem Magiſtr a hatten fe fonderlich batinen beflunde/ 
ſie mit und neben dem Magiſtrat bie inani « Sachen Boden dein, 
and ohnedeffen Wiſſen / wann undfo offt ce ihnen beliebte. — amit 
: aundie Gemeine nicht aufbic Gedauckenmochte gerathen / olo ab 

' man mit Den Sefaͤllen Abel haußhieite / ſo war der Magiſftrat erbietig / 
den Zunfftmeiſtern zugeſtatten / daß ſie die Rechnung — / 

\ und die Cin-und Außg ab gegeneinander falten moͤchten. 

Den 26. kame Mr, — bad Datei / weicher dem 
 augifrorbefn [cn feine Ankunft notifliret / ind begehret / daß flejeo 
utiren moͤchten / um wegen des Ganitaͤt⸗ 
















' manbaus ihren Mittein deputiren 
Weoſens fich zuunterreden / und einen Schluß —— * 
und Kauffmanns⸗ Wahren ine fänfftige am fünkichfirn unb ſicher⸗ 








ſten fortzubringen / damit bic Negotien / ſo viel moͤglich / abalrm ma. 
den moͤchten. Indeſſen ward den Haudelslcuten 

ſam zuverfahren / damit nicht etwan ein oder anderer in Lingläd und 
soU Verluſtkaͤme / weiin die Güter / ehe ſte an die Baßleriſche Ordoten 
D kommen / durch das Frantzoͤſtſche Territorium paffireandftos. - 
" ^47 C*7Wnübrigenfabenbie Herren Cantone bae Begehorn Des Frau⸗ 
tzoſiſchen Abgeſandten / £yerm Gravells / um in heen Banden X ec m- 
. tc zuerlauben / abgeſchlagen / auch ihre Erfidrung über ihre Propo⸗ 
ſition ausgeſetzet. Hingegen aber haben ſie ſich gegen den Sénigi. 
Spaniſchen Abgeſandten febr alinftia bezeiget / weicher Sombenit 
: wolf vergnägt geweſen / und die mugcbrachte Geder ausgetheuet. 
Branbenb. Nachdem ſonſt Se. Charfl Durchl zu ——— 
Maufdie ticht — Ihrodie Hollaͤndiſche Compagnie in Weſt⸗ In⸗ 
Weſi⸗ no. bia Dero Fregatren eine / auff ben Kaſten von Guinea. Sell 
—— von der Veſtung weggenommen / unb bre Darauf geweſene Soida⸗ 
te wehrloß gemacht / hat Sic dieſen bp ve Pin iem e co Qe 

veruͤbten Angriff‘ /gegen den / an Ihrem Hoff anwähuden JYolkishis 
* fehen Ambaſſadeurn / Hern von Amerongen / ſtarck geandet ut Ver⸗ 
meiden / daß Ihr dadurch ein Schimpff zugezogen worden / den Sie 
um die Herren Staaden / durch Ihre auffrichtige / hey ngſten trou⸗ 
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gen oer Ambafadeur ſolches feinen (rincipaten 5 Und daß venifna: Auguftus : 
wit Heraußgrbung der Sregatsen/Loßlaffungber Solbaten/undEn —— 











alle 
auff e Ye 
Ehusfärft. Durcht. unteribdmiaft verficherte / daß / wofcrudee Sach 
fich alfo verhielte / Die Herren Staaden nicht ermangeln 7 
Genügen zu leiſten; Wie er daun hinwieder⸗ 


tndrbe/toe etwan bie auff den Schiffen commande eude Officia: 

fro n mochten überfcheitteh / und zudiefer Occaſion Lirfach 

ui C ona je ban bito Abende/ fam ber Pohlnifche Gefanbte „ J 
mis einer greca Cube zu Berunag / unb Bare folgenden Montag eite 
Dicrage darcuff bep Sir. Churfurſu. Durchl. Audiens / an weichem ⸗ 
Taoge der Tartariſche Geſandte gleichfalls ankommen / weil caet. 











/—— nob emgcher angefiofen I ſoheter feine Aubieng auffchichen 





SDajdbft zu umb um befagtes Berlin tiefen ſich die Heuſchre⸗ 

den worinnen in dem vorigen Monat Ertochnunggefchehen ) noch 

ee / welche ven Leuten faft indiedritte Woche das liebe 

ð ſo feft aane weggefreſſen / indem fich ſelbige on eine Achre 

gu yen bißzwangiggefent. SSiewarenunterfchiedlicher Farben / 

en dicke &ópffciunb vier Star; und find aufangs Sqadrouen 

I web hoben gleichſam ihte Fuͤhrer gehabt. Peaeſt m Ma⸗s 

churg hielte comit der Contagion noch immer an. | deburg. 
wiewoldae Sterben endlich noch wol hingegangen waͤre / indem tag⸗ 
ích nur acht /schen/ bif zwölf Perſonen / und zwar meiſtens Kinder / 
amd arme Leuche / aber wenig nahm haffte Barger / obwoin es auch eili⸗ 
cher Baͤrgerhauſer betroffen / deren Rinder und Geſinde durch den 
t oo hungerafft worden / fic ſeibſt aber noch beym Leben geblicben 
Das aͤrgſte aber mag /bof die guteo £ utc ſo eng eingrſchloſ⸗ 
waren daß kemer aus ber Stadt gehendorffte. Im aͤbrigen aber 
war gute Auſtalt gemacht / idem wochentlich zween Maͤrckte vorm 
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Hingegen haufete die leydige Peſr⸗ Scuche in dem Anhaltiſchen 
und (onberlich in Eißleben ſehr übeliund hat in ſelbiger Seadt Ichon. 


den 16. dieſes Monats bep vier tauſend Menſchen weggenommen. 
‚ Das degflc/fotiefe Leute incommodirte, war der Geſtauck des tod⸗ 


Lu. faf gant oͤde und waͤſte worden — Ran ſam / daß bie Anzahl 


te Viches / welches berall in ben Haͤuſern geſtorben / und weil alle 
Schedew⸗Knechee daſeibſt vonder Peſt unkommean/find bic £cute 
mehr vondem Geftanck des Viches / aleber Deft (elf imcommodi⸗ 
yt worden. weßwegen fic beam vicimals Fcuer dariuin angeſteckct / 
die Luffe zu realem. > / . 
Wie erbarmlich es mit ausgehendem Monat wit dieſer Stadt 
geſtanden / iſt aus beyligendem Schreiben vom 28. dito mu mehrerm 





ein Jammer unb Elend dieſe gute Stade Epßlcben betroffen / als 





Verſtorbenen viergehen tauſend ſeyn ſolle / der Rathaber bat ins 
Regiſter nur schen tauſend / ſo man angegeben. Ce finbaber viel 
armc Acuthe in die Graͤben und Gaͤrten begraben worden / deren Ans 
aahl nicht hat obſerviret not verzeichnet werden · koͤnnen / Can ep alle 
wol tpa ſcyn / das obige Zahl / als vrerzehen tauuſend / ben Weg aller 
Welt gegangen. Es ſind noch vier XRathoherren unb ein Stads 
vogt darinnen lebend. 

Deu ꝛ5. Auguſti hat man den regierenden Stadeno gi aud ver⸗ 
lohren / und einen Pfarrherrn / welcher der dreygehende / wie auch cinco 
Apothecker / ſo der vierzehende if. Alſo / daß man fichet / wie tt 
eine ſcharffe Ruthe ber dieſe Stadt gebunden hat / iodem «t faſt ale} 
ſo wol Geiſt⸗als leibliche Mittel entzo gen. VonLeipzig baben wir 
achthundert Citronen bekommen / ſo unter die Laute aungechcilet tote 
den ſind weiche Gutthat eine ungemeine Freude unter ben ermen 
Menſchen erwecket. An Medicin umb Artzueh iſt hier noch kein Mau⸗ 


gel / dann es ſeynd drey Apothecken / in denen alles / was noͤchig / zube⸗ 


man emige Tage her nur 7. 6. 5. wie auch cin 


men iſt / ſo mangelt es auch an Victualien nicht. Nunmchr aber 
forie; als tote Otter Stade wieder Soade erzcigen / denn 
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Denfähnbabe zuberichten nicht uncerlaſſen fenem / was für, — 


Gago fob gehabt 
—— 
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den Dorffern aber umb dieſe Stadt herumb / unb zu Mans⸗ Septeabot . 
feld fing «ean hefftig anzuhalten / deßwegen (ic) Dic Leute vom Lan⸗ 
De unterſtanden / nach oer Stadt zu ſalviren / nunmehr aber find die 
Sr bore wieder beſetzt / und wird niemand mehr eingelaſſen. Im Las 
zareth Haben wit mur noch ſechs Patienten / vonwelchen man Hoff⸗ 
nung Bat / bof fit alle wieder auffkommen werben. 5 — iſt in 
ber Stade nur ein einiges Hauß / ſo nicht inflcirtgetorfen. Der Apo⸗ 
tecker und Barbierer | welche uns ein Hochweiſer Rath von Leipzig 
zageſchickt / ieben bep be annoch / wie dann der letzte am verwichenen 
Sonniag mit einer Frauens Perfon / ſo ii auf bem Leipziger Laza⸗ 
rethnachkem̃en iſt / Hochzeit gemacht. [Soweit dieſes Schreiben.] 

Ein anders vom ꝛ. dieſes / war dieſes Inhalts. Es hat 
allhier die Seuche der Peſtilentz innerhalb zwoͤlff Wochen 
unfer geſambtes Miniſterium, ſo erſtlich in adt Predigern / 
uie in dem General» Souperintendenten beſtanden / ihrer 
ger der Peſtilentz⸗ "faut edencken; 

a 











biegt nbtedrey Raths⸗Mittel / biß auff fuͤnff Perſonen / 
» Oráffl. Gymnafii Collegiisbif auff toee/benebenftftbó — . _ 
if fieben taufenb Menſchen / unterfchiedener Stande / et» v. 
i hingerichtet Yo daß kein Hauß von dem Wuͤrg⸗En⸗ 
gel verſchonet / ſondern unfere liebe Stadt dermaſſen mui 
und oͤde worden / daß es mit Thraͤnen nicht genugſam zu 
beweineniſt. Der annoch Geſunden / ſind garlein kleines 
| Pant RR ham GOttes Liebe und Gna⸗ 
t biß dato zaͤhle / und hoͤret man nichts / als Seufftzen Acdya 
unb Weinen: Der Hertzfromme Mann / Herr Docter 
ottfriedSchulg/Medicus,ift auch niit feinem Weib und Kin⸗ 
derngeftorben. Weil kein Predigerbiähero indem Gifft / 
durch Gottes Verhaͤngnuͤß hat davon kom̃en koͤnnẽ / ſo hat in 
Abweſenheit der Herrſchafft / die Hochgraͤffl Regierung die 
noch uͤbrig bliebene Cantores ad incecimlgu Diaconcs (n bet Als 
ten und Neuſtadt ordiniren end denen ein alter Scudiofus 
mit Derrihtungder Veſper⸗Predigt an die Hand gehet. Es 
ſpiegele ſich ein ſedweder annochgeſunder Ort an Eoplebeny 
nr 








An.ı@aı. Alt || -DBIARIUNM: Eimpasıiae 
Sepumber. eet tes ehenmaͤſſig nieht Diet gedacht efe I *eBgeéibit alfo ergehen 
werde / wandele vor G fromm. Es wollen 
auch alle fronme Hertenfür iur liebe Stadt beten / d 
er doch dem Burg Engel voͤllig ſteuern / und bae Eleine Haͤuf⸗ 
kin/ fo nod) horhanden / zu ſeiner Ehre erhalten / und andere 
Derter mitdiefer Plag näbig verſchonen wolle. [ So viel 
- auch von dieſem Schrei 
Mörder m Denis. diefes/soardau: ntorff eine Perſon / ſo vor di 


an ^ dien Dronateneinen Wisth is feinem Ha 
* ftn) zum Rath verurtheilet / welches Urt ——— 
den tasa ibm vollzogen worden. 


Montags deni7. dieſes / iſt un — a are 
Pop ni "gestit svo 
feit. der Thu reed hannes — Mein 
—— Canal + in ben iit 








met / ſondern attib bU Eh qi tent) unb eine 
grom Sinon an Eamelen / undander To jaauch ſelbſt 
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Des a68ꝛ. fien Jahrs (00 8p, 
Neundter Monat. | | 


SEPTEMBER; 
DI MEM 
Der Herbſt. Monat genannt. | 
Kayſerl. Majeflde m Anfang -— 
io, Don Monats Emma re —— in. Süpfel. _ 
ITA zu andernerhoben / denen Ungariſchen —— RA, td 
e E —— Bora verſprochen / noch in a en, Coenbung 
M 9 widerdafeibknu ſeyn / als ſeynd Diefelbe / dem foa od. 
LAND) ben 18. biefesrtitberobey (id $abenben Soeifiacjalé fie ; 
"A" bm Tag vor den Deren Maximilim Quidal da, Otafy „u, Pont 
nen —— an in Son: "i bay 
ang , N P 
ifii —— en o rum bobin abgerefe — 








———m — —— Ohr e Daft. Hell in die fedito. 
DE erwaͤhlet / worumter auch Didier. 
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. Septemb. . mmittelſt langte von dem bey der Ottomanniſchen Pforte fubliftiren- 
Mad pen fe. Reſidenten durch einen uͤberſchickten pef Gere Nach⸗ 


—ãA— — 


Præparatoria verfertigten / als niemahls geſchehen: Däheroer beim Kaͤyſer⸗ 
een ſtaͤr⸗ seen Hoff vermahnet / in dem Königreich Ungarn genaue Dbfiche qu halteny 
e und der Qürdem hincerliſtigem Verſprechen nit gaͤnglich gu alan, 


ben. . , | 
S yt Den 28. reiferen Ihre Känferl, Majeſt. mit Dero Gemahlin / nach 


ĩangt wie⸗ dem (ie bey Manſchwert cine Jagi gehalten / wieder nach Edenburg / allwo fie 
der ju Ge ſelbigen Abend glücklich angelangt / darauff ſie deß andern Tags die pon Dero 
denburg geheimen Raͤthen außgearbeitete Landtags⸗Beſchwernuͤſſen in Deliberation 
et gezogen unb Ihro die vierwernehmfle Gravamina , nehmlich 1. Das Reli⸗ 
gone, Werd. 2. Die Abfuͤhrung der außlaͤndiſchen Soldaten. 3. Die 
^ PRicdereinraumung der confifcireen Guͤther. nba. Die Oteformadow 

^ er Ungartfchen Sammer /fo ſelbſt eigener. Koͤnigl Decifton vorbefatren. 
$i | Den erften Puncinun wegen der Religion 6danamb / reſeldirte (uto 
pet. e Käpferl. Majeſtaͤt folgender maſſen: Erſtlich ſolten alle unb jede gue 
Reſohut⸗⸗ | Gron gehoͤrige Citünbe/ / weß Standes ober Würden/und tele fle aud) pri» 
"n Ra vilegirt ſeyn moͤchten / bey ihrer Religton und Eonfeffion- verbleiben. 2. Sot⸗ 
Be vlt. dier Srepbeit aud Die Ungariſche Soldaten an denen Graͤntzen genieſſen. 
gionde 3. Nichtaber befaate Oteligiong. (Stepbeit alleine / ſondern auch die freye Ubung⸗ 
Ä Sunt. jeboch mit Vorbehalt deß Rechts ber Grundherren / fofl zugelaffen ſeyn. 
4p. Solte fein Kicchen- Borftcher/ moo bag Exercitium Religionis frey geo 
laaſſen / abgeſchafft. 5x. Keine Kirchen mit Gewalt eingenommen / ſondern 
6. Die von Amo 1670. bißher abgenommene / reſtituirt werden. >. Sjebwe> 
der Geſpanſchafft Augſpurgiſcher Confeſſion / ſo keine Kirchen haben / ſolten 
neue auffbauen / die aufgebauete und im Waſſer ſtehende aber behalten / wie 
auch bie zur Pfarr gehoͤrige Einkommen. g. Solte denen Magnaten er⸗ 
laubt ſeyn / in denen Schloͤſſern Gebet⸗ Haͤuſer und Capellen aufzurichten/ 
9. Der Wienerifche Friedens⸗Schluß / abſonderlich im erſten Artickel / die 
Religion beereſſend / in allem teleb rfolet" unb bekraͤfftiget werden. 10. In 
denm gantzen Land auch ben Roͤmiſch Catholiſchen bas freye ExercitiumRe- 
ligionis erlaubet. 11. Inſonderheit den Preßburgern Augſpurgiſcher Con⸗ 
feſſion / an bequemen Orthen eine Kirche su Baum vergünfligen. / auch Die 
Stadt Edenburg tm Beſitz ihres Exercitii, wie es anjego iſt / mveraͤndere ge⸗ 
b 12. Die Beſchwerden / fo fich Punfrig der Religion halber eraͤugen 
chten / ohne Waffen bnrdr Die Authoritaͤt deß Koͤnigs / nach gehörten bey⸗ 
den Partheyen / eneſchieden werden. Und dann 13. Solte bep ſchwerer 
Ungnad Ih. Koͤnigl. Maj beyden Religions⸗Verwandten bas. Schaͤnden 
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und Schmaͤhen · auf den Cantzeln gegen cinander ernſtlich inbibict unb ver Septemb. 
boten ſeyn. J rn MEME " 

&itvoln aber be Evangeliſchen von ihrer Pratenüon der Kirchen und Evange⸗ 
G htec nicht weichen / ſondern che lieber nach Haufe gehen wollen / ſo har man liſche Uns 
- fie doch verſichert daß Ih · Kaͤyſ. Maj · dieſelbe nicht Troſtloß von dannei taſ. darn wol⸗ 
fen würden. Hingegen ſollen die Cathol. Stände Ih. Maj. 20000. len von 
Dann National. Vdicker wider die Rebellen zu unterhalten angeboten haben. ihrerpræ⸗ 

Weiln nun die Wettlänfftigfeitder vorgebrachten Lands Beſchwerun⸗ tenſion 
gen eine geranume Zeit erfor derten dieſelbe zu exawiniren und zu ſchlichten / als nicht wei⸗ 
haben die Ungariſchen Stande / zu gehorſamſten Ehren, Sb. Kaͤyſ. Maj. be- chen. 
(aate Gravamina rompendioscinnadfoigenden Puncten verfaſſet / und Ih. 
Fäyf. Maj uͤberreicht / daß nemlich 1. Mer Palatinus mit voriger XMutboritdt 
P ip 2. Status Religionis reducirt, 5- Die Teutſche Soldateſca auf 7 
dba Ungarn abgefuhrt; Hingegen 4. wo es vonnoͤthen / die Ober⸗Ungari⸗ 
ſche Plaͤtze mit dem Landvolck beleget. s. Die Lands Chargen den gebohrnen 
Ungarn conferin. . Die Ungariſche Hoff ⸗ Gamme zu Acceptirung der — 
- aBaemeinen Lands Geſetzen angehalten. 7. Die con&fcirten Guͤther wie⸗ 
betu en. 8. Mit der Ottomanniſchen Pforten der Sriede vers 
Jängert. 9. Die nisbergemorffene Schäffer wieder erbauet, 10. Die Sande. 
confirmirtfo bann die jetzige Roͤm. Kaͤyſerin gekroͤnet. ır. Die 
außiãudiſche Soldateſca an den Frontieren verleget. 12. le yuftig admini- or 
ftrirt. 13. Die in der Tuͤrekey (Kb befindende Sclaven außgelöfer ) und (egt 
if ein anderer Landtag außgeſchrieben werden folte. 
a Königreich Polen hatte fiihder Groß. Polniſche Deputations- Groß⸗ 
Tag fruchtloß serfblagen. Denn nadiban bc Herr Woywoda bon Pofen Monk - 
den aer Richter ſelbiger Woywodſchaft Namens Manskopffty / zum Mar⸗ (cher De- 
dali vorgefhlagen/hat ner Sterlerky genannt / demſelben / und zwar / wie putations 
Ian dafiir plan dieſem Abſehen widerfprochen/ damit nicht der Turrens⸗ —* zer⸗ 
ky / mit welchem er einen Proceß auf ſechtzig tauſent Guͤlden batte feinen ws ſchlaͤgt fid) 
erreichen / und jum Deputistmaufpem Tribunal erwählee werden möchten. fruchtloß. 
MDieſe Ruptur bat verhindert / daß die an & e. Syarifche Maj. ex Conventu 
poſt Comitiali geſchickte / und zuruͤck gekommene Abgeſandten / keine Relati- 
on Ihrer Verrichtung halber baben chun foͤnnen. Unterdeſſen hat Ge. Koͤn. 
Maj. auf ſtarckes Anſuchen deß Kaͤyſ. Reſidenten an die gegen Ungarn lie 
gen Provingen Univerſalen auß geben laſſen/ worinnen fie ſcharff verbothen / 
been Malcontenten Ungarn keine Polniſche Volcker zuzuführen / oder ders 
gleichen Leute gaſtiren gu laſſen. Nachdem ſonſten denen drey vornemſten Urs 
hebern der vergangenen Unruhe memlich denen drey Fleiſcher ^ Müller / unb 
Schuſter /welche ſchon uͤber Jahr und Tag su Warſchau in Arreſt geweſen / je⸗ 
ted bey herum gangẽ findyauferlegt ni fie die Stad Dantzig gant 

t | 
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An, 168. „ar meyden /doch befagt ſeyn ſollte / anderwerts in Pohlen und Preufſen / nach 
Septemb. — ı mi Weib bi nieder gu laſſen haben fie (m Schlog ⸗Ge⸗ 
ar ſchwoͤren muͤſſen / bap fie forhanen Königlichen Befehl mit emm 
- 4 horfamb nachkommen toolten. ZEE 
E Auf Einrachen der Medicorum Bat Seine Czariſche Mayeſtat ſich aufe 
von Land begeben / unb durch die Diverdiffementen der Jagt / fl der Melan⸗ 
an erlu⸗ choley unb Traurigkeit wiegen beg Veluſis ſeiner Gemahlin und Sohns zu 
ſtiget ſich entſchlagen. Nachdem auch der Tartariſche Geſandte einige Wochen an 
mit der bem Moſcowittiſchen Hof geweſen / und conrinwtrlich umb (cine Abfercigung 
Sagt. angehalten ſo ſuchte man allerhand Beltzwerck zufammen / ihn damit zu con - 





tentiren / unb nad ben Graͤntzen abreiſen gu laſſen / woſelbſt er ſo lang verhar⸗ 


ten ſolte / big die Außwechſelung beyderſeits Gefangenen geſchehen / unb bie 


ruckſtaͤndige Gelder ihnen bezahlet worden. Ingleichen ſeynd dem Ambaſ⸗ 


ſador / welcher von dannen nach der Ottomanniſchen Pforten verretſet / umb 
die vorlaͤngſt mit den Tuͤrcken geſchloſſene Friedens⸗Artickel qu rati der 
rareſten unb koͤſtlichſten Beltzwercke von ſchwartzen Foͤchſen / Zoblen unb. 
Hermelinen / nicht weniger aud) einige rare weiſe Falcken mitgegeben / ſolche 
‚den Groß⸗ Tuͤrcken im Rahmen Seiner Czariſchen Majeſtaͤt put verchren / 
wobey auch ein groſſer Cederner Handſchuch / reichlich ii Perlen und Edelge⸗ 
ſtein gewuͤrcket / welchen der Sultan gebrauchen ſolte / wenn ev auf ber Vogel⸗ 


beitz damit ihm der Jalck mit feinen Klauen nicht wehechungolte. Man hie 


tt aber nicht darfuͤr / bag dieſer Friede (ang Beſtand haben wuͤrde / inbyimt 
man verſprochen / die Zaporowiſchen Coſacken dahin ju halten / daß ſie den 


Tuͤrcken und Tartarn kein Leyd zufuͤgen ſolten / welches faft ummöstich. Uber 
Coſacken 


bif haben die Tartarn ihnen vorbehalten / bag im Fall Ihnen beſagte 
= das gerinafte Leyd zufügen würden ihnen frey ſtehen ſolte in Die Doofcotolttin 
2t ſche Gebiet einzufallen / unb (ido ihres Schadens ju. erboten. 
Polen er⸗ Den 20. dieſes langte em Pohlniſcher Currier mit einem Brief von 
fucher Per⸗ Koͤnig an Ihro Czariſche Majeſtaͤr an / dieſelbe erſuchende / gedachten Our⸗ 
fiev wider viec qu erlauben, Durch die Moſcau nach Perfien zu reiſen / fo ihme auch be 
den Tuͤr⸗ williget wurde. Die Intention dieſes Polniſchne Anbringenetver / daß, 
cken suero weil die Ottomaniſche Pforte, allem Anſehen nach / ſo wol Polen ais Unger 
wegen, tnit freies angreiſſen wuͤrde / der Schach Nophi in Perfien ſich bewegen faf 
fen moͤchte / umb bey dieſen Conjuncturen mit den Tuͤrcken zu brechen / unb 
zu trachten / die verlohrne Lande und Staͤdte wiederumb zu erobern / und 
wann Pohlen ſolches erhalten / vermeynde e$ gewachſen an ſeyn den Tur⸗ 
Ruſſiſch cken zu wider ſlehen. | : 
t Qu Rer Im Koͤnigreich Schweden ware e gans [HB / umd gieng daſelbſt 
Geſandter dieſem Monat anders nichts vot/alé daß Montags, den ro. 20. diefes/ der 


A a en d.d. a o nn om mil sim 


B — | 
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Xugi (dic Dai onad feine Xubimg bom Könige batte / ſelbiger wurde nur Am rtr c 
ton bem Mater - Ceremanien - Meifter in einer Kutſche mit ioc Pferden Septemb. 
und vierfeiner Leute anf Koͤniglichen Pferden eingeholet / und wehreie fein Pat beym 
ZAndientanm eine vierttl Stunde / ‚darauf rc gleichmaͤſig wicder in fein £o, ‚König 
. fament gebracht / nob Dafelbft herrlich eractir wurde. Singleichen waren auch ben Xs 


: bie Lieſandiſche Deputirten ju Gitocfboltanforrmeny welche den 13. 25. zur 


(geteefen 7 und nochmals dataufbeſauden / (id feiner Redu&ion dient. 
gu machen / hingegen bem König auf allen verlangenden Ballntie 


Geld unb ſonſten an die Hand zu gehen. 
Hm Stockholm batte. fid) ein reicher Ruſßiſcher Kauffmann in in Reicher 


ferien Gzereälbeerhencket / auch (id ſonſten eine artläe Begebenhene mite. m y^ 


na Magd zugetragen / die eon tres Herrn Gelde cine fedis Thaler Plate 
—— Nadfrage aber anfänglich ſolches adánanet / i da ſelbſt. 


—ãe— + daß fie ſolche auf Abſchlag thres one ebaleen. — Dell 


pun ihr Herr [it deßwegen simbtich are geſchlagen / ſo gienge fie mole rape, 


ftf] Faufftte Gifft / und nahmeſolches ein / wie ſie nun darvon fehr frame? 


wurde / t Jtr gleichwohl die Vorſotge / und ließ den Medieum her 

un! eoeicherbie Beratung bald geſpuͤret unb weiten der Dirne der Luſt 

Lol ci icai) / hat ſie fetbften geſtanden ˖ / unbiefenmt / daß ſie es 
Rachgierigkeit gethan / dardurch hren Herrn in Berdacht und Scraff 


nita as wann er fit otii geſchlagen hätte, 
* molt fib ami een felbigen Basen unb chremGe⸗ Srit der 


Stetiniſchen 
—— — Doxrtor Michaels / eingefaͤhrlicher Gtreit hervor Gino 
Sun, m ſelbiger ein neues Kirchen⸗ Gebett / ſeinem Vornehmen nad; ſchen Geift 
erung / à t/teckbes allenıfo unser feiner Infpo- lichen tnit 
For nias 4 In der Kirchen su leſen zigeſchickt worden. Als aber bit irenSup- 
— —— 
g / 7 
Das Verdienſt Chrift im neben: eame S ſtaͤrcker ſeye / a 













faf c weßwegen an zu ihme nach Orbe, 








tei S tendent Ungehorfame/ bey bee Potts 
uhren en eid — 
fcn, inoptima Forma & officio removirt. —— folder 
Mertpfaniern etnia enfipiehr Sint ae inn * 
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320 | : DÍÀRIÓM | EE Schwediſche un 
An. 1681. umb fo wohl bet Theologiſchen Facultaͤt daſelbſt Sentiment und Gucdaͤn⸗ 
Septemb. fen; wegen bet ſtreitigen Gebetts, Formul (als welche durch eingehoices 
Schreiben von ſelbiger bereits mit ſo vielen ſtarcken Oruͤnden verworfen 
worden) daß auch ber Juriſten Information, wegen deß Proceſſes unb tritt i» 
men gehaltenen Verfahrniß / zu ihrer nuntnehr erforderender Otorbourfft ein⸗ 
zuholen; Welches fic auch beyds erlanget / jedoch mit feiner andern Wuͤr⸗ 
ckung / als daß man ihr Reſtitutions - Decret geſetzet / fit ſolten perdonirt 
ſeyn / wobey fie aber nicht acquiſciren wollen / ſondern verhofften hierinnen / 

bey Ankunfft deß Könige eine Veraͤnderung gu erlangen. (^ 


ne s An Engehand wurde den 7. 17. dſeſes auf Befehl Seine Majeſtat 


. 


7c v4 folgende Verordnung publiciert, | y MN 
Anords . .  Qiadjoembes Koͤnig / durch eine Verordnung feines Rache tom 2. Jullj 
nungbe guͤtig geweſen / daß er em Memorial / welches (ome ben betrangren frembden 
Koͤnigs in Proteſtirenden zum -beffen-prefcneirt worden / denen Herretj bep Rathe / 
Engeliand welche zu den adt der Colonien undCommercien deputirt find / iu gu ſen⸗ 
die ber densmit Ordre ehr Gutduͤncken hieruͤber zu erſtatten / und dieſe Herren beut 
drangte dem Koͤnige / alsderfelbe bem Raih beygewohnet / hierin Na abgelegt. 
Proteſti· So bat Seine Majeflär / nachdem Sie alles wohl erwogen unb Examini- 
rende bes ret, declarirt unb erklaͤret / daß ſie ſich /sermäg der Ehre und Gewiſſens / ge⸗ 
treffend. noͤchiget befunden / allen becraͤngten außlaͤndiſchen Proteſtirenden / welche mes 
337, gen dſcharpffen und harten Proceduren. die man ihrer Religlon halber 
on * RMwider ſit veruͤbet / gegwungen worden / tr Vatterland zu verlaſſen / unb ſich 
anter Seiner Majeſtaͤt Prore&ion zu begeben / damit ſie der freyen Übung 
nU (prec Religion genieſſen möchten mit Troft unb Mash behuͤlflich zu erfiheinen. 
2r c Derohalbenhat Seiner Majcfkät auch beliebet / ſich ju exfláren/ bag Sie al- 
ea, , len und jeden von gebaditen beoiangten Pr jo fich anher begeben 
ara. wollen; wer allhier u weubliiben gedencken / Briefe der Annehmung zu einge⸗ 
bohrnen Bürgern und-Untesshanewunter dem groſſen Siegel von Engelland / 

ohn einigen Koſten darfuͤr zube zahlen / gehen / wie aud) alle andere Privllegien 

und Immuniteten / su ihrer freyen Ubung bet Commercien, Kauff⸗ unb 
Handelunge (o weit es die Orte dieſes Koͤnigreichs zulaſſen werden / «t» 

cheuen wolle. Es will auch der König feinen Parlemene / (o bald ſolches das 


erſtemahl wieder zuſammen Comma wird / recomendiren / daß es eine AGe - 


aufſetzen laſſen wolle, auggenotunzen alie die jenige / fo ſich umb obgedachter Urs 
(a willen in dieſes Koͤnigreich begeben / pu natuͤrlichen und der Freyheiten 
Privilegien / fo Ihro Majeſtaͤt Ihnen bewilliget / noch weiter ju excen- 

^ diren/unb zu vermehren / ſo weit ſolches noͤthig unb heylſamb wird befunden 
werden. Daſſelbige aud noch ferner ansufrifchen / fo verwilliger Dom 

I ré 
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lic . m Bar cé " | An ; 
red anf uj t Di nhe "lesa — e 
er aufdem Rach / mice tel fen anuo voa bot 
antofen ' 





nid J 

ftat Somme wol obícrvirt werden ſollten Cf 
Hingegen wurde bem qyoctor Dabes münblid) angetucibet ** 

ann forthin Mj Joe eil C set nan feine Bufmastung s teen, ei bes 


digélotrenilsecipenen rbxapjga, SSR!SRb- | (4 
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An. wr. —— Ingleichen ward auch noch zweyen andern der Hof vera 
Septemb. betta; worvon det eine deß Königs Schläffel- Bewahrer war: Es auch 
Seiner Majen at beliebet / den Oraſen von Schremsbury jum Lord Leutenaue 
mer der Grafſchaft Staffort gu machen ibm mit dergleichen Patent / wie der 
Nisi: Sunderland ſoich Officium, (n twähschber Winperjäprigteit ge⸗ 

dachten Graſens von Schrewsbury bediene. . 

om f "  Gonnabenss den zr. duo waren eirige Commikirte u Wuchal fpe 
Die Tan⸗ſammen eine groſſe Summa Geldes / fuͤr Die von Tamger angetangie Gola 
geriiche daten herbey zaſchaffen / und ward endlich verwilliget / ap be Die jan fe 
Goldasen nicht arbeiten konnen / jahrlich fest furib Sterlings zu genieſſen haben folken. 
geſamlet. Jolgenden Tags wurde Monfler 966, fo auf der Königin queste Dune 
de befi iet war / weiler (ib geweigert / eine Geſundheit auf den Knyen gains 
Verwen⸗cken / von dreyen Edeleuchen tode geſtochen / worvon ihrer ren aieo 

gertes Ge⸗ genommen iworden. Machdem auch einer / Nahmens Monſr. Durant / dem 
funeóct — Drofenvon Pembrock ein Pferd verkaufft / und das Geld bafür enpfangen⸗ 
trincken hat ihme ein Edellmann m Gemuͤth gefuͤhret / dag erden Grafen damit betro⸗ 
bringt dis gen / als ber ander aber ſolches lan gnete⸗ famen fie von Worten zuden Schläs 
"men umbs gen / alſo daß dardurch beſagter Monfr. Durant der geſtalt verwundet werdm / 
deben «dà pn —** weßhalben bit Juriten Den Eoramann bey den Odo 

t ſchu 

7" Sonfen hat ſich aufder Revler zu Sandeneih hägliher Cafas begeben, 
- imbemtas dif Gi(abetb / hundert donna groß, nachdem es indie mp 

Wahr fans in Onthta ———— enter gluͤckuch aririrt. 
it! ſich vor Blackwal vor Ancker geldgen der" Gommbon Monfe: Blacke 
son Nothorhit abrr due Scund:vorher aus ban gegangen war / in bie énffi 
teſidgen / alfo daß von zwangig Dae ser — foe 
. Gif wet mit Zuder 7. und "etffenbein beladen ? gewefen 7 und iut 


wohl sanae Stund tien Sr | 
"o, ſchen tiner Engliſchen Ir / ie Peregenanne ub dur 
MISIT ; Cf t fed m cáp €i; und fibaue 
eint Gus, Mann méntirt + fo: einanber tip Canal begegnet / begab fib. in. tiem 
in Monatein ſcharpffes Gefecht | indem bas Brand / wegen Verweige⸗ 
eere eere ee 
wurde/wor à i auf einer Seiten zugleich au 
—* —W und von den Engelluͤndern drey zu onem. — * 
ben fünf Stunden (ang, weu aber auf das befftise Schie rJ 
e. Engeln Gregam darzu tommen / muſte P s rani 


-— (di LIO . u... 
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err EUROPAUM . > — 
enit SOcrieft fpe ber ſeinigen / ergeben / unb ward nad Plchanuch gebrache. An 1685 
Es bildern ſich war ihrer vielen / ba hierdurch eine Ruptur gwifchen 8 
Franckreich unb Engelland entſtehen würde, nachdem aber der Frantzoͤſiſche 
Toapitam den König in Engelland ein Bittſchrifft überreih ei umb betenneuy 
daß cc niche wohl gerham aud) nicht ermangelt haben werde ı bie Königliche 
jurelpeiticen , im Fall man ibn niche auf feiner Groͤnlaͤndiſchen 
| er —— hey ee clie ı ward 
er wieder log gelaſſen / und aud bas Sig geſtellet / worbey «6 
bern für diefes mahl verblieben. n | , 
Droben iſt won der Handlung def Parlamemis in Schoelacd weit, | 
Erwoehnung beſchehen worbey aber Diefes zu melden / Daß ſich verſchie⸗ Fi " j 
dene Perfonen in dieſem Königreichs ob ſchon ihre Faction ter zwey und aye 
drey abren snchientheils gedämpffe wurde mit bee Biſchoͤſlichen Regie⸗ ments in 









sung nodo nicht vergnuͤgt halten wollen / fondern fid darwider ſetzten / und Schar 
einfolgene lich die boritàt perwerffen. Es wurden aber bie 
Vornchmſten beym ftopff genommen / und nad Ubergengung ihrer Miſſe⸗ 


thaten um Tode verurtheilet / unb bann and) bie Exccution an ihren voll, 

Unter andern teat audi bec bekandte Collebge / weicher vor feinem Top Colledge 
eine Rede eirr gantzen Scunde lang schalten / unb febr wider das Pabſt⸗ wird exa. 
tib geredet mr teekdocer eine groſſe Proteftation , feiner Unſchuld halber / minirt, 
mit ein gemenget / ex hekennete / daß er ftürbe als cin Glied der Sirtben von 
Engelland / nad berreineftcn und beſten Reformation. Als ibm aber der. 
Shrriffdaraufvorbielie / daß er fi in dieſem Punct etwas außfuhrlicher 
extiaͤren wollte / fo (dime es zwar / daß er fih auf der Presbttertaniſchen 
ium eode! viti. aber artheilten / daß « ſelber nicht wuͤſte was ce . 

t - 


Der Hertog von Sjesd / als Lord Ober » G'ommiffarius deß Parla⸗ Herto⸗ 
menes in Schenlland / tractirie bey feiner Ankunfft alle Glieder deſſeiben FM ord 
herrlich / Die Glieder aber giengendarauf in ſchͤner Ordnung deß folgenden TACtiredie 
Kagsınad ihrer Berfansblung / olio / nachdem der Gabé- Biſchoff den lieder 
Eyd gethan / und der Hertog von Jorck aufden Thron gefommen, deß $5 deß Parla⸗ 
wiss Commiſſion und Brief dem Parlament vorgeleſen wurde / dieſes Im tenté ig 
belts ı Daß Seine Köndatiche Majeftät wegen ihrer Gtandhafftigfeit und Schoet- 
Refpeit , fo fe bem Rönigiichen Hauſe sugerragen, jeberseht ein abfon, 49b 
derliche Affe&ion a dero alten Koͤnigreich Schottland gebabe / und 
nidi mociffciee / Me Parlameng on würden mis Eyfer und in 


An. 168r. 
Scptenib. 


chem Ende Seine 
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314 
Eurem) alles ibas za dero Dit vécdifidimete ndi] bewilligen/ buf 


Lauff aller Spaltungen benemen / Die Regierung nach den Geſetzen in Kirch⸗ 


und pote See Pit dhaben nud bas Voick in Ruhe erhalten: artodo .. 
Königliche Majeſtaͤe bas Palament beruffen faflen und 


ju einem fonderbahren Kennkeichen beret. guten Wiltlens / den Hertzog vof 
Alkanne und Joelerkohrn / als Eorumkfätien der Verfamblung beyititbob» 


nen / diewen Seine Königlſche Dto] (li wohi toüftt) DAR er zu bero Synteretf 


fehrgeneigt waͤre und die Parlamenes Herren thme auch Zeie feiner Anwe · 


fenheit in Schottland alim Reſpect erwieſen / weihts-Arni barin Mittel an 
die Hand gesehen / em gründlichen uftanb be Sachen dieſes alten 


Koͤnigreichs qu ‚rollen. S einer Hochhe / vet fyeriiéa boh Norck/ — 


„fi ſehr vergnuͤgt über bit groſſe made: Seine Sónial Rajenka 
die ihme gum Dber ^ Comin vorgeſtellet· / und fbrte der Ver⸗ 


famblung in einer zierlichen Rede zu Gemuͤtb / bap er (ido die Wolfahrt | 
Konigliche 


bep Koͤnigreichs angelegen ſeyn laſſen woͤlte/ auch Sein 


Majeftär- mehr. verſichert wären / bag. Diele Verſamblung iu bero vbl 


: mahtın er die Gemuͤther in allem / was Seiner Komgiichen GiajRàr át 


Ngen Genügen / und Fricde bet" Unterrhanen fib ndigen würde: zus 


] Dienfic erforterden / febr willfährig gefunden häfe. 


So baldder Hertzog fein Rede gefchtoffen ^ wude denen Gliedern der 


Gy abgenommen / unb cinige zu Artieuls «Herten / Me alleſampt pro-' 


poniren, muͤffen erfohren: iefe beftimden auß t —— 


Herren? ade Rittern / und acht Buͤrgern / weiche alle der Hertog von 

2d dep Abende treflich tractirte / deß antern Tags fetzte das Parlansent 
e Antwort auf dep Könige Schreiben auf / ums ſchickte dieſelbe nach 

Sonden verfierenbe barinnen / DAB fic Seiner Koͤniglichen Markt an⸗ 

dere Rönigreiche / unb ble game Weit molten fehem Laffeh / wie ibe Leben / 


. und Oütec nicht beſſer / als zu Derthäidigung der Gefehe / und Vorreche 


Sciner Römischen Majeſt koͤnten angewendet werden / und bey der Re- - 


j Solution nimmermehr von ihrer Pflabt / wegen bet Koͤniglichen Gron 
und rechtmäffigen Erben und Succeflorn abzuweichen / befländig bleiben 


wollten / welche Refolution und Anmwort Semer Königlichen Gee lt 


ſechr angenehm geweſen. 


Articuls 
Herren, 
fekteneinis 
ge Acten 


Hierauf ſetzten die ArciculsHerren vors erſte refte aufralé eri 


Alle Rechten und Prerogativen der@ron unbSuccefforn g&erfennen. Die 


Impoften vomlinterhaltder gegenwärtigen Militz auf f. Jahr lang zucon- 
tinuiren. Und 3.die Proteſtirende Religion veft zu ſtellen dic erſte und fee. 
Acte ward alfe fort bemilliger / teil das rartamens ſaAbſt darru genelar- 


war] ſo wurde auch hernach die Continnatio der Impoften;von ett 


J 


J 
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XI EUROBZUM os Anagé&, . 
Det Gio meben andern Sachen / fo bem Königreich jum Vortheil dieneten / Septemb, I 
leichelich bewilliget / ſo daß das Parlament den 27. dieſes cin gewuͤnſchtes End 
erreichte / und biß zum u, Martti / deß 1682. Jahrs/ außgeſtelle wurd. 

—— Parlament bet ter wehrender Seſſion alle folgende Acten 


.— Eine Wiederholung alet der Religion betreffende Arten. pate 
oz; Berfichernng der Guccdim ments in 


En Supplemen anffánf Jahr von Anno 1685. aut ange qud 
und pár^" eine Summe von 35000. Pfund zu eilegen. hr 
ugnügcn qu amerſchretben 
Ew $ deß Friedens im Königreich / Die Sub Verſam⸗ 
kungen einzuftchen. - 


6. Die Sicherheit der Meligion durch einen Eyb fi zu fien. 07 
7 3 —— —— 
Acci ben 6 gn eue "e 
mach deß Fri Babes f "* 
9. Die Protc&ion zu zernichten. | ! 0.04 
re. gor p n abgeben - - | 
Die Regiſter beydes in Sioͤdten als R m üben | 


" Der Eyd eller Xobocaten aufzu ußeben. 
‚Die Richeer wann fie einer Patther tit Dimefrundfäefi "e 
wande/ —S mu machen. 
14. Die auptändtfce Manufacturen zu verbieten. | 
ıs. Gine Ordnung mai Unkoſten (n der Trauung / Tauffe / und 
TBrarhimäh der Todien gu machen 
Dr Mord und Todrfchläger ab infteaffen. 
7. Die Ghterder Banquerottierer zu vorkauffen. 
id Die JurisdiGion ber Admiralitͤt BE anduhaben, eT 
Ferner wurde auch wegen bet Securitäe und Sicherheiu der Religion wi⸗ 
der allerhand Schwaͤrmer / feigende Acta im Parlament gemacht 
Nachdem ber Konig / vnſet Souveramer Herr / unb bit Glieder deß 
Parlaments in Betrachtung gezdgen / daß / obwoln durch viel gute und heilſa⸗ Acta des 
tne Gefehe / fo er von deſſen Herrn Vatter unb Grofvatter / hoͤchſtloͤblichſter Parla- 
Geochmaß / und von im. ſelbſtmach feiner gluͤcknichen Wi deremſezung ments 
auf den Thron ⸗gegeben / die pro teſtirende Religion ſorgfaͤltiglich wider die Par. wegen 
pieno alchand Eichwärmet, verfidiertorbén nichte deſtoweniger der Sicher⸗ 
auffrihriſchen Gegentbeil unſerer Religion nidtauftrörenuhre irrige Schr heit der 
auf zubreuen / die inembena wider Ihre Bev zu eren un? elit Religion. — - 
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wider al: rne — Maͤbſtlichen Kirche / infonbetbett aber tot- 
der die Meß Pfaffen / Verkauffer und Außſtreuer verhochener Bücher / und 
wider die / weiche Die Päbfkliche Prieſter unb excommunicitte Papiſten ber 
hauſen und beherbergen / ingleichen aud wider alle Schwaͤrmer / ſo ſich von 
der Engliſchen Kirchen adſondern / wider alles Volck fo in beſondern Haͤu⸗ 
fern Predigten haͤlt ober heimlich auf dem Feide zuſammen komt / wider Die 
nuordentliche Tauffen und Heyrathen / unb endlich / wider alle ketzerijche Un⸗ 
ordnungen gemachte Geſetze nach aller Strenge vollziehen ſollen. Und das 
mit man Die Sorge / welche Se. Majeſtaͤt traͤget / dieſe Geſetze gegen bit 
Feinde der Proteſtirenden Religion exequiren zu laſſen /beftoflártkber ſehen 
moͤge / fo verordnen unb gebieten dieſelbe / daß die Pfarrherren von jedem 
Kirchſpiel ihren Biſchoffen ale Jahr im Roger October eint richtige unb 
voͤllige Verzeichnuͤß aller Papiſten / und aller derer / fo fib von dem Gottes⸗ 
dienſt / der offentlich in ihrem Kirchfpiel gehalten wird, trennẽ / einlleffern ſolle / 
wberelche Vergeichnüß von ihnen unterſchrieben werden ſoll. Die Biſchoͤffe 
2 abcr follen eine eon ihnen unterzeichnete Abfchrifle befagter Liſta / denen 
Scheriffen Burg Voͤqren / und andern brigkeiten zuſtellen / damit die Rich⸗ 
ter nach ben Geſetzen wider die beſagte Non- Conformiſten und Papiſten 
— procediren und verfah enfännen. Imgleichen wird auch hiermit deren 
Scheriffen inb andern Obrigfeirlichen Perſonen anbefehlen / daß fie alie Jahr 
im Monat December Sr. Maj. geheimen Rath Rechenſchafft wegen ihrer 
Procednren wider diefe Schwarmgeiſter geben / widrigen ſalls aber ſalbſt für 
ſolche gehalten werden ſolten. Damit aber der Rach won. der Embfigfcht 
- und lr beſagler Scheriffen und Obrigfeieen deſto beſſer Nachticht haben 
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penne d éifen ber Dapifien und Schivärner zuſchicken/ 


fo wird. bicmit verordnet / daß alic und jede / welche offene 


benommim werben/fo "ot 
"^ $écXeanpter dedienen fie ſeyn gleich civil. mititar, oder geiſtlich / inſonderhet 
ale Deputtrien un Parlament / ale Staus: Rathe / alle Geriches⸗ Herren . - 


wober nod) möchten erwaͤhlet werden ae 


oſten / init. Landvoͤgte / Fund⸗Ruchter und Muͤnt · Bediente/ 
E» —— Fiſcalen / alle Apposaten und Procuratoren / alle edt, 


ber dep kieinen thé alit Nerarien / and alleandere Perfohnen 









" mösc/fo pen die OUO ven cher Barochey denen Cecraaniin i$ ers. Scpterab, 


u 
^ 


e^ 


gebraucht werden alle Herolden / albe MasiftrasenundDe-. - 


kun den Obr, alle Magiſtri und Do&orcs vufliniverfiräten / Cole, 


oder Schum / alle Przceptorcs und Schulmeiſtex / ale Zunfftmeiſter, 
pm m oͤffentlichen —— —— 


imb (nati alle Perſonen / ſo 
9abmens deſe de ſeyn moͤgen / einen Eyd tpun ſollen / daß fic Der wahren 
Oteformirienſteligion juscthan 


fpa: Wofern aber jemand fo vermeſſen 
ſeyn / uud ſich toürbe in dieſem Königreich einige Chargen zu be- 
Biene ( veß Könige Bruder und deſſen Sohn davon aufgenommen, ) bete 
Roibe fol. merden / binführo einige Chargen zu bekleiden / 
sitio Aber od meson Bering. feier Mobilien und Emolumenten geſtraſfft 
setbtt veebón der cior& bci bem Xénég / der andere aber bem. Xnbringer 


fetifelen o 








ablegen m 


M 


T. fient ét Btllingham/fonfien cin groffer JDert dieſes König, fort Ba⸗ 
veichs / barata eingebractenaß der Succeſſor der Gronau juworden Gb | u 
—* hat ibn das Parlament weil es dafur hielte / daß er hierdurch wird ges. 


Wie "chiieéntet Scccecoa welirbcjtergcn gefangen nehmen laſſen / aber fangengt- 


Vetoberduf nedenner feinen Jehler ecfanbruno uerfprochen, ſelbige Acta 
zu hakten,toiever auffreyin Fuß geſtellet. Hingegen wurde· der Graff von 
Ingel⸗ / ſo fib vider den Eyd fehterumd denſelben näher auflegen wolte / ing 


$8 
u Edenbarg/ als frin Befängntig mübs worden war / bat er (db. heim⸗ 
Bain cubo Sicbmsbenet gemach / nũ ifi bij eate noch nis offenbar morbt, 
Zu Außgang befce Monats / wurde der deichnam deß geweſenen Cantz lers 
im einer fonna Procfionuen Se. Gilli⸗, nach der Abthey ⸗ Kirche iu Eden 
















durg gebracht. Dem weiber get ſeines Sehens nidntiws s Eae 


(tt... 


«t abet eine Zeitlang geſeſſen unb. deß S dilop. ' 


^ fung der verſciedene fechsrfichenracherneun Hundert ja tanfenc Cytben bdiu 


Ao. t6, iB 2. DIARIUMI. . Dollettjér 


Spem Kontzreiche erreichen konnen / unterlaſfen / ſo tft lite auch nach ſeinen 
Be ne —— worden / ja t mero bes Parlamen fct 
- prerogitt damites dieſer Station beywohnen koͤnntt. 
In Holland war vit Sache wagender neuen Tariſſe ober f&ebaction 
Man . Seh Eomeoy Geldes Werbecinurib außgehenbe Baden ons confübcrabá ut 
Tarife. — (o mamieto tractirtt/fogab es gat viel éctrtpe felbiger Gorlibteneldie ſich beate 
mahrtin eisen vof fidi Darpchuun / und zu erweiſen baf burd Vermehrung unb 
Holland Steigerung dieſer Rechten / daß aller Handel und Wandet von ihnen / und in 
viel zu fonderhen von ber Stadt Amſterdamwuͤrde ab / und nach einer ober andern 
ſchaffen Stadi in Rer» Holland gejögen werden / welindie Negorianeen allda fci 
ten gröffern Zoll zahlen / als fie ſelber wouen; Wachen 2 
- ffubeübtrall unb. durchgchends gleich / und zwar mit ſolcher Moder 
rue une here Lab Hu M 
| profitiren konnten. 
Gollect —— ift bte angeſtellte Collier qu Quang der Sacven geſchehen unb 
wegen 6$. haben viel Leuthe reichlich darzu geſteuret jin fpccieabir ia alatom /allme 





















ſteu⸗ 
Se aven VU andere aber hingegen nur ſehr wenig gegeben. Der — Dua. 
tier abgecheilet / und far ein jedes durch die Banck nur ficberdijuntcer Oülbüu 
Bic Stadt Leiden har mehr nicht als 3700. haͤtden / und artem 9a. OR 
den gegeben. Die jenige / weiche fo wenig vetehret / unb ſich Areinem fo pe c 
em Wercke fo kaͤr glich erwieſen / wendeten qu threr Entſchuldigung dn, daß 
Anno 1653. eine Eolleet qu dieſem Cube angeleget werben, hd Dadurch eut 
Hiel gröffere Summa geſamlet worden / an. ftatt aber dieſcibe mu Hung dee 
Sclaven / woru fle beflinftt geweſen / anzawenden / haͤu man fd m en 
brin Gebrauch employrt / und keinen eintzigen Ocamm 
st. müftn fid bennad beforgen / daß es mit diefer Collect eben alfo 
2; o Ibftreunbfolttmanvon der vorigen Rechnung thun / auch anuafame Ders 
MEL  Bécuns geben daß wee leere gt anterfnidies foit gebraudit uno enger 


Holandi u —— Aigiers hatte ton Ptefiiiéutef o doebdtbiée Comimenbosr 

fion. von ufi, mn i coke. eri: Det a irent 
re abren/ indem au * /der Sonfut 

— ee nea den S5abajfen gefegeesötden. tad übtrlichhergen Miſſwen / war 
does „man auf ttc Außloͤſung der Sclaven /und eins veſten 

fehr wol ſtan Mgeı lebens mme Da ann bn beyde ——— tig wh 

—* hatten theuer verſproch en · Darauff war bec Couunendane mit vler Ochſen⸗ 

wantig ———— ——— ⏑ ⏑ — — oder xvdiff 

groſſen Körben mit Trauben u Babaſſen hingegen aber mic einem Scuͤck 

gia adoret t worden. — Selbigt pete fele ſcharffe Nachfrage 
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Sachen 
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:cimmRnm oy — 


pe. = i Przlimi- 
lerauf haben (id ber Pabſtl Nuneius, der Biſchof yon Ser - 
rt pim von ient m rif Meum mad Dale m One 
2 iuri, rit erpoben und mit Surbefinden Derflben / e Fr 
t - 


An. 1681. 


Septemb, 


fbuncten/ 
ſo die Ge 

meine 
dem Ma⸗ 
giſtrat 
vorgetra⸗ 
gen. 


330 DIARIUuM Vollandiſche 


Præliminar⸗ Puneten ja Papier gebracht: umb ſolche vorh ero feft zu ſtellen / che 
man wiederumb zu den Tractaten tretten moͤchte / welche Puncten auch dem 
Magiſtrat gedachter Stadt zugeſendet worden / ſo darinnen befunden: 
i. Daß die Stadt ſich gegen Ihre Churfl. Durchl. als thren Souveramen 
Printzen / ſubmittiren / unb ibn wegen deß Paſſirten umb Verzeihung bitten. 
2. Daß alle Hoſtilitaͤten von beyden Seiten aufhoͤren / und ein Stillſtand 


der Waffen gemacht. 3. Alle auf der Stadt bannifitte / umb dag fie die 


arthey deß Churfuͤrſten gehalten, wieder einzuruſſen. Und 4. beyder⸗ 
frs Gefangene auf ftenen Sup aeftefict werdenfolten. Allein die Stade 
wolte dieſelbe nicht eingeben, fondern behauptete / Da fie feinen Fehler began- 
gen / ſondern es waͤre alles was fie gethan / darumb geſchehen / ihre Privilegi- 
en / ſo man ihnen kraͤncken wollen / zu conſerviren / unb daß fie keineswegs ge- 
finnet geweſen / ihren Printzen zu erzoͤrnen / oder (mein feinen ihme zuſtehendẽ 
echten einen Eintrag zu chun. MEM | 
Hingegen fat bie ben 14. blefes verſamblete Gemeine dem Magiſtrat 
uurerfchtedliche Puncten vorgetragen / daß nemlich aledte jenigen ; fo durch 
Einfauffung oder andere unrechtmäffige Mittel darzu gelanget / abgeſetzt wer⸗ 
denmüften. Daß gedachter Magiftratvon den groffen Summen Geldes / 
welche die Gemeine einige Jahr hero aufzubringen gestwungen worden Rech⸗ 
nung thun / und bafi noch zween Herren vonden Banner: Herreuin bie Re 


. den-C aimer admittirt werben folten; umb beyjufiken / und der Gemeine 


ton allem Med ımd Antwort zu geben / und folten Diefe Herren alle drey Mo⸗ 
fiat eon zweyen andernabgelöfer werden. In gemeldter Verſamlung 1$ 
auch bte Reſtieution aller alten Privilegienauf bie Bahn gebracht worden / 
und taf der Magiftrar zwey tauſend Gronen zu Unterhaftung des Banner⸗ 
Raths herbey ſchaffen ſolte. Aufwelche Puncten der Magiſtrat den ig. bito 
ſes deliberirt/aber fid) keines wegs darzu verſtehen wollen. 


In Franckreich gienge die Verfolgung noch immer fort / geſtalten 
dann die Einwohner zu Furgurs fo grauſamlich verfolget wurden / daß kanm 
itvantis sPerfonen uͤbrig geblieben / welche (bre Religion niditverdnbett ; Die 
aber beſtaͤndig geblieben / haben ben Ort / nachdem man allen Haußrath ger» 
ſchlagen / und was noch uͤbrig / verbrandt hat / verlaſſen / und ſich an andere Der, 
ter hin begeben. Etliche hat man halb todt geſchlagen / etliche Haͤnde und 
Fuͤſſe gebunden / und ſie alſo nach den Kirchen geſchleppet / die man hernach 
mit Degen unb Piſtolen gezwungen / ihre Religion gu verändern. Alſo tbat 
man auch durch das gantze Land Dauvin / auch zu Ripſall / und ferner von 
Ort u Ori | | 

- Wesen 


N. 


VA —— __ 


— LLL. 


edidi. — EUROPAUM,. p. —— 
Wegen biefer Verfolgung hatte der Yrint von Sonde bem Koönig re- An, 1681. 

monſtrirt, daß bit vonder Clerifey angeftelten Perſccution wieder die Pro⸗ Septemb, 
teftirende tn feinem Koͤnigreich / Seine 5 MWajeſtaͤt einer guten Aw 
aahi wackerer Unterthanen / und in Specie Kunſt⸗ und Dandels, Leute be, Conde 
rauben fönte/mordurch denen Commercien groffer Schaden zugefügt teer, widerr 
den dörfte. Nicht weniger aud) / bap Aufländifche, felbiger Religion zu⸗ fobesbens 
gethane pringen / Bedenken tragen würden, (id) (n Buͤndnuß míteinem König. 
ſolchen Potentaten einzulaſſen / ín diefen Landen die Roͤmiſche Geiſtlichkeit 
die Macht und Erlaubnuß daͤtte / die von ihrer Keliston auf ſolche Weifegu | 
verfolgen, worauff Seine Königliche Mayeſtaͤt beinfzlßen verfprohen/ nit . 
ausugebeny Daß die ccbaltene Befehle qur Execution folsen gebracht werden 


Hier wiſchen geriecheder König Innichegeringe Gefahr indem alser Der Koͤ⸗ 
einen Hirſchen aufder Jagt verfolgeres cin anderer gang wuͤtend auff (6n zu: geräch auf 
grlauffen kommen und beg Edelmanns /ſo nechfl bey Seiner Majeſtaͤt aerít^ der Jagt 
ten Pferd unterm Leib getoͤdtet. | in Gefahr. 

Wegen deß Krieges mic denen von Trypoli hatte der König eint Gefechte 
Eſquadron Kriegs Schiffe, unserm Commando deß Herrn du Queſne aug a 
rüflen laſſen / be Tripoliniſchen Seeräuberndamie Abbruch zu thun. Mit den OR a, 
bien Schiffen gieng bet Herr bu Quefneunter Segel / und kreutzete fo gern gon 
lang, bif er ſieben Tripolindfche Raub + Schiffe erblichter unb biefelbe alfos | 
fort verfolgere. Er koͤnte aber biefelben nicht eher / as bey Morna einholen, und Fran⸗ 
woſelbſt fie auf Zwang in den Haven bey Zioeinlauffen muſten / umb daſelbſt garen Gy 
unser bem Geſchuͤtz in Sicherheit zu liegen / jedoch gieng ber Herr du Queſne xig, 
nichts deno weniger auff fie loß (obgleich der Gubernator daſelbſt wiſſen ließ / 

Daß fie nunmehr unter deß Tuͤrcktſchen Käyfers Protection wäre) und ließ 
tapffer Jewer auf fie geben. Der Gubernaior gab darauff Ordre / ba mah 
vonder Veſtung gleichfalls bag Geſchuͤt auf die Frantaͤſiſche Schiffe loͤſen 
ſollte / aber e$ moe wenig helffen / denn die Tripol iniſche Schiffe waren der⸗ 
geſtalt zugerichtet / daß drey bapon qu ſincken begunten / und ble uͤbrigen ſich | 
gar un'crbíe Veſtung fesen muſten / dahero felbft ein Bollwerk vom Fran⸗ | 
thoͤſtſchen Geſchuͤt übern Hauffen geſchoſſen wurde. Hierauff hielte der Herr 
bu Queſne die gemeldte Räuber beſchloffen / Daß ſie ihme nicht entwiſchen foll- j 
ten. Dieſe Zeitung verurſachte m Conſtantinopel fo groſſe Verbitterung / 
daß mar bei Frangofen gar qu Leib wollte. Als aber bee Srangófi(be 
Geſandte erwieſen / daß ſolches nicht wider die Octomanniſche / ſondern 
allein wider die See · Raͤuber von EA | die Sr. Maj. Schiffe angriffen: 
ta vor⸗ 


An. 1685. 32° = DIARIUM Framdfſſch⸗ 
Septemb-. orgenommen worden / ſo erhielte der Tuͤrckiſche Capitain Baffa Ordre / fid 
mit 48. Galeen nach Itro ju wenden / und daſelbſt ben Frieden zwiſchen den 
Tripolmiſchen unb Frantzoſen außzuwircken / wie auch nachgehends geſche⸗ 

‘den. Nach dieſem iſt er nach Conſtantinopel geſegelt / und bat bem Fran⸗ 
noͤſtſchen Ambaſſadeur daſelbſt angedentet dag er umb Audientz Pep der Pfor⸗ 

ten anhalten folterund falle er dieſelbe nicht erhalten koͤnte fid alsbald an ſei⸗ 

pen Boord verfuͤgen / und mit ihm wegtiehen ſolte. 

Streicig⸗ Ben Lworno entſtunde zwiſchen den Frantzoſen und Holländern nod 
joi, eine andere Attion / indem der Monſ. de Vivonne, General uͤber die Srangós 

den fife Galeeren / fo den 4. dieſes mit zehen Frangoͤſiſchen Galeeren in den Ha⸗ 
fango, ven zu Livorno einlauffen wolte / præxten dirte / daß der Hollaͤndiſche Admiral / 
fenund - Graff von Stirum / welcher eilff Hollaͤndiſche Schiffe / daͤs geringſte mit 
Holäns Preis Stüden xfi unb brep Kriege» Schiffe commandirte / deß 
dern in Konigs Flagge begruͤſſen müffen / welches aber. befagnr. Graf nicht: chun 
dem Na, wolte / ſondern vorwendete / daß die Schiffe nicht ſchuidig wären die Gaicen 
ven zu dp M begruͤſſen / weßhalben ſich Monír, de Vivonne fertig machte / ihn args 
worn, zu zwingen. Der Gouverneur gu Livorno thaͤt zwar fein beſtes / die Mib⸗ 
| - Helligkeit beyzulegen / es fiel ibm aber ſolches umb fo viel ſchwaͤrer / weil auch 
eif Engliſche Schiffe allda lagen / die aber feine Parthey annehmen / und 

ſich dennoch nicheretiriren wolten / ſondern fagten / im Sall man auff fie Sar 

er geben, unb (ic eine Kugel treffen wuͤrde fo tvolten (ie hundert Dagegen ge 

ben. Endlich als Monf de Mortenar refolvirt war / entweder zu verlieren: 

oder ihm die behörige Cbr antbungulaffeny tote derſelbe (Io herbey genaͤhert⸗ 

dem Gefecht einen Anfang su machen, und den Wind zu gewinnen tracheete / 

ſo entſchloß ſich endlich gedachter Graff von Stirum / die Frantzoͤſtſche Flagge 

au gruͤffen / weiches er mit neun Schiffen verrichtet worauf die Frantzoſen 

ime) fiffe Dargesen gethan 7 und bamitbie Sache aufgehoben tun» 


Dabſt Gans Italien / und ſonderlich die Stadt Rom / ward durch die unver⸗ 
muthete Reſolution Sr. Paͤpſtl. Heil. und Dero herrlichen Cardinaln⸗ 

Sardinz Wahl erfreuet / alſo daß man zween Abend nach einander nichts als. 
tt. unb éiedtiburd die ganke Stadt geſehen. et 
Nahmen Die Nahmen aber der neu erwaͤhlten ſechzehen Cardinaͤle waren füls 
der neu gende / Als Cl "n 
Cardinã⸗ At 67. Jahr PEU | 
‘2. Antehio Gignatelli yon Neaxolis / der A ifchen Sammer 
Præfectus, ak 66. Bahr u vicanonen Pre 

j 3. Stc- 


\ 


—- 
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j- Seplanns Brancatius yon ^ ocapefis/ Ert Biptof it Viterbo, Septemb, 


(o4. Jahr edt 


4." Stephanus Auguftinus, Foro Livienfis,Datorius Bencficiorum, 
feines Mitre €5. Jahr. 2 
T e nciicus Bonvifi, von éuca/ paf, Nuncius am Kaͤyſ. Hofe, 
€o. 
6. SalvusMellinius , tín gebohrner Sm, quem. Nuncius am 
Spamfchen Jesi fines 9ilters 55. Yahı. 
die 7. Fridericus Vilconti von Quar Erg Biſchoff pilam 69. 
t. 
3 8. Marcus Gallius, Novocomicnfis, Gre Biſchoff m Bononien / ge⸗ 
weſener Nuncius gu Coͤlln / feines Alters 54. Jahr. 
Flaminius de Taya ‚von Siena, Auditor Rotie. 80. Jahrpalt. 


10. Raymundus Ca ifuccusytin Romanen / Ordinis$.Dominici, 
MagifterSacro Palatii. «5. aber alt.e. 
11. Di Luca, Venutinus, Pabſti. Auditeur, alt 66. Jahr. | 
* 32. Laurentius Bruncaceius di Laurea, Ordinis S, Francifci Mino- 
rum Conventualium, alt 69, Jahr. 
- 33. Urbanus S&cheftus, Anditeur ber: pis. Canmer/ fime Al⸗ 
ters mso. Jaht. 
14. Johannes Francifcus Gne ein Shia, Sende der 
9paeft . Cammer alt 68. Fahr 
ıs. Benedidtus Pamphili ‚ein gebehmer Sif 4 md qabfte 
Xnnocentii X, Schweſter Sohn / Sitter deß Heil. Joaumiter· Ordens von 
Jeruſalem / 29. Sabe alt. 
16. ael Angelus, Ricci ein Roͤmer / der Heil. Schriffe Profeſ⸗ 
ſor/o t dit. 
fms. on biefen ſecrhenfind 12.0 Prieſtern / und 4. pi Liaconis emene 
net. Die beyde neue erwaͤhlte Cacdmaͤle aber Taya und Ricci, haben fi 
bedancket / und iſt einer nad bem anbernin geheimer Audientz bey dem Pabſt 
gerorfen/ blichen auch beſtaͤndig dabey daß fic die Cardinals⸗ Würde nicht 
annehmen wolten / obſchon der qpabft allen Fleiß anwendete / fie darzu zu be 
wegen / wiewol (ie ſich endlich mit groſſer Meine darzu bereden liefſen. Der. 
&Pamfilio aber hat dem / ſo ihme die erſte Zeitung von der Promotion 
Voce s Herren Bruders gebracht: groffe Verehrung gethan / ihme felber and 
alſobalden eine Summa von adit taufend Cronen baarn Gelds geſchickt / und 
eine Penſion von zweytauſent Piſtoletten jährlich verſchaffet / auch allerhand 
Mobilie dene Gemaͤcher damit su iere, verehret. Unterdeſſen haben 
ono Car dem ſie in der S Fans Kir n Derotion "ma 






La} 


dinal éau- 


7.7944 \ DIARIUM Ita uaͤniſche 
An. 1681. te / die Knigin ten Schweden / und folgends bit Übrige vom ſelbigen Colle⸗ 
Septemb. gio beſuchete. Donneſtags Morgens darauff wurde Conſiſtorium gehal-⸗ 
en danun der Pabſt den neuen Cardinaͤlen die Huͤt auffgeſetzet / das gewoͤhn⸗ 
liche Banquet aber/ ſo man ſonſten gu geben pfleget / iſt / weilen keine Paͤbſiti⸗ 
che Nopotes vorhanden / unterlaſſen worden. 
Befehl Bey ſo geſchehener Promution hat der Pabſt den ſchon vorher gege⸗ 
deß Pabſts benen Befei I wegen der Damen / daß ſich dieſelbe in den Kirchen nicht fo 
wegen deß pro tragen follten, wieder erneuert wollten auch felbigen völlig gehalten has 
raus Ben und daß man (ole keineswegs refolviren (ollte; in Erfehung aber 
Zimmers. pag ſolches nicht fruchtete / wolle er fie gar in den Bannthun / und auß der 
Kirchen ſchlieſſen. _ 
Cammer⸗Montags den 16 dieſes / wurden die Cam̃er⸗Dienſte vergeben da dann Monfr. 
Dienſte — G. (t te Generals Audtteur Charge, Monſtr. Negroni die von der Commer / 
werden Moaſtr. Spinollo / das General. Schatz meiſter⸗ Ampt / Monſr. Ormsedet die 
vergeben. Praͤfideniſchafft der Cammer / Monſt. Attalli bas Commiſſariat der Waffen / 
Monſt. de Cavallieri / die Aufficht ber. Leib⸗Wacht; Monſt. Paeelanliei / 
und andere von bc Congtegation deß Conſilii, bag Secretariat · Ampt von 
der Congregation; Monſr. Alloveti / Auditeur deß Cardinals Cibo / die 
Rachſtelle deß herrlichen Officij; und Monfr. Piazza die Charge cg Slegel bet 
Bußfe tigen bekom̃en / weiches alles qu deroſeibẽ groſſen Contiment geſchehen 
Frantoͤſ. Venſelbigen Tag war der Frantzſ Ambaſſadeur / nachdem er den Abend sar» 
Ambaſſa· frr den Currier Mancint abgefertiget / in einer Extraordinar- Audientz bey bem 
deur hat Pabſt / welcher auch ein Schreiben an den Koͤnig in Franckreich abgehen laſſen / 
beym worauß man gute Hoffnung ſchoͤpffte / daß alle Streitigkeiten ebiſtens wuͤrden 
Pabſt Au· beygeleget werden. Zumahlen wurde ſich der Cardinal C pinolabit Difſe- 
dieng. rentien deß Paͤbſtl Hofes mit Franck. eich mehr als andere zu Hertzen nehmen. 
Als ſonſten der P. Oliva, General bet Jeſuiten gegen einem gewiſſen 
Herrn ſich in Diſcurs über die beſchet ene Promotion verlauten laſſen / daß 
er ſich verwundere / daß nicht ein einiger von feinem Orden zum Cardinal 
erwaͤhlet worden / hat derſelbe ihme jur Antwort gegeben / daß fie ebeft ihre 
Promotion auß Engelland zuerwarten haben wuͤrden. Hingegen 
hatte ſich der Monſr. Pottini / aug Befehl ber Republic Lucca / gegen ben 
Pabſt / wegen der Promotion deß Cardinals Ponvifi zum hoͤchſten be⸗ 
Cardinal Cent. 
Chigi (a- Den 21 diefesumb Mittag begab fih der Garbinal Chigi gegen die 
bct (idi Mahlzeit incognito nac» dem Convent dir Apoſtel / woſelbſt ber Cardinal 
IeumCar- Lauria fiine Wohnung haite / zu welchem er ſagte / dag er su feinem andern Cre 
de kommen als mit ihm das Muraginahl qu halten. Weil aber Sanria ſich 
tta aft. eines ſolchen Gaſts nicht verſehen / ſo ſuchte er (ib zu excufiren umo (agit / us 
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er nichts habe quridten laſſen / womit er ihn nad Gebuͤhr rracıten Fänge. Er An. 16r. 
Funte aber den Garbinal Chigi darmit nicht abwendig machen / welcher behend Septemb. 
antwortete / er wolte gern mit ihm vorlieb nehmen. Indem ſie mm in dieſen 
Reden begriffen waren / kame deß Cardinals Chigi Hofſmeiſter / unb brachte 
alles mit / was zur Mahlzeit zweyer (o vornehmer Herren erfordert wurde / ne- 
benſteinem gantz filbernen Servis, auf welchen be Cardinals Lauria Wappen \ 
geſtochen geweſen. Nach gehaltener Mahlzeit / bat ſich beſagter Cardinal 
Chig wicher von dannen begeben / unb bag. Servis, und ——— 
fo ſich uſammen auf zwey taufend Cronen belauffen / da glaſſe. 
Sonntags ben 25. lies ber Pabſt ein allgemeines Jubileum durch die Jubileum 
gantze Chriſtenheit vertundigen / GOit ben Allmaͤchtigen zu bitten / daß Er die zu Nom 
Kirchen auß der Noch / darinnen fic ſteckte erretten / und wabre Bereinigung verkuͤndi⸗ 
alie Cprifttichen Potentaten verleyhen wolle. Ingleichen verehrte erp, get. 
niſche Geſandte ein kuͤnſtlich außgewuͤrcktes Rauchfaß / zwey tauſend Cro⸗ 
nen werch / in die Kirch St. Rochi / welcher volllommenen Ablaß erhalten 
für alle die / fo allda und inder Kir Ct Marco betten würden, dag ED | 
te HErr bas Koͤnigreich pania von der Goatagton befrenenmöge. - 
Ob gedachter Spanifcher Geſandter begienge feiner Königin Geburts⸗ 
Tag inte groſſen Freuden / indem er vor feinem Pallaſ cine Schaubuͤhne S 
auffrichten / und auf derfelben von den beſten Wuficanıen dir Gabr Kom ſber 6e 
verfchiedene Sobgefänge der Koͤnizin su Ehren / und zwoͤlff verſchiedene Kung, fandter ce- 
fSeur anf jedem Play ju der gantzen Menge Volcks befonderen. Vergnuͤ⸗ DA fc: . 
gen / anzuͤnden laflen. uu | — wt König 
— dem König in Franckreich / unb Hertzogen von Manrua / gin Ge⸗ 
dene Safal sugchörte, haste man durch Unterhandlung der Sachen nunmeh, burts Tag. 
to dieſen Gebrauch / bafi befagter Hertzog dem König die Cittadell zu Caſal u 
für cine gewiſſe Summa Geldes einzuraumen‘ und mit feinen Voͤlckern be Hand⸗ 
ſetzen lagen verwilliget. Der Ruff war bereits eor zwey Jahren gane. 198 
gen / daß die ſer Accord getrofſen worden / allein eg bleibt im alten Stande, tg 19e 
endlich der Köniz in Franckreich in dieſem Gommer verfbiedene Trouppen RE 
nach bem Delphinat unb Pignerol marſchiern lieſſe / umb dieſelbe zu Außfuͤh⸗ von Man⸗ 
rung die ſes Wercks ugchrauchen. Nachdem num ber Hertog von Savoyen U unb 
be Durchiug vermilligerrund der Marquis de Boufler welcher die Frangeſ. Foͤnig in 
Trouppen commandirenfo'te, dahin (emmen war / fief er alles jum Aufzug Franck- 
nad Caſal fertig machen. Den 28. dieſes / deß Nachts / namee rwehnter Rar, 1*9 wegen 
quis mit zwantziag Eſquadronen Reuterey / und vier Regimenter Dragoner/ 
den Borzugy mit Befehl / daß ihme die übrige Pferde / Fuß volck und Bagage 
unterm Commando deß Herrn de Calinet folgen ſollte. Der Vorzug gieng 


ned) vor anbrechenden Lag über bie Bruch zu Carignan / fag darauf vier 
" auno 


— 





An. 1681, 
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Scanden f) und (ette feinen Marſch hernach weiters fort 7 wiewohl eint 
Efquader Reuter bep ee Brücke bleiben muͤſſen deß Deren de Calinat mit 
dem Fuß⸗ Volck dafelbft zu erwarten. Den zo. famen. Die Srantójidoe 
‚Zrouppen soc Caſal / allwo fie in Schlacht⸗/Odnung geſtellet wurden. Der 
Marquis gabe alfobalb feine Ankunft su vernehmen, und ließ fragen / ob 
man bereit waͤre / in mit den feinigen zu empfangen. Hierauff wurde zwat 
mit Ja geantwortet / weilen aber bas Thor auch eft geöffner werten muͤſte / 
welches viel Arbeit koſtete / fo ſchlugen die Srantófifie Dragoner / auf Bes 
felch deß Marquiſen / ble Hand mitan/ und brachten es dahin / baf des Wiits 
tags die Cittadelle mir zwey Regimentern Stangöfifcher Dragoner befeet 
wurde. a 

Hiebey ſtunde die Beſatzung deß Hertzogs / jo etwan ſechs hunder Mann / 


— lauter Fußknechte / ſtarck war / im Gewehr / marſchirete nad bee Stadt / und 
ſenbeſcken jeden Frannoſen die Gittabd. Die Herzen qu. Cafal berviüfomusttem 
victo, hernach befagten Marquis de Bouflers ı und tractirten ihn brep Tag fana 
eda trei. Den andern Tag fame ber Herr de C atinat mitber übrigen Reu⸗ 
fal. terey / Fußvolck unb Bagage / und ließ mit derzeit das Fußvolck tn die Gite 
tadell ziehen / weil ibn ber Koͤnig zum Gubernator daſelbſt / ben Monſt. be 
8 sum Leutenant / und Monſr. de Cordray jum Major gemacht härre: 
ie Reuterey gieng hach etlich Tagen unter den Marquis be Bouflers tit- 
derumb zuruck nad Pignerol / und alſo brachte Franckreich cinm fo impor- 
tanten Ort / ohne Verluſt ) eines eingigen Wanne / unter feine Bochmaͤſ⸗ 
keit. en 
Gelegen⸗ Mt Die Situation und Gelegenheit dieſer Stade berreffend / fo lieger dieſelbe 
heit der an dem Fluß Po / in einem febr weiten chenem Felde / graͤntzet gegen Mor⸗ 
Meer Sym» gen an Valentia, gegen Abend lieget ein Huͤgel von ſieben biß achthundert 
Schriett/ der ſich gegen Mittag bi an Auximian erſtrecket gegen Witter- 
nacht aber ſtoͤſſet ihr Gebleth an Canavais. Sieiſt Die Haupt - Gabr in 
a tft zimblich veſt und verleyhet einen bequemmen Zugang 
"m im. 

Aecorde⸗ Man bat stvat bit Conditionen, wegen Ubergab der Veſtung / nicht 

Puncten. gruͤndlich erfahren koͤnnen / aber dannoch dieſe von gewiſſer Hand erhalten. 


Daß Seine Majeſtaͤt der Koͤnig in Franckreich / die Cutadell zu Ca⸗ 
ſal / deß Hertzogs von Wantua Kindern / wenn er dieſelben bekommen moͤch⸗ 
te / inskuͤnfftig / gegen wieder Erſtattung der jenigen Summa Geldes fe ihme 
der König darauff vorgeſchoſſen / wieder einraumen wolte. 

2. Nimbt Seine Aller „ Ehriftlichfle Majeſtaͤt ermelden Hertzogen gea 

gen alle und jede meine Protection imb Schutz. | 

3. Will Senn Majeſtaͤt alles tvagbem Ortesameeiifus 2a 

N 404€» 





edide: EUROPAUM. 45 
werben / iu wegen bringen bof es ijme erfehet/ and wieder o. Ansétr, 
Septe 


abgenommen 
eit i» ifääen tem Hertog unb Sa ſchen Jy fe aunoch ſchwe⸗ 
u von 0 
Sende Sireiigketen will der König vergleichen und beylegenhelffen. 
- 7 s. Und die Gron Spanien dahin vermögen’ Dem. Derkos affe Säul. 
ben und Forderungen su besahlen. 
2.6. Gol ber Kerkog alle feine ta Franckreich habende Suͤcher geruhlg 
heſtgen unb genieſſen / aud) aller Schulden erlaſſen und gaͤntlich — *— 


foyn. 
7. Daß Seine Könistihe Majeſtãe fo wohl In bie Git bf als in 
but Schick "d Cabt Cafal, d dun von (nf taufend Diann bis 


tin tiges p 

Sinamet Seine Königliche Majeftůͤt den n Dres von CBofife 
—* Ibero. Protection, unb erkaufft dieſen Recht und Prætenſion 
** Sabionette für acht tauſend Duplonen welche ber König barfür außjape 


ken täffet, 

User dieſe unverhoffte Ubergebung dieſes wichtigen Orte / hat ſich der 
MPabſi deſſtig ent ſeget / auch den Reſidenten deß Dergogs von Mantua / als 
hhime dieſer tim Nahmen (eines Principalen Die ne eröffnet / nichts anders 
jut Antwort gegeben / als bieſes: Euer Herr wird der erfie ſeyn / welchen bas 
Wird gereuen wied. 

9ffg auch der Abbt de Eftrades „ Seine Königtien Majeflät 
in Franckreich Ambaſſadeur gu Turin / den Herrn Marquis de Ca- 
taco / gersefenen Ambaſſadeur / megen dieſes Dofls in Porcugal / bes 

/ und bemfelben gefagt / Daß ihme von Seiner Königlichen 

(ftt verborten worden / tnit. ihme einige Gemeinſchafft zu Bat» 
ten bat. fich befagter Marquis darüber dermaſſen exftat / daß et 
in Ohnmacht gefallen, 


Oitdeme 
Zu Venedig wurde der Edle Herr Girchamo Gomaro; Ote Cornaro 
ral » Proveditor (n Dalmatien / zum neuen General⸗ Proreditor zur wird zum 
See erwehlet. Bey ſelbigem Senat harte der Känferlihe Abgeſandte General 
38 Graf de la Torre., umb die Reſtitution einiger Schiſfſe / fo Providi- 
im Goifo genommen worden / angehalten / weilen ſolche nach den tor exweh⸗ 
Käpferlichen Seehaͤvenund Landen deſtinirt geweſen. let. 


Zu uta tear. cine gantze Tuͤrckiſche Eſquadron / zwantzig Galeen Tuͤrckiſch⸗ 
terck stas: umb Waſſer suholen. Und ob inen zwar der Bouver⸗ Galleen 
brat daſeloſt reroonfuirt , daß es wider ben Accord / miden eir fauffen in. 
| B OW pie Cuba m, | 








*. 
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y E 1681. zugleich einläuffen dörfften / fo ſeynd fie nichts deſtoweniger alle hinein Los, 


eptemb, 


men / e£ bat (id aber ber Gouverneur mit feinen Sanonen. bald delogirt, 
| €i Offen unb Briefen hatte man Nachricht auf ben Weſien / tele 
‚woeit bie Ottomanniſche See- Armada avancirt: nachdem felbige auf Con 
Rantinopel 45. Galleen ſtarck unterm Gommanbo tef neuen Capitain. Baſſe / 
welcher 28. Syabi^hiltr und zwar niemahls / fo zuſagen / bít See geſchen fona 
Bern allzeit bey Hof mit dem Groß⸗ Türken umbgegangen und ein Sayorí 
deß Groß - CBegiers / 4a tad gegangen / iſt 6efagtet Capitain £5affa von 
3. Mäy an bey dem Caſtelen schen Tage liegen bliben, und has bag Eafteli an 
ber Seyten gegen Runalia / woſelbſt es [ehr ſchadhaft war / repariren laſſen / 
von danne n (ft er ferner nad Metelino unb Xio gangen / bey fid habende viel 
Zimmerleute und andere Handwercker; darauf bat er fi nach tino erhoben / 
snb ſelbiges Caſtell gleichfalls gu repariren und mit Volck und GSeſchuͤt n 
verſehen / damit die Tuͤrckiſche Schiffer (o von Alexandria kommen / fid) für 
den Chriſten - Corſaren dahin falvirn moͤchte. Nachdem er nunaufalke 
gute Ordre geſtellet / ift er nad) denen Inſulen in Archipolago abgefegeit, tvos 
ſelbſt er ſich bif auff ben 20. Auguſti auffgehalten. Zwey Tuͤrcktſche Ga⸗ 
len von obgedachten Gapitatn Baſſa halten (id / unterm Tommando deß 


alten und jungen Mazzamamo in der Gegend Ecogleno / eine diß· die audern 


& 


» 


Anfchtäg 
auff 


Siraß —— 
burg wet. 


den in 
Franckr. 
bt gt 


9ts 


jenfeits auff. — Beil nun drey Chriften. Gerfaren die cine Galeere unter 
bcn jungen Mauamamo entdecket / haben fie dieſelbe ſehr tavffer angearif 
fen / und erobert; wobey befagter Muzzamamo todt geblichen/ es bataber dee. 
alte ſolches dermaffen sevangirt, daß er die Galeen / mfampr einer Chriſtli⸗ 
en Baleotte wieder erobert. Hingegen ſeynd zu Anfang dicks Monate 
die Malchefifche Galeen auß Weſten gangen / und haben ín den Weſten 
von Salim drey febr reich beladene Tuͤrckiſche Galeen erober unb | 
nommen. Ein von Dalmatien kommendes diff brachte mit ba der 
Chevalier Vondilir / welcher ein Maltheſiſches Kriege » Schiff comman⸗ 
‚dire / zwoͤlff andere Chriſtliche Schiff zuſammen gesogen / umbaufden 
Baſſa in Archipolagotoß zu gehen / unb zu verhindern’. daß erdas vorha⸗ 
bende Ort ju Cacamo nicht aufrichten koͤnne / es iſt aber beſagten 
Eſquadre durch Ungeſtuͤme beg Meers gänktich wrerenne > unb alfo ſein 
Vorhaben von ſich ſelber zu Waſſer vord. DM 
Die ſonderbahren Geſchichte diefes Monats befangend / fo bar fidy qu 
groſſer Verwunderung def ganzen Europz in deeſem Monat eine gang 
unvermuthete Veraͤnderung mit Straßburg zugetragen / indem fid bietrangos 
fen dieſe herrliche Stadt und Veſtung ohne einigen Schwerde ſtreich 5e 
mächtiget. Zu Ausführung dieſes Vorhabens / batte man alles fehr ges 
heim gebalten. “Dann weil jedermann der Ibergab halber der Veſtun⸗ ed 





ede. (c BURGPJAUM.'- 2. 39. - 
fal beſorget warı fobette man nir ben geringfien Gebancken meam Giog. An. 168. - 
burg / dieweil man bon Feiner fonderlichen Bewegung der Sransöfifchen Septemb, . 
Trouppen an Eiſaß hoͤrete und aud) fonften feine Anſtalt zu einer folchen ME 
Belaͤgerung gemacht ward. Jedoch hatte der Marquis deLouvos , auf. .. -- 
Beydes genugſame Vorſehung gethan. Dann in éorbringen / Burgund . 

umd Eſſaß agen fo viel Voͤlcker / unserm Schein / daß fican der Fortifica- 

tion verſchiedener Plaͤtze arbeiten ſollen / alfo, / daß fle tn kurtzer Zeit eine simbe 

ide Anjahl beyſammen haben / und gleichwohl ble Veſtungen beſetzt haben 

konten. Man verſche ſich auch umb ſo viel weniger einiger Gefahr tell 
deeſe Voͤlcker ben gangen Sommer über daſelbſt ſtill gelegen / anjetzo bey db» 
tem Auffbruch außgeſtrewet wurd / bag fie nach dem Delphinat geben / und 
Eaſal beſetzen ſollen des Mehl haͤtte man für bic Armee bey und su pari ac- 
mahlen / Damit aber niemand deß wegen Arwohn ſchoͤpffen moͤchte / daß es 
nad den Eiſaß schen ſollte fo ließ man daſſelbe mit groſſen often chun / und 
unte beu Mahmen / daß es Muſqueten und andere Kriegs - Ammunttion / 
womit die Magazinen auch im Elſaß verſehen werden ſolten / wären dahin 
abgehen. Die Abreiſe obgedachten Marquiſens ward gleich fahls (cbe liſtig 
angeſtellet ‚daß er alles bereits angeordner gehabt / che jemand gewuſt / daß er 
ſich nad bem Eiſaß begeben. | ] 

[0 Der Königs als dem bereite allesbefannde war / wie es m'tbem gantzen Erklaͤ⸗ 
Dani beſchaffen / hatte bii bato dem Hofnichts offenbabre/ ben 27. dieſes rungdeß 
abet erflárete derſelbe / daß er den zo. auffbrechen / und nach dem Eiſaß gehen Königs eve 
wollte, daſelbſt von den Einwohnern ber Stade Straßburg die Huldigung gonſeiner 
einzunchmen / welche fie tome Krafft der Muͤnſteriſchen und Nimmoͤgiſchen Reife. 
Tractaten ſchuldig wären. Dieſes geſchahe in eben der et ı ale man fi 
vernebmen laſſen / nach Chqmbord ju gehen. Den beſtimbten Tag nahme 
der König neben dem Dauoͤhin / und Hertzogen von Orleans / ſeinen Wegnach 
Vitry de Frangois unb vernahme daſelbſt ba ſich Straßburg bereits Fran⸗ 
aöffeher Bottmaͤſſigken unterworffen haͤtte / weßwegen ber. Koͤnig ſich ent- 
ſchloſſen / an dieſem Srt ſo laug ſtill su liegen / biß die Königin’ Mademe le 


Dauphine, unb bít Derkoginvon Orieans angekommen ( eyn würden, / umb | 
alsdann zugleich den Einzig in Straßburg su halten. ' nm 
Inmwiſchen gab der Marquis de Louvoys alſobald bey feiner Ankunffe 1 


Ordre / daß bie Regimenter von Picardien / unb das Königliche, son Freyburg 
anffbrechen und nad dem Delphinat marſchiren ſollten / fo bald fle aber gu 2 
Breyſaqh anadanat,ticf man Die Thor zuſchlieſſen / und nahme von jebem Re⸗ (d 
gienent drey hundert Mann / mie Befehl, daß fie neben andern / vom Regiment 
deß Oertege von Orleans / unter m Commando deß An. de la Sidardie nach 

p ' EM Au a . ed Ca "T Safe, 
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An. 1685. Civafburg gehen / und zum Freyherrn ven Aßfeld / Obriſten über ein Re⸗ 


temb, giment Dragoner ſtoſſen ſollten. u | 
. ‘7 s Der Gubernator zu Freyburg / Monft. Gbatnilly/muffe nod 22 Bag, 
raniofen aillonen nad dem dager vor Straßburg marfáiren laſſen / welche aud ben 
bemäditio 18. ig pires deß Morgens babin fommen / badurch batte fi bcr gedaitge 
eam grobe (n der Nacht zuvor mit drey Regimentern die Schantzen vor der 
Ber fant Staͤrt diß· und jenfcita bef Rheins bereité mit geringem Verluſt bemächrs 
aß ger, dann wei fid) Die Befagungs + Caller feines Angriffes pemurie / 
Pig. ^ unb aud nictmohl verfehen: waren / fo tvaren fie nach einiger Giegenmese 
gezwungen / fid) auf Difcretion uergeben. In der ſolgenden Nachı/ touts 
de die geſchleiffte Kehler. Schang von den Frantzoſen gleichfalls wiederum 
becſetzet / und marſchirten fie aller Orten foflarck herzu daß fein Menſch / ohne 

pre Bewilligung / auf oder indie .Stadtfommenfune. = — 

Die Obrigkeit ließ zwar darüber ben ben Freyherrn flagen / erhielte aber 
feine andere Antwort / als baf man zu erſt nach ihme geſchoſſen bátte / und er 
auch Ordre haͤtte fofbes qu tun. Die Herren Straßburger thaͤten dieſe 
Feindſeligkeit Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt alſobald zu roiffen, und fleheten die⸗ 
ſelbe umb Mülff an aber vergeblich: Dann ſo bald der Herr General Mon 

clas mit den übrigen Trouppen vor die Stadt geruckt war / und das Haupt 
Quartter gu Jficchen genommen hatte / ließ erdie Stadtim Nahmen feineg 


Königs auffordern. Dep Nachmittags fcicfte der Magifrar den Jem 


. &ünter zum General / und wollte von demſelben die Urfach und Erfehres . 


rung ſeines Begehrens näher erfragen deme dann geſagt ward; Daß er Ordre 


von Seiner Königlichen Majeflär härter fid) ber Stadt zu verfichern, ebe die 


tm Zrzug begriffene fedis taufend Mann Ktäyfertihe Voͤlcker daſſelbe chaten / 
und muften fic ſich nunmehr roſolviren / obfiefid in der Bürhe auf einen 
guten Bertr ag ergeben, oder aber ber Gewalt / unb Fenreinwerffens erwars 
een wollten babent ihm auch Kund thaͤt / daß der Herr Louvois mir mefe 
rerem Volck in kurtzem folgen wuͤrde / und wann fie einige Refiftenz zu bum 


Boeſtůͤr gehalten werden. | | 
| gung dj Die Obrigfeitgieng zwar hierüber jm Rath / kunten wegen sroffer 25e» 


Sag flürgung aber keinen andern Schluß ergriffen / ‚ale den General su bitten, 
frag daßer ber Anfunfftdeß Monfr.de Louvovs erwarten; unb alle Feindſelig⸗ 


bicrüber Fett fofang außſtellen wollte welches dann der Herr General Moncdlar Shro — 


bewilliget. Immittelſt verfaumete man zwar (mean Augenblick in der Stade 
alicé zu beſt moͤglichſter Verthaͤdigung zu beivegen/ und wurden unter ihren 
Haͤhnlein anf ben Waͤllen ins Gewehr geſtellet / es war aber alle fole Are 
Rat. und Verfaſſung umbſonſt. Dann be Marqui⸗ e e 


t 
 gefinner / ſollten fie als (Scinbe Seiner Königlichen Majeſtaͤt tractiret und 


edid. - EUROPZUM .34; An, 149. 
ſa ickte 5c feiner infanfft einen Gyprefen dahin / nud begchrte ) bo der Scptemb- - 
Magiſtt ar eii ʒe D. putirte ing Hauptquartier zu iti. wollte kommen laſſen / 
um m vernehmen / was fein Anbringen ſeyn möchte. | | | 

- Als nun bemeldte Deputirten beyſam̃en / ſtellete er ihnẽ vor Augen / wie Vorfel⸗ 
^ meni das gantze Eiſas feinem Koͤnig durch den Muͤnſteriſchen Briedens. lung deß 

Schluß vom Käpferund bem Reich abgetretten / weichesdann ferner durch Marquis 

den Rimmögifchen Frieden bekraͤfft get worden. Es waͤre ihnen nicht un⸗ deiLou- 

wiſſend / daß aud) Straßburg darunter gehoͤrte / weßwegen fein König nicht Vois MM 

umbin fänte, (i der Stadt cheſtens ju verſichern / zumahlen glaubwürdige die Depu⸗ 

Nachricht cingclauffen, daß ble Teutſchen die Stadt eheſtens wiederumb bes fite. Det 

ſetzen wolten / und (don etlich tauſent Mann Kayſerl. Voͤlcker im Anzug bes Ctr. 

griffen waͤren. Solchem nad begehrte er won ihnen gu wiſſen / ob ſie a Munet 
ware / ſich / gleich mie andere Elſaſſiſche Staͤdte vor ihnen gethan / als gt fas 
me anen ſeinem Könige ju nntertorrffen / widrigen falls haͤtte er Be⸗ 
fehl / ſie mit Gewalt um Gehorſam ju zwingen. Sie ſollten Ihren Zuſtand 
veilt) erwegen / wei (ic feine Huͤtffe ju hoffen / ſo wuͤrden fid) auch Die Schwei⸗ 

Kar ihrentwegen nitt feinem Königin feinen Krieg einlaſſen. 

Hierauff berathſchlagte man ſich in der Stadt / vag das beſte in dieſer Die Stad 

Sache zu thun ſeyn möchte da dann die meiſten vorſtelleten / daß ob man ſich reſolvirt 

ſchon zur Gẽgenwehr fertig hielte / die Ubergab dennoch endlich würde erfol. fich zur 

gen muͤſſen immabin kein Entſatz vorhanden / unb ber König ſelbſt in Anzug Ubergab. 
begriffen waͤre. Uber dieſes alles / ſo waͤre man nicht maͤchtig genug / eine 
lanawierige Belaͤgerung außzuſtehen / alſo bag geſchloſſen ward / ſich auff die 
befimögkihite Conditiones unter die Frantzoͤſſſche Botmaͤſſigkeit zu begeben; 
Qu welchem Ende dann bie Deputirten mit den Vertrags⸗Puncten wieder 
nach dem Haupt: Quartier gefehrer, und bem Marquis de Louvois, fo wol 
als dem General Heutenant Monclas, die eon der Obrigkeit auffgeſetzte Ar⸗ 
tickel vorgetragen welche beyde auch dieſelbe zum theil bewilliget / theils aber 
und inmerhalb zehen Tagen deß Könige Approbation unb Eins 
willigung ju verſchaffen / fich erboten. | 
Der Accord beflunde in nachgeſetzten Puncten. Accorts/ 
Wir Francifcus Michae? le Tellier, Marquis de Louvois , Staats-Se· Puncten 
eretarius &c. und Jofeph de Ponts, Freyherr von Montclar, General Lie ber Stadt 
tenant der König Armeen Sommendant Sr. Majeſtaͤt im Elſaß / haben Straße 
Kraft unferer von St. Maj habenden Vollmacht / die Stadt Straßburg burg, 
unter Dero Gehorſam anzunehmen / dieſe hernachfolgende Conditionen und 
Ben erfartue an Ratífication wir I» i * 58 drj 
een, un bel agen / von dato dieſes / der brísfeir ju Straßburg 
ciazulieffern verſyrochen. 


Un dj Ch: 





An. 168r. 


Septemb. 
. . : 
^ j * 
^ 
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con Biſchoffs von oranes, Orafens ton Dana mg Herrn * 


. fenficin/unb deß Adels im Unter⸗Elſaß / Seine Aller⸗ Chriſtlichſte Majcſt 
ffuͤr ihr Kos berhaupt und Schusherrn; ON 


König nimmer die Stadt / ſampt allen Dependensien / und zuge. 

börigen Oerter / unter feinen Koͤnigl. &dius und Schirm. EN 
2. Sol Se. Maj. alle alte Privilegien / Rechten / Statuten und Ge 
braͤuche / beydes in Geiſt · und weltlichen / nach dem Inhalt beg Weſtp haͤliſchen 
Friedens⸗Schluſſes / welcher durch den Nimmoͤgiſchen beftäciger neorden. (t 

confirmiren und handhaben. E 

| , Wird. bewilliger, 
® Sol Ge. Majeſt. die freye Ubung der Religton in bem Stande / 
bar dieſe von Anno 1624. an / biß auff dieſe Zeit getocfen ‚und war mit 
allen Kirchen und Schulen laſſen / und niemand / wer es auch fen möchte / 
verſtatten / einige Prätenfion und Anforderungmeder auf diefelbe nodo auf 
die geiftliche Guͤther / Stifter und Gonventen / nemlich auf die Abthey zu S. 
Stefan das Caſtel zu St. Thomas, St. Mary, €x. Withelm / m Aller⸗ 
heiligen / und alle andere / ſie ſeyn hierinnen gleich benahmet oder nicht / zu me 
en dieſelbe qu allen unb jeden Zeiten der Stadt / und ihren Inwoh⸗ 
nern zu lagen. u | 
Ward bewilliget/daß fie alles, mas die Geiſtlichen Bücher berrifft. nad 
dem Inhalt dep Muͤnſteriſchen Tractats / behalten und gerueſſen moͤ⸗ 
gen außgenommen die Kirch su Unſer Lieben Frauen / ſonfien be 
Dhomb / oder das Muͤnſter genanm / (oben Cacholiſchen wieder eim 
geraͤumet werden ſoll. Deſſen aber ungeacheet / wil Se. Maj. zu⸗ 
geben / daß fie. bie Glocken beſageet Kirche zu allen hiebevor üblichen 
Gebrauchen / ohne die Betſtunden / gebrauchen mögen. 

Soll Se. Majeſt. den Magiſtrat in bem gegenwärtigen Stande/ 


tnit allen feinen Rechten unb freyer Wahl ihres Raths.Collegii, nemich der 


Dreygehner / Funffzehner / und Ein und zwantziger / groſſen und Meinen Raths / 


Gerichts Scoͤpſſen / der Stade und Cantzley Bedienten / die Kirchen: Sons 
venten / die Univerſitaͤt / zuſampe allen ihren Doctorn / Profeſſorn und Studen · 


ten / wes Standes unb Conditionen ſelbige ſeyn mogen / das Collegium / die 


Züunfften und Hand ver ker wie fie (1 befindenmit aller Qipl und Erimks 


nal⸗ſJurladiction fajfen. 


Wird bewilliget; Jedoch mirdem Bedin / daß man in. Sachen / To 
mehr als tauſent Frantzoͤſ. Pfund belauffen/an bas Parlament zu 

| a — appelliren moͤge. Es ſol aber die Appellation das von. 
dem Magiſtrat außgeſprochene Urtheil / waun Ro bic dde" ^ 


P 4 


pe — In — — ——*— 


Oi o BWROPZUM ^ 343 An, 166 
che nicht fiber zen taufent Grantéfifte Land erſtrecket / mehe Septemb, 


Sol aud Se. Maj. der Suadi eulaſſen und betuidigen) mus effici 
f. 
bem Deflg und Genoß aller ihrer Eink unſſten / Rechten / Zlen⸗/Bruͤcken⸗Zãi⸗ 
«mn Men unb Gtasnercienveebeni dem Kaufft auß / wie fie benfelbenbifanfbit- — 
fe Stunde schabt und genoſſen in aller Freyheit verbleiben / und y Di. | 
RAP tion und Verwaltung über den Pfennig Thurm / und bie 
das Geſchuͤtz / Munition unb Oewehr / welches ſich beydes im en EE 
*55 Waͤllen/und à den Wohnungen befindet / tole nicht tem 
Kornſpeicher /Weinkeller / Holg-Kohlen und Geiffen- famen 
inb ale andern / ingleichen über dic Glocken Archiven / und ſchriffilche Ur⸗ 
fkunden / wie ſie Nahmen haben mögen / gelaſſen werden. 
Bird bewilliget / auggenommen / was das Geſchütz⸗ Kriegs ORunttioty 
und Gewehr/ſo fib in ben aligemana MRagasinender Stadt befindet, wel⸗ 
des unte Fr. Raj. Offidrer Mache und Gewalt ſtehen ſoll. Was aber 
bas Oewehr der Privat Derfonenund Buͤrger ſchafft belan zet fol daſſelbe auf 
dem — Saal verwahret werden / und der Magiſtrat den 
bati n. 
, € - eir von allen E enetbutionen und andern An- 
—** yund aj.der Stadt alle / beydes ordentliche und ge- 7 
— wößnliheals Pxtraordinar- Gefäße derer Unserhaltung laſſen. : 
AR bewilliget. 
y. Go Se. Maj.der Stadt / und den Bürgern zu Straßburg den 
ftem Git unb Ochrandh ber Rhein⸗Bruͤcken mie aud aller ihrer ihnen zu⸗ 
‚gehörige Flecken / Schloͤſſer / Dorffſchafften / luſthaͤuſer und Feldguͤcher laſſen / 
unbbet Gtadedie Gnade erweiſen / derſelben Frin · und Berzugs-Brieffe ac- 
gmán rette i ín als auſſerhalb Reis iu beteiligen. 


8. Coll ri sugelarfen ſeyn / Huͤtten bauen zu laſſen /um die VBol 
cker / ſo pod $t in Beſattzung biciben werden / darinnen ju logiren, 


id bewilliger. 

» ober Die Koͤntel. Voͤlcker auf heute / den 20. 30. . utn$ 

| «bet Otadimítios ín Die &5tabt ciniieem. Geſchehen ii Sebergen den 
20.30. Septemb. Anno 1621. -- 

War untrrgcidinet 
De Louvois, 
ofeph de Ponts, Baron de Monclas. 
Georg von Jeolu Ring und Graece 





Domi- 


Septemb, 





3$ - 


/ 


PT DIARLUM (005 Ontater 


Dominicu Dieterich 
Johann Leonhard Feureiſen. 


— Schmibt. 


VObbemeidte unterzeichnete haben bte hochanſehnliche Gom» 
migaciev rans Michaei Tellier/Marquisde Louvois, Staats, Secretari⸗ 
us, Sii de Ponts, Freyherr von Monclas / Oeiral-Sicurenant über 
be Königs Armeen / und im Nahmen St, Maj. Commendam im Cifaf/ 
in Strajft bet von Sr. Aller Aller Chriſtlichſten Majckäs ibm gegebenen Bol 
macht bic Stadt ap Duo Gehorfam aufnehmen / angenom⸗ 
men, und verſprochen derſelben von Sr. Maj. aufa wir⸗ 
cken / und ſelbige dem —— —— ** zwiſchen hier und sehen Ta⸗ 
gen einuhändigen. —. ct diefes haben Idre Aler. Ehriflichfle Majeftät boy 
Dero Treu und Ehren promittirt , gedachte Stadt Straßburg bey dieſem 
Accord nicht allein beſtaͤndig zu ſchuͤtzen / fondern auch denfelben nach 
Privilegien bey zulegen / qu deſto mehrer Verſicherung ſie dann allbercit befoh⸗ 
ſen / daß bes befagte Stadt dinfuͤhro bie freye Koͤnigl. Stadt Straßburg 
nennen ſolle 

So bald der Accord gerroſen / fertigte der Marquis de Lourois einen 
Currier an Se. Maj. ab, umb Deroſelben hiervon en rg 
bannben 23.(3.Dctobr. ) gu Vitry le Francois woſelbſt Se wit be 


reits erwehnet / der Stánigin Dauphinen / und der fyertcgin ! von en Orkan / 


erwartete / bey Sr. Maj. Audieng hatten. 
Den zx. bito (2, Octobr.) ward bas Muͤnſter den Catholiſchen ein⸗ 


| iri welche batauff baffcibe su ihrem Soresvienf eingeweihet / und zu⸗ 


seat, 9 


Nachdem inimirteift die von neuem unter Handen 


habende allgemei⸗ 
ſchlegung ne Keihs-Berfalung eine geraume Zeit bey dem Reichs · Convene zu Res 


jufta 
fpurg we⸗ 
gen der 

fX edel? 


De 


yenfpurg in Berarhfehlagung geflanden / bamanntdt nurdas Quantum 
der Reichs Mretig auff viertzig tauſent / ſondern auch / erheiſchender Nothdurft 
nach / auf ſechtzig tauſend Mann in eventum reſolvirt, dabenebenſt auch die 


1? opanacreate viergis tauſent Mann unter bie ReichsCrayſe bereits auß und 


eingetheilet hat manletzthin / über dieſe erſte angeregte beyde Reichs Defenſi⸗ 
ons⸗Puncten / auch die übrigen / betreffend die Auffrichtung einer gemeinen 


Caſſa zumUnterhalumwas ein jeder Crayß beyutragenob die ricos. Voͤlcker 


auß der gemtinen / oder vielmehr eines jeden Craͤyſes Caſſa bezahle und fur- 
tentut, Ob bic Werbungen gleich alſobald durch die Grápft vergangen 


* ^ 


Seſſchiche EUROPAUM 34$ An. 168r; 
Vnd weit viel Sehnde niche armirt / aud mit unver ſucheen Solbaten dem Septemb. 
Werck wenig gehoiſſen / ob nicht die jenige Staͤnde / ſo bereits mit Voͤlckern 
—— erſuchen waͤren / daß flc einem jebén Crayß / fo viel er begehrte und 
vonnoͤthen hacte / auf deffen Unk oſen / und dargebenden Unterhalt / aͤberlaſſen 
mochten / vor die Hand genommen / und vermittelſt eines gewoͤhnlichen Reichs⸗ 
Ghuradime an Ih. Kaͤyſ. Maj. geſchloſſen / was maſſen fo wol eine General⸗ 
Nenhs Kriegs als auch in jedem Crayß cine Particuiier⸗Crayß⸗Caffa ange⸗ 
ridi / uud was zu jeder für Außgaben gehoͤrig / nechſtens su beiberiten foy. 
Wegen der Werbung und foͤrderſamſt auf bringenden —* 
tube dem am 20. yo. Auzuftl bercks ergangenem utacheen / vermoͤg deff:n 
Kayſerl. Mai. die Crayſen nachdruͤcklich ju. erinnern / damit ein jeder 
Volck ze itlich aufbringen anb barfietenfónne. Am übrigen ſollte ein 
[t Gray unb Stand feine nallführlihe Diſpoſition haben / obberfetbe 
feine eigene Manſchafft anſchaffen oder von andern armirten Ständen’ges 
gen Bezahlung aͤbernehmen wolle. Wach diefem ward der (punt von - 
edu der Generamat / Einführung ſcharffer Krieges Diſciylin / Bey⸗ E 
der Artollerte / Munition unb Proviants vorgenommen / welches " 
elis vit cm Gic Dion n def inedite mE 
lex / nachgrhende in die Collegia communicitt) und ordenclich Darüber bel 
birirrecben ét, Berner mare in Berathſchlagung gezogen / vem. 
tvddytr Geſt ait bie Goneraliaͤt/ nemlich ein General · Feld⸗ MNarſchall me —— 
ral. Meutenant / General vonder Cavallerie / General vonder Infanterie; s 
btifen vob 6 mich ker uie way ul Pänte? ZUR vid 
er anzunchmen / General · Co rius / und ob der ſelbe 
——* Proviant bie InfpeGion haben ſolte? Beſtellung eines 
Orat · Quartiermeiſters / General titur; General: Adjutanten/ Feld⸗ 
Medici, Scb Apocheckers / General C UH m en / 
General Wagenmeiſters / Gentral⸗Stabs 
hen, ‚Diner anzunchmen ? * 
























eriren? oben fie fih ihrer 
Éc-Volaint — Anden vien rd ; Ub nire 


i 


DW DIANKLUM © —  Cepchu 
sind Remarchgs, Enmauarterungenmi Verwiſſen bcc Ga dfe 
— — m uma c wa ihre Repartition barnad an vite 

Wie bie Vorſch Ordinantz zu machen?⸗ Was für Aufgabe: 


EE zu der General- Reichs. als jeder Craͤyß Cafkn dguylich gchören? wie 
t Conformität der Müngyund su Verhutung aller Confulion iu ehele . 





—* der rmn Serben in den Fahnen anjerona? Wie es 


— — en adam ——* 


aber/ 
bliebe —— —— — an rane * ** 
eim im Bremifchen die Srafffhaft-Diebkolg / yon der 
werden funi rhe Ambaſſade wegen ſelbiger Oochfuͤrſti. 1 Diui d rx 
dt th abgere 
date Doi Franckfurt mun / haben (i nach und nach 
findenfich Herren Abgefandıe zu denen aba angeſtellten Gonfereng s Trassauen tingee 
AZranck· funden / oder hielten fid nicht weit bapon auf. 
As x, der Käyfer!. —— ı dar Saanmen wat cs Hierbei 
Sicile davon / deſſen Bemahlin aber Inder Stade. 
. X Die Königl. Frangdf. Geſandten / Herr pon St. Romain. , usb 
Herr Harley / biciten is eine Meile von der Stadt zu Hoͤchſt auff, | 
3. Der fur Maynzziſche / Herr Baron eon Schonborn / in da Stade / 
deſſen —8* Ders Doct. Schäffer aber / reiſete ab unb. 
4. Der ODeſterreichiſche / Herr D. Baden / und Her Ooficinbe Stade. 
5. gleichen der Chur Bayeriſche in der a | 
. € Der Bambergiſche wurde täglich erwartet, — 
c, T Degen Pfau dauer der Herr d iaint ven Got Gato ." 
Wafer 4n ber Stadt 


9- 5 Wegen Shan Bar dar ba Mare Su —2 
0. Wegen Coͤlln Hert Audendonck m der Stadt. 





nem 
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Odi EUROPRBUM ^ ^." 945 0. 7 
^ d "Wegen Negenſpurg / Oerr Hanſemaim / in der Stadt. Bike Oe, An16tr. 
peri a hielten is incognitó, und gaben Dub Bun Septemb. 
ten. nont u 
 Ooldennad fat ein Wohl ⸗Edier Hochweiſer Magtfttasdafeläftpublici- DIrod- / 
ven laſſen / ba alle dere Einwohner denen ſaͤmptlich alioa —— 8n deß 
fanden und Miniſtern ällengebührenden Reſpect und Ehrerbietung erwei⸗ * 
faveutribren Domeftiquen und sBebtenten n allem was thrien nöchtg fegn Paar Das 
mái; an Die Kyand schen / abfonderlich aber aller ungepiemenden Dif- KPfe 
euríen fid enthateen und anberft nice als beſcheldentlich vondeme / was in 900 - 
Zeit - tehrenden Conferenzen affba poffircn werte / reden nod fonfien 61 ai 
 barponju eines oder deß andern Unglimpff / Parüber urthetlen / nody etr weni⸗ cſand⸗ 
stt aber ſolches wegſchreiben und anders wobin advifiren / auch deß Abends 
nach 8. Uhr / nicht ohne Latern fi auf der Gaffen ſinden laſſen ſolten. Wei⸗ 
kn and) bafeibft cin Geruͤcht erſchollen / daß / auſſer Sachſen / andere Oerter 
Rache von der boͤſen Seuch inficirt feyn ſollten fo’ hat wohlgedachter Magiſtrat 
publicirntaffeav daß niemand einige Perſonen logiren oder beherbergen ſoll⸗ 
tt fit Haben bann behörige SIefundhelts. Briefe auffzuweiſen. 
' ' Gonnabends den 17. ware Ihdro Jrocifürftfiche Durchl. ber verwittib⸗ 
ten Juͤrſtin von Sachfen » Hall / nebſt bero Herrn Bruder / Gchreflst / the 
ben beeden jungen Printzen / fampt ben fi habenden Cavallters und Feauen⸗ 
Amtner / Dediemen und Pferden angelangt / und in dem befannten Gaſt⸗ 
Jaufiuar Wildenmann eingekehret Sonntags aber reiſeten dere beede DC 
fange Prinzen tefeber von bannen ı een Montag Yhro Durchl. die Spero " 
fftiafolaetr bre Nreiſe nach Sachſen fort zuſetzen / und daſe lbſten ihren Wit⸗ 
4$. Sit einunehmen TENE 7 


Hingegen fie Dinſtags den 27. dieſes / Ihro Churfürftiiche Durchl. 
gu Pfalg nebat Herrn Marggraffens von Onolgbach / iind Printz eligen 
von Cuitbad Durch!. Durchl. zu Nürnbera angelangt / weiche die Heilig⸗ 
ůũmmer / Zeughauß / Bibliorhec / SRatbhauf, und anders beſichtiget / und 
Matwochs Nachmittag wieder hinauß auf Onoltzbach abgangen. |. €nelef 
Den 20. legirimisse fichder Sàptial- € Geſandte Herr &nele- ; mir 
Py wegen bere at. Majeſtaͤr Teutſchen Propnigendrchmen, Zweybruͤ⸗ ite 
Verden / unb Bor- Pommern, bey xm Chur Mäpngifchen Berihts- am 
Lire&orn gewoͤhnlicher maffen / thate darauff tenen alba firenden hoben geuſpurs 
Herren Deputirten feine Aneſenhtit kund / und arſchiene den 22. hujus dag 
erſtemnahl in publioo zu Rath /a te dann voit allen anderen Abgeſandten eme 
dt deir auch ben Tag zuvor von dem Magiſtrat felbiger Stadt / nad 
nlichem Gebrauch beſchencket 8 
SDefcibft ward ein vornehmer Dieb / (o fib vor einen Geiſtuchen auß⸗ Kirchen⸗ 
sud, uno dics Qu geleſen auf Gelegenhen deſſen aber gn Micder- Mich m 
os & y a * EE ai Stegenfy 
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m |^ DIARIUM c Cebetet 


tet 4 anb andere Monſtramen 1668 pradicire, nebenſt feiner 
 Soncubu fo eine (döme Dame, gefänglih —eſ 

Den o. trus ſich im Hanobei iſchen ein trauriger Calus zu indem einer 

von Ihro Durchleucht Hofe Junckern / als e in Hirſchen verfolgenwolen / 

und durch eine gute Ein-und Autfahre verfuͤhret ward, in der Mitt 

einem unbermuteten Wirbel gu chetl worden / und ohne einige Huͤiffe elen · 
delich ertruncken / das Pferd aber iſt wieder herauß geſchwummen. 

Zu Magdeburg harte fid) ein wunderlicher Caſus zugetragen / ind em 

ien Dt Medici, em Barbierer/und cin Notarius, welche bey dieſer Gc« 

legenbeitofft zuſammen kommen / ich voll geſoffen / wodurch fic fo vermegen 

PR GO verſucht / nenlid fic fragten / welcher von ihnen om er- 

erben würde? Als fie nun feine Antwort bek amen / haben fie mit Würf- 


fi perius icta mádenatr nsus lo amen ko ie 


Brandım 
Neborn· 
heim. 


bann bet aͤlteſte Medicus elf / der anbere neun / und der Bart 

adt Augen geworſſen. Der Notarius bat nidi werffen wollen / fichabın 
ónaber da darzu genoͤtt iget / hat alfo nur /wey gnome fe hm als ipa ole 
dem geringfen, auff eine glücfliche Hinfahrt jugetruncken. 
aber bat das Spiel geändert, und ifl der nf Logica . 
fen / nach einigen Tagen geſtorben / deme auch der Medicus von neundingen / 
nd Dann der Barblerer gefolget / welcher lettere aber alles vor ſeinem Ende 
befonet hat / der Notarius ift bey Leben geblieben, welcher cin groffes Scidwe- 
digg Verr Sa gen ) 

Donnerſtag den 8.diefes gegen he taa war in dem Dorf Reborn- 
heim / eine runde yon. loy unverſchens eincSetrébrung ertſtau⸗ 
bey wodurch Inder eile schen Scheuren und brey Keller - Schoppen in Die 
Upben geieget worden. 


Und fo viel aud) von den Befchichten diefes 
Monate. ' 


Beige: o 0 EUROPEUM. . ! in 


diein Ober· Ungarnumd Siebenbürgen angefangene Re 

* form.einftellen/fondern auch feine allborten babenbe Seiftlis _ 

. C6venftinem eigenen Einfonmenunterhalten / auchieden 

- binfüro bey feiner Religion bleiben taf ſollte. eot 
mM . y ar 


53 0. DIARIUM Rarfert. Doku - 


AUTIANEHTEN apcaren nacemander geleitet/ welchen m 


Soon. E£UROPASUM (35 Ang68948 ^ 
ober, - - 


2 ——— ^w 


"o Angéte fà DIARIUM ' Eudyſ. Hof ucc 
O&ebe. 


Eines der obgemeidten groffen gu tiir aii Die 
dritte Gat ung waren zwolff Cafftan — * fob 
und Silder gewirckte Roͤcke. In der vierdten Gattung mar das - 


€ ud Amoͤra / ſamt dem Bieſem unb Bezoar. In der fünften? 
bic ſieben Arabiſche ferte fo alle noch jung unb ungeſchnitten war 
ren / umb (iria e iit OEBAR sugrbrauchen.: Die 


in der Mitten allein/fo« 
teujenb Rthir. und Dar 
wurde : Das ey 
éntoenbig gang von (tl, 
Silber unb Seiden gel 

Beine Fleckiein von aller 
. tttboren (ori über 
einen Rofen Garten fd 
dreyhundert Tag ] 
tig Reichsthaler / bie A 
tauſend Guiden. Bo 


cke und die anderen Pferdedem Kaͤpſerlichen Ober⸗ Se 
einhandigte / bekam hundere Ducasen / und der Zeumeſuer tunbert 
Sub. ideo eit D 


erehrung. 
folgenden Tages tif m 
dario Kick ae 


—— 


qiie ^^ ^ 0 BEUROP£GM. 20 gjrAnitefro- 
fatiieiin] wb Orober 


!attem/ da doch tis 
ben worden jum — 
1d; Ihro Gtaetde. 
Damenund Mini⸗ 
Den Räyferi. Seren 


—— 


"t durch die Zi 
cken / ſo deßwegen mitgefommen waren / in den Ort / der pratis ge 


der Hofffan Verpflegung / taͤglich an ——— —— 
fanff und zwanzig Schoße / zehen Eimer Wein, auf: humdert, unb 
acht Pfesdte Futter / an Holtz ſo viet / als vonnoͤthen / und für zwan⸗ 
398 Haͤuſer / worimcn cr mit ben Seinigen logirte / den ginjaüs ——— 
Der Sdpfetiden yof Cam mer indiffendarreichen. I bis manvery 
nommen / wieder Hen 9n Coprara boy den dante ennt 


^ ds nundiefes Tarcſchen Bortfchaffters Audiend und Gi 
fegirung ihre Kichtigfeit/auch andere Geſande en mE 
bärgifche / der Ober Lingurifche / und der Moſcowitiſche sbre 
fatigung erlangt unc Er" Sfr —— 


An.t6t I3 
OGober, 
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Anm 22. dieſes ließ erdie Räyferl. Cavalliers zu einer Fechtſchu⸗ 
te / nach der Turcken Mamier / einladen / wogegen derſe lbo beo andern 


— 


ſen / welches alles bem Boctſchaffter / auſſer dem Tuſacken⸗ Fech⸗ 
eeniwolgefic. Des folgenden Tags bekame er feine biß hero mit 
Venangen erwartete zwey Schiffe / unb in denſelben einen ziemli⸗ 


welches alles er aufder Reife ihm herbey geſchaffet / unb aa od 
e ciſe I) ai 

BD onaneinfchiffenlaffenidamitdaheimvon feinem woche‘ Ds 
putat/foibm vom Räpferlichen Hofe zu feinem Unserfalt an ©: 

gereichetwurde/fo vici mehr zurück iegen / undin feinen Sack (de 
den moͤchte / welches feine Leute/denmeriße gebihrendes Tractamen 
bul beſchritte / und ſie ſchlecht ab ſpeiſete / wolgewahr wurden. c 


ent EURDPAUM. irn tfo 


Adminiflracionjutaffe. Hierzwiſchen aber haben Ihro Käyfen 


Ude Majchde mit obgedachtem abgeſchickten Herrn Graffen von 
Wallenſtcin die Adminiftration der Graffſchafft Tyrol pro inte- 
rim den Herrn Graffen von Koͤnigseck | Graff Frantzen von Har⸗ 
rach / und Herm Baron Bartholdo auffgetragen / weiche zwar Die 
verwittibtẽ Ertz⸗ Hergogin von Synsbrudf prætendirte, ſolche ach 
Durch hen Dber: Hoffmeiſter / Graffen von Fenara / in Betrach⸗ 
ctung / daß foiche die vorige Ertzhertzogin Claudia aud; gehabt / und 
alles wol verwaltet worden / cs wurde ihr aber am Kaͤyſerl. Hofe nicht 
allein ſolches abgeſchlagen / ſondern auch fic vollig abgefertiget / und 
wach Italien geſchickt / die zwo Princeſſin aber nach Wien gbracht. 

Nach etlichen Tagen kamen von den Grorotifdyen Ständen” 
gewiſſe Deputirte nach Hof / bey Ihro Kaͤyſ. Majef. afe ihrem 

"one 


epe 





2 Anse 


ai ^o DEARLUM v Sisfet-of urbia 


Odabers,_ wegen · Lando⸗uud Gif gürfiquem Gehorſatn md Ereu aller ud, 


lerthanigſt pubrituam 1-atengtares folgenden d 'agbep bédflao 


dathter S ápferl. COtajcftdr Audiens ml NXeſolution / dah Ihr ORar 
- fehle anmehrerwehneen Ständen 


Weiverfal 
Kriegerarh 


€ ubmithrung citi. guddiafee 


Ihro Kaͤyſerliche Majeſtat gentetoer: drütfantbümer (abf wieder⸗ 
um zubchalten gefonnen / man Poiniſcher Seiten bic vorgo 
ſchlagene Kaͤpferuche Billigkciten / alsjnemtid) die comporta- 
tion wegen der Räpferlichen Pretenfion, fo an den Crackauiſchen 
2f begehret / accepinen werde s Ja Damit * 
onig / oder die Cron Polen fich deſto weniger beſchweren möoch⸗ 
ten / verlautete / Ihro &dpfert. Majtſt. —— ao ——— 
mer mit bahrem Geid auoloͤſen / und vermeynte der Kaͤpfer 
ander jenigen / noch wegen des Eifaß bem. sworn) 
druck / ſeligſter Gebaͤchtnůß / auffdnbigen Geides quota cine dc- 


‚falcation vorzufchlagen/widrigee falls aber; und miber alice Ver⸗ 


— rem Außtöfung beyder bas Geid / theils 

pr vetus ge ofí mp bagarre t 
ri $i em um 

Sonſten babe Ihrs Käyferl. Sof alle Generale, Perfer 

nen /um einen Untverfal-Rrieger Rack zu baltm / auhers beruffen 


laſſen / unb Die Räyferliche / in — unb auff den Poinſchen 


Grängentigende Boicker wuͤrcklich zuſammen gefuͤhret / und haben 
hierũber annoch Ihre Majepkäs alle unb jede Regimenter / ſo wohl 
gu Fuß / als zu Pferde vom hochſten bif jum nicdrigſten / zu y) 
und folgende bcr Abgangder Derflorbenen/ Außgeriffenen / 

vor zů ben Waffenutmächtigen ee 
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ercheilen laſſen weicher Abgang (dMeunaft mis andern neugewor⸗ 992577 
benen Voͤlckern wicder zuerſetzen. 
Indeſſen minderte erwehnter Turckiſcher Bottſchaffter / auf Tuͤrckſcher | 
Kargheit / algemach femen Hoff/ und-dieweit erin den zweyen nach Bortfehafter 
: Wien gebrachten Schiffen einen zimlichen Vorrath von Victua⸗ befome z. 
Kin ( wie obgedacht / bekommen / als tvolte er die von denen Kapſ. Com⸗ goroviant- 
wmiſſarien biß daher ihm gereichte Kuͤchen⸗Speiſen an Fleiſch / Brod / Schiffe. 
tnb anderm nicht mehr / ſondern an flat derſelben das Geid / nebſt des 
. Weutdalich reichenden i50. Reichsthalern / und zwar nicht in kleiner 
ueu · geſchlagenen Muͤntze / ſondern an harten Reichsthalern unb Du⸗ 
caten haben / deßwegen er in etlichen Tagen fein Deputat nicht ans 
genommen / womit aber die Leute uͤbel zufrieden geweſen / daß er ihnen 
ihr behoͤr endes Tractament abgefchnitten/und fic in geringere Spei⸗ 
&ntae Maul ſtoſſen muͤſſen. Naͤchſt deme erlaubte man demſelben / 
in Begleitung ber Stadt Guarde Obriſten Wachtmeiſters / den Dre - 
zu beſcehen / wo vor hundert fuͤnff unb fuͤnfftzig Jahren ber Tuͤrckiſche 
Sult an Sothman / bey Beldgerungdei Stade Wien / ſein Quartier 
ud Sezeit auff geichlagen / und hernach zu den Zeiten 8opfere Ma. . 
ximiliani 11. ein Gebaͤu von Quaterſtuͤcken / in gleicher Form / oben 
mit Kupffer belegt | zu ſtetswaͤhrendem Andencken / auffgerichtet. 
Etliche Tage zuvor / haben die Fürflicheundandere Hoch⸗Adeliche 
Dames ihn erſuchet / den Tuͤrckiſchen beym Gebet habenden Cere⸗ 
wronien zuzuſchen; Denener zus Antwort gegeben / fo bald cr bae 
Abendmahl werde angenommen haben fo werde er baffcibe halten, 
Nach vollenbetam Gebei / lieſſen ſie ihn befragen / wie daũ ihre Tracht 
und Citta ihme geſielen? Worauff er vermeldet / er ſeye viel zu 
wenig ihre Schoͤnheit / Tugend unb Zierde zu ruůhmen; Jedoch hat 
er an einer ſeden / was qum ſchoͤnſten geweſen / als an ber einen bic ros 
Jan der andern die ſchwartzen hellglängenden Augen / an der 
dritten den langen runden Halß / und alſo fort / geprieſen unb darbe⸗ 
nebenſt der gewaͤrdigten Ehre (ic bedancket / welches et bey feinem 
|... €»otanfod) preiſen wollte. Seine Leute haben nea Chriſten⸗ 
Muaben erſtuch mit Bedrohung) hernach mit freundlichen Worten 
verfuhret / daß er ſich beſchneiden laſſen / welches endlich cin Armenia⸗ 
o0 40 Theil. | 24 u 
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Vigilien | 


"366 DIKRIUM .." Kayfıdof unb Land 
ner geoffenbaret. Worauff bít Wache den Kuaben unter ifnenges 


fucht/gefunden und -hintweggenommen. Sdingegen ließ der Bott⸗ 


ſchaffter feint Mund S och /fo ein verlaugneter Chriſt / und nunmeh⸗ 


to Sinnes wars wiederumb den Ehriftlichen Glauben anzunehmen / 


nachdem ifm folches verkundſchaffter worden / in die Epfenfchlagen/ - 


unb nach der Tuͤrckey zuräck führen’ ba man feiner gar übel warten 
doͤrffte. Imgleichen wurden auff feinen Befehl zween Armenias 
niſche Chriſten / die mie feiner Hofſtatt / umb Sicherheit willen / mit 


nach Wien kommen waren / von dannen aber in ihren Gewerben 


nach Dencdig / und endlich zu Waſſer wieder in ihre Heymath aee 
wolt / und als Verraͤther und Spionennach Ofen gefuͤhret. Als 
nun dieſelben ſich sum hoͤchſten entſchuldiget / und bey br. Kapfert,- 
£O aj. umb Schutz angehalten / Bat man zwar den Bottſchaffter fo 
fern mach en laſſen / und boc nad) Gomorrei Drde gegeben / bag 


der Commendant / wann die Tuͤrcken vorbey ſchiffen wuͤrden / ihnen 


dieſe beyde Armenianer abnehmen ſolte. 
Den ꝛ2. wurden die Vigilien / und die gewoͤhnliche Hode Aem⸗ 


werden DEM seen für Ihre Hertzogliche Durchl. sut Inſpruck von dom £a. Zi 
^o Gr Detog ſchoff von Wien / und zweyen Probfien inibran Habit unb Infulen / 
von Inſprug in Beyſeyn J Sapf. Majeſt. Ihr. Majeſt / der verwittibten Kayſerin⸗ 


gehalten. 


geſambten Hof⸗Dames unb Cavallieren / in der Augufiner Kirchen 
gehalten. Die obgedachten Tyroliſche Stände thaten bep Ihrer 
Kapſerlichen Mafjeſtaͤt unterthaͤnigſte Anſuchung unb Bitte / ier 
ſelbe wollten doch geruhen / ſich ſelbſten perſoͤnlich nacher Inſpruck / 
zu gnaͤdigſter Einnehmmg des Homagü gts erheben / und oet 
Zuſtand ſolcher Ihro zugewachſenen Erb⸗ Landen in Augenſchein 
su nehmen / damit die Anlag derſelben deſto fuͤglicher auff ein gewiſ⸗ 
(cro koͤnte reducirt werden / worauff ben Staͤnden alle Kayfırl Gua⸗ 
de / und Gewehrung ihres Verlangens / und daß Ihre Majeſt C wor 
fern anders nichts verhinderliches in. den Weg falle ) ſich in Perſon 
dahin zu verfügen auch in allem richtige Verſehung / sum Dehar 
und Vergnuͤgung deß Landes ergehen zu laſſen verheiſſen. Dabe⸗ 
nebenſt vornehmen ſie gar erfreulich) daß Ihre Kapfert. GURajeff. ſich 


allergnaͤdigſt erklaͤret / die hinterlaſſene ſtattliche Baarſchafftdeß 


glichenen Erg · Hertogs [o auff zwoͤlffmal hundert tauſend Guͤlden 
ge⸗ 
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geſchaͤſt worden Denen Rande qu Haulffe und Entrichtung derer dar⸗ ORober- . 
hafftenden Schulden zu employren. Inzwiſchen ging von 
Hoff auß an die Tyhroliſche Regierung Befelch / daß man die Bau⸗ 
son vonden übermachten Waldfaͤllen Durch ſcharffen Zwang abhal⸗ 
ten / oder auff ocn Fall deß Ungehorſams / wehrloß machen ſollten. 
in nahmen! endlich die Deren Deputirtenibren Abſchied / mit 
Kayſerl Befehldaß man den Zyrolifchen Ständen auff den 6. zu 
gedachter Huldigungin Inſpruck zu erfcheinen. andeuten ſollten. 
Mittlerweil reyſete der Har Frantz von Harrach per Pofta auff 
Juſpruck umb daſelbſt der Inventirung Ertzhertzoglicher Verlaſſen⸗ 
ſchafft / nebenſt etlichen andern hierzu Abgeordneten beyzuwohnen. 
Sonſten wäre J.Kayſerl. Majeſt bald ein groſſer Unfall zus Zugeſtande⸗ 
geſtand⸗en / dann ale fich dieſelbe den zo. dito in bit Favorita gu der vers ne ð efahr 
wittibt en Kayſerin begeben, ſeind in der Anheimfahrt die Pferde beo J. Kayſ. M. 
Kayſerlichen Leib⸗Wagens ſpringend / wuͤtend unb tobend worden / 
daß iheils Pferde in den Riemen verwickelt ur Erden gelegen / und 
eisen Pagen / ſo die Riemen abſchneiden wollen / halb todt geſchla⸗ 
/ alfo bag Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt mit groſſer Gefahr auß 
Bae Leib? in einen andern Cammers Wagen begeben muͤſſen / wor⸗ 
auff Sie fich beo andern Tags etliche mal erbrochen / doch aber cinis 
. ge fernere Unpaͤßlichkeit nicht verfpübret. 

Die auff dem Ungariſchen Land: Tage vorgehende Handlung ngariſche 
betreffend / fo gienge es mitderfelben/ wegen ber ſtrittigen Religions: Landtags, 
Puncten ſehr langſam vaher; zumahlen Die Evangeliſche Stände schen ang. 
Qurch etliche ibrer Seputirten y. Rapf, Maj. in cincr Audientz auf» fam von (lato 
druͤcklich voriragen laſſen / dz ſie / dafern manihnen in ihrer Religions⸗ ven, | 
Srepbeit bic behoͤrige farisfation nicht geben wuͤrde / wider alle Ada, 

ſo bey gegenwärtigem Landtag abgehandelt worben/proteftirthaben/ 
ulld allcs unb jedes für nullunb nichtig gehalten Haben: Was aber 
tit Reftirution der verfprochenen Kirchen betreffen chäte/ koͤnnten 
fic/ wann ber Geiſtliche Standnicht außdrädlich darcin verwillig . 
ge/ nicht annehmen / weil fonften derſelbe jederzeit ( wie vor Dicfem 
mehr geſchehen)wider folche Reltitution excipiren,und daß diefels 
be ohne ihre Beppilligung beſchehen fónnw Tad eine particu- 
| | ö 


lier- 


— 
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October, 


lier Conferenggehaltenwerden/umb zu fehen/ tole man erſtbemeld⸗ 
ten Gi Standt difponire moͤchte. Im übrigen blicbenbes 
(aate Stände veſt dabey / baf man fic bey ihren hergebrachten / und 


| . vonden vorigen Ungariſchen Koͤnigen ertheilten auch Ihr. Kapſert. 
unb Stónigl. Majefde ſelbſt confirmirten Privilegim mainteni- 


sen und handhaben / unddarannichte dnbern wolte / widrigen Falls 


bedroheten ſie unverrichter Sachevon Edenburg abzureifen. Die 


confifcirgen Güter betreffend / wolten fic gleichfalls. Ihre Majeſt. 
zu der Reftitution derfelben vermögen / worüber Doch bie vorhin 
ergangene Rayferl. Refolution limitirc unddahin geſtellet worden) 
daß Ihre Majeſtaͤt dermahlen auff. den jenigen / weicherdurch gute 


Dienfle und Ertorifung ihrer Treue / ſich darzu faͤhig machen wuͤr⸗ 


den / dieſelbe wieder einraͤumen / und ſie noch mit mehrern begnadi⸗ 


gen wolte. 


Was die Rtligions⸗ Sachen anbelangte / ſo zieleten die Eva 


Ungariſche | 
Ständeühers geliſche Stände ſtarck babin/baf alle abgenommene Kirchen ihnen 


e 


wieder zurück gegeben werden follten. Hingegen hatte ber Gieiftli 
che Stand eine fcharffe und lange Schrifft/ mit angehengter Vro⸗ 
eeſtation / &rafft derenfie in folche Reſtitution keineswegs einwil⸗ 
ligen koͤnten / verfaſſet / und J. Majeſt. übergeben. ) 
Nachdem atschdie Herren Ungarn ibre Repticäberdie füngfle 
Kapſerl Antwortüberreicht/ haben Are $ayfat. Majeſt. hierauff 
über dieſelbe eine Commiſſion / worinnen die uͤbergebene Puncten 
examinirt und eroͤrtert werden ſollten / verordnet / alfo daß den 16/26. 
dieſes bic erſte Conferentz bey dem Fuͤrſten von Schwartzenburg 
darüber angeſtellet worden; womit nachgehends taͤglich Vor⸗ unb 
Nachmittags continuirt / dannenhero ihrer viel von einer Uberwin⸗ 
serung zu Edenburg haben reden wollen / worgegen fic aber die Un⸗ 
garn verlauten laſſen / daß ſie ſich nicht laͤnger allda auffhalten wol⸗ 
ten / noch ſich conſumiren laſſen koͤnnten / noch wollten; unb deß⸗ 
wegen inſtaͤndigſt gebeten / daß Ihre Kapſerl. Maſeſt. die auff ihre 


Replic begehrte Reſolution ehiſtens maturiren / und alſo ben Landeag 


ſchlieſſen moͤchten. MED - 
Nachdem auch Ihre Kapſerl. Majeſt.von denen Ungarn 
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Haren Ständen allerunterthaͤnigſt gebeten worden / die in dieſem R 
nigreich vacirenden / und noch sur Zeisdurch Geiſtliche beſetzte Aem⸗ 
pter mit guten weltlich ẽ Subjectis, ihrer Nat ion zuerſetzen ote haben 
Dieſelbe den Herrn Grafen Chriſtoff Odeazi jum Carnhater / und 
Herm Grafen Anthoni Palffy zu Commendanten des Preßburger 
Schloſſes allergnddigft erneutet auch Sero Inner⸗Oeſterreichi 
Hoff⸗ ricas Rats Praͤſtdenten / Herrn Graffen cole sum 

Be Marfchalb Lieutenant erklaͤret. | 
Als immittelſt der General Caprara für unnótbíg et» 
achtet / die Armee nachathmar marchirẽ D laffenumbauff 
deß Teckely Ardamenten aller Diten gate Obſicht zu halten, 
und den General Wachtmeifter Strafoldo mit vier tauſend 
ferden gegen die Berg⸗Staͤdte zu marchiren beordert / er 
aber mit der uͤbrigen Armee zwiſchen Caſchauund Zendra 
das daͤger geſchlagen / iſt ver Teckely / nachdem er vernom⸗ 


Odober.' . 
Vacirende 
 dampte wer⸗ 

bmefee. 


Tetely tte 
rit fid. 


men/ daß bie Kayferl. Armee ihme allerivegen vorgebogen/. 


mitfeinee Soldatefca außdemZıpierland gegen die Theyß 
geruckt / und weil derfelbenicht baftant / fid) ber Kayſerl. Ar⸗ 
m̃ee zu opponiren/bat ec fi) / aug Furcht eines Uberfalls / 

hieruͤber retiriret; nichts deſto weniger hat man ſich mit 


wegen der Weinleſe in Ober⸗Ungarn gegen ſech⸗ 





gluͤcklich vollzogen worden. Selbiger hielte nochmals 
umb einen Stillſtand der Waffen an / damit ſein Volck die im 
verwichenen verwilligte Geſpanſchafften zum Winterquar⸗ 
tier genieffen möchte Es wollten ſich aber Ihr. Kayſ. taf. 
nicht darzu ver ſtehen / weil die Rebellen damalen denſelben 
nicht gehalten / ſondern dargegen allerhand Feindſeligkeiten 
veruͤbet / auch ſeithero den Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen ſambt 
den Tuͤrcken auff ihre Seiten gezogen / und biß dato darinen 


continuirt haͤtten. 


In befagten Fuͤrſten in Siebenbůͤrgen / Abaffy / batte 
ber Groß⸗Tuͤrck nachfolgendes Santa abgeben Vat i 
| zü 


a 


Earl Aucaten vergleichen muͤſſen / worauff dann di⸗⸗ 
C 
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OGobe. rechnen die Ungarn ihres Vaterlando / und die Schloͤſſer / ſo 
Groß⸗Tin⸗ fie die zeithers eingenommen unb beſeſſen / beraubet worden / und dcß⸗ 
cif. Dan wegen unter unſerm Schuß Zuflucht geſucht / haben wir in Anfe- 
bat an. Sie hung dererſelben / von langer Zeit her erlittenen muͤhſeligen und ers 
benbuͤrgen. ‚bäsmlichen Zuſtandes / wie nicht weniger / ihres vielfdltigen an Uns 
befchehenen Bitteno und Begehreno / denenſeiben willfahret und ſel⸗ 
bige von dem Teutſchen Joch zu befreyen / Uns gnaͤdigſt gefallen laſ⸗ 
ſen. Derowegen Wir auch an tic / Unſern Getreuen / dieſes ges 
fangen laſſen wollen / damit uemlich diefem Ungariſchen Volck mig 
der gantzen Siebenbuͤrger Macht Huͤlffe geleiſtet werde / und einen 
Caffe? damens Caputs / und den Huſſen Aga abgeorduet / mit aus⸗ 
druͤcklichem Befehl / daß bu bid) in guter Verſicherung unb Bexreit⸗ 
ſchafft halteſt / dieſem Ungeriſchen Volck mitgefamter Hand der 
Siebendaͤrger / als auch der Wallachen / mit Zufioffung. eines Si⸗ 
liſtriſchen Baſſen / und dreyzehen tauſend Janitſcharen / toic auch 
zwanzig tauſond Reutern / ohne einigen Verzug qu Huͤlffe zu kom⸗ 
men : Die Wir danndiefem Vocck wegen ihrer bißher erwieſe⸗ 
navunb gnugſam bekandeen Treue / Unſere Kaͤpſerliche Guade imo 
Schutz verſprochen. Dieſem nach wolleſt du dich in allem ſo ver⸗ 
leen / daß micht ein einiger Mangel on deme / was vorgemeldet / ver⸗ 
puͤret werde / und babcró Dich mit guter und ſtarcker Kriegeruſtung 
unb Zuſammenzichung aller Sichenbärgifcher Voicker / denen Vus 
gern zu Hälffe / wie auch zu Befreyung vom Teutſchen Joch / be 
reiten / und ſolches fe eher je lieber wůrcklich erweiſen. Unterdeſſen 
ſol nichts / von dem jenigen / was vorgenommen und gehandeit wird / 
Ufa groffen Onomanmiſchen Macht unberichtet / oder varbers 
gen bleiben. | Dl 
Suc Diffi⸗ Answifchen haben (ich cinige neue Siffkultáten / wegen bes 
cuit. tn Ung. Ungarifchen Cammer⸗Praͤſidenten ı Herrn Graffen Kollonitſch 
Bervor gethan / indem die Stände felbigen abgefehsiumd cina Welt⸗ 
— licen vonifrer Nation zu folchem Amt verorduct Raben woleen : Es 
- haben aber Ihro Kaͤyſerliche Majeſtat denfelben andeuten laffen / 
bof Sie / in Anſehung feiner fo txeugeleiſteten Dienſte / denſeiben 
aus 
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fönten. 

Nach dem auchder Räpferliche Reſident zu Warſchaudie ge⸗ 
wiſſe Nachricht erhalten! bag in klein Polen fuͤr die Ungariſche Res 
bellen einige Werbungen geſchehen / auch ſchon etliche Dolcker zum 
March fertig ſtůnden / hat er einen Expreſſen an den Koͤnig geſchickt / 
sib gebeten / ſolches fchdbliche Beginnen durch Vinfecrfplicn zuver⸗ 
becten / und Die exeoution dem Cron⸗ Cantzlar / ate Feldherrn in klein 
pola ( zu welchem Ende er auch ſelbſten dahin gereiſet) anzubefeh⸗ 

kn ; Beſagter Reſident beſchwehrte ſich auch / daß umſtreiffen⸗ 
Dercheftifche Partheyen / ſo dem Käyfırt. General Caprara unfehl⸗ 
bar in die Haͤnde haͤtten gerathen muͤſſen / ſich ins Polniſche Gebieth 
fatviset. Eben dieſes hat er auch om Königlichen Nähen gellagt / 
vrd dabey angedeutet / daß bie Kaͤyſerl. Voͤlcker / wofern ſolche Reti⸗ 
rade fünfftig mehe ſolte verſtattet werden. I ihren Seno miren 


umerdienter Straffe / mi dergleichen Veſchimyfung niche beegen Qdeber - 


müffen. 
Deum dieſes / fangte am Koͤniglichen Polniſchen Hoffe ein bane qu Be 


Geſandter an / weicherdie gewöhnliche Derchrungen 5. 
folliciartc, amb dabey megan Abtrettung der Graͤntzen Erwehnung de 
gethan / damit die Tuͤrcken bey jetzigem Stillſtand mit Moſcau / micht 
Urſach nehmen moͤchte / die Cron Polen fcinblid) anzugreiffen. Go 


dachter Geſandter abcr tvclte fid mit dem gewoͤhnichen Praͤſenten 


Der detiſſigtauſend Loͤwenthalernicht contentiren laſſen / ſondern 
forterte eine vit groͤſſere Summa / weil man feinem Cham bey der 


gefdhrlichen expedition unter Jaworow eine‘ Vermehrung vers 


fprocdben. t In Gatficung deſſen / drohete er mit einem Einfall. 


Dieſem AUnheil nam vorzubeugen. bat Er. Majeſtat den Abgeſand⸗ 


ten dahin vermocht / daß er cinen Expreſſen an den Cham abgefertiget / 
mit der Verſtcherung / daß er mit dem Odo jurdd femme werde / 
€ to ſich (chon damit etwas verweiltee. Indeſſen gaben unter ſchid 
liche Senatores dem König den Rath / bap Cc. Majeſtaͤt einen ex 


sraordinar. Xcichs⸗tag von zwey ober deep Wochen ausſchreiben 


welcher zwar von Rechts wegen auf den vorigen Reichstag 
per conſtitionem Bátt bewilliget werden — *z7z— m" 


Df. 








/. 


An. t6P:. 


October. 
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guͤleig ſeyn koͤnte / wein unterſ chiedliche Woywodſchafften / ſon⸗ 
berlich aus Littauen / darum gebeten; Oder ce koͤnte auch cin 
ordinar⸗Reichotag angeſetzet / und ſelbiger alebenn nach bem Exem⸗ 
pel deß Anno 1652. gehaltenen / verfärget werden. Sonſten hat 
obgemeldter Abgeſandter ſich verlauten laſſen / daß cine Anzahl Tar⸗ 
tern nach Ungern wuͤrde geſchickt worden ſeyn / wann. nicht bep. ih⸗ 
nen die Zeitung erſchollen / daß in Polen groſſe Kriege « Dráparar 
toria waͤre gemacht worden. Man bar ihm aber angrdeutet / er 
möchte feinen Cham nur berichten/ daß alhier alles fülluno rubig 


Auff dem nach Giraubemé den 3. Diefes ausgeſchriebenen 


Landtag zu angeſtelt geweſenen Landtagſind die Herren Land⸗ Staͤnde / unb 
verfio d Rieterſchafft faſt ins gemcia alle ziemlich far? unb praͤchtig erſchie⸗ 


zerſchlaͤgt 


nen / haben auch den Königlichen Herren Legaten mit gewoͤhnuchen 
Ceremonien ins Schloß eingeholt. Eo ſeind aber ſelbige in fine 
Rathichläge geiretten / noch einige Propolitiones von 
tfan worden / weiln bald Anfangs zwiſchen Dem Herrn — / 
unb bem Jam Dzelinky cin privat treit (id) erhoben) inbem je 
ner von dieſem / wegen ſeiner geheyratheten Verwandtin / das Hey⸗ 
sache. Buch gefordert / bep geſchehener verweigerung aber / in deſſen 
Gather eingefallen / und beyderſeits groſſer Gewak gegenemander 
veruͤbet worden /woräber dann auch endlich bic Zuſammenkunfft ſich 
zutrennet / und der Koͤnigliche Legat / ohne einige Verrichtung / mie 
einer Danckſagung für gehabte Bemahung wieder abgefertiget 
worden. (Einige hielten dafür) daß wann gleich dieſer Actus nicht 
vorgegangen waͤre / dennoch uͤber den Streit wegen des Herrn 
VBielmoky / welchen die Stände feines wegs für einen Marienburgi⸗ 
ſchen Wopwoden erkennen wollen / nichts wuͤrde ausgerichtet wor⸗ 
den ſeyn / und daß dißfalls auch / wegen beſorgenden Widerwillens / 
die Ritterſchafft faR wide ihre Gewohnheit ſich fo — — 
den / auch vielleicht noch was mehrers geſucht haben moͤchten / weun 
die hse folang kein Land⸗Tag recht beſtehet /oon den neuen Bo⸗ 
oder afíoge I vondenen [onen am mof pflegt gehan⸗ 


a PUR OPÁUM | jean" 
E S tenter Mind n ain dfe tine Odeber. 





—X 
"Piet | 


prune worden * —— — Tag nach die⸗ 


—— zu —— der wichtigſten Geſchaͤfften P» 
- Ord'pelm qu ſchreiben / wodurch der Gährechen bey groß mo 
wieder verſchwunden. | 

onda gícug die Rede —— ſich ſehr bemuhe / 
Die Cron Echwiden auff (cine Seite ju bringen / und deßwegen feb 
biger Anſangð Mon otlich fünff unb flcbenzig tauſend Rthir. "is | 
rirct nachgchente ia ida umma "t font 

4 





C rajhu, au ei 


: eitffte Jahr ſeines Alters angetretten/ und dannenhero ſelbigen Tag 


— DIARIUM B 2 €dot- uoi | 1 
dert tauſend ifle. erhoͤhet / wann feige Eon nel 
en nicht angenommen word 

in Liefflanangefkelite Landsag Landtag — ab weil 
Ribig: Srinbeche nichts cimoiligen tvolten/bif Sóng — 
isi mter ade am 
W aget ropofition wie 
Babca orbe. Darauff Cx. Sténigl. af, coe 





Bräuchlich /gerhan 
ſcchloſſen / ihnen Sacisfadtion gu d cii ficmicht Urſach pen 





moͤchten / etwas zu Nachtheil ber Gron sorquneb 
man fich eine Sriege mit Moſcau zubeforgen Dante] 5 
ten wegen der Graͤntz Scheidung aufgehaben 

Dar Königliche Daͤniſche Hoff woit⸗ —— Zeit zu 
Feiner Parthey erklaͤren / ſondern vernoͤſtete ſo wol ben &dpferf. ale 


^O Senat f 
B mutol^ Frantoſiſchen Ambaſſadeurn / mit guten Promilfen ‚alfo / bof «6 


ſchiene / daß felbiger nach ben folgmdenconjunduren feine Mefures 


Conf verurfachte die Vednderung om Rhein miu Straß⸗ 
Burg an (dbigcm Hofe groſſes Nachdencken / weßwegen be dab 
fce Volcker Ordie bekommen / fich jum March paraszubalten = 
€» find auch die in Holſtein augekommene Voͤlcker contraman- 
dirr worden : Befallteh dannauch der junge Herhog von Has 
never mie dem König zu Odenſee in einem abfonderlichen Gewach 

gehenuc Conferene gehalten / auch einige von feinen hohen Min 
ſtern nach Auguſtenburg aͤberſendet / we gen der Srangöfifchen afai- 
ren zu conferiren. 


Freytags den i. dieſes hatte der diteſte Koͤnigliche Print das 








in aller Froligkeit zugebracht / maͤſſen bann derfelbe feine Königliche 
hohe Eitern / ſamt dem gangen Koniglichen Hauſe / auf feinem Jof 
zu iae Amack herrlich tractiret / wobey ſich die Cauonen tapffer hoͤ⸗ 
gen laſſen / daß das Gethon derſelben von danuen über Die Stadt Cop⸗ 
penhagen erſchallet. | 
In Engelland war maͤn / ſo woi / als anderotoo/äber bít redu- 
&ion unb Einnehmung der Stadt Straßburg is conftcrnirt, 


| 

» 

| 

) 
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ibfe Cyffererter ( Wohlfahrt : 










Wann der Quetif König bic Staͤdte mitten im Frieden: 





Sotcher. e / koͤnnte er denſelben /barit e noch mr 
Wonqueſten machen möchte, (adit brechen / ineffen anfetro 
ch disarmirc, und wehrioß wire / wol billich alle andere qe om 








subeforseuidaß co ihnen eben alſo gehen moͤchte / umo einer n m 
andern fubfugirt / und unter Das Joch gebracht werden. an⸗ 
nenhero fie ingeſamt zu ben Waffen greiffen / und ihre Macht zu⸗ 
feminm ſeten ſolten / um ſich mit zeſammter Hand dergleichen Deſ⸗ 











einen zu opponiren / und dem bedrohenden Unheil vorzukemmen. 
Maik. die Zeitung erhalten / 


So bvald auch Se. Konigliche 
ſich beſagte Stadt Straßburg an den Königin Franckreich er⸗ 





beh 
gea tat i jr prt mit bem Sraneöfchen Ambaffacur Qi 






/ weicher von Stund an einen Eurrier an feinen 





Ingleichen i auch wegen Diefer piöglichen Eroberung ber 
A abis Londen / auch werfchiedene (remboc Wanſſter zu unterſchie⸗ 
denen mahlen geweſen. 


beyſammen 
Dem 13.23. hatte der yolldnbifche exer aordinar⸗ Ambaſſadeur / 
Hert vou Beumngen / bey Er. König. Majeſt. Audientz / fo über 
eint Stunde gewehret / nach welcher derſelbe mit denen Königlichen Amb⸗ſ 
darzu vererdneten Tonmuſſarien in Confereng getretten / um weir⸗ 





 äufftiger von deme / ſe cr vorzuſtellen / und mit Sr. Koͤnigl. Majeſt. 


zu ne gotüren haͤtte / zu reden. Es wurde auch mehr als jemals von 
Seruffung eines Parlaments geredt / worzu der allda reſtdirende 

Des Kaͤyſers / und der Teutſchen Fuͤr ſten nicht wenig gcbob 
fen I tel dieſes bao einige Mittel / die Ruhe Deo Reichs zu con- 


ſet viren. 


Denıy: aleam erſten Tag der Seſſion oes Sónigs Banck 


zu Weſtmaͤnſter / wurden drey Supplicationen / als eine von dem 


—— bie andere von bem tor Howard / und die 5. vott 


Anl 
OdGober. 


taten vom Schlaf auffat unterm fol/ale welche wol Lirfach bärten I 


Darillongeredet 
* abgefertiget / demſeiben / vondeme / mas paſſiret / Nachricht zu 


It 


bem X6 
nig Audi — . 


den Äbrigen Gefangenen im Zour gen übergehen / um 07 


Ja. t6 - m IM CDTARYUM e(l 







General Procn Tage 
Termins then —VR ire Caution anger 


werden 
tries Oen ꝛi. Ne Band ſich die Peediger und citas Leuce der 
far die Frantzoſiſchen Kirchen / die inber Sopove fibt; gegen Coe Maſck. 


(0 sub Fangr. Cc per Religion dah fic Dero 
ſghr guchaͤtig Landau vobia — 
König if fo gátig geweſen / Daß er dieſebe in bic Rache Stube bat 
kommen laſſen / allwo befagte Prediger. cine gierliche Oration gebab 
cen /welche Sr. Maf.fehrtmohlgefallen: Dergicichen auch dic Jrau⸗ 
söfifche Bemeineingonden gethan. Beil man aber olicatfyoiben 
außgefircuet/ baf oer meiſte Theil yon Diefen Fichtigen Coshotéjet 
ſeye / ſo wurden ihrer viele hierdurch jum Allmoſengeben mms und 
verdroſſen gemacht / dannenhero der Koͤnig verordnet / daß bic rete 
ger der Frantzoͤſiſchen Kirchen alle mögliche Sorge ragen ſollten / 
daß memand einiges Beneficium oder Allmoſen gemeſſen / und in ihre 
Verſamblung admittirt werden ſolte / der mar acbübecabco Zeugs: — 
nuß / daß er der Proteſtirenden Religion zugethan fcye / bringen mb 
auffweiſen koͤnne / mi Erinnern! Daß ſo jemand einigen / daem Frans 
boſiſcher Fluͤchtiger unb Pepiſtiſch fepe; uͤberwerſen fénme ch atv 
geben ſolle / damit folcher zu gebührender Straff gezogen waden fd 
ne. Ingleichen Bat auch der Rath zu Londen verordnet / daß die Ert⸗ 
Dischoffe an bit Difchoffe ſchreiben / und in ihrem Kirchen ⸗Gebet 
Sorge tragen ſollten / daß bic Gemeine ſich urbefagter Srongéfficer 
Vertriebenen Unterhait freygebig erzeigen moͤchte Wie auch / bap 
die Commijjarienber Qfomiratitdt.alin denen / weiche Zeugnůß von 
dem Ertz Viſchoff von Canteiberg oder dem iter i inea 
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Vers en tinet zu fiſchen / is feige Eirwohner tabes Robe. 


In Schottland wurden fänff Perſonen / die heimliche ufa Ubelchäser in 
menfünffte gchalten und fonderticher Verbrechen berzeuget wor: Schottiand 
den / gencheet / und ihre Koͤpffe auf oie Stadt: porc geſteckt. Nach⸗ Pngatder. 

hat man abermahls einige außgekundſchafftet / ſo api 

Conventicula gehalten/ unb einige widrige Reflexion auff oen ds 

uqq / mbbie Regierung wie auch wider die Kirchen · Ordnung gema⸗ 

chet / weßwe gen dieſelbe aiſofort weggefchicht worden / auß Beyſorge / 
Dane fic; wum "fir ic zurcden zugelaffen wärden / kicht unb ihren . 
Half reden vod 
Die groffen Drogreffen/ fo FZranckrcich nach ban Stimmégi Miant zwi⸗ 
(dn Sricten in Teutſchland gethan / nebſt denen fernern Przienfiv- ft der ron 
wenweche dieſc ron auff die Epanıfche Niederlande machte / ver⸗ Samen 
urſachten bey Den meiſten Potentaten i in der Chriſtenheit viel unruhige Oxaath, und bcnc 
Gemdtay bonn ce fiunbe cin jeder in Sorgen / co wuͤrde Dadurch 

Yinencite ricas Slamm:e entſtehen. Wei die Herren General Sta⸗ 

fen fem miches mehrers / als bie Ruhe / und Erhaltung des Friedens 

angelegen (eon laſſen / ſe haben Sie für náthig erachtet/ fich mit ber e 
rou Schweden in eine Alliantz / zu Beobachtung des Wuͤnſteri⸗ 
fihen ud WeftphätifchenSriedene / einzulaflen; welchenauch fo 
glãcklich von flattm gegangen daß Diefelbe ben 1o, dieſes auff nad 
folgende uncten geſchloſſen worden. 

erpflichten und verbinden ſich zuſammen der Koͤnig in Yun 

doch und die Gencral Staatenyauffrichtig unb feyerlich/daß elem, 
füc nicht allein alle Muhe umd Fleiß anwenden wollen was ju bey⸗ 
berfeite Tranquilitdt unb Ruhefland; Denen vor biefem unter ines 
gemachten Berträgen gemäß dienlich ſeyn mag, fondern auch zu Er⸗ 
Baltung bef allgemeinen: untángftim Jahr 1078 und 1679. 2u Time - - 
. sen auffgrrichtesen/und auff den Dfnabräd.und Mauͤnſteriſchh 
Amo 16 45. fich grändenden Fricden / alles nad ihrem Barmdgen 
—— verfprechenbepde Thelle feperlich / alle Sot⸗ 
de / Muhe unb Anſchuge geſampter pow bets uide / ut 
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Manſter⸗ und Nimmoͤgiſche Traetaten in ihrer 


— Rünfter en in i 
Iigen Krafft/inach ihrem eigenen Verſtand / unb unverbrüchlich 


gchatlcen / auch allen Eingrieffen und Contraventionen vorgebauct/ 


deßgleichen alle Strittigkeiten / welche wegen deß rechten unb natäss 


lichen Verſtandes deſſelden entſpringen koͤnnten / durch guͤttuche 


| Wittel entfchiedenwerden möchten. 


1. Dafern abtr ( weiches GOtt in Gnaden verfilten wol⸗ 
fe) fichs begehen wuͤrde / daß wegen Deeintrdchtigungbefagter Fries 
dens Zractatcncin neues Kriegs: Feuer zwiſchen deu Furſten und 


Staaten welches ſelbige gemacht und geſchloſſen / oder auch etlichen 


derſelben / entſtehen folito In ſolchem Fall wolle ver König in Schwe⸗ 
den / und die General⸗Staaten alle Muͤhe unb Fleiß / wo es fuͤt nde 
thig tvirb erachtet werden / anwenden / damit die ſtrittigt | 
durch guͤtliche Mittel wieder verciniget / und Dadurch dieſes 
Unglädte: Feuer in feinem Auffganggeddmpffetwerden möge. 





3. So wollen nicht weniger auch der Rönigin Schweden / 
‚und Die General⸗Sitaaten ohne Verzug fich embſig toll bar 


fehlagen/und bearbeiten welcher geſtalt wann alle angewendete Mu⸗ 
he / und Dienſte ohne e ffect, und umbſonſt ſeyn ſollten / ſie entweder für 
fich ſeibſt / oder geſambter Hand / mit Zuziehung der ˖ allgemeinen 
Freunde und Bunds⸗Verwandten / wie auch anderer Sriedlichens 
den Furſten und Staͤnde dahin nachdruͤcklich zu handeln / damit bet 
jenige/bey deme die guͤtliche Mittel nichts verfangen / durch ſtaͤrckere 
unb kraͤfftigere zu deme / was recht unb billich iſt / gebracht / unb bero» 
halben auff bae eylfertigſte eine ſolche Kriegs ⸗Macht beydes ju Waſ⸗ 
fer und zu Lande / das nicht allein biegrófte Gefahr / ſondern auch die 


Gelegenheit der Zeit / und Beſchaffenheit ber Landen erforders auff 


gebracht / und mit Nutzen angewendet werden moͤchte. 
4. Dieweil ferner darfür gehalten wird / daß ein ſo Chriſtli⸗ 


| ches / unpartheyiſches / und zu Erhaltung bef allgemeinen Ruheſtan⸗ 


bro zwiſchen den Chriſtuchen Potentaten gereichendes Vorhaben 
unb die darauff gerichtete Handlungen / genchm saekmmah 2 


M 
2 


Gut. — |— EUKOP RUM. t 5j An. 168ı. 
maſſen danndie Nochdurfft erfordert / bof ju Erreichung eines ſo ORober- 

) iſamen Zwecko / állen Chriftlichen Friedliebenden Fuͤrſten und — 

taͤnden / mit einem auffrichtigen und Gottſeligen Eyffer un 

halt und Beſchutzung deß Ruheflandes / und zuforderſt denjenigen? / 
zwiſchen weichen die Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤck unb Nimmoͤgiſche 
Tractaten auff gerichtet worden / frey geſtellet werde / infolemge - 

machten Berwag und Buͤndnuß mit cinzutretten. 


. 4 Sollte es fid) aber / wider alles Verhoffen / una) /˖ 
daß einer oder der ander / er ſey auch wer er wolle / dieſes gettfchge/ 
umpartheifche und wolgemeynte Vorhaben / zu Erhaltung der allge⸗ 
meinen Rube/widerdch Koͤnigs in Schweden / unb der General⸗ 

Staaten wahre unb auffrichtige Intention unb. Meynung / gantz 
anderſt / und ungleich auffnehmen / und Darüber beyde Theile / oder ei | 
s allein / mit Gewalt / obcroffentticher Kriegs» Diacht angreifen 
wuͤrde / ſo ſollen beyde Theile / auff das erſte Erſuchen / einander zu 
Waſſer unb Lande / auff was Weiſe und Wege co ihnen nüglich und 
erſpricßlich | mit Haiffe beyſyringen umb allen Gewalt abwenden / og 
auch alle ihre Koͤnigreicher / Povincien / £anbe und Herrſchafften / TO 
Gerechtigkeiten und Srepbeiten zu Waſſer und Land mis ab B 
kn Kräfften fchügen heiffen. Es ſoll auch feinem Theil von 
dieſer Aſſiſtentz abzuſtehenerlaubt ſeye dann / es (en bem beleidigten / 
der mit Krieg ˖ angegriffenem Theile / wann cr ſolches bo 
* wid / Saustadion unb Erſtattung ſeines Verluſto ge 
Rücken. | 


€. Diefe auffgerichtere Jiang felle den jenigen Gra» 
. etm / weiche bie Eontraßenten bereits sar unter fich ges 

mad im fol weit fic Diefer nicbt zuwider iſt / keineswegs 
derogiren und Abbruch thun 7  fondern dieſelbe vielmehr ber 
kraͤfftigen / und zu Nutz unb Wolfahre der allgemeinen 
Cheiſtenheit und beyder deſſelben reſpective Konigreichen / Lan⸗ 


7.Eo 





* 
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mi 7 0 DIANIUM ^-^ Dine. 
- 7. (66 follgleichfalls tief zwischen bani ftónis in € dye . 

ben. / unb bcn Brneral-Staaren getroffene Budug⸗ von Zeit der 
Ratification anzurechnen / zwangig Jahr fang tedbem 7 nach ver⸗ 
flieſſen derſelben aber / von der Erlaͤngerung fera gehandelt werden / 
und dabiy allen den ſenigen Koͤnigen / Fuͤrſten unb Standen / weich 
jnbicfc Alllaus mit einretenwollen / frey eben / bir Sabre: ab 
nachdem fic es ihrer Scits dienlich erachten / aleiebfalla für fich zu 
erwehlen / oder weiter hinauß zu erſtrecken. Es foll auchdie Racfi- 
<arion und Genehmhaitung dieſer Tractaten intictfalé- (co Wo⸗ 
chen Friſt nach Unterzeichnung dieſes Inſtrument⸗ /gegen einander 
aAu Stock holm außgewechſelt / und alles und jedes/fo indiekem Cere 


gleich enthalten / treulich unb. auffrichtig von Pepe Thellen ole 
achtetwerden. elo. | | 


. 9m wer Bekraͤfftigung de n/ haben f Abepder poa fcitegs coole 
miden — —e — pp ide ifgen Inße gein 
bekraffuger. Sogẽſchehen im Gravenhag den 16 Ocieber d, n, 





1681... u : . : . 
War unterʒeichne s. 
¶I. S.) Nicolaus Cüfoenflotg. 


JJ V Bree von Hecteri. 
— € agee. 
. (L.5.) Jacob von Dim, 
mE Wet nun der König in Engeland die Guarantie über ben 
Ninmögifchen Frieden angmommes /_fobefchloffen Ihe Hochs 
. Selbige Mböog. dem Haren. von Beuningen nach Engeiand abzuſchicken / 
wird dem R5, Seiner Majefde der Cadm Zuſtand vorzutragen / und Sie i die⸗ 
nis fn Ense ſeneue Alliangmiceinzuzichen. ¶ Dbermeldeer Geſandter verfügte 
wamena (ch zu bem Cube nach Engeland / umb ſtellete ſoiches Sr. Mail, 
ge» ewolmdndlich ate ſchrifftuch vor... Ge efldrtcfidb aber Diekeibg 
gegenden Geſardiem / af Cie fobalb ber Cavſer / Sténigin enne ' 
perd und andere fife Roc, Rage jn Dre 


* 
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uoben / gleichfalls O&ober. 
red 

f Sramgöfifcher item 
paa lieffe Da⸗ 

"aedi dae Aumboffabeun! 

fl außgebreitetidaßE. 
"btünbmtig ga unser Dira 
Hdie Ruhein Europa cen Ayang 


/ fandod) der G3 
Majefl. o der Ort —— 


me ——ãen 
och ⸗ Mog. Oeputirten / wegen der Meynung ſeines 
je ber E Tractat jur. Gnuͤge informitet / daß, 


nehm! dberfelbe nicht glauben fönnterdaß eto, 20h” org. . 
allerdings wol erwogen / was fuͤr verdrießliche Conſequen⸗ 
tien dergleithen Buͤndnuͤſſen nad) ſich ziehen fonten. 

& aom porc Su yrs WMajeſtaͤt ihme 

, ei 


n / m Dero Nahmen anzufügen/daß gleich wie bero 


i gramm. aod Mög. nicht die geríngfle Inter- ' 
:suption zugelaſſen bab . 
chen Altangen gemacht Hättersueldye dire&e wider Sr. Mas 
ipekät Imereſſe geſtritien / und die ben U ng der Rp 

t 


en wuͤrde / wann man micht der⸗ 


n verurſachen konnen / wann Se. Majit- 


Rubmidem gantzen Europa ben Frieden zu geben + Dero 
Empfindung n eL ip Alſd mil Derfelbe 
Ew . Hoch ⸗ Moͤg gewarnet um Allantzen 


in dergleichen 
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zutretten / weiln dieſelbe kein anderes Abſehen · / noch Conſe 

quentz haben koͤnnen als Ew. Hochmög. dadurch in einen 

- neuen Krieg einzuflechten 7 der ihnen vielleicht ſhaͤdlicher / 
als der vorige ſeyn wuͤrde. U 

^.  annenbero hält fic) Se. Majeſt gaͤntzlich verfichert 

," ffíwtbem Ew. Hoc Mög. als die durch die Erfahrung ge⸗ 


lernet / wie verderblich die Tonſequentz dieſer Riga fepn toti» 


de dieſem Unheil durch Ergreiffung einer andern Refokıtion 


vorfonimen ; worinndann Se Majeſt. auffschefteinfors . 


mirt zu feynverlanget/damit Sie wiſſen mögen / ob Sie 
Euch hinfuͤro als Dero Freunde / oder als olde Leuthe bats 
ten ſoll / die jederzeitfind/ alle Partheyen / die Se. Mafeft, 

am affeemeiften zuwider ſeyn / anzunehmen. Zudiefem En⸗ 
de erſuchet der gedachte Geſandte Eiv. Hoch: 96g. ihme zu 
vernehmen zu geben / was er feinem Koͤnig deßfalls antioor» 


fenfollen ; Er hoffet aber / ſie werden ihn in feinem Fenumen, | 


worinnen er fid annoch befindei / und daß Ihre Hoch⸗Moͤg. 
ihme keint Gelegenheit geben ——— Majeſtaͤt uu bo⸗ 
richten / daß fie gegen Diefelbe übelgefinnet ſeyn 
Actum Haagden 28. Sept. 1681, | 
War gezeichnet 


d'Avaux, 


Auffdieſes Memorial antmorteten Ihr. Hoch⸗ Mo 

bag ſie Sr. Majeſt. Sreundfcharftfehr bod) achteten / tnb 
wol wuͤſten / daß die EinwohnerderBereimigten Jiieverlans 
den ein groſſes Theil ihrer Ruhe und Sicherheit dabey fins 
ben koͤnten / dannenhero ſie auch alles bepbringen wollten / 


was man die Freund ſchafft zu vermehren / vongutmund — 


getreuen Freunden zu gewar ten haͤtte · ¶ Daß man ihnen 
aber auffduͤrden —————— Buͤndnuß wider 
Sr. Wajeſt. Intereſſe gemacht / weiche fie in einem eit ge⸗ 
fábrlicbern Krieg / als ber eweſen / ſtuͤrtzen Fönnte/ 
muͤſten ſte ſolches miut hoͤchſter Befturgung vernemmay foie 


| 


Pd 
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eine Belcidigungauffnehmen wuͤrden / was Sie fi) offent- 
lid) erfláret/baf ſie nehmlich den Frieden mit Ruhe zu erhal‘ 
ten verlange. Auß eben dieſem Abſehen haͤtten ſich Ihre 
Hoch⸗Moͤg mit der Gron Schweden verbunden / und trii» 
gen gantz kein Scdencken / eine Abſchrifft von dieſer Alliantz 
bem Herrn Graffen von Avaur / da er ſolches begehren wuͤr⸗ 
de / zukommen zu laſſen / mit fernerer Verſicherung / daß ſie 
fib mit niemand anders als allein mit der Cron Schweden 


vermittelſt dieſer Buͤndnuͤß eingelaſſen / umb dadurch ben 


geiedentn Europa / Me ee er Einwohner diefee 
ereinigten Niederlandenzuhandhaben/ undzu fdyigen ; 
welhesgute Vorhaben Seine Majeft. zweiffels ohne mehr 
preyſen / als verwerffen würden. 

Du diefer Antwort ſchiene Seine Mafefät vergnůget su 
ſeyn / weil manvondiefer Sach nichts fonderliche mehr gehoͤret. 


wol ſie nicht hofßen wollten / daß Seine Maſeſt bae jenigqefür PA» 


Dahingegen vecrurſachte die Eroberung der Stadt Straß, Eroberung 
burg bep hieſigen Einwohnern und Landes⸗ Regenten einen folchen Sttekburg . : - 
Alarm daß fie nicht wuſten / was ſie darzu fagen follten / und weil —— 
ficfahen, daß Srandirad) täglich indenen Span ſchen Süiberlót jpeg grop 
den avancirten / und / vermittelſt dee Rechts der Dependentien von fen 2tlarm, 


der gantzen Proving Luͤtzenburg mehr nichts/ als allein bic Haupt 
Stadt übrig lieſſen / und sin gleiches mit denen Städten Namur 
und Luttich vorbátten ; geſtallten bann Die zwo erſten ſich gleichfam 
blocquir: befändeu/und aller rings herumb liegender Dorfffchaffe 
ten beraubet / undin foichen Stande waͤren / weil man nichte hun 


mein laſſen wolte / endlich außgehungert zu werden ; Liber diß 


auch! weil die Darm Staaten advercirc wurden / ob haͤtte man 


| gieiches Abfchen auff bie Stadt Coͤlln 7 (id felbiger / gleich wie 


Staßburg / su bemächtigen / wodurch alsdann / dardurch Das 
Commercium ißrer Landen nach der Schweiß / ünb anders» 
wohin ling dem Rhein⸗ Strohm ruinirt werben würde ; unb 


wb ^. ſchucß⸗ 


| Án. 10h. 
Qaeber 





| 
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ſchließlich tori der Aller⸗hriſtuchſte nia anfinge auff Aloſ uno 
andere Orten mehr / cine Prætenſion zu machen/ ehe 
Guarantie-Liga , welche man zwifchen Er. Mafch. von Groß⸗ 
Sritanien / und biefigem Staat ju maintenirung deß Friedens tu 


Europa proponire gehabt / bewilliget / umb Dadurch / ſo viel moͤguch / 


zu verbdten/ daß die ihnen von Franckreich in den Niederlanden / zu 
Folge deß Friedens » Zräctats / verwilligte Schrancken nidy 
möchtenüberfchritten werden. Nachdem num obgedachter Am⸗ 
baſſadeur bee Aller Chriſtlichſten Königs / Comte d'Avaux ſoſches 
in Erfahrung gebracht! Bat er allen moͤglichen Fleiß angewendet / den⸗ 
ſen Sireich zu hintertreiben / und derowegen der Verſamblung der 
Herren Ba. Staten folgendes Memorial überreichen. 


... &a Graff von Avaux, ‚des Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs ex- 
traordinar- Abgeſandter / erachtet feine Schuldigkeit zufom/ Cu, 
Hochm. kund zu machen / daß ſein König / nachdem er ſattſam Ber 
sicht erhalten) daß die jenigen / (o hhren Vortheil bey Verwirrung 


und Unruhe zu finden vermeynen / ihr beſtes thaͤten Die Einwohncx 


der Stade Straßburg zu den vornehmſten Urhebern der Vewir⸗ 
sungenim Reich zu machen / zu welchem Ende ficdann ife wiſſen 
laſſen / daß der Hoff zu Wien die Conferentz⸗ Tractaten zu vani 
furt zu keinem andern Ende bewilliget haͤtte / als daß er dadurch beſ⸗ 
fere Gelegenheit haben moͤchte / den Krieg von neuem wieder anzu⸗ 


fangen / ſo bald ber Kayſer ſeine TBerbungenwärdevollsogen / und 


bic Stadt Straßburg die jenige Volcker / ſo das Hauß Oeſtereich 
hinein zu bringen / ihnen vorgenommen / ſeine Armee in das Eiſaß mit 
allem Dortheit/den dieſer anſehnliche Poſten ihme geben fómite/ zu 
faͤhren / eingenommen haben wuͤrde /färndthig erachtet / dieſer Ver⸗ 
wirrung / ſo durch Volliehung dieſes Anſchlags im Reich hätte 
entſtehen koͤnnen / mit fo vid groͤſſerer Sorgfalt vorzubauen. 


ahlen demſelben hinterbracht worden / daß / Die Haß— und 


—— deß Freyherrn von Merecy / nebſt den Anbietungen und 
Bußetlungen, fo rund andere Sapf. € ommifferia im abaci. 


- 
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ger zuverſtchan / vorge kommen wäre / bic Straßburger auch fid) 
prn vernchmen laſſ.n / daß fic bereit waͤren / fich dem ſchuldigen 
Gehorſam Sr. Majcſtat —— n zu ihrer Befchäs- 
Sung wörhige Trouppen gem einzunchmen: So Dat &e. Mai bald 
— jur defenfion der Stadt nicht ndtbig ges 
Jin ike Duarticr wieder zurück gezogen / unb wird nunmche 
nie — Zrouppen dahin. gehen / den Drs zub · ſicheigen / und aͤe 
Auſtalt ji machen / die zu deſſelben Sicherheit vonnoͤthen iſt. 
Oie ſem nach hat mon Urſach su hoffen / co werde das jenige 
ae fou eg qum Krieg gegeben haben wuͤrde / an 
leichtes Mittel hinfuro ſeyn / den Briedenzuerhalsen / dieweil Die Un⸗ 
terwerffung gedachter Stadt Straßburg dein Gchorſam Seines, 
Fesser a o fofich cinca (o wichtigen Popens zu 
Hara yis o Suo enia imaifon um md, 
ai 
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Ofrober Sohat manauch weniglirfachzu glauben / Baßdie Farſten den 


\ 


Reichs gemeynet ſeyn / Sr. Majeſtaͤt bie Rechen / fo Deroſelben 
zugehoͤren / und Ste durch alle Jhrevon GDet verliehene Mittel 
su handhaben entfchloffen/zudifpusiren / und in Zweiffel zuziehen / 


. Amb hierdurch die gegenwärtige Ruhe ber. Chriſtenheit zuzerſtoͤ⸗ 


von. | | 
Alldieweiln aber bie Miniſter des Hauſes Oeſterreich fid be 
maͤhen / das gantze Romiſche Reichin Alarm zubringen / und daſſel⸗ 
be zu bereden / als ob Se. Majeſtat geſonnen / Dero Wafen jenſcits 
Rhein qu fuͤhren / ſo fan ermeldier Geſandter €. Hochmoͤg wol ver» 
ſichern / daß Se. Majeſt. cin fo auffrichtiges Vorhaben zu Erhal⸗ 
tung der Ruhe in Europa / und ſeye fo fame / Dero Waffen jen⸗ 
ſeit des Rheinszuoerfeßen/daß fie vielmehr geneigt ſeye / vor jetzo 


. bil Demolition der Veſtungi Freyburg zuverwilligen / und 


tem Kaͤpſer dieſen Platz / alo die Hauptſtadt in Brißgau / wieder⸗ 
zugeben / wann nur ber Kaͤyſer gleichfals bie Fortiflcation ju Philips⸗ 
burg ſchleiffen / und den Flecken mut ſeinen Dependentien / dem Bi⸗ 
ſchoff von Speyer reſtituiren wolte Solchem nach ſtehet es aß 
(cin bey bem Kaͤyſer / von beyden Seiten alle Gelegenheit der Unru⸗ 
he und des Mißtrauens aus bem weg zu raumen / ins kuͤnfftige 
Urſachen des Kriegs vorzukommen / und fürderfl eine vollkommene 


Correſpondentz zwiſchen Franckreich und. bem Xóm. Reich vorzu⸗ 


ſtellen. 
hat obgedachter Comte b Avaut / ſo bald er aus denen / 


von Qr. Louvois empfangenen Schreiben die Einnahme oder Res 


duction der Stade Straßburg unter (cince Könige Gcherfam vas 
eemmen /folches dem Herrn Penſionariv Fagel hinterbracht / mit 
Dem Anhang / deßfalls feine Ombrage zuſchoͤpffen / unb fich ver- 
ſichern / daß Se, Majeſt. fermer mite tentiren / noch einig ander 
Ding vornehmen werden. Wann man auch die Rationes und 


.. Virfocten wuͤſte / wodurch Se. Majeßat bewogen worden / ſich der 


Stab pde ei ri Fa wuͤrde alle de un pro- 
Cedere und billigen gutheiſſen / alsweiche eigend⸗ 
lich dariımen befinden) tocil der Kaͤyſer / und das Reich / ihwe Die 
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nfchhiger Provinz wäre » Undwe⸗ 


Yauptadtderfclden geweſen / atebátte 
/ welche cr auf alle bic anderngchabtk 
wer Reich / inderen faveur befchchene 
t im geringſten nicbte prejudieiren, 

ch anderfi nicht / als cine rebelliſche 
ſſigkeit ihres Ober: Haupts entzogen / 
Bau Bíntertrciben / barmt fie fic zu kei⸗ 
Parthey fchlagen möge. In Anſe⸗ 
junb macht gehabt / Diefelbe in Befig 


t finen Schorfamzubringen. Und - 


ehrers nicht geſchehen / als ein Herr 
at. | ſohabe auch Fein Menſch einigre 
3 / er teollc bonn zugleich ben Frieden) 


ſtoͤren. 
orial dee Graffen von Avany haben Munwerrter 


n ſcheifftuch zur Antwort gegeben / Nc EE 


fin Majeſtaͤt Sreunbfcbafft 1 jederzeis 0 
ipren mäglichfien Fleiß anwenden wol⸗ 
wolten aber dabey gebeten haben / daß 
a Erpaltung der Ruhe mder Chriſten⸗ 
zeich / und dem König in Spanien / in 
einen Vertrag einlaſſen wolte/damit felbigen alle Urfach benommen 
werden moͤchte / ſich ferner zubefchweren / undüber Gewalt zu kla⸗ 


e Bepfogefäßrlichen Conjuncture mun hielte Seine Hohei / 


ber Pring von Dranien die Ki forderte / in 
5— temen im — 
ſcheuuge Veforderung 


m 
Aw din ZW (— "DIXÁRTUM —  — fefintiife 
sentire gehabe) zu geben / und dee zweyte on chm ju empfangen. — 
Worauf dann dee cine eine Zeichero zwiſchen Gr. Hehe Ä 
^ wh Gouverneur von Frichland ſchwebende enobneoe - 

——— afoe vorhaben Allan gwiſchen 
Engtlland und dieſem Staat mercklich befordert worden: 

As much der geweſene Buͤrgermeiſter von Sroningen Herr 
von Schulenburg / welcher beſchuldiger worden / daß er einige ers 
ſtandeniß mis dem Biſchoff von Mauͤunſter in dem vorigen Krieg ac 
babe habe / ſech nach Dem Haag reterirt Weil er fich er ſich pv rt 
bels Unbeſonnenheit beforget/ theils aber beforchtet / bof der Magi⸗ 
ſtrat ſcibſt niit ibm e TT Ne eriam er d Bann che 
betrogen befunden / indom derfelbe ihn verfotact / unb Pip iem 

N diie General⸗ Seoaten geſchickt / mit de 

gen zu lieffern / bap ev daſelbſt ſeine Straffe ober ^ —RN —* 
gen ſolte / man hat ihn aber / weil er (ic) unter des Printzen von Ora⸗ 
nien protection begeben / nicht abfolgen laſſen wollen... 

| Im Äbrigen hatte fich in dem Haag bald cin groffes · Ungluck 

Garment durch emen Carmeliter⸗Moͤnch sutragen fónnen 7 welther unter bend 

Übínd sa. Vorwand / als waͤre er der Proteſtirenden Religion wegen aus 

erat Inge Frantkreich entwichen / ſich in eines Holländifchen Harn img bo 

legenheit im geben / den aber ermorden / und ihm fein Giefbacmum wollen / weßwe⸗ 

Hag. gen er zum Tod verurtheulet worden. Zween Tage nun vor feiner 

.— Circattien/bat derſelbe / nach ausgeflandener Folteruͤng / ſine OR Me: 
that bebennet / und die Roͤmiſch⸗Catholiſche Reglonverlaſſen / her⸗ 
gegen aber die Reformirte angenoeumen. Den 19. dieſes mach. 
6eder Reformirte Frantoͤſiſche Prediger/ Herr Carre / in feiner res 
digt ſeine converſion fund / damit die ſaͤmtliche Gemeine Dc für 
ihn bitten moͤhte. Alsernundenzo. Dite auß dem Gefaͤngnuß erſt⸗ 
lich vor Gericht (cin End⸗Urtheil anzuhoren / grfuͤhret / und folgende 
nachdem Richtplatz gefuͤhret worden / iſt oco Frantoͤſiſchen Ambaffas 
deurs Allmoſemerer durch den Hauffen der Hellepardirer durchge⸗ 
drungen / in Meinung/ den verurcheilten zu abſolviren, fft aber von 
denſelbeamieder gefchlagen worden / worauff bem oten Ambaſſadeurs 
Geſunde ſolchen Tod / wiewol vergebens / zu nachen / vugenom 0d 

a 
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ca Zuſtand der Spaniſchen Niederlande betreffend / ſo hatte O57. - 
der Mr, de Courcelles vondem Printz von Parma / wegen einesvon 
der Guarniſonzu Luͤtzenburg gethanen Streiffens in die neue Fran⸗ 
doſiſche Conqueſten, und gemachten Beuthe von eylff tauſend 
GSuͤlden / Sacisfadtion begehret / und über ſeibiger Guarniſon Strei⸗ 
fen ſich beklaget; Worauff beſagter Prinz von Parma grants 
wortet / daß cr bereit wäre) deßwegen noͤthige Satis facttion, unb 
Bof er deßwegen an den Printzen von Cbinap / Gouverneuren zu 
Eaeenburg ſchrriben / unb fic der Sachen erkundigen wolle. E⸗ 
Bat aber dieſe Antwort / dem Mr, de Courcelles nicht gefallen / und 
er derowegen darauff teplicirt, daß die Satisfaction anjctzo gleich / 
und ohne Verzug geſchehen maͤſte / m Ermanglung deſſen / wuͤrden 
die Frantzoͤſiſche Trouppen ſelbſt in dem Luͤtzenburgiſchen Gebieth 
rauben unb und pluͤndern / und alles / was fie immer koͤnten / wegneh⸗ — 
wt; Seſtallten fic bann aud) wuͤrcklich in ben Dorffemum | 
denburg alle FcindfetigPeiten / ale man in dem haͤrteſten Krieg thun 
kan / verũbet / indem ſie die Dorffer ausgeplundert / die Bauren gefan⸗ 
get genommen / und mit Schlägen übel tractiret bie Weiber und 
quungfrourm nackend ausgezogen und geſchaͤndet / fa drger ato Tuͤr⸗ 
mund Tartern schaufer. E | | 
n Franckrcich hielte der Kaͤpſerl. Abgefandeer / Herr Graff Kauf Abe 
ton Manofeld / wach feiner Abſchiede⸗Audientz / mit bem Mr. de fand se 
ColbercCru (y eine lange Eonfereng/in welcher erfich Sehe beflas tasıfihee - 
get / dah man ihn folangin Franckreich auffgehalten/biß baj Seine Sn deegran-· 
fütajcfldt aant filifchtweigende dee Rom. Reichs terricorium an⸗ f 
gegriffen / und die Stade Straßburg in Beſtt genommen; Es 
babın aber die Frantzoͤſiſche Miniſters darauff geantwortet / bof 
‚Gr: Koͤnigl. Majeſtaͤt Gedancken waͤren / die Friedens⸗Tracta⸗ 
(th qu mainreniren, tmb zu halten / man hätte aber Buͤndnuͤſſen 
gemacht / Franckreich anzugreiffen / welches alfo €. Majeſtaͤt ob- 
Jigirt haͤtte / dem Ubel / welches man €. Majeſt. zuzufuͤgen ge-. 
ſinnet / vorzukommen. 
Sonffen continuimte die Verfolgung gegen die Reformirte 
in Franckreich noch imma fort / geſtalten dann der Buclly zu Cha⸗ 
Co Ael, AT, fav 
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Prote ſir ende in 
—E Samen 
Romiſch⸗Tatholiſcher Geiſtuch 
Gaſſen begegnete / ſie auff — 
wen s. Weßwegen 
beſchweret und * 
mochte auffgehaben werden / w 
Und ber Freyhei des Gewiſſens / 
ihanenbewilliget / zuwider waͤre; 
nioch Praͤſident des Parlamento⸗ 
weniger gedachte Drvinaus aufi 
Ingleichen wurden bie R 
von bem Intentanden unb Wiki 
chancn ————— 
peten undzu ſtedẽ Catbelifeban € 
J —— Bu Sod 
welches grofſen Schad 
fic auch ſehr ju. Bordea 
Ze fouft jederman zu verk 
ire Ladennicht zu offnren. CO 
auch daß / alo bie nun bekehrte em 
bey die H. Schrifft geleſen / und 
loiches erfahren / er ihnen angedeutet / ſolches dem Intentanden zus 
lagen. Sie haben aber geantwortet / daß man ihnen / olo fiedig Retis. 
gien veraͤnderi / verſprochen / daß fie in der H. Schrifft leſen / unb 
Prim fingen mächun, kein mE 4 


Y'a - 


fahren waͤhren / und darauf ein Pſalm 


ed. ; EUROPRUM 5 Anadft 
October. 


vas da wolle Nachdem hinge⸗ 
dander 


eG c 
y/toamm ficnad Charenton gehen· 


hindern / hat der Magiſtrat zu 
und atf die Durg zu Charenton 


len vorzufommen: - 


nb 

gab fid Ctr: bc Menars Inten⸗ 
ſt dem Ham Official / und vier 
nach beſagtem Charenton / deme 
entgegen gegangen / ihn mit groſ⸗ 
Tonfifterium hehe "pea 
noornehmften | den fct 
auff Srüßtegefeger. ] 


Defchl außgefeger /- vorzuze⸗ 
B dieſeibe in Dero gantzen Könige 
nfolten. - Hier auff nahme einer 
«bdo Wort für fie alle auff / 

lé 


Harn Gri Biſchoffs fons 

fiche re ps mit arofie Auffmartung angcbóret wurde. 
Hiernach wurden Die Regiementen verleſen. "ynbem man aber 
Taurangefangen hörte man cin groſſes Gethon in ber Kirch /twords 


‚berfich der Hen Qnare etwas verwundernt bezeugte: Co bes 


aberder Hen Clandeſter / daßfie / we crums. Uhr / 
eene raßıtommen todte/ fie mit iheem Gebet forige⸗ 


alb aus (cpi wuͤrde / welches auch geſchehen. Hierauff 

Regiemenien / ſo in viclen Artickein beftanben/vertefen worden Nach⸗ 

dieſem allem gieng bemeldter Wir. Menars ín bie Kirch weichen ble. 

andern uafolgem. Cr fan gi aan cuchevon DO 
-€« - . 


geſungen worden / welcher aber 
obermeidte 


et 
at 


An. 168 t. ' 
OGober. - 
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tc aber nichts / ſonderndieß viel gedruckte Zettel von dieſer Drdinang 
unter daſſelbe ausſtreuen / gieng folgende wieder hinauß / und wurde 
von denen / ſo ihn empfangen / wicderum nach ſeiner Caroſſe begleitet / 
wobey er aber nichts geredet. | J 

Wir gehen fuͤr dißmal Spanien vorbey / tmb wenden uns 
nach Italien / und zwar erfllich nach Rom / da wir dann den Pabſi febr 
melancholiſch antreffen / und dieſes um zweyer Urſach wilien / deren 
erſte war / weil ihm cine Paſquill oder Schmaͤhkarte wider die jngſte 
promotion der Carbíndle ju Handenfommen : Die zweite aber 
weit Caſal denen Frantzoſen ſo liederlich übergeben tworden/ welches 
allen verſtaͤndigen Stahäncrneinachelichter Dorn inden Augen 
«mb war die ſer Handel mit Lafal die eingige Matern / wovon jeders 
man redete / und ſich nicht gnug verwundern noch begreiffen kondte / 
was doch den Hertzog von Mantua bewogen haben moͤchte / einen 
ſolchen / gantz Italien fonachthriligen Tractat mit Franckreich eins 
zugehen. Hierzu Bamenoch etwas anders) worüber fich der Pabſt 


. nicht wenig alte: icce/inbenti ale ber Duc d’ Eſtrees bep ihm wegen 


der Bull des Biſtums Pamiers Aubieng gehabt / unb er betnfcibeia — 
zuvernehmen gegeben / daß cr nicht geſonnen / folchefobaldzucxpc- 
dicen. gedachter Duc hierauff geſagt / daß es ſeines Koͤnigs Jntereſ⸗ 


ſc erforderte daß ſolche Sache bald zu Ende gebracht wuͤrde / en Abt 


son Bourlement / welcher zum Biſchoff allda ernennet worden / durch 
den Ertz· Biſchoff confecriren tmb einweihen zu laſſen. Ete auch 
derſelbe dem Pabſt die Eroberung Straßburg zu wiſſen gemacht / 
und dabey zuverſtehen gegeben / daß ce geſchehen ber Catholiſchen XXe 


Ugion wegen / und den Biſchoff unb andere Geiſtliche daſelbſt wieder 


femme. 
- ban Hut auf. 


einzuführen / fo ift ibm doch die ſe Zeitung an ıhr ſelbſten / von mes 
gender böfenconlequenuen,fodarauß erfolgen möchten / nicht fo 
gar angenchm geweſen. 

Immiteiihat Se. Hal. auf Anhalten bee gane Collegii 
der Cardinale / die bepben neuerwehlten Cardinale / welche / wie inden 
Geſchichtendes vorigen Monats erwehnet worden / bie Wuͤrde niche 
haben anuehmen wollen / in den Hof⸗garten / jeden abſonderlich vorge 
nom̃en / und ihnen VBefehls weiſe auferlegt / das Cardilat / ſo ſie bißher / 


- Oben, -. EUR OPAUM 387 An.ı6$ı. 
wie gedacht beſtandig abgeſchlagen anzunchmen beme fie endlich - Odtober. 
schosfamet / unb bic Carbinale Späte von Ocro cigenen Haͤnden | 
empfangn Weil auch die Carbindl Lucca bey dem Pallaſt in 
befonderngnddigen iavor ſtunden / ſo fanden fich deßhalben viei Praͤ⸗ 
latenin ſeinem Pallaſt zum auffwarten ein / die er aber in groſſer De⸗ 

much gebetten/feiner zu verſchonen / und beym Cardinal Cibo / als 
Mmiſtro / dergleichen Hoͤfflichkeit vielmehr zu zu continuss 


Belangenddie Auftheung der Beneficien/fo hat der Pabſt / Und heiter bie 
ele eingetreuer Hirt / Sorge getragen! bof die jenige / (o noch mes anf. 
mohlen den Nahmen Excellentz gefuͤhret / das meiſte bekommen has 
ben / wiewol denen andern eine merckliche Summ zugetheiletworden; 
Unter andern hat der Cardinal Ricci zwölf tauſend Ducaten / ſoSe 
Heil. auff der Cantzley gehabt / bekommen / unb weiln das Hoffmei⸗ 
ſter⸗Ambt im Pallaſt / durch die Promotion deß Cardinals Carpi- 
Zucchi vacan: worden / ſo fat Monír, Pozobonelli, Commilla- 
rius der [nquifition daſſelbige befommen, Königin 

Sir die Königin Ghriftina brachte ber Marquis del Monte Ehriflina 
- editada taufend Piſtoletten auf Schweden / undzuglich Verſi ˖ pcfomt eine 
cherung / daß alle Jahr ſo viel folgenfolte — anſehnliche 

Dienſtags den 28. dicſes / hatte der Cardinal Par , afe Prote Summ auf 
Aor deß Teuiſchlandes / Über die Angelegenheiten wegen Straß⸗ Scweden. 
Burg unb Ungarn bep Hofe eine lange Audientz / weiches Unweſen Perf 
Ber obf fich febr zu Hertzen geben laſſen une deßwegen feinem Nun abt erst 
cio zu Wienbifohlen/nicht auf Oeſterreich / dhe und bevor der Uns 
garifche &anbtag zu (Sbcnburg ju Endegangen / nach deſſen Auß⸗ 
gana man auff Mich und Weg dedacht ſcyn wuͤrde Kayſ. Majeſt. 
nachdruͤcklich unter die Arm zu greiffen. 

Weil auch der Cardinaldꝰ Ettrec am Pabſtl. Hoff / wegen der 
Regalien nichts erhalten fónuen/ als hat er einen Currier nach dem 
Sraneéfijchen Hoff / umb ſelbigen davon Bericht ju thun / abgefertis 





Von beſagtem Mofwardein Envoye nach Genua geſand / all⸗ Rranti flee 





"o "bua mit groſſer Ehrerbietung bey bem Senacqur Audiens ger —— 
ſ gif we auod dc pd "fitr ad 


. p 
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/ 


em feine Commiffion zuwiſſen / welche darinnen Peflanben / daß 
auff Befehl ſeines Koͤnigs / alle die jenigen / ſo Lehen und Herrſchaff⸗ 
ten im Moniferrat haben / erſcheinen / und ín Perſon Sr. Majeſi oen 
(poter Treue ſchweren unb ablegen ſollten; Woruͤber gedachte Re⸗ 


39$ 
. [eisen worden und ach emer barinnen ‘laß genommen /tBat er ſel⸗ 
8 


public Genua hefftig alarmirt worden. Immittelſt Habenfich die 


Frantzoſen in dem Land Montferrat febr außgebreitet / imo unters 
ſſchiedlicher Poſten und Paͤße gegen beim Staat von Myland Ee: 
: t » N 


et. 
Bu Benediglangte der Marquis Andreas, als Abgeſchickter 


V5 DON som Hertzog von Mantua / die Republic wegen feiner Refotution! 


—* Frantzoͤſiſche Guarniſon in Caſal zulegen / ju informiren, Ob 
n SX efolutrd nun zwar foiches vorberoldnaft bermuft geweſen / Daß esgefchchen 
. wegen Cafjjat. follte/fohat es dennoch vicl Leute ſehr beſtuͤrtzt gemache. Inſonder⸗ 
^ wm beieder Kapferl. Ambafladeur fcr Abelzufrieden / weil ber Hertzog 
ihn gieichfam verſichert / daB er folchen Tractat nim⸗ 
mermehr eingehen wolle / und ihn alſo dadurch ficher gemacht. Ger 


dachter Herr Ambaſſadeur hat zuvor ſein beſtes gethan / dieſe Repu⸗ 


blicdahin zu vermoͤgen / daß ſic ſolche Liefferunghindern wollen / hat 
aber derſelbe nicht dahin diſponiren koͤnnen / und wiewol ſie wegen. 
dieſes Orts Verluſt ſehr ungehalten war / ließ ſie ſich deſſen doch 
nicht mercken / gabe auch nicht ein eintziges Kennzeichen / welches Sr. 
Aller⸗Chriſtlichſten Majeſt. ſollte zuwider geweſt ſeyn. 


- 


| ar im Senat genommen. _ | u 
| genet - Dienflagdenzi. dito / befuchteder Venetianiſche Patriarch 
sieh 
fudit 
rn. 


in Begleitungder gansen Weitlichen Geiſtlichkeit / allen Kirchen / 


bit ir» umb fich De ertheuten gmeralJubilzicheihafftig ju machen. Eben 

pa da Hertzog auch verrichtet /bemsder gange Senat babg 
gewartet, 

Selbigen Tags ift auch die gewoͤhnli e Solenni⸗ 

toͤt / wegen der vor —e— if ape —— grofim Qi 
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vers 
zwiſchen haben der Marquis Juftiniani, welcher n icio nb» j 
fchaffe am Sapfat. Hoff wicderkommen / einander die Viſiten ge⸗ 
geben / und hat hierauff gemeldeten Marquis die Poffeifion fna Cbar ^ 


EUROPAUM. 9t» Ar, ter. 
torien böchfifeperlich begangen worden / worbey ſich der Doge, des Ouober. 
ana Saas, mob $ónigt. JMgrfanbtenin S. iluftinz Kuchen ei 


Gonfen fat das ordinare Schiffifoven dar nach Ancona — ^ 
zu fahren pflegt / ſeine gewoͤhuliche Reyſe vorgenommen / aber das 
Ungtüd’gchabe: daß ce durch Ungeſtuͤm̃e cinco unverſehenem Win⸗ 
des aͤbernhauffen unb zugrund geſchlagen worden / worbey aber nur 

7 Frembde ertruncken / und die übrigen Poſſanten [aloirt worden 


Mit Außgang dieſes Monats langte der Herr Ciuvani,gea. 
wefener Benstiansfcher Abgeſandter zu Sonflantinopel / gluͤcklich 
wecber an / welcher fich alſe bald mit ear ſtarcken Suute ins Lazareth / 

fo für ihn / au Haltung feiner Ouarantana zugerichtet morden! bege⸗ 
len / welcher mitbrachte / Daß er auff des Frantzoͤſiſchen Geſandtens 
Gemahun und Tochter etliche Tage zu Tc nedo vergeblich gewar⸗ 

tct | biß ſie ipreBagage wieder auß dem Schiff abholen laſſen / we! 

der —— ſelbige / ſampt ihrer Tochter dm Zeitlang zubkeis 


ben 5 

Mit eigen ven Canea kommendem kleinen Schiff vernahme 
man / daß bey dacpßig Turckiſche Saiquen / fo mit Lebens ⸗ Mitteln 
und andern Victualien von Alexandrio nach Conſtantinopel gewolt / 
quocp Frantzoſiſchen Kriegs⸗Schiffen begegnet / und nit denenſel⸗ 
ben für fkbfunbert Rihl. / ſie zu convoyiren / umb fuͤr den Chriſciche 
beutenden Capern indem Aichipelago zu beſchirmen / fic vergli⸗ 
chen; Als aber Moda — — c fic al an 
gehalcen / unter dem Cortpanb / daß er eft willen /wice | 
dem Srangöfichen Ambaſſadenr zu Conflantine pel / und deſſen gas 
«niic Selbiger wartete Ordre vom Srangóe 
ſchen Hoft / umb ju wiſſen / ob cr dieſelbe verlaſſen / oder fo lang befeßt 
fatte oum feli | bip(i die Srggaöffche Cava außgelieffert haben 


Ptole u Beam man in dieſem Monat viel Un; Urchen eme⸗ 
glucko vn —— — gehabe · / unbbat ter Cri. Rroersda⸗ 
C vol Karmann eaa ipae AndreaCremons.ven Padua) * abua Ff 
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An t6ür. — 390 DIARIUM, Sonderbare 
| Ocober. weicher einen andern/Jacomuni di Gemona genannt / mit eines 
| MRoörfel- Stempel todt gefchlagen / und ihm noch acht umb zwantzig 
Stich mit einem Stilet gegeben / den Proceß gemacht / und das 
Urtheil gefället daß iut erſtlich beyde Haͤnde / und hernach der Kopff 
abgehauen der uͤbrige Rumpff aber geviertheilt werden ſollte. 
Schließlich hatte man auß der See / daß zwey Barbariſche 
Caravellen (o umb Eonfica zwey nach Sardinien fahrende Major⸗ 
chiniſche Schiffe genommen / wegen deß boͤſen Wetters in gedachten 
Inſul fich heimblich hatten auff halten muͤſſen / weil ihnen aber ie etfi 
chen Tagen die Lebens⸗Mittel entgangen / waren die Warbarer auffe 
Land geſtiegen / unb ſelbige mit Gewalt zu nehmen gefucht: Us 
aber die Inwohner ſolches innen worden / harten fie chuen den Paß ab; 
geſchnitten / daß ſie nicht wieder zu ihren Schiffen kommen koͤnnen / 
unnd ſie alle erſchlagen / nach gehends gedachte Caravellen / darinnen 
nicht viel Volcks geweſen / übermeiſtert / umb bic Majorchiniſche 
v ber frey abfahren laſſen. 3 
König in Die noch hinterſtellige Sonder bahr t Ge fchichte betreffend; fo 
Franckreich brach der Koͤnig den 6. diefes/nachdemerdiemeifie Zreuppen / fo 
— verfideredie mit ihm gefommenwaren/ zuruͤck geſandt / auff /unb gelangte ben 4. 
Sota 24. zuSchleitſtadt an / allwo die Deputirten der Obrigkeit zu talo 
Qurfbure burg ibre Submiffion bey Sr. Majeſt. abſtatteten. Sie lagen 
. 959 GUN cuffie Knien / und verficherten Se. Majeſt bap fie Dero ume 
| chaͤnigſte unb gehorſamſte Dienerwären. Des König cmpfieng 
e fiic freundlich / confermirte alles/was der Marquis de Louvois 
ihnen bewilliget / und fagte inen ferner zu / gedachte Stade nicht al⸗ 
kein bey dieſem Accord zu ſchaͤtzen / ſondern auch dieſelbe mit mehrern 
Privilegien zu begnadigen / zu mehrer Verſicherung er denn befohlen / 
bafi man dieſe Stadt fuͤrohin eine freye Roönigliche Stadt nennen 
ſollte. Ob aber die Herrn Straßburger bey dieſer neue Regie⸗ 
—— Privilegien zu genieſſen bajen werden / wird die Seit 
außweiſen. 
Dm 5.15. kame der Koͤnig nach Brepſach I den 7. 17. wi 
Freyburg / undden 8. 18. nach Engeloheim / Myoo —— 
eirtender Schweitzeriſchen Eyogenoßſchafft bewilſkommeien Deß " 


ey 





Binde. ^ —  EUROPAZUM 991 An. ickt· 
andern Tages hatten ſie bey Sr. Majeſt Audientz / tmb thaten frc. October. 
Propofition mit folgenden Worten: | 
Durchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter König. | 
So bald unſere ſaͤmptliche jberberrn/ vie Regenten der NIMM 
dreyzehen boͤbl Cantonen/undvererfelben Sunbegenofjen Brain o 
: verftanden/daß Se. Ma. ſich Derer Landenim Eſſaß / fo dit. veis. 
ung graͤntzen / befinde / haben diefelben auf Affcaion zu der (andren. 
beyderfeitigen Attıang/hre Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / daß 
fle uns zu E. Mas abfertigten / umb dieſelbe mit hoͤchſtem Re⸗ 
fpect zu bewillkommen. Solchem nad) bezugen wir alle / 
im Nahmen unſerer Principalen / dererſelben abſonderli⸗ 
che Hertzens⸗ Freude uͤber Ew. Koͤnigl Majeſt glückliche An⸗ 
kunfft in dieſe Landen bey fo guter Geſundheit / deren fange 
wuͤhrige continuation wir E. Maj. von Hertzen anwuͤnſchen / 
. wunbnad) Vermoͤgen unfere pereo ge: ienfte mit hoͤch⸗ 
tem Reſpect auffopffern / mit Verſicherung / daß wir die 
Freundſchafft / (o vor mehr als zweyhundert und brepfiig 
abren zwiſchen Srandreich und Schweigerland einen Ans 
ng genommen/annod) in ſo hoher Achtung haben / als un 
ſere Vorfahren gethan / und weil dieſe Freundſchafft nachge⸗⸗ 
hends durch den auffgerichteten ewigen Frieden beftandig 
gemacht / auch nicht Fang hernach durcheine neue Alliantz 
mit Ew. Wajeſt befräfftigetivorden) fo haben unfere Vor; 
, fabren/ wie auch wir zu unferen Zeiten die Pflichten / worzu 
ſte uns verbunden / inatler Auffrichtigfeit / tino dergeftalt 
tvargenommen/ daB aud) alle nachfolgende Könige durch 
bít Erneuerung dieſes Bundes mit denen gemeinen Eydge⸗ 
en die Continuation. folder Freundſchafft gnadigft zu 
ennengegebenhaben/gleichtoie E. Majeft. für Dero Hn. 
Sohn / den Herrn Dauphin , —Ax gethan / deme wir 
Quá gaͤntzlich geneigt ftpa / unfere Pflichten fernermeit zu 
ey aq / o. 
mgr boffen/unb bitten wir / es wolle E. Koͤn Maf. 
m Dero ale Affcdion ‚und aiegiigfen Wohls 
45. ſter Theil. DD. ge 





-» P - . ^ 
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B .: Qaobes, etvogenheit zu unſern Eydgenoflen unb bem Staat / 
er mit Franckreich ſo lang befreunder / und damitannoch 

wuͤrcklich verbunden ijt/ wie auch zu jedwederm Caatoniné 
beſondere / und zu unſern nachbarlichen Bundsgenoſſen be⸗ 

ſtaͤndig verharren / und fid) unſere Intereſſe / Ruhe und Wol⸗ 

fahrt ins Fimffrige angelegen ftpn julaffen sgeftalten wir ben 
allmaͤchtigen 6131 bítten/baf er Ew. Diafeft. Cron tmb 

Scepter / mit ſambt bem gantsen Königl. Hauſe / in beſtaͤnd⸗ 

gen Flor und Wachsthund erhalten/und mitfelbft waͤhlen⸗ 
| dem himmliſchen Segen uͤberſchuͤten wolle. | 
Koma⸗ Seine Majeſtat empfteng ſie mit groſſer Liebs⸗⸗Vezeugung / 

De Nonis undfagte / nacbbem fieihmenalledie f)anbgebotten : Es fep e die 

| '"  Gefandfchaffe Dero afkerlichken Eyds⸗ und Bundsgenoſſen lieb und 
angenchm/undhättemit Freuden vernommen / daß fie bigierig waͤ⸗ 
ren / in der alten Freundſchafft mit Franckreich zu verharren / und die 
beyderſeitige Tractaten treulich zu unterhalten / auch dabenebenſt i 
rer ſchuldigen Pflicht beſt muͤglichſt nachzukommen; dahingegen 
wollte €. Majeſt. auch ihrer Scits Dero Koͤnigliche Wolgewo⸗ 
genheit zu der allgemeinen Bundsgenoſſenſchafft jederzeit bezeugen / 
und nicht unterlaſſen / die beſagte Tractaten gleichfalls zu beobachten / 
unbübea das bey allen Begebenheiten / Dero gnaͤdigſte Intention 
und Meynung ſpuͤhren laſſen. Je näher ſit aber denen Schweises 
riſchen Graͤntzen kommen moͤchte / ſo vicl eher und mehr wuͤrde Sie 
— haben / ihnen die Zeichen Dero Freundſchafft zu erken⸗ 
nen zu geben. | Ä 00. 

— &hbgcbadite Deputirten crBielten ferner bey ber Koͤnigin / bem 
Dauphin / der Dauphinin / und andern Printzen vom Geoluͤt Audieng? 
Dee a Cr. Maj. regalirt/und giengendarauff wiederumnach 

Bauen. - 

Sontags den 9 ı9.diefes/fameder Herr Bifchoffvon Straß⸗ 
burgincognito in felbige Stadt / unb ſpeiſete mit dem Commen⸗ 
danten / Mon’r. de Chamilly zu Mittag. Limb 3. Uhr wurden 
hundert Curaſſirer commanditet.ihn einzuhelen. Umb 4. Uhr fuhe 
durch das Croncnberger Thor wicder hinauß / alwo id os 

] 07 (un 
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Stund vorder Staot feine Leute auff iu gewwarter/ worauf er (a, O86. 
wen Einzugdurchigemeldtce Thornachfolgender geſtalt gehalten?! . 

Erſtuch ritte ein Lieutenant / deme ſechs Mußquetirer gefolget; | 
" Diefemaber die Diener der Nob eſſe und darauff zehen Maulthie⸗ 
re mit der Bagage: alsdaun der Stallmeiſter / deme 10. biß 12. Hand⸗ 
ferde nachgefuͤhret wurden; Hernach ein Obriſter mit funfftzig 
urafirer / und drey Trompetet / denen die Biſchoffliche Beam⸗ 

peen und Raͤthe zu Pferde folgeten: Alsdann ein Heerpaucker mit. 
fünff Trompetern; Auff ſolche Die im Lande wohnende Nobleſſe, 
fo die Lehen von ihm hatten. Endlich folgete der Herr Biſchoff in 
eineroffenen Chaiße mit 6. Schimmein; nach ihm etliche Caroſſen 
tuit Grafen / Freyherren umb Edelleuthen / welche wiederumb mit50. 
Curaſſirern convoyret wurden; Iſt alfo durch Die Stadt an dem 
Morgaräft. Baaden Baadiſchen Hoff / mit Loͤſung zwantzig Feld⸗ 
ſchlangen empfangen worden. | 

yen. 12, bito hielte der Here Bifchoff mit (cina Cleriſey um 

9, Uhr cine Proceſſion / und zohe indas Münfer / alles unter Glo⸗ 
cken Zrompetemund Heerpaucken⸗ Schall/ ward alfo bas Muͤn⸗ 
fter in Anweſenheit cin unfdglichen Menge Volcks eingeweihet;⸗ 

Wobey der Heir GmerabVicarius einen Sermonauf der Cantzel 

an : teffen Thema war; Heut iſt diefem Hauſe und der 

tadt Straßburg Heyl wiederfahren! Weiches / mit dem 
gewöhntichen Meß leſen / biß Halb 11. ihr gewaͤhret. | 


0700 7 Den, fame bie Maitres de Logis indie Stadt / weiche — 


die Einquartierung für den Hoff gemacht. DBefagten 12 dieſes / 
Sachmittogitich der QR agifirat für Den Debger- Thor! ohngefäfe 
rt Schritt von dem dufferften Schlagbaum, ein Zelt aufſchla⸗ 
en 13.23. ritten-den gangen Morgen Cavalliers in die Stade / und 
kamen vict Mautebicreund Bagage hinein. Nachmittags ver⸗ 

cuſich did Herren Raͤthe / unb Ein und Zwanziger in beſagte 

e / we iche ziemlich praͤchtig bekleidet waren / und alſo des Könige 
erwarteten. fich auchdie Dfficierer/ fo in Guar⸗ 
wifon lagen / als mit neuen Huten / auff unterſchiedliche Manier ein⸗ 
gejaſt / und viclen Banden; Die La aber mit Sonya | 





An. 149r. 
October. 


| ſtentheils mit Gold unb Silber pordirt und geſtickt / bic Trommel. 
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von dreyeckiger Sorm/ncuam Hembdern / Halßtuͤchern / und Schere 
pen / neuen Roͤcken / Hoſen und Strämpffen. / von blau und rother 
Farb / bic Roͤcke aber alle von hell gra em Tuch / neuen Panteliers / 
und ſchoͤn poliertem Gewehr. Der Officierer Roͤcke waren mei⸗ 


ſchlaͤger aber atten unterſchiedliche Livereyen. In Summa / es 


tuns bes 
.  Käönign in 
^ Geraßburg. 


a‘ 


war allcs aufs praͤchtigſte gezieret. | | 
Hierauff geſchahe der Sónigliche Einzug folgender Geſtallt: 
Erſtlich fam ein Trompeter / beme cin Obriſter mit ohngefehr zwey 


hundert Reutern auff braunen Pferden folgeten. Hierauff vier. 


Trouppen / jede vonungefchr funff3ig Schimmeln : Hernqch 


eine Caroſſe mit achtweiflen Pferden / toorinnen bic "Beichtodtter 
und andere Geiſtliche faflen : &o dann eine Compagnie Caval⸗ 


- here / mitblauen Decken / unb rotben Bändern / anden Halßtů⸗ 


chern / eon hundert Pferdte ſtarck. Nach denfelbigenriete cine 
Compagnie Cavalliers / mit rothen Roͤcken / und gelben Bändern 


auff den Halßtuͤchern. Hierauf kam ein Koͤniglicher Heerpancker / 


mit vier Trompetern / denen etliche vornchme Herren / unddarauf bit 
Koͤnigliche Leib⸗Caroſſe / mit acht ſchnee weiſſen Pferdenfolgete. In 


derſelbigen ſaß der Koͤnig / und bic Konigin / nebencinander / Madame 


‚la Dauphine zuruck / Monſeigneur le Dauphinm dem einen / und 
der Hertzog von Dricans indem andern Schlag / die Hertzogin von 


Orleans aber in ciner beſondern Caroſſen gantz allein. Nach dicſem 
Samen zwoͤlff Caroſſen / mit lauter Grandes beſetzet / alebann vidi 


Cavalliers / und hierauff abermal ejm Heerpaucker mit vier Trom⸗ 
peten / denen des &ónige Guarde / mit roth und blauen Toͤcken ges 
folget. Nach dieſen famen zwo Compagnien Dragoner / die eint 
tit Schalmeyen / und die andere mit Trompeten / unb wurde endlich 


der gantze Einzug mit hundert Cuͤriſſierern beſchloſſen. Unterweh⸗ 


sender dieſer Entree wurden alle Glocken in der Stadt geleutet / und 
aus 28, Canonen / wie auch aus funffzehen Feurmoͤrſein dreymal 
Salve gegeben / welches ein unerhoͤrt Geknall und Donnern vrrur⸗ 


ſachet. An dem Thor ſtunde der Magiſtrat dieſer Stadt / mit einer 


weiſſen Fahne / voller Uelien beſtreuet / mit bloſſcn Haͤuptern * 


Offi EUROPAUM. — gs Aniét, — 
Majeſtaͤt zu empfangen / undfolder König mit. (efr freundlichen October. 


D. Worien / undgroffer Hoͤfligkeit / in feiner Sprach aus der Garoffe 


zuibnengefagthaben : “Sch wileuch Gnade erweiſen. Montr. 


'. de Chamilly präfentirte dem Konig die Schlüffel biefer Stadr. 


Der König Aıhreeindem Sürfll. Baaden « Durlachifchen Hof cin / 
woſeibſt er (ic aber nicht eine Biertelftunde auffhielte / fondern nes 
benftdem Monfr, le Dauphin fich zu Pferdte ſetzte / und mit etlichen 
G'avallicren unb zwey hundert Pferdten / nachdem Metzger⸗Thor / 
und fo weiter ritte / bic abgeſteckte Citatelle zu beſehen / da ſich immit⸗ 
telſt die Koͤnigin nach der Kirchen tragen ließ. m j:ber Bürger: 
tnufic Die gantze Nacht cine papierne Latern aushangen / welche ih⸗ 
e Vormittag von den Frantzoſen ausgetheilet / und alleſamt mit 
ficte gezieret waren / mit bíc(er Uberfchrifft; VivelcRoy. (Ge: 
war bit gantze Nacht über (cbr ſtill / und fpeifetender König die Koͤni⸗ 
gin / le Daupbin, la Dauphine,unb Monfieur ‚indes Könige Jim» 
mer allefamt an ciner Tafel / die Madame aber / blieb bey ihrer Frau 
Mutter / der verwirtibten Churfüfin von Hepdelberg / fo ſchon am 
20. dito gu Straßburg angelangse war / deren auch Monſieur berrite . 
bic Viſite gegeben hatte / zur Tafel. Am folgenden Morgen fuhr 
der König nach oem groſſen Muͤnſter / die M zeſſe u hoͤren / unddas 
Te Deum Laudamus ſingen zu laſſen. Der: Har Biſchoff cm- 
yfiengihn an dem Eingang der Kirchen / welche er bereits in Beſitz 


genommen hatte / mit folgender Anſprach | 
\ SIRE, . 

Nachdem ich mich anieno burd Em. Majeftät Konis 
liche Hande in dem Beſitz bieler Kirchen wieder eingeſetzet 
be/ worauß ich undmeine Dorfahren durch die Gewalt⸗ 
tbatigfeit ber Ketzer fo lange en vertrieben geweſen / fo fan 
ich wol mit dem lieben alten Simeon ſagen / daß ich nun⸗ 
mehr das Ende meiner Tage in Frieden und mit Freuden er⸗ 
warte / wañ es Gott gefallẽ wird / mich zu ſich zuberuffen / gantz 
— EE————— 
Widerrede ihre uno Erbauung €. ray Konigl. 
ec Dorfah- 


Ana 6? Le 
October. 
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Dorfahren/Clodovzo und Dagoberto zu dancken / woran der 
eine den erſten Grundſtein in dieſem koſtbahren Gebaͤu geles - 
get / der andere aber dieſelbe zu einem Biſchoffthumb auffge⸗⸗ 


richtet/umd mit ſo vielen / uno groſſen Einkuͤnfften verſehen 
unb begabet hat: €. Majeſt. aber macht fich durch bag jenige / 


was Sie anjetzo thut / gleichſam zu einem neuen Stiffter auff 


eine noch viel ruͤhmlichere Weife. Und wollte ich tvünfden/ 


daß ich ſo wol beredt waͤre / die groſſe und uͤbermaͤſſige Freu⸗ 
de / welche ich / und mein Capitul / ſo zum Theil hier zugegen iſt / 


uͤber dieſe groſſe / und der Gottesfurcht / und dem Eyfer eines 


Aller, C beifioften Könige (o totirbige That / welche beydes 
fv. Majeſtaͤt Reputarion,md uns _ 


zu der Ehre GOttes / als 

erblichem Nachruhm gereichet / empfindn/atıßätrbrueten. 
Alldieweiln es mir aber an Worten gebrichtiund meine Zun⸗ 

e viel zu ſchwach ift / ſolches allhier nach Gebuͤhr außzu⸗ 

preden/fo befinde ich mich gezwungen / bie faufembfültige 
EmpfindungunfersRefpects/unferer Danckbarkeit / und? 
wann ich alſo reden darff / unſerer zarten hertzinniglichen Lie⸗ 
be / und Ehranbietigkeit gegenEw. Majeſt. allerhoͤchſte Per⸗ 
fon in unſern Hertzen eingeſchloſſen ſeyn zu laſſen / und Dies 
ſelbe nur allein dieſes zu verſichern / daß wir / als Dero ge⸗ 
treueſte und gehorſamſte Unterthanen / nicht auffhoͤren wer⸗ 
den / unſere Heluͤbde in dieſem GOttes⸗Hauſe 7 tr welchem 
Em. Majeftät den wahren Gottesdienſt wieder auffgerich⸗ 
tet hat / unauffhoͤrlich gen Himmel zu erheben / daß bie Goͤtt⸗ 


liche Majeſt. Euch / allergnaͤdigſter Önigund Herr/ mit al⸗ 


lem Gluͤckund Segenüberfchüttenmo 

NHNaierauff beſahe er die alte und neue Sortiflcationber Gtabt / 
amb fief ein Befehlergehen / daß kein Straßburger Einwohner / bey 
fünff Francken Staff / ſich hinſuhro ſolte geläftentaffen / ins tdv 
ſter zugehen; Hingegnbsfamendie Kraͤmer Befcht/ ihre Laͤden 
auffzumachen. Dergantze Hauffe / ſo wolhoher alsniedriger et» 


loren / fo dicſen praͤchezgen Einzug amufehen / mar Sure | 


\ ge — > 


Geſchlchee. EVXOPÆVM. Bu 
kommen / waren uͤber hundert tauſend / ſo gar / daß fie auchnicht alte lo⸗ 
girt werden konten / welcher Einzug dann praͤchtig ju nennen war / ſin⸗ 
temal an der Koͤniglichen Suite / und denen Pferdten / faſt nichts / als 
Sdulber / Gold / und Jubelen zu ſehen geweſen. Sonſten ward / als 
etwas omineuſes / erzehlet / daß afe ſich der Biſchoff von Straß⸗ 
burg auff einem Seſſel nach dem Muͤnſter tragen laſſen / die eine 
Stange daran zerbrochen / wie nicht weniger unter bem Geleute sue 
Meß / der Kloͤppel aus einer Glocken gefallen. 


Nachdem uunder Komg ben 16. 26. die Muſterung ſeiner V. 


cker vor dem Metzger⸗Thore gehalten / iſt er des folgenden Tages / um 
10. Uhr / unter Loͤſung der Stucke / und Laͤutung aller Gocken / mit der 
gantzen Hoffſtatt wiederum von dannen abgereiſet. 

Demnach auch denen Schweigerifchen Cantonen die (o nahe 


Trachbarfchaffsder Frantzoſen an ihren Graͤntzen ziemlich verdaͤch⸗ Der 


tig tvar/ale haben dieſelbe eine Tagſatzung nach Ober Baaden aus⸗ 
geſchricben wofeibft vusch Dero Oeputirten cim gewiſſe Drbmung 
gemacht worden) welche Durch Diegange Republic folte gehalten wars 
. Den/worurch manim Nothfall inner halb 48. Stunden cine Armee 
von achzig tauſend Mannins Feld Bellen koͤnte. Es haben auch die 
'antons / fo wol Reformirte alo Catholiſche / einhellig ber 
jchloſſen / ihre Freiheit / Recht und Geredotigf cit zubeſchirmen / auch 
denn Fraubofen in währendendiefen con juncturen feine Durch⸗ 
zug durch ihren Grund unb Voden nach Rheinfelden zugeſtatten / 
faganbe/bof es nicht um tie Religion , ſondern um Die Region zu 
ehum feye. Und weil auch bey dem Seuffer Cc fich einige Sram 
göfifche Trouppen ſehen tieffen/ teboben unterſchicdliche Cantone 
auch refolvirt/im fall die Stadt Genff atiaquitt werden folte / uns 
ter was Pracexi ſoiches auch geſchehen möchte, daß fir felbigem-Dre 
bepfpringen wolten. 





An. 65% 
O&ober. ' | 


reifct wie der 
von Gaaf b. 
Schweiter 


ſchreiben came 
Tagſat. qud. 


Sw. dieſes / gegen Abend / ſind endlich die Koͤnigl. Frans — | 


fifche Abgeſandten / Mr.de S.Romain,umd Mr.de Har! vy allhier 
pi Franckfurth / aber gang in der Sulle / ankommen / deme — 


-« 


An. itr) 398 DIARIUM. . | Gonbebar 
ober: Yanzı.diefen/grgen Abend | fre Hoch-Cräfflche Epieliens/ ber 
Käpferliche Abgeſandter / Herr Graffvon Xofenberg / gleicbfalf 
N in der Stille gefoiget ; 
Schlichuch / iſt am 15.diefes / Morgens gegen 2. Uhr / inei 
nem Gaſthoff inder Stade Könige See / eine fchrockliche Feuers⸗ 


brunſi cntftanben / welche dee Somags Mittags alfo die gange ^ ^ 


Nacht durch / uͤber dreyhundert undachzig Haͤuſer / ohne bie Gräfe 
und Scheuren / biß etwo auff erlich unddrepffig Wohnhdufer/ iur 
gleichen das Amthauß / die Pfarr und ber Schuidiener Haufer / mue 
allem Vorrath verbrandt. Eo iſt allein die neuerbaut⸗ Risch /fo  _ 
etwas vondem Feuer abgelegenierhalten worden. ] 
Womit alſo auch die Sonderbaßre Befchicht beſchlieſ⸗ 

ſe / da dann nach Ordnung foiget 





Ds 
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Deß 1681, fen Jahrs | 6 - B 
Eylfſter Mona 
N o VEMBER. 
' . Winter dium gene. 







| tt Eing gang dieſes Monats funden ſich Ihro Chur⸗ 

| Sir D urchl. ber Hof Kriegs: Rathe- Praͤſident Tirdiiter 

Marckgraf von 1 Baden zu Wien wieder ein / aimo ſte etos 

Den vor sehen Wochen angelangten Tuͤrckiſchen Chiaustertige. — 

| mit gewöhnlichen Dräfenten wieder abge en felbigern 

‚da ii ep dem BaſſazʒuO Ofen ihen auch 

Grit Sich Weifenburg/ ducchden Kaͤyſerl. 
Internundum alle begehrte Sausfadtion lte gegeben werden / 
ſpbald man nur die Inge farm. /foben Zuden ermor · 
det / unbib ihmdie W —— /wWüͤrde in Erfah⸗ 





rung gebracht haben. er A etehier auff Dien⸗ 
ft ram 7. 17. ZU Dale nad nach > "P bey welcher Gele 
| —— err Bamvon irons — » 


urdi. dem Herrn aan S Drüfbenten m 
Durst emnes den. *— 

ur complimentiren. J 

—— affen Caprara —S er der er Pforten ds 
Singen ſolte / «in / und belieffen ia Diejeiben auff. 
36000 Gulden / worunter ftr ben Groß « Sultan: | 
groſſe Koftbare/ mit Gbelgefteinen befegte Uhrn / Lon 

Diet anſehnlichen Band: Leuchtern / von erbobener Arbeit/ 

brey/ bif vier Tauſend Reichsthal. tvertb/ ertwartetenalfo 
nur den allergnädigften Befehl feines Auffbruche 

Stentags dem. M. vefier zu Wien der BE ma 


en Im Dabıne Y 





 DIARIUM. .  $efel.-5ofunb 


sit, Obr — er iml Koͤni eich Babe / Frey⸗ 
Nor CE Reichenberg / — * Montags Wi 
cipe MACH Soft » Camme + d rfe von Edenburg 


gef Diamanten eines unfihägbahren n Wertes bf befun. 
en. 


auptman/ Herr Graff oon Mollard / mit getwöhnlichen . 


NT Montags den 1r. 2r, wurde der denominirte Land⸗ 


Serial 


remonien oen den Herrn Deputirten. Känferlicher - 
Commiffariis inftallırr, und den Srieber« (Oe ter veichliehen 


wegeivirt Ständen vor geftellet/ weicher bamm hier ACE id 


.- 








ze terung tanbefohlen / affe Die jenige / welch upon 

erreichifchen Rande kommen / und mit behörigen Paͤſ⸗ 
* verſehen ſeyn wuͤrden / ungehindert in die —5 — paſſi⸗ 
renzulaffen; Kind a die Zeit / ſo zu Ihr. Maj. 


liche Jurament Ta ward der Lande: 


. bero Rom. —— alf einer Koͤnigin in Hungarn Cro« 


war / betzu nahete / als wurden auß 


ie täglid) jw Sub mit erint ben Koͤnigl. Era — 


8: — Ken perta ge Sen. e: Goenbur erg 
— t feynd at 22. bi 
Scepter / yin et in der Kaͤyſerlichen bunny T ° 
Wien vertvabret gervefen/den ſechs anb zwantz | 
ber ‚Käfertiche uno Königliche Habit_ dahin —X 


or amat et Zeit batte tian fid) zivae am beften des 
el." qr aͤyſerl. —2* ria beflie Ae (per am ier te 


5* "dahin u —— nicht allein im dein von Ihr. 
den mir Ray af. tiber ihre OAeplic /tmb eingerichte Puncten a⸗ 


ene limitation pres at gu bedygefpanten Begehrens 
willigen, ſondern die daruͤber verfaſte / und 
den 5. hujus fen abgegche ne Kaͤyf. Nefolution nicht. weiter 


Land⸗SGeſchichten.  EUROPZUM. 41. 
reſolvieren folten/ als welche Darinnen beffanben / taf die estet 
Augſpurgiſch. Confeflions « Verwandten / über bie gefcher Käyer. — 
. benc Eine iBlígung / in einer jeden Oelpanfhafft nod) ng 
ne Kirch erbauen / nicht weniger auch allediejenige uncon- Tag 
fecrirte Kirchen indifferenter behalten / ruhig befigen/ und ceeos 
ihren Gottesdienſt barinnen üben fünnten ; da waren fie 
Doch / beffen unangefehen/ feínesivegs Damit vergnüger/ / 
fondern begehrten die vollige reftitution alfer.ihrer abge 
nommenen Kirchen. Den Puncten der confilcirten Guͤ⸗ 
ter belangend/haben Ihr. Majeſt.ſich ebenmaffig ertláret/ 
etwas darvon wiederum abzutretten / darwieder aber die 
ſaͤmptliche Stande proteltirten unb bie gaͤntzliche Wieder 
einraumung aller Guͤter begehrten. | mE 


u Den i. diefes / als an Ihr. Känferl. Majeft. Nach: ⸗ 
"mens Tag, Hielte der Ungariſche ger Er Sifhoft bas 
Hohe Ampt / welchen einige andere Biſchoffe bedienet. Nach 
‚dem Gottes⸗Dienſt aber/ als Ihr. Sapfert. Majeſtaͤt zur 
Zaffel ſaſſen / erfihienen auffdem Play vor dem anf, 
£ofament/in zwey Theilen eine ‚gröffe nzahllingarifcher 
Trompeter / mit fleinen Brüclein / fo tie darzu geſchla⸗ 
gen/anderer Seyts waren die Ungarifchen Schalmener/ 
und Pfeiffer / welches Muficiven bey einer bafben Stund 
gewaͤhret — famen. eine Compagnie Violiſten / 
welche nach uͤngariſcher Art trefflich auff ſtrichen: So por» 
te man auch auff bem neu erbautenStadtthordie Thurner 
mitihren Pofaunen und Zinden/ unb als allerhoͤchſt ge 
badyt Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. zum erftenmal getrunden/ 
wurden umb die gane Stadt auff den. Pafteyen und 
Thuͤrnen die Stuͤcke gelöfet. Ob man nun zwar vermeynet, 
gehabt / daß die Lingarifihe Stände Ihro füpferlie . 
J. an Dero Nahmens⸗Tag mit bem erfreulichemfandes ' 
Tags⸗Schluß anbinden und verehren wuͤrden / ift bod) 
s 0. 7 (7 7 32 ſoalches 
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Elches nicht geſchehen / weil: Die gemelten Staͤnde an 
(Seems Sx n at rrt jig 


"- 


gar | DIARIUM 


tionen nicht das g efallen — — 


gerin 
dern beſtaͤndig dabey lieben daB Ihre Sepferl. Mai. 
a oe Ü 3 Fer Mai 


: frafft oer Pr und Conftirucion: beg: Onfgrriche: 


conſemiren wolte. (6 ſich nan darauf Ihro Mäjeft.gegen 


> feerbotten / mit Außithlielung be» der Kriege und 


Sammer: Prafiventen/näher darüber guca&icen tmp ba: 
beyerfläret / daß ſie deniz. December oon Edenburg / auff 


bhrechen / und wiederum nachWien kehren wolten / fo Ad 
darauff bic Stände über die nod) ſtreitigen SDuncterg fü 


berathſchlaget / und in fo weit verglichen / daß ſſevorauß M 


Majeſtet der Kaͤyſerin Kroͤnung ſo auff den o. diefeg Veſt 


gſtellet und worzu alle Præpatatotia gemacht iworden) ein⸗ 


dem Herren Ertz⸗ 


gewilliget. ane Lp alu 
. Mnierbeffen haben die weltliche Stände / unb in fpe- 


cic, die Ptoceres Regni, an dem Mittwoch ben: 19. topeme 


bris: von denen: Herren: Hungarn gehaltene. Scion den 
Hexrn ert Biſchoͤff von Gran dahin zuů vermoͤgen geſucht / 
daß et von num an / und gr ewigen Seiten / bey creiqene 
Der Vacanz, def Palatinat· Ampis 


von der Anmaſſimg 


Der: ſonſten itr vorigen Zeiten bey dergleichen Vacane, oou; 
offen TH Gran biß auff geſchehene 


Erſetzimg des Dafatinatfipte/ gehab 


upts / gehabten Adminiſtrarion, 
Der Lundsverwalters⸗Stelle —*— begeben’ entziehen | 
cciio 


tmb völlig: fitr ſich / und feine Succeiloren: renuncirtn: 


pre. ierauff bat beſagten fermCrg Bischoff dieſes un 
t 


fugte Begehren uͤber bie maſſen hoch geanbert/unp ift bes 
rowegen veranlaſſetworden / wieder bert. Serren Palaunum 


berſchir dene Injunen auß zugieſſen: Wornher bie ſannliche 


um Ständen: dermaſſem alterirc „ ımdeine foldjeCon-- 

fufion: unter ihnen erwerkt worden, daß dev befaate Herr 

Pains fmt feinem —— ded ird d 

^ $grgmgem/unbrmit groſſem Tumult nach dem Rayf. &ofar 
iunt verfügt) uio D 


wr. * 


ient bey Ihr. Kanf Majeſtaͤt 
3 | begeh⸗ 


> 


p , 
N 





gem Verlauff unterthänigft vorgetragen / worauff 






gefeeh / gleichwol aber über diefe unzeitig entftanbene 
Je on / t ous Mißfallen begeuget. — 
hat fid) der Geiftliche Stand erklaͤret umverrichter Sa⸗ 


chen von Edenburg abzureiſen / auch den Weltlichen 


en Staͤnden ſo viel bedeutet / weiter bey ſolcher der 

hen Beſchaffenheit / den Rath nicht jur frequenti⸗ 
sen; woruͤber es das Anſehen gewonnen / ob sieh 

Bero der ſo lang:/ und mit fe empfindlichen Koften big 

jetzo ſich auffgezogener Landtag: einen ſchlechten Fort⸗ 


Sb nun zwar dieſe entſtandene Differentien fich anus 
fe Afin nicht vergletchen laſſen wollen? (o (ft gleich· 

Yvol Die Sach in pund&o des Landtags fo weit vermittelt | 
rden / daß. die Seſſiones wiederumb in vorigen Gang - 


gebracht / uno den: 22. dieſes / Die andere Keplic auff Ih⸗ 
£c Majeftät juͤngſt verfäfte Kaͤyſerliche Kefolurion vete 
fertiger / umb Ihr. Drajefkät überreicht /_ worin fle ra- 
donc der Lands⸗Verwaltungs Stelle bey Eräugung des 
Palains Todsfall gebetten / ‚Daß Ihre Majdflär vor der 
Krönmg der rene Kaͤyſerin / bie int Jahr 1080. 
3.Octobr. verfaſte Kaͤyſerliche Conſtitution erneuren / 
und fous den Publicum Regni Statum, umd Negotien cons 
arnicte/ und an der Ottomanniſchen Pforten verhandelt 
werden wuͤrde / hinfuͤro communiciren wolte.· 
Nachdenr auch die von den Ungariſchen Staͤnden 
eingerichte zweyte Replic im Kaͤyſerlichen geheimen Rath 
exbrochen unb punctatim abgeleſen worden / Dat man ete 


ſehen / daß erſtgedachte Stände an ihren vorigen Praͤ⸗ 


kenſionen nichts nachgeben wollen: / fondern beſtaͤndig 
Babe inhaͤrirten / daß Ihrer Majeſtaͤt in ihr deren 
| y Stande 





. 


Geſchichten. EUKOPAUM - 49 -— | 
begehret hat / zu welcher er auch alfobalden eingelaffen Arnoıstr 
—* und er alfo “Ihr, —A den ie 


to Kaͤnſerliche Majeſtaͤt ihn in terminis. generalibus abs- 


e da⸗ 


4 


‚Aa 1631. 
Novemb. 
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Staͤnde Begehren / Krafft ihrer Privileglen und Sta⸗ 


tuten / allerdings einwilligen wolten; So haben Ihr. 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt darauff bie vorige hierzu benabmte 
Conferentz⸗Raͤhte / mit Außſchlieſſung beyder Kriegs⸗ 


und Cammee⸗Praͤſidenten / foie auch bee Biſchoffen von 
Kolonitſch / als Ungariſchen Cammer⸗Praͤſidenten in 


drey alleinige Perſonen / als Fuͤrſten von Schwartzen⸗ 
burg / Grafen Noſtitz / Obriſten Caͤmmerern in obe 


‚men / und bann bem Defterreichifchen Obriſten Hoff 
Cantzler / toelche hinführo die vorfaßlende Negorien míf 
den Herren Ungarn fractiren und fchlieffen folten / ver 


Bringirt. — , 

| p num bie gange Känferliche Hoffſtatt / mit bet 

Einquartierung zu Edenburg (ebr ſchlecht verfehen war / 

aud Ihre Majeſtaͤt feine weitere Sarifiitwehftlung jus 
ais 


| | laſſen / fonbern im Fall die Herren lo garn fi bet 
rtige 


auff ibt vielfältiges Anfuchen der. Drafiventen-Stelle - 
| mer 


"fon nicht bequemen / unb den gegento 


zehenden Der. 


tt Statum Des 
Königreiches mit ihren Extravaganten Poftulatis nod) läns 


ger beumrubigen / und bie Känferliche Reſolution 


nicht acceptiren wuͤrden / authoritate Regia bit ſtritti⸗ 
ge Dundten belegen wollen / nod) fid) dabenebenft e 

et/ daß Sie gänglich entfchloffen / auff ben fibers 
mit Dero gantzen Hoffitatt von Edenburg 
auffzubrechen/ und fid) nach Wien zu begeben / haben 
hierauff befagte Stände über die nod) ftrittige Puncten/ 
fehr ernſtlich confukict, und fid) fo weit verglichen / daß fie 
erſtlich Ihre Majeſtaͤt bet Sápferin Krönımg / ‚weiche 
auff ben 9. Decenibr. eft geftellet/ (und worzu nun Tag 
unb Nacht an ben Präparatorien gearbeitet wurde) eins 
gewilliget / auch der Biſchoff / Giraf von Gollenitfb/ 


9 der Hungarifchen «ften/ unb denen 
taͤnden faſt ales nach Ihren Begehren zugelaffen er 





* 


Ld 


Gefchichten. EUROPJFUM. ! 4% 
den nur bamif man die Rebellen mit beffo leichterer Muͤ fie d 
bámpffen/ unb dien Ungarn ftebenbe Voͤlcker anderwärs ^77 
tig gebrauchen koͤnte. | 
- $bmnan nun wol verhofft gehabt / in furgen bas used, 
Ende des Panbtagré zu fehen ; 10 ift bed) Durch den Li Se 
garifchen Herm Er: Bifchoff/ eine neue Verzögerung vett 
eine neue Lirfach zu nod) fernerer ‘Prolongation deffel- bie Pro» 
ben Bars worden / teilen felbiger nicht allein/ Ne yes oan 
ipbero gefüprter Locumtement im Königreid) Lin tage. 
eifftlich begehrt / und daß er allein Promotor 
des Landtags unb deſſen Schluffeg geweſen / publice von — 





worden, . | | 
Inmittelſt war ber Teckely / t feinem 9 tell. 
g mit confiernit£/ in dem e dr eos 








ur in dem n | 
Känferliche Armee noch über der Theyß / und fürchte 
denen Nebellen eines zu verfegen: — foie dann Det — — 


sangen! ba bann ber Baragotzy von befagten feb 
teen mit einem Pantzerſtecher vom Pferd 
gebchen worden / melcher aber im Fallen das Tempo — 
i adt genommen / und gedachten feinen Dettenn m 

. er 


57 — ^— ADIARIMM: B5 5l 
Pferd geſchoſſen. Zu Caſchau bat zwar Graf Serb - 
Hand von Serau/ mit Herin Hauptmann Seufter/ vong 

'" Schüttenbergifchen Regiment pudliren wollen / fo aber 
vermittelt worden. Als fie aber einander wieder ín der 
. Stadt begeguet / 308 Herr Graf von Serau den De 
gen/ hingegen geieff Der Hauptmann nach einer von fei 
nem Surirer nachtragenden 'Digtolen nnb erlegte feinen - 
Gegentheil mit einem Schuß. Hiexauff entſprang der 
Thaͤter in das Sranciftaner Cloſter / allda er verwacht / 
er gleichfalls beum Kopff genommen 


" | | 
QM Pani mit einiger Unpaͤßlichkeit belaben/ Die meiſte 


en foorunt et 








9 4 . 
benmäflig affe gute Affo&ion su erfennen gegeben) und 
P ig im abgrfectidet/ bey roter (dtgny. 


by überfenbet/ damit folche. bem Baſſen von Came 
ie nod vor jen práfentíret und übergeben 


/——. Dal 


edibtm. . 


.EUROPAUM. E 


z 40 
Beil man aber bep ber. Außwechſelung nur funffzehen Aunoıste 


Tuͤrcken für ofer und funffgig Polen auff Die Graͤntze ab⸗ Nero 
. ATA ift bep jenen groffer % | | 


| fer Argwohn / uito allerhand 
erbitterung verurſachet wor den / daß man fid) beforgen 


muͤſſen «e Dürfften die armen Sclaven vielleicht wieder 


nach Conſtantinopel gebracht werden. DN 
‚Sonften ward aug Landshut berichtet £. Dag zwo Fire 
in Manng-Kleidern verfleidete Weibs⸗Perſonen bey fünf 29e. 


Jahren fero auff der Straffen gereifet/ gente erimors Pafon 
. det) und viel anbere böfe Thaten: gefrieben/ Davon ei gaone. 


ne von dem Sadadeinifchen. Land « Sehndrichen Her 
Baßzeby in hafft genommen worden ; bíe andere aber. 
ſchwebte noch herumb / amd gabe fid) füt einen vorneh⸗ 
men efihlechter.auß / Deren aber ſtarck nach getrachtet 
wurde —. ! MN | 

. Inder Stadt Moſcau ift. eine groffe Unruhe ent 
ſtanden / alſo / daß es faft zu einem offentlichen Auffftand 
außgeſchlagen ⸗ welche aber endlich der Betriarh geſtil⸗ 
Í[et. So ſoll aud) der Czariſche Groß⸗Geſandte / an. der 

forte / Her: Zurickloff / alloapie Friedens⸗Puncten raté 

iren zu laſſen / auff dem Weg todes verblichen / unb / der 


—— bem ſchwartzen Meer mit ſeinem Schiff ge⸗ 


blieben ſeyn / der in Kyow anweſende Herr Gloploff aber / 


ſich in aller. Eyl nad) Conſtantinopel / zu Vollziehung obi⸗ 
ger Commiſſion / gewiſſe Befehl erhalten haben : immit⸗ 


telft iſt ce in der Ukraine und felbiger Orten/ bißhernochal- - 
Ice ſtill geweſen. en iae, Ä wm 
n Schweden hat Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt reſolvirt / Vuig in 


zu Dero auffrichtenden Liniverfirät im Hertzogthumb pen nde 


Schonen allerhand wohlerfahrne Exercitien⸗Meiſter zu eine unie 


beftellen / unb daſelbſten die junge Ritterſchafft in allen serfiiat i 
Adelichen Exerciuis, uͤben und unteriveifen zu d Ur aum. 
ter andern bat ber befte(fte Stallmeilter / / Monſ. Gordes/ 
bereits eine (done Reitſchule angerichtet / toorbe fid) viel 
45. ſten Theil. . Tff Ä Offici⸗ 


ni | DIARIUM ^ _ Schweißen 





ehr 
mehr dis Araber 3 — in affe be abl te ! 


Liber diß dig 


| Berumb genios rofeſſoren zuruͤck 
—3 sim pmi 


ron Henberge Cre. — Geis —— 
ibumbe/ ——e hatte. 

Was fonften ven ſchweren Fall / den Se. Königliche 
Majeſtaͤt mit dem Pferd / wovon in dem vorige 
Monat Meldung gefche en} betrifft; fe war) au d 
des Beinbruchs / (onft nichts an dem Leibe verſehret / 
oder gequetſchet worden / welches dannoch an einem vor⸗ 
theilhafftigen Orte / als einen Finger gr gr [ miter der 
Dit br6 Beins / oder alfo genandten Wade / allwo Die 

wenigſten Muſculen ſeyen / mdr allein geblieben / 

un dí Sit 


| fondern auch diefer Schade annoch fo 
hnen a gmgrm/ daß Das en rer 









ſch im» es / mb Heraußhebung ter daſe 


4 den ES mirae, 
alti zırget fen) ) mit cidemee Lung einen 
p ——n 6" importantifchen Affairen d 
toot pa reiben / wordurch dann vie Conſterna⸗ 
tion unser Orofumb Kleinen auffsehoͤret hat / daß zm 


— 


Geſchichten. EUROPAUM. 
Dero Gegenwart ín Stockholm nit nächftem verhoffte ‚Auen: 
fen e —— Trabanten bereits befelcht abo 
f nod riu ur Muſterung zuerheben/ deren Se. 
aj — Meo nen geſonnen war. 


m übrigenhat der Stadt-Rath zu Stocholm an, 26M 
oda obs Dici fen koͤnte / daß Ihr. Majeſtaͤt Guar⸗S end, " 
‚De auf ben Burgers⸗Haͤuſern genommen / und in — 

£a o welche fie auff ihren offen, aufferhalb Der Stadt u 
—— i focíten p ai en / geleget pi — 
allein ſie haben auß gewiſſen U tire ade nichts er, itinlg, 
alten. Nechſt dern wardalle — — ⸗ 
. figen Fruͤhling eine Armee in chland ins ‚Feld To zu 
ſtellen/ und wurd nicht mehr gezweifelt / daß Cron 
die‘ arte t Mürten annehmen werde / obnaeachtet 
Die ekaverihert Daß be oma; die Monatlichebes- 
tauſend Reichsthaler und alfo jaͤhrlich zwoͤlff 
mát pube tauſend Reichschat er / an Schweden bezahlen 





| m i6, dieſes find won den groffen Commiſſionen / 
bey welchen denen vornehmſten Herren erlaubet wurde / = 
pr ee tjonticb au verantworten / abermals ein und amans Sommis 
ciproden qub publicirt worden: hat alſo fana 
t jen ien manchen ſchweren Kopff gemacht/ —— 
nod bat ter Geri Graf Pontus de la Garde bie Gnade et» 
bal [ev bf et wegen der auff iba u gemachten ° Praͤtenſion / 

bít Liquidations Commilli rden. 


Daͤnnemarck ward testet [ dag der foin 
Hofftein zu tbun toillene ee Dinner 
—* welche aber bif kuͤnfftigen ‚Frühling zu E- 





- 









| 


410. E DIARIUM. .Schwediſche 
Ars. Geheimen Rath/Herm Biermann / den Nahmen Conrad 
Novemb. osi manm oon Ehrenſchud / uno dann deſſen Schwieger⸗ 
Sobmypem C'antleyoatP x en / den Nahmen von M 
‚ bengeleget/ und ſolches auff ibre Pofterität in perpecuita 
— abſonderlichen Wappen per Diploma excendirc und 
nn effert. | aM aul 
., Seb — ¶ Immit telſt hat man die Werbungen felbiger Orten 
mir gutem Succeß fortgefegt/ / wie dann auch die Oldenbur⸗ 
mardge giſche geweſene Voͤlcker von Gluͤckſtatt ankamen tmp in 
defuit der Inſul Serelandeinquartirt worden... Mit dem groſſen 
Weerck auff. bem Holm zu Coppenhagen hat man gleich: 
als eyfferigſt fort gefahten und das Waffer durch drey 
oß⸗Muͤhlen außſchoͤpffen laſſen / Mahero Hoffnumg / daß 
alles in kurtzer Zeit zur Vollklommenheit kommen werde. 
Ubrigens war man im Werck begrieffen ‚ein neues Colle 
-gium, unter den Titul⸗Policey⸗Collegum aufzurichten / deſ⸗ 
tn Beyſitzer eheft follen benennetiverden, — jt 
In Hollſtein / umb andern Orten an ber Elbz/ war 
Befehlergangen/ den Fransofen/ und anvern/ nichts mehr 
ii Haber und dergleichen gu verkauffen / allda abfolgen zu 
aſſen. Uo 07 : u y 2004 
rods u Londen Tangten den 4. dieſes / Abends / der Moſco⸗ 
fate witiſche Geſandte mit einem Gefoige von ſechtzig Perſonen 
vmnt nach an. Selbiger wurde zu Touwerweiſt / allwo eran Land d 
Peso. ſtiegen / durch den Sr. Charlos Corrarız , Einführerder Ge⸗ 
ſandten / empfangen / unb hernach auff Konigl. Ordre ein: 
| logírt. Folgends batte et beym Koͤnig / und Der Koͤnigin in 
+ den groſſen Banquet⸗Saak / Aubientz / ber welcher er eini⸗ 
da koͤſtliche Tapezereyen / und Peltzwerck verehrt / ſein An⸗ 
singen. be(tunbe darinnen / daß eine gute Correſpon⸗ 
dentz zwiſchen beyden Kronen und ein gutes Reglement 
al in der Handlung möchte gemacht / und continuirt wer⸗ 
: Sci. ” .. U 


Als 


. Me fortgehendes Seine Maj. nad) Warckwal ge Annot 
ganaen / unziven Schiffe in Seelauffen zu ſehen undzu_ 
cummard dem Wetlauffen ber erde beygewohnet bat/ DR Jue 
bie Hofländ. Compagnie Diefelbe durch Comiffarien com- ori 
pliinentieren / und dabey ein. Präfent von zehen tauſend <ompli- 
Kronen überreicheu laffen / welches der $oníg zwar S genie 
genommen / aber dabey denenſelben nichtverhalten / bafi c8 s 
cin geringes waͤre / gegen dem Bortheil/ ben die Compag- 
zien von Seiner Majeſt. Schutz haͤtte / denn in den zwantzig 
Sahren/alsSie ihre Koͤnigreiche wieder beheriſchet / haͤtte 
dieſelbe ibt Tapital Zölfennicht höher hinaus gebracht / als 
es zuvor geweſen / und dafuͤr noch kein wuͤrcklichen Danck 
bißher abgeſtattet / fo bezahlten auch dieſe zehen tauſend 
Cronen nicht einmahl die Heiffte der Außrüffung derSchif 
fe / welche den Hollaͤnderũ die InſulS. Helena abgenone 
‚mens Woraus des Könige Mißoergnügung über DIE _ 
Undanckbarkeit diefer Compagnien gnugſam zu verſpuͤhren 
gerne Mr ‚- i. EDI 2. E 
. Denmach auch ber König die Guarancir tiber ben Nim⸗ 
moͤgiſchen — auff ſich genommen / fo haben die Herrn 
Geñeral⸗Staten fid benmipet/-Xpre Majeftätdurd) ihren 
e Ambafladeur,den Herrn Citners, tmb den. Herren von Bar 
. ningen Extraordinar-Enyoye in die unlängit mit der. Cron 
Schweden gefchloffene Allianz zu ziehen / welche dann deß⸗ 
wegen den;s. verſchienenen Monats Seine Majeft, ein Me- 
morial uͤberreichet / welches diefelbe den 8, dDiefes Monats 
- folgender Geſtalt beantwortet. ! ^. 
Mach dem der König denıs. Detober von denen Her⸗ 
xren von €imers Ambafladeur, worvon Beumingen / extra · merönige 
; ordinaci-Evoyé den Herrn General⸗Staten ber Qereinigtemomm ber 
-Provintzen/einMemorialempfangen/deflen inhalt bezeugt Ehen ae, 
daß br(agte General: Sfaten apprehendiren / «8 moͤchte faudten de 
„Der gemeine Friede zerſtoͤret werden / und Daß ——— — 


Geſchiche EUROPAUM "erg 
ge 


54m den Konig von Schweden ein Suarantie -Liga gema 
Er eff ; / unb 


"Seine Majefhät: adttíco geftnne fen / ju 
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m | _ Englänbifge 
um geſchloffen / welche oberiuehnten Ambaffadcur undextra 


ordinar-Envoyé Seiner Majeſt. communicitthaben / mit Gt» 
ſuchen / und inſtaͤndiger Bitte / daß ſie belieben wolte / ſich 
gleichfals — barein zubegeben / unb einzutrtiten 
als welches Das kraͤfftigſte Mittel waͤre / die gemeine Rus 
he zu verſichern / imd den Frieden auff einen viel veſtern und 
waͤhrhafftern Grund au ftabiliren / unb zu legen / welches 
aber / ohne eine engere zuſamen verbindung der Fuͤrſten und 
Staͤnde / ſo dabey intereſſirt / nicht zu hoffen ſeyn. Nach⸗ 
dem nun gedacht er Ambaffadeur , und extraordingr-Envoye 
erwehntes Ihr Memorial mit fülchen Gründen / Die fie 
darzu tüchtig erachtet / beftärdet/ um hierdurch Seiner 
Majeſtaͤt Anleitung zugeben / in befagte Guaranlic- Lige zu 
verwilligen; Als fat Seine Majeftaͤt beſagte Propoſition 
ſehr wol auffgenommen/ und zu Bezeugung dero genei 
fen Willens / denn dieſelben itzt Die Vorſtellungen anzu 
ren / und in das Sentiment bero ſo confiderabfen Allürten 
ein zulaſſen. So fat Seine Maj. alfo balden beftbegen Or⸗ 
bre gegeben / unb Commiſſatien ernennet / um mit offs 
tere eẽwehnten Ambafladeur , und Extraordinari Envoyé 
fiber affe Materien / welche in befagtem Memorial ent; 
halten zu tractiren / unb nad gehaltenen Conferentich, 
indem Rath hiervon Bericht zueritatten. Nach demmmy 
(eidem zn fi olge / bítCommiffarien mit gedachtem Ambaſſa- 
deur und exrraordinar- Envoyé Conferentien Los: Me / 
und alles / was fie angehen / um ihr Anfuchen / 
fo fie Nahmens ihrer Principalen gethan / zu ute 
ferítsen / und zu beftärcken / mol veritanden / haben 








erwehnte Commiflarien im Koͤnigl. O&abt Davon rappirt 


gethan / in welchen Die Sachen in Derathfihlagung ezo⸗ 
gen worden / unb Seine Majeſt. folgende Refolution bi 
auff Fgrfaft nebinlid) / Daß man mehrers ermeldten Am- 
nl baflädeur und exrraórdinar- Envoyé anfügen (bfle / bag 
on ezeugen / o 
dero Allürten ſichzu Seiner Majeſtaͤt alſo Dx id 


QC 


Land · Seſchichten. EUROPAUM. 
ben ſollen / und Dietgeil Gian t s 
arbeitet / alß wuͤrde Ihro fe p 
reht / unb ben Nutzen deſſel⸗ 
verfebene barsufommen ton» 
sitlich durch noͤthige Praͤcau⸗ 
erlieren ſolte. Die Cuarantie- 
schtveden/ und die General⸗ 
t gefchloffen/ belangend / ſo 
nerbietung / ſo man Ihro ger 
für genehn / unb. acceptiren 
weil Disk d Be einen guten 
terift auff Anfuhung 
Wajeftát — Arbre] ü 
dnðdern ms gm ígt / mit. 
nb den Herrn Staten einer, 
* volte aber Seine Majeftät 
x andes abzie 

nn Neiche feinen An⸗ 

die andere Fuͤr⸗ 


b ungegtveifelteeSincerirer 
—— ndi 4 


 .8494 € |. ,DIARIUM.. '. Engelaͤndiche 
Anno fie / wann es geſchehen ſolte / bag Franckreich feine Praten-" 
November n durch ungerechte wege in oen Spannifchen Niederlan- 
ben fortſetzen ſolte oder Daß man auff. einigerley Weife/ 
wie folches immer geſchehen mochte / bie Poffethon eis 
nes importanfen Orts genommen wuͤrde / fid) refoloiren 
werde/ Dero Parlament auffdiefen Fall zu beruffen / da- 
mitfiedefto beffer im Stand feyn koͤnne / zuthun / was fie 
nótbig erachten wird/und dann beyzufpringen. Gegeben zu 
Witthal / den 8.Nov.ı08:.\ - DE DE 
Ginkims Dieſes gute vorhaben nun zu Werd su richten / i(E 
Ku man embſig befchäfftiget geweſen die einheimifche Mißver⸗ 
aif em, ſtaͤndniſſen / ſo viel moglich /. zunergleichen / und auf dem 
binden Weg zu caumen; Allein der. Menſchen vielerley Gemuͤther / 
vid Qats. mpt dem Eigennugen/nerurfachtenbiekinnen groſſe Hin⸗ 
dernus; jedoch haben die Grafen von Hontington / und dee 
Milord Condiſch / ſich nach des Zopge Willen bequeniet; 
welches der Hertzog von Montmuth Buckingam / und an⸗ 
dere mehr getban/ und zuihrer Wieder⸗ußſoͤhnung dem 
Königdie Hand geküffet haben. EN 
Gufv" So ſind auch von wegen be8 Grafens von Caffe 
asi burn bít Grand Juris, den 24. dieſes / nebenſt allen Richtern/ 
unſchuidig Pi de dar arbe "haßpeee eine (old groß 
(utes. ge Menge Volcks eingefunden / Daß dergleichen in langen 
2 zeiten nit geſchehen toorunter dud) umterfchiedliche Herin 
von Qualitáten/ alsder Graff von Effer / und Kend/ der 
Lord Larandiſch / und andere geweſen / umdie Eutfchuldis 
gung gedachten Graffens mit anzuhoͤren / dieſes Examen 
währefevon morgends ro. biß abends8. Uhr / da dann die 
Juris feine Schuld an ihm finden konten; Darauff man 
dann ein unglaublich Geſchrey und Frolocken gehoͤret / und 
wurden auff den Straſſen unterſchiedliche Freuden⸗Feuer / 
wegen dieſes Graffens Fuͤrſprechens angeſteckt / davon 
einige big 12. ja gar 1. Uhr in die Nacht gewaͤhret. Denen 
Zeugen ſo wieder ihn gezeuget hatten / wur de eine WBacırzu 
| gegeben 


\ 


Geſchichten. EUROÖPEUM. 4" 
geben/ umb felbige nad) Hauß / zu begleiten 7. weil Amnoısıı 
e fonften. eine Gefahr von bent. gemeinen öfel ovem 
beforglich Hätten außſtehen muͤſſen. Auff be | 
ſchehene Loßfprechung / iſt bemeldter Graff von 
Schaffebury/ gegen Gaution de judieio hofti, und eine 
. Summ von neun taufend fund Sterling / auf 
beni Tour feiner Gefängnuß entfchlagen worden: 
*" Ebene maflen hat man auch den Lord Howard - 
9Xyh(r. Wilmar; Monſr. Witarck und 2oífffonn/ 

- fo alle wegen ihrer Berrühteren gefangen gefeflen/ 
auff Caucion, jeder von einer Summ von brep fat 
end ln Sterling / wieder loß und auß dem Gc 

nifgdaffen. —— om 
| Tidit weniger iſt ber. Graf von Xírrmon/ den 
man aug “Irland gefangen: gebracht / unb. welcher 
von dem Sauf der Gemeine/ der Verraͤhterey hal⸗ 
. ber angeflagt mie weil er nicht über wieſen wer⸗ 
ben fónnen/ vor beg Koͤnigs Banck gebracht / und auff 
Burgſchafft lof gelaſſen worden.— 
— fDawatidet Seit tractirte man zur Londen mit 
denen Kaͤyſerlichen / Spanniſchen / Cobro (chen und 
Hollaͤndiſchen Miniſtris / niit ſolchem Cpffer/ umb 
den Frieden unb Ruheſtand in Europa zu erhalten) 
onft. .de Bouvillon , Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher 
Ambaffadeur / alſo felbiger mit einigen Königlichen 
Minifiris (n Eonfereng gefoefen / ein Schreiben 
übergeben/ foorínnen er Seine Königliche Majeſtaͤt 
von Groß, Britannien verfihert / daß Seine Aller 
Chriſtlichſte Majeſtaͤt im geringften nichts gegen Des 
te Nachbaren/ mit denen Ste Frieden gemacht/ fo 
demſelben vorentgegen ſey / vornehmen / oder foi» 
Der einigen Artichel befagten ‚Friedens handeln mob 
As ten. Theil, 89 le / da⸗ 
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Annoitte le/ babe) ein 
November ende Depen 
landen wol à 
wolte derſelb 
ritannien/ 
ndeffen wa 
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«pim? ^——  EUKOPUUM. 4m 






MW 1-9 Tán er Doch einem ſolchen erit fei 
joo 4 und zwar unibſo viel Mit] 
!: daß die Herren Staden viel 


eniffm e (ten / welche an ftart den 
pp oobis gu ethaften / ſonder ean die 
aec) butxf Die Mellures / welche feinem 
Ogg » König 


va DIAKIUM. Cugrátbifde 
Mtr ona / in. Anſehma vergleichen Tractais nire 


ten er⸗ 


dpi s 


von ob 


EUROPREM: 5 


Schweden richtet / mit dem 
rn it gröffer —E auß vo⸗ 
* daß man fie verdächtig 
Bat — 


bingecun nicht one 
fónten/ 


DIA m modi 
A. fintten / baf es — Majeſtaͤt wol: win’ 
"ab ben] wann man für einen ne ir: 


Feinde dicke 
f b Nimmögii Mesa , Saum 
BE god Erflärungen ro 
rauckr 


en durch —— und 


PA m "m t gn 

meer efr bi e Du da m 
Fe ericht rengit worden / als ob er den 
Herren C toten en in emotial übengeben/ worinn et 
bit — t Worte / pit er in feinem Memovial / 
"Team cr bi s wbraucht haben módte/ diri 
] eife 


re — tUkOPAUM — ek 


Auer. 
Natum. 


beten sonen Babe 
COH . 


| 4 DIAKIUM: Cl Enyandiſche 
ren weßwegen er dann dieſem Staat hiervon Nachricht 


OQ geben wollen / damit den Unte hanen dieſes Stats moͤch ⸗ 


te fund gethan werden / daß wann Se. Aler-Ehrifil. _ 
Maj.einige Schiffe antreffen würde / welche denen Tuͤr⸗ 

deri von Algiers Waaren von Eontrabande zu fuͤh⸗ 
ren wuͤrden / ſolche conßſcirt / und für gute Beute erfla, 
tet werdenfolten. ' n. 


Dem 
von Urani 
bigen/ unb: 

2 ven Deput 
\ denden Co 


. tt geweſen fen / fo fid) aber nebenft andern / imt 
der Flucht ſawirt. Zu Rotterdam hat man 
ebenmäflig einige Perfohnen in Dpern/ wegen 
eins vorgehabten boͤſen Anſchlaͤgs / in Arreſt 

genom⸗ 


—— — 
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yaay gebracht/auch ſcharff craminiret / An- 168». 
17 was eigentlich ihr verbrechen geweſi Novembe 
vorgegeben! daß ficeine gewiſſe Perſon 
helffen wollen: allein die bangleichheut 
bep denſe lben zween im Land ungewóm 
t Pferden beſpannet / gefunden / und 
von ihnen verurſachten / daß man. leichs 
den konte. Unterdeſſen war gantz ge⸗ 
wg der Guarniſon von Ypern gebůr⸗ 


A mar ju Amſterdam cin Tumult / inim fees ue 
5. Paul Haufe eme Kutſche mit vig ^ 
voraus man gemuthmaſſet / als wann 
effert werden ſolte / daher das Hauß 
yden / gedachtem Grafen ju heiffen / = 
neiſter willens waren / beſagten Öraf 
en / weßwegen dann die Pforten mie 
' ein jeder gefragt worden / ob er mit / o 
führe. werde / und welche ſich deß ge⸗ 
wauff zu antworten. (often alſobalden 
—— ſo 
tt bringen wollen / Nachricht bekom⸗ 
dahin geſchickt worden / ſelbige beym 
po umen fictatien ſich aber fchon auf bem Staub ge⸗ 


ar Dendermonde ein, Alan getoefen) Ye Alarm mu 
" bem cin MT e ſoein Schottlaͤnder / und gantz truncken warf eee 
tbe als die Burgermacht patrolliren gangen / Viva la France ge⸗ 
fiume man benjclben,nebenieuncm Officierer nach Braſ⸗ 
ſel geſandt · 
Nachdem nun der. Morſchall d' Humiers, uff Vefehl ſri⸗ Al ro ien 
= Kamgs/ctliche Tagensch einander Die Cavalierit m Denneuen Pr! E 


Eomueheilsts Il uff ac —9 —8 
i 


am - DIARIUM Bolandiſche 
pen verſtaͤrcker / und darauff den Printzen von Parma wiſſen laſſen / 
daß ſolches wegen der von den S paniern oberwehnten veruͤbten As 
«tion indem Dorff Bertrange / wie auch / daß derMajor vom Baar 
diſchenꝰ 
preſſalien 
Fel 

i v 
vaſu 
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wuͤrde zuſammen bringen koͤnnen / nehmen / und in iht Land eifab 
len woite. Ingleich em hat er vermelder / daß / warm befagte Fran · 
burner up iri iram F Zıllemontifchen Tractat 
vorne waͤrden riedens ors edd 
fud wolte / ſich zu widerfegen. Im übrigen Bat befagser S 

son Darmadurch den Spanifchen Euvoy / am ——e— So 
bx bcn Koͤnig anhalten lafien / bafi derfelbe an feine indem MNMaien ⸗ 
burgiſchen habınde —— ergehen laſſen möchte / dem 


Spaniſchen Succurs freyen paf indie Start LAtzenburg zu ver⸗ 


Ratten. Drmeabır zur Antwort gegeben worden / daß wann Se, 
Hoheit wegen Aloeſt vorbin alle afin edem Baden wärs 
als dann t te. 
Mi — —— —EE Key. ir Fe 


207 gute Hoffnung zum ness mm 


Kath den 13. dito / al⸗ Srebes. 
it denen Executionen 
t Lũtticher Aliirten 
xpderſeits cin Still⸗ 
tudtto«g von Straß; Siete m 
eh vonder Ri Suet. 
u beſichtigen / ift ſel⸗ eris 
ter eingefallen | daß 3 SS fetiete 
Seine Majeft. ciligft nach ber Komgin wieder ju reifen genoͤthiget 
worden / weiche pit 


. Ya . DIARIUM |^ Frontzoſiſche 
An. i681. bets Worauff der König ben 19. nach Verſailles / bald aber in Bes 


Novemb. ofeitung deß Dauphinsweiternach 


nachdem Ste indem Koͤnigl. artc 
das Louvre begebin/ daſelbſten tero! 
tigethernach eim ſchoͤnes Biid von 9 
— mit vielen Figuren gezierct 
fentirt worden/und der Marſchall d 
beſchauet / auch nachgehends in die 2 
der Coadjutor von Roan Selbiger! 
bir Medaillen / ſo wol von alten/ ale 
hauene Achatſteine gezeiget. Sm: 
auf dem Delphinat auff der Poſt ali 
wenig Tage zuvor zum General⸗Li⸗ 
Amplis Danck zu ſagen / und neuen“ 
fic da die Strittigkeiten zwiſchen de 
Fontarabien allda wegen derFiſchert 
Spanier mit Stuͤcken Feuer auff d 
Endoye / oder Bidaſoa gefiſchet / gei 
..gehret / bof ein ſeder bae Recht / auff 
bbplieꝛ weil aber beſagter Fluß auff be 
* '^ fegraenauff der Frantzoſen Sciten 
ME geswungen wor den / ſich ber C pani. 
. Diefenicht zugeben wollen s. Daher 
nen dahin gefenbet/benengemetbter ! 
te / wiewol andere meynten / daß er tvi 
weil bcr König der gemeinen Sagcı 

dena/und Mantua / die Siddte Vindora imb Bozel / weiche gegen 

einander über an dem Fluß Po geleren abzukauffen / aud) mt 

Dem Hertzog von wegen feines Hertzogthums Goftro fich zu vers 

gleichen willens waͤre / welches in Italicn gleichfalls vicl Nachdens 

Gne verurſachte / zumalen wen dieſer Hoff tinen Geſandten nach 

Genua geſchickt / weicher mit groſſer Ehrbezeugung dey bem Kath 

jut Audieng gefuͤhret worden / und nachdem er darinnen Plas ge» 

f DU — 


. 
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Hof ‚Novemb. 
iven 


rord — 
aflen Uuusd 
Montferat harten / erfigeis ^ 
Eyd der Treuefchweren/und ° -  ’ 
lic ſehr beſtuͤrtzt wurde. Waeordoere 


te der Geiſtlichkeit in grand «oue. . 


Ichermeldten Tags dey den tet nð aa· 
getoobnet, Dieſe Daraffie re 
undfoften / indemdie zween : 
en / die andere Ergbifcheffe - - : ı 
efünffhabenfolten / das Au c^ 
itz darzu hergegeben / taͤgüch 
ter Meynung nac / doͤrffte 
End erreichen weil fich cinis 

ıch der König felbft hier: 

incine Sache eingewickelt / 

n / wiewol andere meldeten/ 
zwiſchen Franckreich und 


Die Commiſſarien / welche ntm ſechs Jahr an einer Sc&e-, 
neuen See-Drdnung / unb wie die Commerce in Schwang 9e. 
gebracht werden moͤgten / gearbeitet / ſeynd dieſen Menat 
endlich damit zu Ende kommien / wovon die Artickel / Deren 
8oo. waren / ehiſt ín Truck auß gehen ſollen. So iſt auch der 
Sr. de Viliæ weicher vortrefflich in ben Waſſer⸗Kuͤnſten erfah · 
ren / vom Koöͤnig nach Pariß beruffen worden / welcher einen 
G'anaf von St. Germain big Muton gemacht / feine Wiſ⸗ 
fenfchafft dardurch zu erweiſſen / ben Mr. Colbert imd der 
Prevoſi der Kauffleutebefehen/umddeßgedachten Sr.de Ville 
rKunſt nicht gmugfambrühmen können / weil et innerhalb 

t Hbb 3 fünff 


7 x 


" 
x 
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u 


Monsr. de eren / foi 


DIARICM 


Spanier 
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Novemb. 


prend 


braudxn 
Din.o.stto, hielte der nene Venerianiſche Abgeſandte / 
JeliaanesComaro ; ‚ininbera maſſen prächtigen Einzug / 
dingegen i der vori ——— — 
won dar abgereifet archſamegtarn ir Songs 


DIARIUM ; : Sjtaliónif d, 


n 48 
Anlıchın i idw 9i 
Mea Kavferlichen Hoff erſuchen faffar / daß der Kayſerliche Abge⸗ 
Ner Rape Magus de Cenni Hr e Quad; 


Inquifii- 
ens» Bullen 
werten nach 
tibabon ger 
icti· 


Bart alb 
den neum 
Eardindlen 
Wndieng. 


Den 


BUROP ZUM. 


Ana, DIARIUM. -——— Syoidnifd) 
Novemb. Volcker / ſo zu Pignerol zu 1. biß 18. aufeinmal ankamen / an 
bod worgerende dar fie die Stelle derer / ſo bißher durch gangẽ / 
doder vielmehr / die durchgegangen ju ſeyn angegeben worden / 
erſetzen ſoſten: welches in Italien hin imd wider nit wenig 
nachdencken verurſachte / fojid erlich zu Genua / welche Stadi/ 
umbðb Geld zu machen / das Hoſpital / und die alte Kirche / fo fie 
zu Rom haͤtten / zum Kauff außgebotten / auch zwo andere 
Kirchen gu verkauffen Verordnimg gethan / einigẽ Veſtur gs⸗ 
Bau angnfretin /. welches afé es dem Pabſt zů Ohren kom⸗ 
men / hat er geſa End ib rie aͤten / and wäre ohne 
das aller Fleiß / ſo fie zu ihrem Schug anven beten Aber RN. 
tmb vergebens / weil der ónig in Franckreich mann er wo⸗ 
te / die Stadt mua haben koͤnte / und zwar eben mit den Co 
remonien / wie ers mit Straßburg gemacht. te 
om. Den 26. dieſes / gienge in Rom der P. Oliva Sera der Jeſuß 
gem Cav nach einer drey⸗oder viertaͤgigen Unpaßlichkeit gantz umver⸗ 
Zoch muthet den Weg aller Welt / welchen Todesfall bec Roͤmiſche Hof / 
| ob cr [chon im. 82. Fahr ſeines Alters erfolgen / durchgehends 
fehmerslich empfunden / weil man jederzeit / in Anfehung feinen - 
Würdigkeit und Londition/fehr vid vonihm/als ven cin S a B 
der wol unter die erſten unb gefchtiftefien feines Drdend zu rechnen 
geweſen / gehaltẽ Schhigen bat man ben Tag nach feinem Abſterben 
im der Jeſuiter⸗Kirch offentlich aüßgeſetzet allwo die Dominicaner 
(oen die Generalen / und General Proeuratoren von andern / ſo 
genwaͤrtig beygeſtanden) bas Seel · Ampt gehalten / wobey noch 
ben hundert Geiſtliche / die Geſchickteſten von allen Orten / und wer 
fich ſonſt ven Geifttichfeitenfrepwttlig finden laſſen / zugegen aem 
Ken und wenn a: was ſonderliches / iß bao Volck ín grofler 
‚Menge sugelauffen. D 
$hws „ "OOÍUÓR zu Rom hat die Koͤnigin Chriſtin⸗ auf Schweden / weil 
utes Renunmehrder Poſten fo fic auß felbigem Sénigreidh jahrlich zu 
rn Deben hatte / verſichert / hat Reibre Hoff ſtat wieder auffguricäten ame 
excea, tanien] um ⏑⏑—— 
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gegen hat fir ihren geweſ ——— | den 
a bandei, und bet ar 
mieiſter verordnet / — 
po m 
emt , 
ven wollen/atleines hatder@roß: Hertzog —— eb ae 
verfeßen laſſen / dahero bicfer —— nerge 


Bon Neapolis ward gefchrichen/ * die —— S— 
gegangen 


—32 eine folche Menge Heuſche 
E — — 





rione 
u Sc. Uberto gehalcen worden / bey welcher viel fremóoc ©  Gepoifóe 
— * die erſte —8 Sr. Konigl. Jobeit Dot Doll me» 


ina ifeder fyertoa von Wolffcabatrel mit feiner Ge * 
/unb gaͤntzen Familien / welche inmehr als 
Seenen — dieſes ankommen / den Muſicall⸗ 
rtm/ unb anderen Beluſtigungen der Carneval mif am 
. sudo ex. habenden 2o, Vid je a e DE 
amem befichtiget/auch nachgehends fito u 
mit —— — ſie eine ziemliche Menge — 
fige ed: dem Frantzoſiſchen Ge⸗ 







—F 








ſand⸗ 


on 2o DIAR MBA C edad 
um pealadst utbs pides esi fura dort 
— — PH 









ES d ben. Jiongo gerveftul 

ex etliche Tag au 

Do : dieſe Stait komme | — 828 
- ua vic perfauffUnieniand mt gemogeaen Augen ange 

wow ein... DER aa gicuge der Hertzeg — * 
— Ikemnhten Minifis, amb per gangen 54 Dunefbarem 

—— —— — —— Proceſ⸗ 
nach der ſchunen Kirch / weiche mas ber hochgelo 

eund, 
Din is 


bed ten morden / 
ec. Maß ec TID a 
E MEET itr at Cou⸗ 


. ner iner Abrei Adrian kehren / 7 
"y enti) offen eyes pr dan Dott — | 
thumb. ſo wol als 


 canbererof jon vonder. 


wb alſo zu hoffen waͤre / daß riim ed — 

| fommenwuͤrden. Ein anders ——— od LU 

EN berichte e Das ben ber Ul Sapienga Amb /umb s. Une 1 

2 orgeud von zwen Baliökteraugefalles worden / deren das 
eineder Capitain Matani / und das andere bee Capitali Mär 

nette eommandirt / nachdem fie aber bep einer Stund fang mif 

einander gefochten / hatten —— periafin 7 auff ibrer 

| Seitenfcpendregober.nits er Mann geblieben: / und eini o 

^". 4oHübf worden/ masaber jene voc Schaden erlitten 
ſi nicht wiſſen. 


ie Örranso tina Dart lta Cor * 
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mandeur zu Pio auff big —— — nich — 
Conflantinppeitommen wollen Cr einen Tuͤrckiſchen DR. Perg 
rer dahin gren ; und ihme den Kopf babe abreiffen faffáv on Kopf 
tub alfo bem Monf. da Quelne Sacisfa&ion zu 
Bon feaberbaten Giefdidyen ift biefeé oornepimtidy ga 66. 
melden / daß man zu Regenfpurg wegen b drglicher Unruhe uno zu Re - 
a a WE 
en geuia ay) Tauber 
tiget geweſen; wobey nin cá aber nicht bewenden laſſen ieu * * 
dern man hat auch ein und andere Herren von on tben D P ull 
Berdienſt / welche buy der ſtets waͤhrenden Reichs «Sense 
bitu —— often / in Confideratton 
do aud) —— nothwendiger Gegen Berfüflung As 
—— TEE ^ 
deſto veffer verſehen eine — — ——— 
Jin abſuͤhren laſſen; wie bann Die «infert. —— — 


—— be 5. rides Lg sucre / m 
i merben / 
* *8 Up — 



















enbreuſtet 


— pannea nad Piu SE 


utes cht weniger hat umb dieſe Zeit ner fase s | fat 
Froͤncki che / und zu Under n nt ER 
"unb weil be Ränfeelihe Geſandte am Chur⸗ Baher iſchen Schräbr 
Hofe zu feine Verri htung gleichſalls qutt Inalinarion gefun · (hen Grow 
Fen / als hatte man uͤberall Meat rd / daß zu gemeitee 


"a. 


. ^ PIARIUM; . , . &enberbare 


a | 
 .An165% Defenfion etwas fruchtbarlides wuͤr de geſchloſſen werden. 
Novemb ˖ Ay Coͤllen iſt nicht allein der Kaͤyſerl. Geñeral⸗ Poftmeifter/ / 


gebautt, 


A)raff eon Taxis / von Mayntz wieder jn cücttommen/ wel⸗ 
cheraiſo fort eon bar aus wieder. nach 


ruͤſſel abgereiſet / fons 


dhern es hat ſich auch der Fraͤntzoͤſiſche Ambaſſadeür / Monſ. de 
- - Tambonneau ‚von Metz über Cobolentz / allwo er mit Chur⸗ 
Trier ſich unterredet / daſelbſt wieder eingefunden / welcher den 
Tagnach ſeiner Ankunfft ebenmaͤſſig von Chur Coͤlln aur 


Audientz gelaſſen worden. 


Campagni ‚fd zu dem Ende zwiſchen Molsheim unb Dach⸗ | 
ftcín verlegt toorben / f rkeit begriffen. Die Beſatzung in 


der Stadk wie aud) zu Kchl / und inanderen Rhe ans 
$m / wuͤrde auff funffzehen tauſend Mann g t/ welche 


noch täglich vermehrei worden / alfo / daß allemahl neun 
Trommelſchlaͤger zugleich auff der Jaradefchlugen "s 


Á 


"ac : 
7?» -. — 
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Von der dafelbft befunbenen Artillerie bat ber König An-i€85. 





Diefe mb andere Neueremgen / kamen zwar dr Burgern 
uñ Inwohnem gantz un rtoo i vot t6 torben aberdiefelbe - 
dergeſtalt im Zaum gehalten / daß auegniamand Die e 
Mm̃e eines geſchoͤpften Unwillens ven fib blicken afta berg 
te. Dic Studenten belangend / ſo haben ſich dee meiſten hin⸗ 
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| n * jr obi o 
' u 
| T id ébáté iger statt / ir auch 
bo.t um die enge Dens Reſtitution derer tone 
emrinfen Ka riis a Noe en Nömißh: Eatholis 


18380 . . ! í daſelbſta abg 
fias =. dim duran — I br Meligion in Denfele 
| eua {ag Münfter geboten beynr 
Mont our ih folet qund abariaagen mel equ 
oní. Louvois ihm ſolches gantzlich abge / 
——“ Statt u tbe. m getroffenen Accord zu gen 


le Visiter d r 
piu ursi cS 














DM es Tn mien: Vw 
n yh abe] 
m zu. M Red Dabo A Gi | 


—— jum wied J i 10 NP 
ig Nin y hriſtian geleiſtete Pflich⸗ 
| neue exinneri / und demſe eu und Gehorſaunb zu 
\eßieangewießtn gb ties auf Urſachen / weil aug CA 

tet 


Padistewiefen porden/ Da 

dolph —— der nächte yii Da Der 
—— Source — daß der Koͤnig in Schweden / wie 
eet cei la gegeben / mit? 


Oman. fe. —* nee 8 ion zu frieden ſeye 
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getragen worden ; Erſtlich / ob (le fo viel Volck iniheen Landen woleen wer. Novemb 
ben laſſen / als Se. König. Maj begehrte. 2. Obfie geſtatten wolten dag | 
Rhewfelden und Gejtnit auf ihren Orunb unb Boden angegriffen würde, 

und 5:5 Reale Alliantzen auffündigen twoiten/bicobne deß Königs Wiſ⸗ 

fen eingegangen wären? Worauf fie aber eme abfchlägige Antwort ertheilet / 

‚und nachgehends bey gehaltener Tagfagung su Baaden / allem Unheil vorzu⸗ 
kommen’ den 22. diefes denen Beampten inihren Vogtheyen ernſtlich anbe- 
fohlen / ale Grängenund Paͤſſe sur Sicherheit deß Vatterlandes wohl gu 

verfenen ale Mannſchafft en guter Bereitſchafft zu balteny und die Hoch⸗ 

wachsen mit dem Feuer zeichen anzuſtellen / auch bey hoͤchſter Straff verboten / 
Aiemanden einige Fruͤchte / oder andere Victual ien / auſſer der Eygenoßſchaffe 

au verkauffen / und wo jemand, ſonderlich Vorkaͤuffer / ſoes auf dem Lande / 

unter anderm Vorwand /fuͤhren wolten / erfunden wuͤrde / ſolche an Leib und 

Gut zu ſtraffen. Abſonderlich aber hat der Rath zu Zürch und Bern das 

Volck fo wol in den Staͤdten / als anf dem Lande / mit Gewehr / Kraut / Loch / 

unb Lunthen wol verſehen / und wochentlich zweymal in den Waffen üben laſ⸗ 

ſen / auch eine Einthetlung gemacht / wohin ein jeder auf den Nochfall ziehen 

jolle / ein nemliches Corpo zur Segentwehr auf ben Graͤntzen su haben. 

Berner haben oje Schweitzeriſche Cantons ſaͤmptlich beſchloſſen zuEr Of (o (ntl, 

haltung ihrer Freybeit Recht und Gerecheigfeitenifich bem jenigen / welcher ſie pee 
barm qu beruͤcken Bd unterſtehen würde, mit aller Macht ju widerſetzen und dtd. 


damit einjeder in Zeit der Noth auffdaschefle parat / unb in Defenſions⸗ I iue 


Stand ſeyn mádite/fat man für sut befunben/baf auf erſte Loßbrennung ei⸗ tung 
nes groben Geſchuͤtzes ( fo von einem biß zum ande n Ort gefchehen follte ) prece 
bet groſſe Außſchuß / nemlich achtzig taut wohlbewehrte Mann fido fo bal- "M 
bay nad) ihrem affianirten Rendevous begeben / denen auf einen dergleichen ! 
doppelten Schaß / der zweyte Außſchuß / ſo in viertzig taufend Mann befians 

de / unverzuͤglich folam ſollee. So ſind auch ote Herren Cy en umb 

Diefe Zeit mit ber Kaͤyſ. Regierung der Border, Defterreichifchen Lande / fo 

fich mach bergab Freyburg ju Waldshut aufhielt / in etwas Unvernehmen 

gerahten / weil ſie ihre Wahren und Guͤter mit einem Zoll zu Rheinfelden’ ^ 

wider das Herkommea ju belegen geſucht / auch daſelbſt bereits deßwegen einige 
angehalten: Worauff die Kaufflesche einelinterredung zu Zurzach anat 
ſtellet / und denen Fuhren / biß zum Außtrag / ihren Weg auf bcm Schmeite- 

ihn Boden durch Arens / und nid mehr durch Rheinfelden iv nehmen / 

a a 

Dienflags den 1.11. Diefes gaben die Frantzoſ. Herren Plenipotentiarii 

au Granckfurch denen Känferl. Sperren Abgeſandten und Gevolimaͤchtigten 

die erſte Viſite / deren Auffing ſehr minis 0d Voranß lieſſen fic nm 


- 
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Septemb. ¶ Ire Kutſchen gehen; Auf dieſe folgete die Kusfhe / darinnen bie Herren Ge 
| fanbtery und alsdann eine / in welcher ihre Cavalliers faffen endlich fam node 
eine laͤre unb war jede mit fes Pferden befpanmer. Die Livercy warfehr 
ſchoͤn, und hatten die Laqueyen und Kutſcher Plumagen auf ben Hüren. Hoch 
Endigung dieſes / fuhren beſagte Hn. Plentpotentiarii nad) allhiefiger Dhom⸗ 
Kircchen / und von dar / nach angehörter Meſſe / wiederumb nad) ihrem 
, — éofamcut, und lieſſen folgenden Tags ihre Ankunfft denen ſaͤmptlichen Her⸗ 

ren Reichs⸗Deputirten durch einen Cavallier und Secretarium notificiren. 
DieKäy Freytags ben ⸗. 14. daraufigaben die Haren Käyferl. Gevollmaͤch⸗ 
ſerl. Ge⸗ tigte denen Frantzoͤſiſchen die Keviflte, ihr Staat war pertinent gering’ unb 


vollmaͤch⸗ fünff/ jede mit ſechs Pferden beſpannten Caroſſen / unterſchiedlichen Gapallig - 


tigte geben eren vielen. Dienern unb Laqueyen / mit einer (eor ſchoͤnen Liverey. 
den Fran⸗ Dienſtags den 15. 25. langte Ihre Hoheit / die regterenbe Chur fuͤrſtin 
nöf. die — qu Pfattz von dero Reiſe auß Daͤnnemarck incognito allhier zu. Franckfurth 
Reviſite. an / bliebe daſeibſt über Nacht / und nahmen Mittwochs Morgens Dero Weg 
nad Darmſtadt. Gleichwie nundiefelbe unser Trompeten unb Paucken⸗ 
Schall daſelbſt ſehr magnific eingeholet / und herrlich tractirt / alſo iſt fie auch 
wieder herauß und von ber Fuͤrſtl. Leib⸗Guarde gar biß in die Churfuͤrſtliche 
| Frontieren begleitet worden. mE 

Sterben Zu Magdeburg bat cs fi mit bem neuen Mond mic dem Sterben 
in Mag: ein wenig geändert alfo daß / da fonften.in Taz und Nacht eiliche dreyſſig/ 
deburg biß viertzig geſtorben / anjetzo man ín wehrender Zeit täglich nur 7. 8.10. 12. 14. 

laͤſt nach. und aufs hoͤchſte 18. Todte gehabt. mE 007 
Sturmin . Inder Pillau patteber &turm ziemlichen Schaden gerhan / in bem 
der Pillau ben z. diefes zwey Cuͤſtriniſche Schiffe eingeſegelt kommen ; davon das eine 
. thus (de zwar gluͤcklich eingelaufſen / das andere aber / weil der Wind fo hefftig gewe⸗ 
den. ſen / und ſie der Strom auf den Sand geſetzet / daß fie bie Tieffe nicht errei⸗ 
chen koͤnnen / hat wider ſeinen Willen ſtranden muͤſſen / und iſt innerhalb we⸗ 
nig Stunden intaufend Stuͤck zerbrochen / alſo daß ton fieben Perſonen 
ſo darauff geweſen / fuͤnff gerettet / zwey aber wegen einfallender finftern Nacht 
ertruncken ſind. Auch iſt umb dieſelbe Zeit ein Barding / mit mehr ale funf⸗ 
sig Laſt Getraͤyde in ſelbigem Sabr- Waſſer unb feinem Ancker gefunden. 
Ingleichen finb aud tm Hollſteiniſchen unterſchiedliche Menſchen im Waſſer 
umbkommen / und hat unter andern ein ſtarcker Wind einen Schmidt in den 


Schloßgraben ber Veſtung Gzottorff geworffen / worinnen er erſoffen. Der ⸗· 


gleichen iſt aud einem andern durch eben ſolchen Wirbelwind unweit Schleß⸗ 

J wig wiederfahren. | 2E | 

. Drn - f. dieſes / Abends umbg.lihe / bat man zu Stab bey florem 

Mondſchein am Furmament deß Himmeis im Nord Ofien / nade om «- 
' mat 


- e 
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bengeſtirn / eine gantz Se leudytenbe feurige Kugel / ohnge ſehr einer Hand groß Nóvemb. 
geſeben / welche nach einer kleinen Weile unter einem überaus ſtarcken Dig, 
tnb ziemlichen Knall und Getoͤß / aud) einem ſehr langen feuerrothen Strahl 
gegen Weſten geſchoſſen und ſich alſo allgemaͤchlich wieder verlohren. 

Sim Haag brachte ein Weib zwey tobte Kinder sur Welt / deren ei⸗ 
nes einen Kopff wie ein Kalb gehabt; Ein anders aber / ſo von Ambe 
ſterdam nach Leyden kommen / ift vier lebendiger Kinder auf einmal geneſen / Mißge⸗ 
welche aber bald wieder geſtorben find. burt im 

Zu Friedberg in der Wetterau hat ſich ju Außgang diefes Monats / eine Haag. 

aufamc unb faſt nfe erhörte Mordthat zugetragen / in dem den 19: dieſes Mordthat 
94. Gal. cin frembder Kerl aug Tyrol gebürtig, verlohren/ felbiger aber den au Fried⸗ 
a2. diefes in dem Wirths hauſe sur Kronen; in einem Schweinſtall unser dem berg... 
Boden / mit entzwey geichlagenemKopif und mit beyben vom Leib abgeſchnit⸗ 
team Haͤnden und Fuͤſſen / und der übrige Otumpff in einem adf ohne Haͤn -· 
de und Juͤſſe gefunden worden / und weil oer todte Menſch dem Wirth / vers n 
mög der hinterblitbenen Handſchrifft / zehen Guͤlden geliehen beſagter Wirth 
auch ſampt feinem Stieffſohn / ſich mit der Fiucht ſalvirt / als ward nicht un⸗ 
hbillich gemuthmaſſet / bag dieſelbe dieſe That gethan haben muſten. 

Den rs. dieſes Morgens gegen 2. Uhr / iſt in einem Gaſthauß (n der Feuers, 
tan Königfee seine erſchreckliche Fruersbrunſt auffgegangen / welche biß beunſt zu 
Sontags Mettags / und alfo Die gantze Nacht durch über dreyhundert ſechs Koͤnigſee. 
unb achtig Haͤuſer / ohne Scheuren und Ställe / ibiß etwa auff etlich und 
dreyſſig Wohnhäufer / imgleichen das Ampthauß / die Pfarr unb Schuldiener 
Hauſer / mit allem Vorrath abgebronnen / und iſt allein bie ſchoͤne unb neue 
' ecbantte Kirch / ſo etwas von bem Feuer entlegen war / erhalten worden. 

Den 18. dieſes gegen x. Uhr war zu Londen bey St. Catharina ein Und m 
Brand entſtanden / welcher nicht weit von der Kirch in etnes Segelmachers Londen, 
Hauß gekommen / worbey ſechzehen biß achzehen Haͤuſer abgebrandt / und ze⸗ 
ben biß zwoͤlff / theils durch Sprengen theils andern Ruin und Einwerffen 
verdorben worden. | ‚ 


Lind fo viel auch von den Öefchichten diefes 
! Monate. 
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Decemb. Des 1621, fien Jahrs 
Zwoͤlfter Monat. 


Oder 
Der Shrift- Monat genannt. 
Kieider⸗ Emnach der übermäffige Kleider „ Pracht om. Kaͤyſerl. 
Prache Hof gar ju fehr überbanb ge nommen / wodurd jährtich viel 
nimmt Ju Milionenaus dem Sand geführet worden / als hat die loͤb⸗ 
Bien ] tide Nieder-Defterreichifine Sands» St caleruna befdblofo 
febr übers. fen / eine durchgehende, alle Käyf. Erbländer berrefiende 
hand. ) olieey zu pubticirenunb bar(iber aller SchÄrffe nach za 


-— —  - halten, Man hat auch Deputirte ernennet.burd) melde 
ſowol in Geiſt· als Weltichen Quartieren eine Vifitation vorgenomamenrund 
nad befindenden Dingen / das unnüte unb herrenloſe Geſindlein encweder 
aug der Stadt geſchafft / oder jum Schangen rand erden folte. In⸗ 
deffen bemuͤhet fib bee Wieneriſche Siadt · Obriſte und Generals Feid · Zeuge 
weiſter / Herr Graff von Strahrenberg nicht allein ſelbige / ſondern auch alle 
in Ungarn liegende Bränghäufer nad) Nothdurft ju werfchen. 

Daſelbſt waren auf der Poſt zwween vornehme Chur Brandenb C aval» 
* fiere angelangt / zu vernehmen / ob Ihre Kayſ. Maj. fido mit einigen Chur⸗ 
fürſten / und andern Potentaten in eine Alliantz ein zulaſſen geneigt ſeye. 
Bericht Den 15. dieſes langte der ert Baron von Gall / welcher (foie brofeti 
des Frey · dem vorigen Monat erwehnet) von dem Deren Kriegs. Praͤſidenten St. 
Bern. Durchl. bem Marggraffen von Baaden zum Besiernach Dfen unlaͤngk 
Geln bey abgeſchickt worden / wieder zurück / deſſen Bericht nach / der Tuͤrckiſche Kaͤyſer / 
feine und Girof-CBejier/ben Frieden mit Ihr. Räyferl. Maj. ju verlaͤngern / niche 
ieder- ungeneigt wären. — Nidis beftotvenlgerfourbe der Käyf. Hof, Cammer 
tunffevon anbefohlen.die nothmendige Geider zu Verſtaͤrckung der geſchwaͤchten Regi⸗ 
Dfen. — tenter ju Roß und Fuß welche im letzten Feldzug glemtid abgenommen / in 
Dereitfchaft ju halten / damit gleich nach bem fünfftigen Neuen Jahr die 
Werbungen beſchleuniget erben moͤchten; Und find qu ſolchem Ende «t- 
liche mit Geld beiadene Wägen auß dem Koͤnigreich Boͤhmen / in bas Kriegs⸗ 
Zahl· Ampt zu Wien ankommen. Unterdeſſen batman qum Anfang iid 
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Regimenser Dragoner / eines unter dem Graffen ven Trautmausdorff / und Decemb, 
eines unter einem Lothringiſchen Cavallier aufgerichtet and die Regimenter 
a Zug mit mehrer Mannſchaft verſtaͤrcket / auf begebenden gall / auf cinem 
op Regimenter zu machen / ufi unterdeffen Die prima plana Sold ju bejafft. 
.  Sontags vorher / fruͤhe umb 8. Uhr / gieng der gerorfene Hof Sammer 
Praͤſident / Herr Oraf oon Singendorfimm Tod ab nachdem er vorbcromit 
allen gewoͤhnlichen Ceremonien war verſehtn worden / deſſen Leichnam wurde Graf von 
bey unfer heben Frauen jum Schotten beygeſetzet. Singen- 
Den 9.diefesharmanan 9ybr. IRaj. der vertvittibten Ränferin Hof den dorf ver- 
Krönungsg Y ag der regierenden Roͤm Känferin in ſchonſter Kleidung began- THTDI- 
gen/ und hat felbige Ahr. Maj. der regierenden Kaͤyſerin hierzu Giuͤrl zuwuͤn⸗ e er Kay⸗ 
ſchen / Dero Obriſten &tallm.tter nad Wien abgeſchickt. So bar man fins, 
auch 4 c Wieneriſchen Neuſtadt als aud» ju Wien / die Stücken umb die gan⸗ nungs. 
& Stadt auf bic Waͤllt geflihrer, mit ſolchen bie neugefránte Königin ju em Tag bt» 
yfong ng welchem Ende aud die Stände dahin berufen worden / unb bat Sang. 
Die Unwerſitaͤt/ und der Citaot- Raht allerhand ſchoͤne Orationes verfertigen - 
laſſen tbc. SR aj. bamitga bewilllommen; Welches auch dei Ihren dieſes / 
asfaerisiaetı da beyde Majeſtaͤten Abende (id eingefunden / und bey ber vers 
suittibten Kaͤyſerin / welche ihre Gluͤck wuͤnſchung perfónii abgelegt, das Mit⸗ 
tagmahl eingenommen. 

Sonfſten Bat es / we anderswo / alſo auch in Oeſterreich in dieſem Mo⸗ | 
net ſehr sranfame Sturmminderfobey Manns Gedencken niemabin erhört Sturm⸗ 
worden gegeben / wodurch groſſer Schade an Daͤchern unb Gebaͤuen geſche⸗ winde in 
hen / auch viel Seurhe in Wien bur bie herabgeworffene Ziegel verleget und Oeſter· 
fonderltch cin Wagen mit vier Pferden / und zweyen Paſſariers iiber bte groſſe keich thun 
Donau geriſſen worden. Dergieichen Unheil viei auf dem anb vorgegangen. Schaden. 

An Ungarn hat man / nachdem ſich der Land Tag geendiget / ſo wohl iu 07 
fpubticirung br. Schluſſes / als zu der Krönung 9ybr. Majeftäry der regie- Unger, 
renden Kaͤyſerin / Anſtalt gemacht / und necht allein von Wien viel Q3tctuali-. €ron 
en bahtn bringen / ſondern aud su Eingang diefes Monats die Koͤnigl. Cron wird nad 
durch den Deren Braffen Stephan Zechy unb Herrn Graffen Etdoͤdi bey. Edenburg 
de Koͤnigl. Kron-- Hüter, ton Preßburg holen / und unter Begleitung fuͤnff· gebt achte. 
hundert Huſaren hundert Heyducken und fünffhunderi Palſiſcher Cuͤriſſirer 
nad) Edenburg bringen laſſen / bey deren Einbegleitung / ſo ben 5. dieſes Mo⸗ 
nats geſchehen/ befunden ſich: Erſtlich zween Trompeter. 2. Herr Obriſt ¶ u⸗ 
tenant vom Palfifhen Regiment mit zweyen Compagnien zu Pferd. 3. Eine 
Compagnie Huſaren init Copien. 4. Fuͤnff mit Schild und Koͤchern wohl 
und reich gezerie / 5. Dem Herrn Palatino zugeboͤrige Handpferde. 

6. Zwoͤlff Hungariſche Mand +» Pferde / em Trompeter / Paucket / 
uno ſechs Schalmey ⸗ Pfeiffer. 7. Ein Tampaank Ungar, Mir 
$ Die 
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An. 1681. ^J. Die Herrn Deputirten bey, nod) ſtehendem Landtag / u Pfad. 8, 
Decemb. Teutſche und Ungarische Qavall.ere/ allein. prächtiger Kleidung und Mon⸗ 

tirung der Pferde 9. er. Herr Palatinus zu Pferd welchen der Bannus 

Croatiæ auf eer rechten / nnb auf der linden Hand Here Graf Treſchtowit 

- begleitet, 10. Ein offener Kaͤyſerlicher Wagen / mis rohen Sammet be⸗ 
decket / worauf bie Königliche € ron in einer Kuͤſten verſchloſſen / geführt wor- 
ben auf welchem Wagen auch die Käpferl. Herren Commiſſartj als Ihro 

Excell. Herr Graf Auguſtin von Wallenſtein unb Ihro Excell. Herr Graf 

von Capliers / wie auch beyde Herren Erons Mütter geſeſſen. Auf beyden 

Seyten be Wagens giengen der Königlichen Gron Heyducken und Muſ⸗ 
quet erer. 11. Die halbe Compagnie Kaͤyſerl. Hatſchierer. 12. Drey 

Compagnien Cuͤraſſtrer eom Palfiſchen Regiment. 13 Unterſchiedliche der 

Teuitſchen / und Hungariſchen Magnaten mit «. Pferden beſpannte Caroſſen. 

Belangend ferner die Koͤnigl. Regierung / iſt es damit hergegangen / wie 
folgt. Nachdem die Känferl. Comitiva, und die fuͤnff Herolden voran ge⸗ 
gauz.n vnb Idro Majeſt. ber Kaͤyſer mir Dero koſtbaren Cammer/ oder 

Hauß Reichs-Cron / Kaͤyſerl. Habit unb Pluvial betleidet / an die Kirchen⸗ 

Thuͤr bey denen PP. Franciſcanern kommen / ſeynd Selbige daſelbſten von der 
Ungariſchen Geiſtlich keit empfangen / und Ihro das Weyhe⸗ Waſſer gegeben 
worden. Darauf fotgete Ihro Majeſtaͤt der Regierenden Kaͤyſerin Geleite / 
in nachfolgender Ordnung. | 
I. An (tait deß Burgemeifters/ oder deß Koͤnigl. Hungariſchen £anbo 
. Hoffmetiters / gienge mit bem Stab ; Herr Graf Johann Drackforeit- 2. 
Beyde ren » Hütter Herr Graf Stephan Zechy / unb Herr Graf Fedady. 
00.03. Die Herren Magnaten / fo bie Koͤnigl. Kleynodien auffroth Sammeren 
oͤſſtern getragen: als daß Silbern Creutz der Hr. Graf Illias haſy / den Reichs⸗ 
Apffel / Herr Nicel zus Graf von Drakowitz ben Zepter / derbannus Croatiz, 

Graf Niclas Fededi und die Cron dei Ungariſche Palatinus. 4. Hierauf fol⸗ 

exte Ihro Majeſt. die Roͤm. Kaͤyſerin / welche von Ders Obriſt Hoffmeiſtern / 

Fuͤrſt von Dietrichſtein / an der Handgefuͤhret und Dero langſchweiffende 

ven Silberſtuck geſtickte / und mit koͤſtlichen Steinen und Perlen verfegeen 

Rock / von den Obriſt Hoffmeiſtern / Grafen von Rappach getragen worden. 

f. Deß Neirn Pallatini Gemahlin / und übrige Damen. e. Beym Eintrittder 

Kirchen wurde Ihro Majeſtaͤt von ben aſſiſtirenden Biſchoffen / alsdann von 

Klotſch / und Neutra / empfangen / und bif ju bem Thron begleitet worden. 7. 

Unterdeſſen haben Ihro Maj. derKänfer yero Sitz eingenommen: Ihro 

Maj. die Kaͤyſerin vetfüate fib darauff gleichfalls auf ihren Thron / in der 

Mitte deß Chors / gegen dem hochen Altar über. 8. Hinter dieſen Thron ſtun⸗ 

de deß Palatini Gemahlin und Obriſte Hoffmeiſterin / tele auch die Hoff⸗ 

Damen in ihren zubereitteten Stun. 9. Zur 
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.. . Zurlincken Seyten der Räyferin Thron abwerts fanden die Hun⸗ Deer 
gariſche Magnaten / fo die Königliche Kleynodien getragen / von denendie $5p 7 666m» 
fchöffe folche genommen / und auff den Altar gelegt haben. 10. Bor Fhro . | 
Majeftärder Kaͤyſerin Thron tear ein mie Silberſtuck belegtes Tiſchlein / 

auftseldhesdie Haupt Gron geſtellet weiche Cron zwar bedeckt indie Kirch 
getragen worden. ir. Darauff bube fid) das hohe Ampt an unb big qu Ende 
der Epiſtel fortgefabren. Dach weicher Seine Majeflär der Känfer / mit 
der Cron aufdem Haupt, Ecepter und Reichs - Apffel in Händen / fi zu 
dem Altar errfüget und Ihro Majeſtaͤt der Kaͤyſerin den confecrirenden 
. Erg . Bifcheff zu der Grónang præſentitt hat. 12. Nachdem Seine Maj. 
bec Kaͤyſer in feinem Thron wieder zuruck getretten, verfügte ſich Ihro Maj. an 
bie Kaͤyſerin von dem Altar mit denen Afliftyenden Biftoffen. 17. Allwo 
bro Majeſtaͤt de Känferin auf den letzten Staffel deß Altars ınedergefnyer 
unddem Erg - Biſchoff von Gran an der Stollengefüflet. — 18. Der Ertz⸗ 
Biſchoff von Klotſch enyete zur Rechten Ihro Majeſtaͤt / unb neigere fid Die 
 Känferin tiber ʒween eon Silber und Gotb geſtickte Boͤlſter / und eine derglei⸗ 
chen Decke zur Erden / ſo lang / biß die groſſe Litaney de omnibus Sanctis aufs 
gebetten worden. 15. Nach geendigter Litaney / als fi Ihro Majeſtaͤt die 
Kaͤyſerin wiederumb auffgerichtet, ſtellete ber Er ⸗Biſchoff nach geſproche⸗ 
ner Præfation, amrechten Arm über dem Elenbogen / und im Gencke / zwiſchen 
beyden Schulteren / mir hierüber geſprochenen Gebettern. 16 Auf geſche⸗ 
fene Salbung / begaben ſich Ihro Majeſtaͤt ble Känferin/ und den aflıltiren- 
den Biſchoffen / Obriſt Hoffmeiſterin / Frau Palatinin / unb zweyen Hoff⸗ 
Damen indie Sacriſtey / umb ſich abtruͤcknen ji laſſen. 17. Als nun Ihro 
Majeſtaͤt wiederumb heraus gegangen / knyete Seine Majeſtaͤt abermahl vor 
dem Altar nieder / und nahme die Pallatinin die Koͤnigliche Cron von dem 
auf den Altar / und reicheteſſelbige dem Ertz Blſchof von Gran / welcher ſelbige der 
Kaͤyſerin auf die rechte Achſel geſtellet / und bald wieder weggenommen / und 
Altar geſetzet hat. 18. Hierauf hat der Biſchoff von Neuera / Ungariſcher 
Cantzler / an ſtatt deß Biſchoffs von Veſprin / ale Cantzler der Ungari⸗ 
ſchen Koͤnigin / welcher wegen Beruͤhr ung deß Schlags nicht erſcheinen 
koͤnnen / mit der Haupt⸗Cron / unb (ette ſolche Ihro Majeſtaͤt aufs Haupt / 
und gabe Ihro zugleich ben Scepter in die rechte / und den Reichs + Apffelin 
die lincke Hand / mit gewiſſen darzu geſprochnen Gebetten. 19. Endlich ſeynd 
Ihro Majeſtaͤt in dero Thron begleitet / und von dem Herrn Ertz - Biſchoff 
abermahl ein Gebett verrichtet worden. 20. Hierauff bat man bag 
Te TEV M Laudamus geſungen / unb das fein Geſchuͤn 110. Mann/ 
wir auch bas grobe umb die gantze Stadt geloͤſet 
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21. Unter Singung be Evangeltj / nahm Herr Graf von SOrafomit/ 
an ſtatt deß Ungariſchen Land Hoffmeiſters/ von der Känferin den Scepter / 
und Reiche Apffel/ unb gab fic ben jenigen in die Hande / der ſolche Anfangs 
$ 22. Gienge Ih. Maj die Käyferin/in Begleitung Dero Affiftenten, 
vor den Altar zum Opfer und legte ein abſonderlich gemachtes Goldſtuck in 
einer verguͤldeten Schachtel ein / und begibt fid) wider nach ren Thran. 23. 


Wurde Ih Maj. die auſſhabende Haupt⸗ Cron / ſo wohl bey Den Offertoris, 


als bey der Communion / durch den Biſchoff von Neutra abgenommen / und 


dem Fürf von Dietrichſtein ju halten gegeben / ber bann ſolche Cron bem ge- 


dachten Biſchof wiederumb dargereichet hat / umb ſolche Sr. Maj. aufenſe⸗ 
sen. 24. Hat mehr beſagter Biſchoff SH. Maj. Die Kaͤhyſerin / ur Kommunion 
gefuͤhret / unb iſt dieſelbe vom Ertz⸗Biſchoff von Gran geſpeyſet / und ihr nach⸗ 


gehends die Haupt · Gron wiederumb aufge ſetzet worden. 25. Nach geendigtem 


— X. Hohen Ampt / gieng manin voriger Ordnung wieder gurucf ‚und wurde 


Verlauff / 


was bey / 
vor und 
nach der 
Kroͤnung 


vorgegan⸗ 


gen. 


Evangeli 
ſche Staͤn 
de uͤberge 
ben der 


neu gekroͤn 


ten Koͤni 
gin ein 
Memo 
rial. 


das Geſchuͤt jum andernmahl geloͤſet / zuletzt aber die Ungariſche Damen um 


Haud Ruß gelaſſen. 2 6. Bey bet Tafel wurde von Ih. Känf. Maj- befoh⸗ 
len beym Trunck dag Heine und pul Geſchuͤtz zum sten mal zu loͤſen. 

So lang obbefihriebener Krönung; A Gus gewähre ai ble Stabi ae 
jperrer qerocje/unb 600. Mann vom Mansfeldifhen Regim auf dem Pag 


in Gew hr 4effanben. Bey denen 2. aufgerichteten Kirchen waren Leute verorde 


netsauf ba Feur wohl Achtung zugeben. Border Stadt waren 6oo. Curaſ⸗ 
firer vom Paifyſchen Resim. welche alle Vorſtadte Parthey weiß durch jirt- 
chen. Bey Ih. Koͤn. Maj. Tafel zu Neutra befanden ich der Spaniſche und 
Venetianiſche Bottſchaffter / der Herr Pallatinus faf zwiſchen beyden Ert- 


Biſcoͤſſen dieſes Koͤnigreichs / die Ungariſche £anb- Stände aber / wurden im 
Landhbauß tractirt, und bic Magnaten / Teutſche Cavalltern / Ungariſche und 


Teutſche Damen alle bey Hof geſpeyſet. 

Die Ungariſche Herren Stände hatten zwar Ih. Maj. ber regierenden 
Känferin/ als gekroͤnte Koͤnigin / 20000. Duccaten verehren wollen / 
ſo fie aber nicht angenommen, ſondern bey nebſt mit ſchoͤner Danckſagung / 
begehrt / daß etwas darvon in die verarmten Kirchen moͤchte gegeben werden. 

Ge hatten auch dabey ble Evangelifche Stände ein verfaſtes Memorial / 
worinnen fie wegen einiger / in der Kaͤyſerl. Reſolution befindlicher geringen 
Puncten ſupplicirt, durch den Herrn Pag Tin außfertigen laflen  intom- 
berbarer Hoffnung / es würde die gekr 


Puncten ber Religion betreffend / bleibt es dabey / daß dem Evangeliſchen in 


einer jeden Geſpanſchafft / Kirchen zu erbauen / erlaubet ſeyn / und die pa 


a m 


- 


e Königin durchihre groſſe Sürbitt/. 
unb Bermittelung ; dißfalls etwas mehrere erhalten werden allein es biich 
langgedachteR.cfolution , underfolgendenachgehenne Antwort. 1. Den 
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abgendenmene Kirchen / ſo noch nicht geweyher / ſonhern zu tweltichen Det. ° 
Gebrauch gezogen / ward ihnen zwar wieder zugeſtellet / dic benannte 

Zahl aber! injcde⸗ Geſpannſchafft zwo Kirchen zu haben dadurch 
wicht vermehret werden / als die Kuche zu Caſchau / auf welcher vin. 

Pro viant⸗ Hauß gemacht worden. 2. Ferner iſt ben vertriebenen 
Geiſtlichen die Wiederkunfft auff ihre vorige Supplitation erlaubet / 
und ſollen zudem Ende ihre von ſich gegebene Revorſalien / und Ver⸗ 
ſchreibungen caſſirt werden. 5. Was weiter die eingezogene Guͤter / 
— Gebottilanadbleibet eo bey J. ap feri Maj erſten Erfids 

‚yung 5 es folleaber mit erſtem cine Commiſſion angeſtellet werden / 
woeichebefagser Erben memorialıa examiniren/ welche J. Kayſirl. 

Maſ durch ein Gutachten eroͤffnen ſoll / was einem jeden durch Kay⸗ 

fat Bnadoungewieſen vᷣerden ksumte. 4. Soll bem Biſchoff von 

Ver Neuftadt / Grafen von Kolomitſch / ein weirlich: Ungasifcher Vi- 

‚ co-Prfident zugeordnet / und er bey eheſter entledigten Stelle defoͤr⸗ 

den werdn. Ferner iſt denen Evangeliſchen erlaubet / neben obge⸗ 
— —— — 

cotes: a Geſaͤnge 4 

" subebielien.. Die Huſſaren ſollen / wie vorhin / auff denen 
ee werden · Als Pte gu 



























ig eu 
——* auch durch etliche Abgeordnete / vor dem geſchloſſe⸗ 
— — zuvernehmen / ob er fias fub, 
mitriren ana ? Worauff ſelbiger vom £a Ganeral Cappa 
va ciue Orleans / und a candi itngaé bara Mage 
: 4sfia Theil. &l u 
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December. io Sabatha begehret / welches auch bemifliget/ unb oon Yir. Sape. 
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ferlichen Majeſtaͤt ratificirt worden / jedoch waren ein oder andere 
Zheilı fo ſolchen länger nicht zu halten beliebte /felbiger olebann fede 
Wochen vorher auffgefündiger werden ſollte / unb Bat man denen 
Malcontenten vier efpanfchafften über der Theiß zum Win⸗ 
ter: Quartier angrwiefen! auch zu Tirnau eine Commillion ange 


ordnet / dieſe Sache beyzulegen und alles in odiligen XRuheſtand zu 


etzen. ME | 
' Das Königreich Polen betreffend / fo hatte fid) Se. Majeſ. 
der Koͤnig / biß datonork immer zu Jatworom aufgehalten war abeg. 
Willens / nach der Königin außgeſtandenen ſechs Wochen / fich wire 
der nach Warſchau zubegeben / durch deſſen Vermittelung bic Zwi⸗ 
ſtigkeiten / fo zwiſchen oem Hn. Woyw /mudder Frauen 
Staroſtin Liwowsky geweſen / gluͤcklich beygeleget unb: verglichen 
worden. - j - | 

Sonſten verurſachte am Hofe daſelbſt nicht geringes Nach⸗ 
dencken / daß zu Eonflantinopeider Polnifche Gefanbte annoch Abet 
angeſehen wurde / auch bep etz ich gebabter Audsene gar ſchleche adges 
fatigct/ und nicht einmahl mit den gewöhnlichen ! 
worden / woraus einige ſchlieſſen wollen / daß der Tuͤrcken abſehen 
mehr auff Pohlen / als anderswohin ziele: Damenhero nicht wenig 
wünfcheten / daß die zwiſchen Moſcau und dem Tarcken getroffene 
Friedens Handlung wieder zu Waſſer werden / auch Perfien nitiiene 






ircechen / und hierdurch oer Gron PohlenLufft machen indchten. 


Sonſten ob gleich in dieſem Koͤnigreich bie Landſtraffen 







Unſicherh bißhero 
der Sandfiraf zimlich ſicher geweſen / fo erbicite man doch anitzo Nachricht / dah (lo 
fen in pole. biger Orten nichts mehr / als Mord / Todſchlag / Straf Amb 


Siebſtal ju hoͤren geweſen / indem Die zufammer ver 

delleute einen Anhang von soo. Pferden/ welcher fich nad) undnach 
bey 2000. Mann verſtaͤrcket / dekommen / unb überall bíe Landſtraſſen 
beſetzet / daß fei Menſch ſacher reyſen koͤnnen / auch Watſchau 
ſeibſt / fampt denen Vorſtaͤdten / in groͤſten Furchten geſtanden / won 
Ahnen uͤberfallen zuwerden ¶Eds hat zwor der Stónigqmo Cons 
gii von [nr bahendehen laften / matte ader tomigiiffan 
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wollen / unb dieſe frevelhaffte Leute / welche von ihrem Principalen 
Szalwky genennet worden / immer Gewalt veruͤbet / alo bat. 
Seine Maj. artetiche Woywodſchafften Univerſauen ergeben laſ⸗ 
fen) ſelbige auffzufangen / der Rath aber zu Warſchau denen Bdrs 
gam anmelden laſſen / ſich in Vereitſchafft zuhalten / und [o bald die 
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December. 


Sturm Glocke acidutet wůrde / fertig zu ſeyn / und im Gewehr quas 


ſcheinen. Ingleichen hat man auch von bens Keonigl. Hauſe Vil- 
la Novadie koſtbarſten Sachen auffs Schloß nach gemeldtem 
Warſchau grbracht / und ſolches für dergleichen ungebetenen Gaͤſten 
zu bewahren / etliche Schweitzer hinein geleget / auch fonften allerhand 


Auſtalt wider dieſes Raubgeſind gemacht / weiln zu beſorgen ſtunde / 


daß / wofern dem Ubel nicht forderlithſt abgchoiffen werben ſollte / 
der Lauff der Commercien hact durch ziemblich ins ſtecken gerathen / 
doͤrffte. Ihrer vic verlangten deßwegen einen Reichs⸗ Tag / wor⸗ 
unter auch der Paͤbſti Nuncius / von deſſen Außſchreiben aber / noch 


gedächt wurde / wohl aber / daß bet Sendomiriſche Landtag in 


oti/fich gluͤcklich und mit Bewilligung zwoͤlff Huben / und 
zwölf Nauchgiiver grendigct. MM 

Wach Kiow bat der Moſcowitiſche C gar acht Regimenter zu 
Fuß abgeſchickt / dadurch die Stadtiund derfelben Auſſenwercke / in 
Sich erheit zu ſtellen / weil er berichser/ ob ſollte die Graͤnzſcheidung 
der Polen mit den Türcken gaͤntlich beygelegt / und ihnen die Stadt 
Diatocierfiemt mit allen Laͤndern / Doͤrffern und Zuge hoͤrungen 
gänglichüberlaffen worden / wodurch deß Czaars Gebieth in Gefahr 
geſetzt worden. unb Anſtoß leiden fónte i wovon aber aug Polen noch 
jur Zeit nichts gewiſſes eingelauffen. 


T m 
Der Zartar Cham has endlich: bie Außwechſelung beyder inis eu 


fcis Befangenen bewilliger / unb hat man fuͤr den General erem: Yu 
toff /weicher über zwantzig Jahr bey den Zartern gefangen geſeſſen / (ung, 


fichengigeaufend Ducaten / für den aͤtteſten Sohndeß JXobomane m. 


hwechſe⸗ 


f» aber / weicher bep einer Ruſſiſchen Ciovop von den 


Tartam Aberfallen worden ; fünff und dreiflig taufcib Dus 
caten zu geben verfprochen ; Die tie Officir er j^ 
. EM u nd 


—— — 5_ - 
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so  DIARIUM. Schwed. unb Daͤniſche 
nach Proportion mit Peltzwerck / und gefuͤtterten Roͤcken / die ge⸗ 
meinen Rucchte aber / Mann für Mann / und wo dieſe nicht vochan⸗ 
den / weil wol hundert Reuſſen an flatt eines Tartarn gefangen? wit 
Geld ober Peitzroͤcken geloͤſet werden. | d 

Ob gleich die Zeitung von Untergang deß Moſeowitiſchen 
Groß: Go rfanbten auff oem fchwargen Weer / von umeetfchiedtichen 


Orienbeſtatiget worden / fo hatdoch ein Towaͤrzy / ober Officircr/ 


welcher in ber Tarteriſchen Dienſtbarkeie geweſen / in Poten berichs 


B tet / daß felbiger wieder zuruͤck gereyſet / und hieruͤber die Krimmifchen 


Koͤnigin 
Schweben 
befindet ſich 
an ſelnem 
VBeinbruch 
beſſer. 


Tartern / wie auch die Pforte ſelbſt / nicht wenigperturbirt und be⸗ 
flürgt worden / weiln zu verſpũhren / daß von Moſcau keine Beſtaͤndig⸗ 
fcit zu hoffen / und der Friede keiner andern Utſach halber von ihnen 
geſucht worden / als daß ſie nur die Gefangene / welche fie im Krieg 
verlohren / wieder bekommen möchten. 

Den Zuſtand in Schweden belangend/fo hates ſich mit Sr. 
Koͤnigl Majeſt. mit Dero Beinbruch fo weis — 3 
be wieder zur Taffckgehen / und den gantzen Tag auff. (con. Fon, 
Aya. dieſes / murden vier neue Reichs Maͤthe / als uchmisch der Hert 
Gouverneur Aſchenberg / Herr Praͤſident Staus Ftemming / Aere 
Admiral Claus Flemming / Herr Admiral Wachtmeiſter / und Hr. 
General⸗Lieutenant / Chriſtoff GMenſtern. / in den Reichs⸗Raih 
eingefuͤhret; die groſſe Commiſſion aber / iſt demi⸗. dicſes 6616. 
Januari kunfftiges Jahrs geſchloſſen / jtdoch find vorhero im Koͤ⸗ 
nigl. Hoff⸗Gericht noch zwey und ſiebentzig Urthet / uno unterans - 
dern dieſe publieirt / und verleſen / Major Guſtav Sebel / und ſeinet 
Concubin, mit welcher er ein Rind gezeugt / ſelbiges aber fo fors nach 
ber Geburt ins Feuer geworffen und verbraunt / daß es keine voͤlige 
Geburt geweſen ſollen bepoe enthauptet / er hernach begraben /ſes aber 
verbrennet werden. Gin Notarius, Oickmann genannt / weichen : 
einige Schmaͤh⸗Schrifften auff die groſſe Commiſſion gemacht / ſoll⸗ 
te acht Wochen fang in ſchwaͤrem Gefaͤngnuͤß / mit Waſſer unb: 
Brod geſpeiſet / und nachgehende deß Lande: verwieſen werden. 
Glcichfallo iſt auch denen reſpectivẽ Reichs⸗Grandibus. fo damals 

gelebt / und regiert / leder König minderjaͤhrig geweſen / oder — 
at 
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deren Erben / aufferlegt tvorben/ficbengrbon Donationes, ſo ſte vero Pecember.i 

geben / hirwiederumb mit (ehe pro cent. Intereſſe herbey zu brin⸗ | 

gen. Liber obbemeldte Urtheile / hat auch der XittmeflerSmuini, — 

weicherfeinen Knecht erſtochen / den Sententz bekommen / daß er mut 

—— J hingerichtee erben ſollte / jedoch deß Könige Gnade 
behalten | | 


| In Dannemarck wurde gegen fänfftiges Jahr grmeum Wer⸗ 

bamgen Anſtalt gemacht / worvon gegen das Vor: “Fahr / fůnff tau⸗ 

feno Dann; umterm Nahmen eines Contingents. auff erforderten 

Sall jur Reichs⸗Armee gehen / und fe lang in Oollſtein liegen bleiben 

ſollten. Ess hatzwar der Gransdft(che Abgeſandte Sr. Koͤnigl. 

Mai.ſo ſich eine Zeitlang mit der Jagt erluftiget / dafern Sie Neutral 

verbleiben wolkte/jährtich ſechs hundert tauſend Reichsthl im Sal fie 

aber agiren wollte / noch einmahl ſo viel angebotten / man hat aber 

ſolches Anerbieten anzunehmen / und fich mit Franckreich / dem Roͤm. 

Reich zum Widerwillen / ſo weit einzulaſſen / damaln in Bedencken 

gezogen. | Ceu 

"Bu der neuen Policy Ordnung wurden schen Perſonen vete 

ordnet dieſelbe dergeſtalt einzurichten / daf es zu vcrantworten / auch 

ſonſten prædicabel, undim Land / unb bem and vortrdatich feyn 

möge, So ſind auch ju deß Herrn Baron Roſenkrantzes C ache 

einige Commiffarfen verorbuet worden / unb hat (ich ftlbiger por fie 

geſtellet. Wei aber ber Kathnicht voͤllig bey ſammen geweſen / hat 

ex/auff die angeſt⸗ie Klage hauptfächlich zu antworten / nochz vier ze⸗ 

hien Tage Friſt bekommen. | 
Im uͤbrigen hatdır Koͤnig verfehicdene glfoene Gnaden Kzn in Den 

Pfenninge / von 25 30. biß 40. Ducaten verfertigen laſſen / folche nemarck 

auff Dan Neu⸗Jahrunter Dero Diener auß zutheilen / und iſt bamala FAR koſtbare 

der alte D. Sperung im achtzigſten Jahre feines Alters / nachdem Neus Jahrs⸗ 

er zwantzig Jahr elendiglich in dem blauen Thurn gefangen geſeſſen / Gebinde 

geflorben / welchr wor ſeinem Ende Demüthsgnl gebrtten daß feint Cry T 

ben / ihn in ihr Begraͤbnuͤßbeyzul⸗ gen vcrgdancemcron moͤchte. Ge 

(ff aber deſſen Leichn im in eines Burgers Hauß gebracht / unb 

deß Abende in det Oemmerung ohne cinige Ceremonien na e 
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Studer tenin der S. Marien Kirchen begraben 

^in Engeland eonſult irte ſelbiger Koͤnig über das Anbringen 
deß Hollaͤndiſchen Geſandien / Herrn von Beuningen 7. mit dem 
Geheimen Rath / weicher aber nicht allerdings einig geweſen / indem 


der eine Theil haben wollen / daß der Koͤnig ſich alſobald wider Franck⸗ 


reich zum Krieg erklaͤren / und aledann bas Parlament beruffen ſoue / 


um Gelb auff zubringen / weil man verſichert waͤre / daß bas Parla⸗ 
ment wegen der Sueceſſion nichts erwehnen / auch im fall der Krieg 
por fid) gehen ſolte / Geld genug verſchaffen wuͤrde. Der andere 
Theil aber war der Meynung / daß ber Konig erſt bas Parlament bes 

ruffen / unb nachdem er mit ſelbigem wuͤrde ausgeſoͤhnet ſeyn | ales 
bann Franckreich den Krieg onfündigen ſolte; Worũber aber 
letztlich bem Koͤnig ber Ausſchlag heimgeſtellet worden . Weicher 

hierauff den Frantzoſiſchen Ambaſſadeur / Mr, de Barillon, (aget 
laſſen / daß cr bem Verfahren ſeines Könige in den Niederlanden fo 
nicht laͤnger zuſchen koͤnte / inſonderheit aber der Verletzung der Graͤn⸗ 
gen zwiſchen Franckreich und Holland / wie nicht weniger der Bloc 
quirung der Stadt Lügenburg/weiche er auffgehaben wiſſen molte. 

Worauff beſagter Geſandter gleich einen Expreſſen nach ſeinem Ko⸗ 

nig abgeſchicket / und dem Koͤnig in Antwort zu wiſſen gethan; daß 
bic Freund ſchafft Seiner Koͤnigl. Majeſt. von Engelland ſeinem 
Könige viel lieber und angenehmer / alf alie Niederlande ſeyn wuͤr⸗ 
de. 


Sonſt hat man zwar darfuͤr gehaltenvalswerde Se. Mejep, 
in furgem einneucs Parlament beruffen /undder Hertzog von Jorck 
gegen dieſelbige Seit in Londen erſcheinen / es iſt aber beydes hinter⸗ 
blieben. Im uͤbrigen hat man zu Londen groſſe Freude geſpuͤret / 
baf die Proteſtirende Herrn / als der Graff von Schaffsburty / Lord 
Howard; Mr. Wilmar / Mr. Whytacker / und Wr. Wiltan / durch 
die verordnete Richter unſchuldig erkandt / und alſo endiich auf Buͤr⸗ 
geſchafft loßgelaſſen worden. Der Hertzog von Monthmuch / und 
andere Pairsdes Reiche hatten ſich ate Buͤrgen ſtellen wollen / er bat 
fich aber ſolches anzunehmen geweigert / und find an ſtatt Deren der 
Lord Ruſtel / der Lord Montegar und andere / jeder für drey * 

| end / 
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feno zu Bur gen conſticuiree worden. Zu feiner Erledigung bat 
viel geholffen /baf ber Gapitain Wilckenſon gezeuget / daß iun fünff 


hundert Pfund ſaͤhrlich / und alfo bald bunbert taufend Pfund ) vou 
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den benden Both unb Baques angebothen worden / im Fall er ſchwe⸗ 


ren wolte / daß der Graff ihm Befehl gegeben / cine Compagnie zu 


Pferdte zu werben / unb bof ſolches qu einem groſſen Vorhaben zu 
Drfon dienen ſolte. Solchem nad, nun hat ermejoter Graff ſei⸗ 
nt Action wider bie ſenige / ſoihn faͤlſchlich beſchuldiget / angefangen / 
weiche alle auff — tauſend Piun Serrlinge / oder adbiigtaw 
feno Xthir. Buͤrgen baden ſtellen má 
Den 24. dieſes fat ber Major zu Bruͤſſel die vornehmften 
Quacker und Prefbpterianer beruffen laffen/und ihnen angedeutet / 
baf er / im fall fic ferner ihre Berfammlungen halten wurden / laut ha⸗ 
henden Befehlo / auffs euſſerſte verfolgen muͤſte: Weil ſie (ich a⸗ 
ber nicht daran —— in ihren Berfamlumgen/twie ſonſten / 
zuſammen kommen / Dat beſagter Major mit Zuſammenziehung bre 
Conſtabelis / unb anderer Officierer / ſelbige nicht allein in ihrem oe⸗ 
écebitufl verſtoͤret / ſondern auch alle Stuͤhle unb Baͤncke zerbrechen 
laſſen / undallesdem gemeinen Bold preiß gegeben; Worauff 


groſſe Unordnung unb Schadenin der Handlung beſorget wurde; 
Hingegen bat man nach gemachter Rechnungbefunden / dab aus. 





andreichbereitsäber fünff taufend geflächerte Proteſtirende ano 
Pu fin an unissfchitüchen Orten in Engelland nicher⸗ 
it 


worden / ward wicder ins Gefaͤngnuͤß gefetet/tecil ber Sehreber bre 
Ober Hauſes beygebracht / baf die Befchuldigung und Anklage 

befagten Graffens / darvon weder das Ober moch Linterhauß etwao 
wiſſen wolie / kiar auffgezeichnet ſtͤnde. Weil auch ellas / 


Der Graff von Zim / welcher auff Coution loßgelaſſen 


Quacker wer 
den verfol⸗ 


Erwin/Aiye/ unb vic andere Staͤdee und Doͤrffer in Schottland 
fich gewergert den Eyd zu thun/fodurch cine Acte im letztern partes, 
ment verordnet / und anbefohlen worden / haben fir ihre Privilegien 


verlohren; — C50 has auch die 2iomirafitdt nach alim Sechaven 
Des Königreiche € dyreiben geſandt genau zuerfahren / eb nicht ci- 
wer Offer in Diae / welche den obgedachum Eyd dta: 

wor 
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. «Banjden gemachten Fridden heilig zu halten / und gegonalefe Lande 
nicht die geringſte Feindſeligkeit zu verůͤben: Allaneswohenuns 


DIAKLUM : . 


— Lo. eM 
—— 1 6 ſabige in die Kirch und um Sotterdienſt 
dre" Hollandhat man fich zwar anfänggich-niche moenia ge⸗ 


faltenlaffen ./ bafi der Rönig in Franstweich jb Denflcherung ger 


mtbr aus vielen Urſachen nicht gegiaubee werden ; Zumalen nicht 
allein die Hollaͤndiſche Manufacturen wegen der Schweden gemach⸗ 


ten GuarantieAlliantz / mit großen Auflagen deſchweret worden / 


ſondern auch ein verraͤtheriſcher Anſchlag auff den Printzen von O⸗ 
ranien an den Tag kommen 7 welchen verſchiedene Dragoner von 


der Beſatzuag aus Ypern entweder gefangennchmen / oder ermor⸗ 


denfollen ;.— Wiewol man henach vorgegeben / daß es ein Mißver⸗ 
ſtaͤndnuͤß / unb Das Werck auff den Graffru von Git. Paul angeſe⸗ 
hen geweſen. Wie dem allem aber / fe hat man einen von gemeid⸗ 
tei Dragonern beym Moerdyck ertappet/ ſelbigen gefängiich nach 


Roterdam / und von dannen nach bon Haag gebracht / weiche auff 


DBeiragung bekennet / daß der Gouverneur zu Npem fic befeiche / ei⸗ 


ne wichtige That auszufuͤhren / und daß Mr. Beccourt / das Z)aupt! — 
der Frantzoͤſiſchen Eomoͤdianten gu Roterdam Die Auſchlage vob 


erede m D —— fid leri Haag ak 
macht / umb auff ber Sof nad. angen. | 
Geſangene nach den Gefctzen chapa * Scrick beſteaffen 


wollen / ſind aber endlich auff ſtarckes anhalten des Frantzoſiſehen 


Ambaſſadeurs durch den Prinzen von Oranien mit dem Lchenbes 
anddiget worden. - Hierzu kame / daß der iden a 
von Geburt cin Grange. / und bißher in Hollandiſchen Dienfen 
geweſen / micht allein die Abriß aller Veſtimgen dieſes Cotaafe ju ſich 
genommen / ſondern auch die Waukoſtens⸗Gelder / womitbic Ar⸗ 
beiter dezahlet werben ſollen / an fich gehalten / und damit das Ferſen⸗ 
geld geben wollen / den man aber wider fein Verſchen ergriffen, Das 


hero dep fo geſtallten Sachen / undweil man augenſcheinlich ſahe / 


Daß auch Diefe-Bande Dusch bivvidfditiae [deae procure in 


4^ 
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Suchung ber wider rechtlichen Dependentien , möglich frey Decmeber. 

bleiben / fondern Durch eine unvermushete Uberfallung beunruhiger 

werden mochten / dahin geſchloſſen worden / nicht allein förderlichft 

neue. Regimenter zu Fuß zu werben / und die alten / jede Compagnie 

seit funffschen Mann Recruten zuverſtaͤrcken / ſondern auch die 

Magazinen / ſonderlich zu Maftrich/fo wol mit Kriege, Munition / 

als allerhand Lebrnomitteln auffobefiegu verfchen ;s Golcher go 

fallt andere Potentaten auffzumantern / in bie vorbabende Alliang. 

deſto cher zu treten. | ; 
^im Haag iR der Graff von Waldeck den 14. dieſes aus Ds Graf von 

ber⸗Teutſchland ankommẽ / und Dat man fehr bedauret / daß er wegen Walde 


- - 9juvmung des Gencral Scb. Marfchall-Amptsüberdie Reiche, kom⸗ 


Armes dieſco Staats Dienſte auffzugeben geſonnen / doch fict) auch 
wieder erfreuet / bof er in des Roͤmiſchen Reichs Dienſte gienge / und 
die ſer Landen dabey am beſten eingedenck fepn würde. Ingleichen 
iſt auch zu Nimmoͤgen des Obriſten Meby Regiment Schottlaͤn⸗ 
der / ſo zu Haſſelt gelegen / in zwoͤlff Compagnien ſtarck angelangt / 
ib Deingaien Luͤctig Beſatzung aber / fo nach ihrem Abzug dahin 
kommen / durch und in Spaniſche Dienſte gangen. u 
Ob nunweoldie Frangofen die Stadt Luͤtzenburg dermaſſen | 
eingeſchloſſen / daß kein Fremder dahineinkommen / und alfo die Stade 4 
wit ihren Denachbahrten keine Communication / noch einigen Zu-· 
gang ver ácbene« Hetetein haben konnen / auch Peine erbentliche or 
ſten mehr / wie zuvor / dahin gelaſſen werden / und man dergeſt alt dar⸗ 
für gehalten / daß dicker Ort dieſen Winter verlohren gehen doͤrffte: 
So hae man doch den 16. dieſes beg nächtlicher weile / durch unbe⸗ 
Panbte Wege / neumzig Schaffe / ſamt unterſchiedlichen Kuͤhen / db 
bern / Hunern / und andern Sachen hinein gebracht / unb fic alſo mit 
allem noch etwas verſehen; Weiches denen in oer Beſatzung ci 
nn ſoichen Much gemacht / daß fie / ale bic Frantzoſen eine von 
dem Gouverncur ſelbiger Stadt / etwas weit ausgeſetzte Wacht 
von fuͤnff unb xwanzig Mann weggenommen / mit hundert Mann 
deuſelben ssachacict / ſie auch in einem Dorff Betrange genandt / er- 
au... Mm (OV 
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rtidht/ütit als alo die Frangoſen thaen en Kopff geboten / achtzeben 


derſelben mieder gemacht / die uͤbrige Indie Jiucht geſchlagen / und dit. 
Verluſt vic Mann / obgedachte fünff und zwantig Reuter wieder 
befreyet / auch ín einem dabey gelegenen Schloß biß Aber hundert 
erde fo daſelbſt geſtanden / mit fid) nad) Lutzenburg gefuͤhret. Es 
aben aber hierauff vier tauſend Frantzoͤſiſche Keuter zwiſchen Brůg⸗ 
e und Ztandern einen Einfalliudie Spaniſche Lande gethan / alle 
chloͤſſer unb Doͤrffer ausgeplundert / mit bem Weibßvolck / denen 


ſie die Finger mit den Ringen abgeſchnitten / greſſen Muthwillen 


jetrieben / viel Pferdee/und Aber funffzehen hundert Städt t 
li gerrteben/und etliche Kirchen geptinbart / ſo daß der Schade 
ber zweymal hundert tauſend Rthlr. geſchaͤtzet worden. Wobey 
fic es aber nicht betwenden laſſen / ſondern zugleich auch Die Burger⸗ 
meiſter unb Amtleute / nebenſt vielen Geiſtlichen / gefangen nach 
Menin gefuͤhrt / und dafelbſt ia ein altes Gewoͤlb eingefchloffenwers 
den / darinnen ſie groſſes Elend ausſtehen muͤſſen. Es ſind aber fd: 


fetbige/aus ſonderbahrem Befehl des Koͤmge in Franckreich / ihrer 


efdngniB nachgehends wieder erlaſſen worden / tweiches Dctodib: 


aber eine halbe Stunde nach ihrer Befreyung eingefallen. 


Sinis in 
Halt Raih. 


bigem Hoff uͤber denen zwifchen Schweden und Holland geſchlofſe⸗ 


In Franckreich hatte der Koͤnig ben 9. dieſes mit Ar. Colbert, 
Marquis de Louvois / und Colbert de Croifly / Kath gehalten / 
[o fruͤhe von o. Uhren biß Nachmittag um 2. ihr gewehret / worvon 
einige nicht viel gutes muthmaſſeten. Sonſten hat manſich an feb 





tica Tractaten etwas beſtuͤrtzt erzeiget / unb Bat der Schwedifche 
Abgeſandter fich dieſerwegen auff etliche Tage von Pariß hinweg 
gemacht / bey deſſt Wiederkunfft man ihmeſo vid zu verſtehen gab/val 
der Koͤnig der Cron Schweden keine Penſion / wie vorhin / werde 
zahlen laſſen. o Bat mon auch der Urſach halben / auf bie Hols 
ldndiſche Manufacturen dreſſig vom hundert / wie im “Jahr 1667. ges 
ſchehen / geſetzet welches ben 1. Januarii 1662. den Anfang nehmen 
ſolte. Im übrigen volte zwar ber Koͤmg bou dem jcnigen / fo die 
fouveraine Cammer zu Metz durch ihre Pratenſionen der Depen⸗ 
dentien im Rom. Reich gemacht / und wuͤrckuch (n Veſit bte / je 
(0 
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ber herauß geben / hingegen aber von allen andern Pratenſtonen / mie December 
man vorgab / ab ſehen; Es erſchiene aber gang das Widerſpiel / 
indem man nicht allein alle Dorffſchafften Boßbaye / jo Chur⸗ 

Trier zugehoͤrete / fonbern auch unserfchiedliche im Lütticher Lan⸗ 
Be sur Huſdigung nach Metz berufen / mit Befehl/ niemanden / 
elo den König in Franckreich für ihren Oberherren suerfenuen ; 
Worbey felbiges Dom ı Capitelnach Coͤlln zum urine alia 
Über Diefe Praͤtenſion zurothſchlagen / und nach Uberlegung dee 
een wen darauf mis cian Gegen⸗Meweißthum an den König 
- wienn. | | 


Die Anbfprächevon der Verſammlung ber Cleriſey betref⸗ 
fen / weicht die Praͤſidenten den 17. dieſes Monats bam König übers 
iracht / beſtunde in folgenben Puncten. 1. Daß Se, Wajſeſt. dis. 
Regalien Aber alle Biſthuͤmer in Dero Konigteich Babe. 2. 
Da Se. Waj. gebeten würderfelbige nicht weiter/ale auff die Dos 
neficm / oder Pfruͤnden / woruͤber die Biſchoͤffe Die Nomination 
haben / zu exiendiren, und zuerſtrecken. 3. Denen jenigen / welche 
ein Geiſtuches Amt haben / nichts zuzulegen / es (c) daun / daß co tůch⸗ 
tige Leine / meiche durch die Ober⸗ Vicarienexaminirer worden. 
war die Gieiflligfeit an den Pabſt zu ſchreiben entſchloſſen / 
sm barübe cine, ewige Zulaſſung zu erhalten / wiewol einige in deu 
Sedancken unden / daß der König dir Einwilligung von-Rom bereits 


Syen vy. hatte der Mantuaniſche Geſandte beym Koͤnig gehei⸗ 
anc Audieng gehabt / und den 20. der Har Heug / Daniſcher cxcca- tana. 
ordinar- Ambaffadtur/fo wol bepm Stónig/ usb der Königin / als Befandeer 
dem Dauphin/und Duc d’ Orleans, und deren Gemablinnen Abs sind 
(die genommen / zugleich auch xm $éuig den Ham Mapebran / n 
ieertraordinar-Envoye dargeſtellt. D. | 

Gicben[dbigen Tag fl auc) bic beräfune Giffemmifcherin/ 
‚Die Jotp / nachdem ſie auff viel / den Beide Gifft zurichten muͤſſen be 
fcunet / auff oun Plat de Greve verbr ant worden, 

qunm . Oye 
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Decemb, Spamen betreffend / ſo hat felbiger Rönig / unerachtet er fid 
bißher mit der Sagt zum oͤfftern beluſtiget / dannoch nicht unterlafe 
ſen / wegen der Handlung in Flandern / und zu Fonterabien / fleiſſig 
Rath zu halten / mit der Entſchlieſſung / nicht das geringſte an Franck⸗ 
reich abzutretten / was ſelbige Cron in den Niederlanden fordern 
möchte/fondern fid vielmehr in den Stand zu ſetzen / daß man ſeibi⸗ 
ger / wann ſie brechenwuͤrde / den Kopff biethen koͤute. | 
Daher nicht allein durch alle Rönigreiche neue Werbungen 
anzuſtellen / zu welchem Ende / uͤber die vorigen nach gröfler Bummi 
Geldes bin und wieder uͤbermacht worden / ſondern es hat auch der 
Koͤnig abſonderlich bem Hertzog von Parma Commiſſion gegeben / 
auff neue Regimenter Patenten außzufertigen / bamitw indem 
Monat Aprilis dreyſſigtauſend Mann in Dienſten haben moͤchte; 
wiewol dieſes alles hinterblieben / was der Succurs auf Zeusfche 
land / darauff man Vertroͤſtung gethan / wie auch die Hollaͤndiſche 
acht tauſend Mann / welche die Herrn General⸗ Staaten / vermoͤg 
deß mit der Cron Spanien getroffenen Alliantz⸗ Zrartats herzugeben 
ſchuldig / nicht erfolget. Ingleichen hat man auch dem Vice Re 
von Navarren Don Inico di Velandia, viel Seld überſendet / im (cto 
bigen Koͤnigreich / und zu Fontarabien alles auffs beſte zu verſe⸗ 


en. 
| Ans Heil. Weyhenacht⸗Abend / haben Ihr. Koͤnigl. Make. 
Sinigin pr. wie auch die Koͤnigl Frau Murter / bic pw Complimenten 
gehre das von den frembden Geſandten / Groſſen von Epanicn / und andern 
Weyhenacht angenommen/undan St; Stephans⸗ Tag die Tribunalien / unb 
81. andere Dbrigfeitliche Derfonenzum Hand: Ruß gelaflen/die Feyer⸗ 
_ taͤge aber / in Begleitung einesgroffen Adels in unserfchicälichen 

Kirschen ihre Andacht verrichtet. 

| Don Earles ward alles Silber / fo auff Weſt⸗Indien fom- 
— uade Silb. men / nach Madrit gebracht Städte von achten darauß zuſchlagen / 
Frlocte tomt und hat ber Rönig auff der Slotte/fonculich in Spanien zu St Lu⸗ 
ju SE Cor ankommen / anderthalb Millionen / die Kauffieutheaber/äber ze⸗ 
ben Miltionen/ Tholer gehabt ¶ von weichen Sein Eotourche 
. | a 
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— M vom hundert ju Zomvarıen Debe 


"Ale Cc. Wajeſt nach bem Heu. Weyhenachts⸗ Feyertagen König bie 
wegen der Niederlande Rath gehalten / ob man etwan dieſer wegen wvegen bet 
ecwas anders abtretten ſollte ? iff einer von den Vornehmſten Mun⸗ NRederlan⸗ 
ſtern der Meynung geweſen / man muͤſte Friede unb Ruhe ju erhalten / dena 
dergleichen eingehen. Goat aber ber Graff von Montery dar⸗ 
auff geantwortet / wofern man Se. Koͤnigl. Majeſt. Beſtes beob⸗ 
achten yd mágtcmon fich durchauß in keine Particular⸗ Ceſſion 
eilaſſen / fondern viride / auff Verbeſſerung und Gutbeſinden 
Ihr. Majeſt. bie acfambte Nicderlande gegeneinzquivalent, oder 
Sleichguctiges darbiethen / ober cs auff einen Krieg ankommen laſ⸗ 
fin. Worauff ein neuer Defchlanden Stadthalter flbigerLande/ 

m Marquis de Grana abgefaſſet worden / tef Innhalts / keincn 

breit mehr an Franckreich abzutretten. 

Auß Italien i anders nichts ſchrifftwuͤrdiges einkommen / pe 

" sdofde —* deß bey jetziger Jahrenzeit fich erdugenocn fi nad beu 
Wetters/fich von Monír:Gavallo nach bem Vari. Vatcan. 

en begeben, unb denen Carbindien / Gellio / Toya / und Ricci j 
nachdem es die Ceremonien mit Auff- und Zuſchlieſſung des Mun⸗ 
des vollbracht / ihnen auch ihre Titul zugerheiket / als Dem erſten von 
€t. Peter in Montorio, demandern von St. Nevers und Achil- 
lcs,unb demdritten von Sc. Maria in Aquino,ficauch nach und nach 
bey unterſchiedtichen Derfamblungenmitzugdaffen. nbmadit 

So hat er auch fünff neue Przlacm/nemtid Vaynt / Coleri / fünf 
Spada von Lucca, degli Ali , umb Gabricllo gemacht : Bon Pr tiae. 
Abtwcchfelung der Legaten aber /wi⸗ auch der Apoftolifchen Nunci- 
en/ war noch alice fill; ob gleich viel Przlaum barauff / abfonderlich 
auffdie Nanciatur von Srandreich / die fo lang ledig geſtanden / 
warteten. 

Srfmif beyder Berfamblungder meifien anweſenden Car⸗ 

Binde wegen damals vorfallender Staats⸗Geſchaͤfften Die Frage 

auff tie Bahn gebracht worden) was bey dem Zuſtand jegiger ae Beicn 

unb Laufften vorzunchmen; So Sd tl roter ! 
tiger Ä 
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zur Antwort bekommen / daß nichts vorgelauffen / als was Die bete 
ben mit bem Sransdfifchen Geſandten zu C 
ts baf fic (e mit der langen Naſe haben abzichen Tor 
bor auc nieht weniger bit Patres im Eiementinifchen Colle io üs 
berauß beſtuͤrtzt worden / bof fic nicht erbaltenfénnen Ida 

Faſten ihre gewoͤhnliche Komödien zufpieien/auglirfadhen/weilvor 
einem Jahr etliches Frauenzimmer faf mit Gewalt haneingewolt: 
wirwol andere dafür hielten, daß eo geſchehen cine groſſe Uuagelegen⸗ 
it zuverhuͤten / weil die Frantzoſen außgefireuet/ale waͤre von irem 
König an ſeine Abgeſandten Befehl ergangen / daß fic m Ale Wege / 
und bey allen Faͤllen / denen Spaniſchen vortretten ſollten / doher auch 
andere Auffzůge verbottenworden / ſolcher geſtalt allem Tinbeil aom 


ukommen. 

Den 19. bieſes / ift die Princeßin Roſſano / ſo die wackerſte 
— 4 Dome ingant Rom/undeine 9t chte fünff Pabfie geweſen / nach⸗ 
pm —X dem malice Mittel an ihr verfucht worden / endlich seitlichen 

eb. Selbige hat unter andern DBermächenäffendeme 
pan cin — — ſchoͤnes Gemaͤld hinterlaſſen / unddem Cardinal 
hig: auch eines dergleichen; die ͤbrige Verlaſſenſchafft ſollten ihre 
bro Sohne / der Candmal / umd die beyde Fuͤrſten Pamſilio, und Borg⸗ 
haſe / als Erben unter ſich theilen: Damit aber dißfalls fsime Miß⸗ 
















verſtaͤndnůß / oder cdd awiſchenchuen mm pr | 
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Dust Rd — Erbfchafft angenommen / und eine Ver⸗ Dessmben 
mblung der Rechtsgelehrten beruffen / eines jeden An⸗ 
ſpruch zu unterſuchen / damit allenthalben die Gerechtigkeit 
moͤchte beobachtet toerben. | 
Zu Meyland langte auß Spaniender Marquis de Caftel- Marquis de 
Rodrigo den 18. diefes/ und furg zuvor die drey Printzen von CaftelRo- 
Neuburgan. Der.erfte ſolte / als General / die außlaͤndiſche drigofommm 
Ojeutere) indiefem Staat commandiren/von weicher er un⸗ 799 Ut 
ter Fuͤhrimg des Marchefen Gargiatingebolet/aud) bey dem MM 
Einzug durch Loͤſung des Geſchuͤtzes (welche bre denẽ Groſ⸗ 
ſen nien zu wiederfahren pflegt) bewilltommet wor⸗ 
den; Die Printzen aber hat der Prziar Airoldi auß dem Gaſt⸗ 
hauſe zu den drey Koͤnigen abgeholet / unb ín fein Hauß auf⸗ 
enommen / allwo er ſie auffs herrlichſte cra&tieen laffen. Sie 
Daben fib ader zween Tage hernach wieder auff den. Wege 
tad) B zugemacht/ihre Reyfenach Rom/undfofort 
burd "Sta —— fem Mepland b Ä ch | 
t Sonverneur su beſagtem anb / ob er ſchon Geuverneur 
eine Zatlang unpaßlich geweſen / bat dennoch nicht unterlaſ⸗ gu Meyland 
ſen / ales wol in acht zunehmen / und zu verforgen / geftalten wm fürfeibigen 
erdannanbefohlen/ bie Stadt Cremona in Augenſchein zu Staat forg- 
nehmen! ob fie vonbem außgelauffenem Po einigen Scha⸗ fatis. 
den erlitten. Uber das hater noch vier Compagnien / zwey 
von Schweitzern unb zwey von Graubtnbern su werben 
pensi auchdievom Vice Ré zu Neapolis überfchickte 
Huͤlffs⸗Mittel an benöthigte Dertervertheilet / allermaſſen 
er dans auch / nach bem er dann auch nach dem er wieder go 
(anb worden 7 mit ned gröfferm Cpferfortgefabren / alle 
Derfiherung ín Kriegsſachen zu thun / unddiefen Staat ín 
bi bete Defenfionzufegen. Es hatte zwar bic C ron Franck⸗ 
id Verſicherungthun laſſen / daß ſie gegen “Italien nichte 
iches vornehmen wolte; allein weil man eine Schrifft / 
ih als ein Mnıfeft geſehen / worinnen fie die Anſpruͤ⸗ 
anfuͤhrte / die der Koͤnigauff dieſen Staat machte, auch ju 
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C 'afal fo wol itv als außwendig neue Werde auffgeführet/ 
uno bie Magazinen mit Alerhand Morrath Ki vers 


ſehen / auch täglich je mehr und mehr Voͤlcker dahin verfens 


betivurben/tooltemannidet allerdings trauen. Daher 
auch andere Drintzen und Republiquen ihrer Schantz auffé 
befte warzunehmen veranlaffet. worden / infonderheit aber 
die Genuefer / welche fürchteten / Daß das Frantzoͤſiſche 


Wetter beyihnen am erften einfchlagen borffte: welches fit 
bewogen / über die angeftellte Recrutten noch drey Regi⸗ 


menter im Schweitzerland zu werben / fid) mit guten Offici⸗ 
rern / und Ingenieurn zu verſehen / die Proviant⸗Haͤuſer 
mit allerhand Nothdurfft anzufüllen / aud) unterſchiedli⸗ 
che Gebaͤude niederzureiffen / abſonderlich weil zu Toulon 
Befehl ergangen / auff kuͤnfftigen Fruͤhling viel Schiffe 
außzuruͤſten. | | 


Zu Venedig gienge ſelbiger Hertzog am heiligen Abend 


vor Weyhenachten ſelbiger ae von ath nach 
e 


St. Marcio: der Metten und Meſſe / welche vonviclenG bo» 


ren abgeſungen worden / beyzuwohnen / wobey fid) der. Sape 


ſerliche und $ranmsófifcbe Geſandte offentlich / ber Hertzog 


von Braunſchweig aber incognico eingefunden / und hat man 


ſelbigen Tags ſcharff verbotten / ſich mit Maſquen ſehen zu 
laſſen / wie dann auch Tantze zu halten / es moͤchte gleich in 
Haͤuſern / offentlich geſchehen. Sonntags ben 28 darauff bat 
der Hertzog von Sraunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel in Vorhoff 
ſeines Pallaſts eine Ochſen⸗ und Baͤrn⸗ Jagt / am Abend abet 
einẽ Tantz in Beyſeyn vieler Damen und Cavalliers gehal⸗ 


ten / wobey ein groſſer Uberfluß von allerhand Erfriſchun⸗ 


Biſchoff von 
Eichſtaͤtt 
fomt wieder 
nad) Regen: 
ſpurg. 
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gen zu ſehen geweſen. 

Von den Sonderbaren Geſchichten zum Beſchluß noch 
etwas weniges zumelden / ſo iſt der Kayſerliche Princi⸗ 
pal Commiſſarius / Ihre Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden ver 
Herr Biſchoff von Eychſtaͤdt / ſo ſich in abgewichenen Mo⸗ 
nat Auguſto von Regenſpurg hinweg begeben / ben ;. veu 
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mit feiner gangen Dofitart, umb'bie Reichs + Conftitutiones su befoͤrdern / An. ren | 
Dafetbit teicder Ahaeharıgerrund har fierauf ber Reichs: Berfamblung/die eine Decemb. 
Zeit her in Berackſchlaung geſtandne Dinge / voͤllig verglichẽ / und an J. Kaͤhſßſ. 
Majeſt. abgelaſſen⸗ def Innhalts / daß 1. ———— wann 
dieſelbe einmahl jur Reſchs/ Armee gelieffert / (o langes die Noth erfordert / 
darbey laſſen / unb bie abgehende wied er erſetzen. 2. Ale Hin⸗ und wieder Zuͤ⸗ 
ge, Grid. Laͤger und Einquartierungen ben Reichs⸗ und Executions- 
Ordnungen / auff dißfals ergangenen Reichs⸗ Gutachten gemaͤß / nemblich 
mit zeitlichem "Bericht vorher an bte Creyß · außſchreibende Fuͤrſten / und sen 
dieſen an die Inrereſſirten Staͤnde(aufſer da es die Generalitaͤt / wegen ei⸗ 
ner gegen dem Feind vorhabenden Action, nicht rathſam beſingen moͤchte ) an⸗ 
geordnet. 3. Die Reichs, Caſſa dem General⸗Feld⸗ Marſchall zur Berod- ⸗ 
nung unb Außtheilnng dem General Kriegs Commiffario jum Außehlen 
und dem Kriegs. Secretario jue Mit - Obſicht anvertrauet / sur Ligerſtade 
aber / wohrndie Gelder von denen Ständen ju uͤbermachen / eine darzu voh 
‚gelegene Stadtı fo hier ju benennen / beſtellet. 4. Auß derſelben ur 
'neral-und Arcillerie - Stab, Remuneration der wohlverdienten Solda-· ^ 
ten / auch ändern ingaemein vorfallende Nothwendigkeiten / aug denen Crey⸗ 
fen aber dfe Kriens · Voͤlcker bezahlet / unb verpfleget werden follen. Und 
Bars. Well die Einrichtung deß serritteeen Müng o Weſens bey dieſer 
Verſaſſung ein hochnothwendiges Werck/ als ſeynd Ihro Kaͤyſerliche 
Majeftär erſucht worden / hierinn die alerenáblafte Verordnung zu thun / 
damit dieſeibe / fo wohl in Dero Erb Koͤnigreichen und Landen / als 


denen Reichs· Kreyſen dermaleins erhoben erben moͤchten. Deſſen 


—— Sursnad Dero Ankunfſt in Regenſpurg / haben Syro Hochfuͤrſtli, Schloß 
ec Durchleucht / Die unangenehme traurige Zeitung erhalten ^ bag Dero wurd 
Mefideng. Schtoß daſelbſt ( (o koſtbar und (bón erbauei geweſen) aug ei- durchs 
nem ungewoͤhnlichen Wetier durch einen Donnerſchlag angezuͤndet und Wetter 
darvon viel ſchoͤne Bemacher / und zween Thuͤrme verbrannde und ruinirt angezuͤn⸗ 


vworden / welcher Schade / ſo allda geſchen / auff funfftzig tauſend Guͤlden ge. Det. 


ſchaͤtzet worden. 


Zu Waſſerburg an dem Inn / wurde denen daſelbſt verſambleten i" 
BägrifchenCrcyB- Ständen vorgerragen baf dem Wäyertfihen Creyſc bey veio, 
bem annoch hwährenden Reichs. Tag angersiefene Quatum bet 2300. ſcen 
Monn unter felbigen Staͤnden in particulariqu repartirn , und was (eft Ereyß⸗ 
pro ſecuritate communi und particular am verträglihflehumd férberfatie & ‚innen 
Ren in Confukation zu ziehen, vinb pi refólviren Zu welchem Ende und „mager 

Nun" fes erg. 


* . 


54 ODIARIUM ^|: EScederber⸗ 
An. 1683. ſolches ju beſchleunigen / auch der am Chur - Siperifen Hoff anregende 
— —* efandte / Graff son Lobkowitz / von Muͤnchen dahin abge- 
| tefe,- Zwiſchen dem Schwaͤbiſchen ale auch bem. ber - Rheinifchen 
und Sagſiſchen Creyſen eine genaue Conjundion und Corrcípondenz 
auffrichtig ju halten. eine Chur, Bürftliche Durchl. von Baͤyern haben 
ſich gegen bochermelduen Geſandten gleichfalls vernehmen laſſen / fnt 
Neutralität anzunehmen / ſondern vielmehr zu deß Reichs SXubeftanb 
und Sitcherheitidero Waffen an zulegen / auch dafern eine sro Gefahr perve 
brechen ſollie Ihre SXrmeeburdi neue Werbungen au werflärden. i 
Kach m Nachdeme auch bas jenige / toas biß anhero die alhter zu Franck 
Franck⸗ furt vorweſende hoͤchſtanſchentliche Reidis s Conferenz eine glemblidoe 
 fyrtcom- Zeit verzoͤgert / nunmehro meiſtens abactban / und alſo u denen teürdf- 
plimen-  liden2Infang aute Hoffnung erſchlenen. Als hat cm Wohl. Edler Hoch 
tirt Die ale weiſer Rath dieſes rte Mii: UP bic ſaͤmptliche zu bera Cube hier fubf- 
da ange⸗ ſtiren de Plenipotentiarius , Bottſchaffter und Geſandten / naͤchſt gemäß 
tewmene: licher Verehrung Weins unb Haber gu complimentiren / unb m ſolchem 


Seſander. vorhabenden hohen Werck ihnen Gluͤck ju wuͤnſchen: Wovon dann Mon⸗ 


tags den 19, 29. bey dem hochanſehentlichen Kaͤnſcrlichen Deren Gevoll⸗ 

cheigten der Anfang gemacht worden. Nechſt derauff folgenden 

Dienſtag geſchahe deß gleichen bey denen beyden Königlichen Srangäfigegen 

Ambaſſadoren / toic auch Wittwochs bey deren Churfuͤrſtithen Maͤnge⸗ 

(den und Saͤchfiſchen Geſandten / Donnerſtags wurden wegen einge⸗ 

ſallenen Catholiſchen Neuen · Jahre » Tag eingehalten / Freycags unb 

Sambflags aber / bey. bem Fürftlichen unb Stadiſchen sum Theil damit forte 

2 gefahren / welches auch bic darauff folgende Woche alfo continuirt wurde. 

Graf von leichen wurden die Herren Abgeſandten insgeſampt von dem 

Roſenberg Käyfe Principal - Abgeſandten / Herrn Grafen von Roſenberg / aufs 

cractirt die herrlichſte traccire / dabey man nichts anders abſehen kan / ats bag dieſe hohe 

Geſand⸗ enit mit- völlig geſchoͤpfftem Vergnuͤgen wieder voneinander gc- 
kt. . leden. 

Den g. dieſes / nahme der Ober⸗ Gad pfe Creyß⸗ Tag feinen Anfang / 

Oberſaͤch⸗ auff welchem nicht allein wegen der Kriegs. Verfaſſung gerathſchlaget / unb 

ſiſcher ware der in der Cireular⸗ Repartition dem Ober - Sächfifchen Crapß sugte 

reyßtag theilte 132a. zu Pferd / und 2707. Mann ja Fuß tutt aller Zugehoͤr / auff zu⸗ 

nmmbetzu bringen / die Zi ung gemacht / ſondern auch weicher Geſtalt der biß hers 

Leiptig engeriſſenen Confuſion im Muͤntz. Weſen vorzukommen / und wie weirman 

finen An⸗ ſich mit deß Holl Nuder - Saͤchſiſchen Creyſes Muͤntz⸗Probations ·Tass 





fans. Abſchied conformiren koͤnne / in delibration gesagt worden: da man daum tas 


das 


— 


- —— u 


Side = EUROPEUM. 


A Ww woo m, 





Mai. Meynung gicid falls hierüber werfidoert hey bem jenigen / ſo auf dem 
jünsfihin qu Franckfure an ber Oder gehaltenem Muͤntz· Probations⸗ Tag / 
misma piebattangad 3: miſchen Imerims - Sujet ^ Abſchaffung der, 
Pacht · M —— nuͤtglichen Yuncten abgehandelt 
—— zu Tuafen belcbe 





—— e aa unb ee n Sof kd 


—ãñſ 


Sonſten hatte man umb dieſe Zeit in Ober⸗ und Mieder · Sachſen dl- 


lenthalben ein gelinden Winter / mit groſſen Sturmwinden gehabt / dab ey fid 
bin und wieder ſtarcker Dletz / und dar auff ſtarcke Dennerfihdee ſehen und 
hören taken ;- Wie Dann ab ſonderlich dergleichen Gewitter su Öröningenund 
Aſcheroieben / ohnweit Halberſtadt / fich su verſchiedenen malen erhoben / Dev 


bey ee fee —— in der Lufft gerochen / auch einige Hauſer von dnm -. 


Donnerfchias angezuͤndet worden. Zu Paderborn bares. ebenmäflig ein 





Kloſter anacftefufo man aber auch bald wieder geloͤſchet: Zu Lipyſtade aber 
Regenweiter / gleichſam 


unbeſchreiblichen Bit Donner und 


us Wibmar ein ſo ungewoͤhniiches Ungewitter entſtanden / daß auch bie Be⸗ 
Allermaſſen mag furg zuvor u Ro⸗ 
Rod bep kiarem Mondſchein / am Birmenentim Nord⸗Oſten / nahe beym 
Siebengeffirn / eine sane hellenchtende feurige Kugel / ohngefchr cina Hand 
8 $ geſehen / melche nach einer kurtzen Berwand lung / umer einem ſtarcken 
— siemlichen Knall und Geiſch / auch einen fehr langen feuerrorhen 
Stral ins Weſten geſchoſſen und fid allmaͤhlich wieder verlohren. Pin «t? 
lichen Orten iſt bey ſolchen erſchroͤcklichen Ungewitter bas Waſſer dermaſſen 
bod geſtiegen / daß die Menſchen in Leibe und Lebens Gefahr geſtanden / aud) 
durch Einbruch des Sewaſſers das Wirertorn hin und wieder meiſten⸗ 
Thee verderbet worden. 





fam 
ein Grbbebenbaben fpüren laſſen &o iMaucdens.diefes. b forem, 


Zu Srraßburs war man mit dem neuen Preiſch· Canal vom Gebuͤrge biß Sand, 


anderthalb 


tunde pon ber Stadt kommen / wie auch die Chadell-und ^ Sy au 


ftc Schant⸗Ban durch Die Auffſicht und Anſtalt deß vortrefflichen General⸗ —* 


Ingenienrs / Monſ. dc Vaubron, welcher befteegtn von angelangt / p 


urg wird 


gu maͤnnigliches Verwunderungdergeſtalt beforbert I daß bie L-, Haupt⸗ amet e fr" 


Scantzen ſchonin Defenfion geſtanden / und nunmehr an bem 


der Anfang gemacht wurd / mmahlen man e Befätrumgung n Ten 


- 


x 


An. ı6i.466 DÍARL(M' Sendeware Geſchichte. 
Decemb. yon venen Inder Naͤhe gelegenen rumitten. Sctöffern eid Seeinwerck bor: 


in bringen / deßgleich en gu ben Palliſaden und Faſchtnen eilch tauſend Bau · 
t in Ben nächsten —— Denton wegen be in die - 
fem · Wonat continutrlich anhattenden Regenwerters / und darauf erfahgeen 
Anlauff· und ——. dant Kbeins bit gemachte Wercke Ser- 


—E außgeruffen worden / eme Schreiben mehr pit: 
verſiegeln / oder einige Zufammenfünffte zu halten» a«ffalten dannider vier 
oder (iuf Bürger nicht beyſammen ſtehen nnd miteinander reden / auch Pete. 
ner deß Nachis mit einem Degen oder ohne £asern aufgehen doͤrifte; Sa-- 
ner hat man eine Verzeichnuͤh aller Kinder / welche lberidiii Jahr aß / ge⸗ 
mache / zu was Ende aber / war noch unl 

So viel von den Geſchichten Diefes Veonats nnd zugleich bejves. ſten 
Jahres; Denen stoar biß hero gewoͤhnlichem Gebrauch mach 3 Die Negen⸗ 
fpurgtfche Acta ind Schrifften bátten beygefüge merden ſollen: Alldieweiln· 
aber ſolchere ebender nicht / als kurtz vor jetiget Herbſimeß jur Hand gebracht 
werden koͤnnen / und alſo die Zeit / diefelben zum Druck su befördern / zu Part 
sefallen? Es ſollen abet bicfelbe in bem kuͤnfftigen T heit in emem ab ſonderlichen 

Appendic: eingebradi werden / dabin ſich berguiftgersigee ide n 
geduiden belieben laſſen wolle· 


ENDE 


)o4 


1616101810) —I 


Regiſter ober Verzeichnüß aller ber jenigen denck 
wuͤrdigen Geſchichten / welche in dieſem fuͤnff uud | 


bierzigften Theil Diarii Europzi ben Alpha. - 
Ä ‚be. pe nachzu en ſeyn. 
e. 3X. 


9, Beie wird die c ammer- Qráfibenten Seelle gegeben. 


Abgeor dnete der Geiſtligkeit kommen zuſammen in Sun, 


Action qu Gladbach 

- Yamiral -Debert komt vor Algier an. 

. Annsralitärs Richter ın Engelland kommen zuſammen 
Marm zu Dendermonde. - 
Aagenemes Gebet qu Wien um einen Regen gehalten. E 
"Kite Schloß &apc in Wien wird wieder auf gerichte 
"iteration in den Spanifchen Wiederlanden E 
Anbringen Braff Och ſenſtirns am Kaͤyſerl Hof 

-Antunft eins Jartariſchen Geſandtens in Bien 


Anfaden der Königl: Oſt⸗Indiſchen Compagni: beym finis fu rd. 


men des Königs in Srandreid an bk Elſaßiſche Deputirten 


Imre des Pabſts wegen btt Regallen wird ber C lerifey in Brani 


ar rdniéfen macht greffe Ombrage. 
Arciger Caſus mit einer Jungfrau im Da 
"Bu Cöppenhügen 2. 
Aufruhr su Tripuni 
n Bordeaur 


b. Marcus d' Aviano ein Biruffer Gayucine. IN 


Be: 


Bandieentm Königreich Neapoiis kommen Abel zu Pug. , 
CBeftung Chrifttans· Siadt wird ſtarct Kortgekiht 


Bauung der 
Dedrohung ter Frantzoſen berurſachet t in Banden groifn Alarm 8 


Kegiiter. 

m Sricklade Der Gumi. 
nete 98. Des Hertzogs von —— a DR 161 

Der DRebellen 132. Des Framooͤfiſchen Abgeſandten an den Bapſt 155 








Vricht des Holländifchen Reſidenten qu Wien 101 
MEL einem Wunderthaͤtigen Mann 47 

eic vedriaffune der Tomagion betreffen ^ $ 
—— 3 
Biſchoff von Senf tun filberne Stück indie- Kirch machen ie: 


Biſchof von Wien reifet auf Lett 
Brandenburgifche Fregatten kreutzen auf die Spaniſche p 
oanbeius gite 46» Schiffe vifitiren ein —— Sc 





| Siuciger Yırgeriuftju Venedig 3o 
Blutſchaͤnder verbrennt 273. 
Brand Londen | € 

| ju Dantzig E 127 
in Soutmarck 176 
su Mind. Buchen 5 204. 
. m Maſtricht | | 20f. 

m Culmbach | \ | | 
Bulla Sixti. V. teitb confirmirt ze 
Burgermeifter Cronenberg su Coͤln wird vom Sthlag gerͤher zur 

| Ss 

Quer i tet macht imener a neue Praͤtenſionen 119 


Caſtellan Ploczky wird arquibufirt 210 
Chambre ardente in Franckreich fährer nod) tmmer tiber die Base feit. 


—* von Brandenburg entſchuldiget (i$ gegen bie Staaden / wegen 
Viſitirung ihrer Fregat m 

. — nimedieErb Huldigung zu Hall ein 

Churfuͤrſt von Coͤlln fhreiber an ie Eisaaden wegen Des fehjiafien pras 


ninge 
Churfürft pa fala lege den erſten Stein an der neuen indi mos 
I 
——— — —— — — Um 
e Abg 0. 
Ser von Sachſen komt — d * 
| t 


Sugifec. 


ninemtbit Dubigung qu Leiprig ein 


| richtet feinen Staat in eine andere dem t 
Elerusm Ungern wil den Xrligione: Dascnidcume Vagrevaminn guhlica 
^— geremgnet haben 272 
——— (C adt verweilet ſich f 
Commercien Tractat zwiſchen Ongrüanb.ngb Schweben 140 
Gommiffone. Werd in Schweden wird ſtarck getrichen 99 . 
Gonfereng némmt wieder ihren Anfang |. $03 
Confiliumpoft- Comitiale 9: Warſchau gebe ———— —— 4,4 
Eonfitoriumn‘ Rom gehalten | 73 
O aniſche Procla mation / das bite —— ã 
⁊ Daͤniſche Verordnung wegen des COorganas | , 


Declaration der Nieder: Oeſterreichiſchen Regierung | 
SOtguti: sender Ritterſchaft im nter, ifaß legen ib Déretion vor Dem 


Pi àb 28. Derfelben Rede an ihn —-— 16 

dne irit 38 Wienwird vom Waſſer nieder geriſſen et 

inter e | 204 

„Din: a in Schweden 134 | 

des Königl. Declarationes in Franckreich werben verificitt p 

in Norwegen verdirbe durch Feuer 

‚Due d Eft&e übergibe den Sarbinäknein Schreiben wq Kine Sii 

. 110 

bes fanis ". uU 329 
i Könugsbera mM i. 

—8* Gxáiffeobertdin Mohriſches 043 

SDeier des Kone in Poien anie Seade Dannig | 254 


ine Grau brinaet ihre eigene Kinder ums leben 
' Cine Quse ion Kane ums —*RX 


= 
39 
M5 
€» 





v 


LE 


, € 


.: 


Regiſter. 


Erdbeben in Franckfurch et » 
>: , ínGanbía 000 | us 
Erfurth verbeucdie Leipziger DIE 


- 7 Erfiärung des Königs in Engelland warum et Ds Panama m 9 b 
diſſolvirt 94. wird offenblid) verlefen jm 





| Speauiendes prine Suabytelle gehalten te | u 
pP Sraunfigmeigi (dj gut u mE "49 
Br Geamaingehalen — 00 00 5 m ag 
aſtnachts Auffsige qu Venedig gehalten | 33 
Feuer komt in der Churfuͤrſtl. Cantzley ju Heydelberg aus 64. 

" unb zu Maͤint 7 
= Bewersbrunft in der sera e Ari " Bin: EE 86 

| zu Steinau _ ' 167 
su Brüffel P 20 s ct Uu ul Y Wi. 

- jun C. Nabert MELLE 168 

gu Rochel FE o 

iu Wien 

Ditzharrris wird gefangen genommene; Eraminkret o domin ex. 
teng 17 f. unb erequirt 214. 

*: Fortificationin Meyländifchen ſtarck fortgetrieben 17 

.: Grandtfürtbteitb jur Gonferens ernennet “ 18f 
Franckreich madt groffe Zuberettungsum Krieg . 312 
procebirt im Elſaß nach eigenem Gefallen C. . 160 

richtet alles nach feiner ModeimEifag ein 34 

beleget die Spaniſche Umerthanen mit ſchwaͤrer Ginquartieang €9 
haͤlt der Straßburger Schiffean ng 
fet zu Lauterburg in die Kirch . -109 

ſchaffet die Zweybruͤckiſche Soldaten in Landsberg ab ibid. 
Frantzoͤſiſche Matroſen von een Spaulern ermordet 152 
Proceduren fegen Enropain Befümmeai — , f$ 

— Srontéjtídjer Edelmann beſichtiget bie gofamenter jü Franckfurth 231 
—* des verſtorbenen Biſchofs zu Wien gehalten 243 
aͤrſt von Lichtenſteim haͤlt Veylager n 2 
Gefluͤgelte Wärme in Podolien | 2 Á 2352 
4 07 j Gtfle 


N 
9 





yo yon 


es mn 7 — — 


UV 0 00. 0 Regifter, D 
Geiſtlichkelt su Pariß hielte ibre Zuſammenkun 
Gewaͤſſer in Tyrol thut green edam FC % 
Ssorsläfterlicher Soldat wirdgehenckt 


Geeneral Staaden wollen nicht haben, daß ihre Unterfjane auff Sem 


Schiffen dienen folla 
Ofen Hamburg 3 
Geſandter deß Printzen von Parma kombe nach Berlin ee 





Gotteslaͤſterer wird gefirafft 
Graf von Mansfeld gibt ſchlechten Troft su einem Vergieiä tuit francfreid 


35 bat ſchlechte Verrichtung in Franckreich 108 
eu Magnus dela Gardetratte die Reiches Droften Selle an sc 
Graf Pontus dela Garde Gemahlin kombt in Sehens, Sefahe 13 
Graf Oxenſtirn gehet nach Wien 122 Pd 


Giraf Schaffsbury wird in den Tour gebrache 

Graf von Sintzendorff muß ſich auf —* ut begeben s DefinSpen T 

Grafen von Starnberg wird bas gülbene Fluß conferlrt 

eu er wil fid) bem Kaͤyſer (abmictiren rr. Haͤleſeinen LET m 

emarck E 

Graͤſin von Koͤnig marck gewinnet ihren Procefs E 

Graͤfin von Monderfchetd wird eom Schlaggerühret 414 c 

Gravell ſpeiſet die Schweiger mit lärer Hoffnung 203. Deffen Propofitio 
andieSchweigerifcheCantonen 2 24 ente fich deefelbe zu geteilten. 236 


Groͤninger begehren Volck eon den Staaden. 14€ — 
Groͤulandiſcher Wallfiſch⸗Fan — | 178 
Großmaͤchtige Reſolution deß Moſcowittiſchen Czarns | I 
Bubernator ju Meyland ändert ble Guarniſon 230 
Guͤldenſtern gewinnet fein Procefs 13. Stirbt 263 


Qut: Anſtalt aug Barcheeines Türsfen.Kritgs iu Wien gemacht. 2 
Damburgifche Deputirte koͤnnen bem König in Daͤnnemarck feine Aus 


dientz haben. 212° 
Handlung anf bem Reichs. Tag su Stegenfpurg ya 

Heftige Feind ſee igkeit / wiſchen Moſcau und en Türen. a. 
$yet4og von Hanover gehet durch Franckfurt nach Wießbaden. 122. Koma 

wieder nach Franckfurt. 

De von Jorck reiſet von Edenburg nach Perlin. a3. Komt in Sun 
107 
oer atiis reifen nad tingab. 2 
D00 Dites 


N 


N 


| Re EA ou _ 
Herkog von Venedig wohner der hrlichen Solennitát bey. 30 
erhog von Zweybruͤck gebet mit Todt ab. ZEE . 23 
—— Zweybruͤck wird vom König in Franckreich ben. Jogos von 
Burckenfeld üßergsben, 10g. Huldiget demſe 461 
Heuſchrecken zu Franckfurt an. occ. Oder von unglaublicher Groͤſſe. 252. zu 


eapolis. 25 

34 diminuirt die ZöRe. áp 
uaatqu-Dimmertingenangefidk,— 7 v5 Ma 
Bam zn Rom madjen fich luſtig sz. Eneſchuidigen fid) meam einer o 
ſchuldigung 74. Halten deß P. Nirhar das Leichbeganguuaß1b. 


Inquifitions- Bullen waren nad) éifabon geſchickt. 438 
nful Tabago wird dem Don Petro de Medrano zu écben gegebe 17 
(y tn Engelland wird gefangen genommen. 64. 


^ 


Kälte chnt zu Neapolis Schaden. mE | 114. 
Käyferchuteine Wallfahrt nach Alten Dettingen £1. $anget von Sing gluͤck 
fid) wieder zu Wien an 35. Begehet die jährliche Gedaͤchtnuß Käufers 
Berdinandi ILL. ib. Begibe (ib nach Segenburg 128. Wohnet der Eine — 
"wendung deß Biſchoffs von Wien bey 128. Komt nad? Edenburg auf 
den Land» Tag 130. Wil fih durch gürliche Mittel mic Franckreich vers 
. gleiben 1 £9. Reiſet von Edenburg wieder nad). Neuhaͤußel 170, but 
der Reichs » Berfamblung dep Königs in Franckreich Refolution Fund 
230. Wohnerden Berathſchlagungen felbfien bey 226. Käyſerl. Hoff dis 
-werürt fid) mi Maſqueraten 2. Macht in Civil-unb Militar - Sachen gna 
te Anſtalt 241. Will das Armifttium mit den Rebellen erneuern 245. - 
Känferliche jungg Herſchafft lange zu Wien an Ibid. beluftiget fid) mit der 
16, 


Jagt. Ä 

Kaͤnſerlich Hoff⸗Kriegs „Zahl-Ampt wird beſtohlen. 129 
Kaͤyſerl. Bortrag iu Regen ſpurg. — 162 
Kinder-Mörderinverbrandt. 205 
Kleider. Pracht su Venedig verbotten, | ng 
Kleiner. unb aroffec Rath zu Sonden. fombt ju ſammen. 141 


Königin Daͤnnemarck begibt (ich in das Hollſteiniſche. 58 
Köniz in Engelland wird erſucht / das Parlament verſamblen zu laſſen 22. 
Deſſen Declaration wegen der 9 tubenten su Edenburg 29. gehet nach Ox⸗ 
forts. Wil Die Sratuten der Koͤnigin Eliſabeth jur Execution bringen. 
o. Redet mit dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur / wegen der Procedorer 





Regiſter. 

der Cammer — tft Bart 212. Deſſen — das Dare- 
mentin Schottland . om | 

Königin Frandreich ruͤſtet ſich ſtarck zum Krieg 104. Verſpricht portugal 
Hauͤlff wider € pánten 105. Kombt nach Verſailles 148; Crnennet Com⸗ 
miſſarten nad) Franckfurt 223. Erhebt fid) nad) Sontamebicán ib. Kombt 
von Straßburg wieder nad) DBerfalles . 435 
Königin Pohlen wohner dem Gottes⸗Dienſt bey. f. 

König in Schwedem laͤſt ſich die Verbeſſerung deß Pollcey Weſens ange⸗ 
caen ſeyn sg. Wohnet einer Hochzeit bey or. Wird zu Gevattern gebet⸗ 
en 92. Muſtert feine Voͤlcker 174. Mufere feine Guarde 2i, Nüburg 
265. Besiht ih nah Stockholm ib. Iſt in groffer Md 264. Mu- 
(crt fein Regiment. u 

Koͤnigin in Schweden genefet einer jungen Princeffi in. 

Könizin Chriſtina vermehret ihre Hofſtatt 32. afepai eine ihre 


G5taats/Syunafern. 114 
Kriegs Verfaſſung wider den Tuͤrcken df 
Kupierin geſtrafft. 186 
LÀ z 
Landtag zu St. Truyn gehalten. Ä 1903 
zu Warſchau . 209 . 
in Sieffland zerſch ügt i i. E Ä 212 
iu Wien — 244 
Sandtags-Propofiien iu Edenburg wird «iin, - ' 138 
‚$ehrjungen eu Londen überrichen dem Koͤnig eine Sariffe. U ar | 


Leichnam einiger Märtyrer werden zu Rom außgegraben. 
Lichauiſcher Groß Sberit zu Warſchau einen prachtgen finn E 
$onden wird wieder Icbend. 


IM. | 
Magiſtrat zu Amſterdam forget für die Bolfafr feiner Unterthanen. 221 
Manner⸗/Moͤrderin genabbreiht. 80. 


Marckaraff von Baaden teirb jum Hoff- Kriegs. Bräfidenten declarire. y. 
v Raab undandere Orántbáufc in Ungern nach Nochdurfft verſchen. 


Denaldeſ Luͤneburgiſchen Miniſtris cm Haas. 9» 
deß Don Balthafar de Fuenmajor. IE M 
Bf Comte d Avaux, ib. 
deß Spaniſchen extraordinars Ambafladeur, uu 219 


Merckwiu diger Fall zu Hoͤ Ay ^ 167. 
| o8 (08 


27 |  *egiftet. - | 
Mapland bekomt Geld au Spanien. | IN 
Mißgeburt bey Heydelber⸗ 


4 205 
| Mißvernändndg itoifien betn Rath und Aelterleuchen qu Bremsen wird bo» 
gelegen. | - 1M 


Mord su Delfft- | 68 
. Mordbrand gu Debrasin. - 167 
Moͤrderiſche Boͤßwichter gefänglich eingezogen. | 5 


Moftomirsrfpannenmegen be Orüng Tractats / den Bögen dtmblid) bed. 
- gi. machen mie den Tuͤrcken Gríeb. "der 173 
Moſcowitiſche Sefandeen halten zu «pari ihren Gintusg. 119. eneſchuldigen 
fib beym Koͤnig in Polen / wegen bef mit ben Tuͤrcken gemachten Friedens.229 
Moſcowitiſche Geſandſchafft wird zn Warſchau eingeholet 


Moſcowiuſche Voͤlcker kommen wieder zuruͤck. | $9 
Müns Parent in Schweden wird publicitt. I 90 
Neue Pretenfiones der Srantofen. j mE 16 
Neue See: Ordnung in Franckreich. ] af 
Neuer Benerlanifcher Bortfchaffter komt nach Wien. | 169 
Neugebornes Kind redet. | 124 
Obriften Plancins Sohn wird au Schweden verwieſch. m 


Olivir Piunckert wird sum Tod verurtheilet. 176.unbe(yequitt. 214 


Oſt Frießlaͤndiſche Deputirte übergeben den Harn €taaten wegen der Pach⸗ 


^ te ein Memorial. 


Oſt⸗Indiſche Compagnicift mit Abfchaffung einiger Oiférdudk 
befchäfftiget. 97. beſchweret fich Über die Staaten. 177. 
Defterreichifche Sand» Stände machennsuc Xufflagen auff die Dis 


ctualien. 


Ottomanniſche Pforte hat mit vielen Potentaten zuſchaffen. pi 


Pabſt theiler die Aſchen febft auf. 5o. tdt ein ábfonberticbe Cop- 
gregation etlícberG ardindic anfichen:s1. (eget fich wider ben Hof 
fart be TWBeibevolds. 32. deſſen Andacht ‚und andere Verrich⸗ 
tungen. 110. gibt der Madame de Verangeville Audientz. u. 

ngleichen auch verſchiedenen Cardinaͤlen. ib. verwilliget der Cron 
Polen monatlich ; oooo. fl. rc iftuntvillig Aber Franckreich 187 

. MitCenüftorium, 237. begibt fic ino Quirinal. 228. gibt ben 
" | JM neu 


rj . 


| Regiſter. | 

nruen Cardindien Audieng. — | E 

Page vor aen Abgeſandten in Polen wird moͤrderiſch am 

aca en. j 10 

(pape d Eſpel wird in Verhafft genommen. 202 

Datene ber Schwediſchen Commiſſarien deß Pommenandes. 56 
deß Koͤnigs in Franckreich Die Geiſtlich keit betreffende. 70 


deß Raths zu Collen wider bic Paßquullen. 75. 
e tef Koͤnigs in Franckreich wegen der Geiſtlichen. us 
Parlament jut Oxfort gehet fruchtloß von einander. 62 
Parlament in Schottland verſamlet. 27 


"(Qarlamemtes Glieder in Engeland erwaͤhlet · 22 
Paſſe im Churfuͤrſtenthumb Sachſen werden wiedergedffnet. .. 8o 
Pfalsgraff von Zwepbrä wird vom König in Franckreich fce 
Sande beraubt. nn. 34 
Platat der Stadt Magdeburg der Infeftion albır. - 122 
Poleniſt forgfditia wegen deß zerriſſenen Reichotags. 17ꝛ. verſichert 
bie Porten aller Freundſchafft. 112. hat mitDangig /unp ben. 
cken viel zuſchaffen. 25 
Poiniſche Reichstags» Sachen. TN . 6 
Polniſcher Reichssag wird zerriffen. ME 133 
‚Potnifcher Befandter hat beym Königin Schweden Audient. 55. 
Polniſche Grensſcheidung mit den Tuͤrcken bdlt bar, ;.— , 256 
fprdliminar « "puncto ju dem Ungariſchen Landtag werden abge; 


. 7 
. Bring von Borghaſe wird von ben Meſſineſern nachgefept. n2 
(ring Yudwig von Brandenburg nimbt feinen Abzug von Röniges 
berg. 45. deſſen Einzug zu Berlin. 77. omt nach Lippfadt. 23 
(rng von Oranien wird ſampt feiner Gemahlin zu Amſterdam 
trefflichregalirt. 25. zum Gouverneur der Ommelanden 
awahlet. 26. reyſet nach Huͤmelingen. ioꝛ. wohnzt dem Staates 
Kathbep.ı77.fomenach Engeland. 12.220 
print von Parma begehretin 2orüfkd die Stadt 's unb Siue 
. J pc " MT eant! . Qué " I4 
(privikgiabe Stade ürifiensbung. — v2 
Procc/fiou jii cna. E ^ OMj 
Dev 3 — ^ «wen 





(o OMgillers > | | 
^ &punceufo ber Rönig in Polen auff dem Reichstagproponirt.: 88 
v. s foden Rebellen in Ungarn vorgetragen worden. 261. 


Reb ellen fallen indie Berge Staͤdte 208. “Wollen fich noch nicht 
zu Ruhebegeben 249. Verſtaͤrcken fib 247. Ihm beut der 
Graff Caprara Frieden m. ib. fallen den Kaͤyſerl ein 249. 
^ Haufen febr übehm Lingar.ib, . | 


Recruieen werdentn Frauckreich ſtarck fortgefeßer. 7 
— Redu&-and Liquidations-Commitlion inSchweben 714 
- fRéormirtcin Franckreich werden ſchr gedruckt 107.150 


Reformine Frantzoſiſche Officirer begeben fich in Hollandiſche 


om — — J 144 
Reichs / Deputirte zu der Zuſammenkunfft su Srandfurttverbengu 
Regcuſpurg benenne | 7 
Reichstags Vregorienzu Warſchau gehen langſam von Ratıım 57 
Kefiverreder General Staaten in Schweden / wird qu Außwechſe⸗ 


:- füdg ber Nimmoͤgiſchen Tractaten bauffen. . 1 
$ 1 . 
- Sachen zwifchen Spanien und bur Brandenburg — i07 
Savoyifcher Geſandter hat zu &iffabon Auding  -- 4» 
Scharffrichtcr wird zu todt geſchlage | $t 
"eof. Thurn zu Hungenfältübern aufn .. 76 
Schluß der Gemeine zu Coͤlln / wegen ber abgeſetzten Birgermei⸗ 


er^ | | tu 4 | 
Schluß zu Regenfpurg wegen R epurcion der Reiche CO ld a 201 


Schlupdes Nieder Sachſiſchen Creyſes By 
Schreiben ber Stadt @ipjig/megen der Contagion 132 

Schuß geſchicht in des Pabſts Vorgemach i6 
" Cdwürigfritauffocm Polnifchen Landtag $9 


' Schwärmerifche Sect ín Engeland E ) 14j 
-  Schwedifcher Geſandter begehrer die Cinrdutnumg bro Hertzog⸗ 
The Qogbrád -600 o0 1 152 
Schwediſcher Hof ift wegen Des Hertzogthumo Zweybruͤck ſorgfaͤl⸗ 
(ig "T E ' t. HS eet. | 136 
nM Ä | Schwer⸗ 


^ 1 
⸗ * 





T 
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Regifier. 





Schweiger 


| hatuen zu Baden cínc Zogfabung 020% 
Scitzame Begebenheit im Haag bep cina Execution 0144 
Seltzame Heprath zu Rom j | nd 
Seltzamer Fiſch in Hollendgefangen 7 219 
Sententz des Baͤtgermeiſter Krebs zu Cóllm -— p 
Spanien if wegen der Frantzoſen ombtagirt — ^ — 30.216 


€ ypanicinXfricafommengufurg 187 Spaniſche Miniftri 
dringen Bart in die Staaten/. mit Franckreichzu brechen 6 
Spaniſcher Ambafladeur in Franckreich remonitrirc bem Stónig 
deffen unbefugee Proceduren co. ſeyret der Königin Geburts» 
 .Qagur. effertdem Pabſt den Tribut. 188 
€ panifcher Borsfchaffter komt nach Edenburg | — Mi 
Sprachloſe Tochter wird wieder redend : 106 
Staten wollen bic Fortificationen repariren 56. legen der Hertzogin 
son Simmern eine jaͤhrliche penßon zu be, 
Städte in Engeland find mit den procedurcn ber zwey letzten Par⸗ 
lamenten nicht zu frieden 242 — GOtctin Bekomme neue Frey⸗ 
(t mi Strittigkeit zwiſchen Spanien und Portugal i53 
zwiſchen bem Rath und Gemeinde zu Cohn ^— 164. 

gwifchen cinigen Holldndijchen Provingenmegender Zar 

siffen 22ı Supplication der Reformiriẽ wegen ibrasinta i29. 


Tartarn fallen indie Ukraine 2i Tartariſche Boͤtiſchaffe 

u Wien wird abgefertiget 128. fanget zu Wiman 242 
Tauſch wegen der Inſul Oeland mit der Koͤnigin Chrifing 12 
Theatrum zu Neapolis geraͤth in Bran. 32 
Trotz und Verwegenheit eines trunckenen Frantzoſen 55 
Turcken ſtreiffen dberbic Donau ét. Reben unter Caminiek ib. 
Tarckiſchet Anfchlag auff bit Serinifhe Inſul wird zu nichte 88. 


Venetianiſche⸗ Geſandter nimt von Kayſen. Maj. Urlaub 85 | 


Verdachtige Perſonen wegender Contagion werden von ten 
bannifirt. 207  Barfolgumgder Reformirten in Franckreich 

, wird jelänger fe groͤſſer 22: Verlobung zwiſchen dem 
Hertog von Saoycn iube Priucchum (prat 7 


r 


| Regifter. 
SDermählung deß Maquis de Prudo 108, Vanoawegende⸗ o 


fchoffsvonBaftlazy. Virtron wird den Frantzoſen abgetreten 120 
Unbilliches Begehren deß Frantzoͤſiſchen Geſandeen Pelotier 148 
Ungarn befoͤrchtet (ich eines Tuͤrcken⸗Kriege 87 
Ungariſche Landtags⸗Commiſſarien kommen fleiſſig zuſammen 207 

Ungariſche Magnaten finden ſich zu Wien eim 84. erheben ſich 


3 nachdem Landtag zu Eoenbur 0 * 


Ungariſche Unruhemache vícf zu ſchaffen 
Ungariſcher Palatinus fertiget einen Curríer anten Tecken ab T - 
erfordere Die Meder⸗Oeſterreichiſche Staͤnde zu fid) ib, 


Ungelegenheit giten ben portug eim und einigen Molldnd. Tw . 


derfnechten. 15. Ungewitter su Cordina. 

Ungewehnliche aroff Hiße in Daͤnnemarck o: nenas 
Wandwadel ju Stodholm 265. Unglüdktiche Mafize. 
Ungtäcktiche € tranbung cinco Dänifchen esduffs. » 
Ungtädlicher Caſus gu Berlin. 78. zu Koͤni ^ d 
Unaldce/Sall ju Bdtich. 46, ju Drefven.ib. zu Wien, 129 
Unruh im £ättichifchen. 77 
Unficherheit auff dem Reichstag zu Warſchau. 9 
Unterfchiedliche &ubernamenten in Spanien werben efc&t. 108 
Bortragdeh Intendanten zu Brepfach an ben Elſaſſiſ. Adel. 168 
Verwittibte Königinin Ddnnemard: komt nach Altınau. 190.0dft 
hren Einzug zu Caſſel reyſet nach Piermont. 190 
** deß Buͤrgermeiſters von Cronenberg su Coͤlln 40 


Wahl eines Ungariſchen "Datatin. 170. Weiber Mörder 
wirdhingrrichtet: 125. . Wetters Schaden zu Valenza. 156 
Weetung wegen cince Wettlauffo. 102. Wild⸗und Rheingraffen 
beklagen ſich uͤber die Frantzoſen. 773. Wunderliche Begebenheit 
mit einer Bauren⸗Magd. 16. Wundermann zu Huſum. 46. 
Wunderzeichenzu Preßburg. 4. Zeichen am Himmel im Haag 
gefehen. 685. Zuſammenkunfft zu Piermont. 168. eines 
N arlatmente in Schottland wird proclamirt. 176. Zween Eos 
meten laſſen fich zu Liſſabon ſehen. 110. Zwieſpalt su Glaris / z5ı- 
Bw Mi Atoi ac v 0 c Himmel geſ⸗ jdm. . 15 





obdruet etlicher m 
Als Erſtlich / E 


CO P14€kfttibene Ihr. Hoch ürftlichen 
Gnaden su Bamberg / An fut. Sitten 
Coͤlln / Pfaltz Softeng und Würtenberg; ! 

fBetreffenb bie Bedrohungen / mit welchen fid) ein Frangöfls 
ſcher Cavallier Ramens CANLY , zu Regenfpurg gegen den 

| Schwediſch⸗ BremifchenAbgefandten! Herrn vonSNOLSKY, 
rasis ina! sie ropouicn gore 
— imnea wollen rauf gelaſſen. ic dl 
v Zweytens / 
Deß Herrn von Snolsky / eC mor E 
^ Bremifcgen Abgeſandtens / Antwort darauff.. 

EE Drittens / | 

COIA Schreibens Ihr. Kayferl. Sut 
wegen Erhöhung deß Herrn Sraffens von Wal⸗ 
deck/ m des Heil. Roͤm. Reichs ifte Stand. 

Vierdtens / | 
Breve Papa Innocentii XI, 


Regem Chritianiff imum, 
Fuͤnfftens / J 
Punci⸗ Propeſita, auff dem den 7, Nartii 
^ — 1685. außgeſchriebenem allgemeinen Creyß Con, 
vent in Francken. 


anbangp acum D ena s curet e neun — MS quesumus QUIE —— 


 Gebrudt in Jahr 1683. 


" ic APPENDIX |— — vl 
. Copia Schreibens tor 6r. Hoch: Fuͤrſtl. Gnaden zu 
o0 oec 7 fPamberg/at Chur⸗Reayntz / Trier / Coͤlln / Pfaltz / 
— st Voſtentz und Wuͤrtenberg. 
Nfern zc. . Obwohln nicht zweiffeln Eim.Lbd. mers 
den von Ihrer Geſandſchafft zu Regenſpurg allbereit 
cS berichtet ſeyn / was der bey dem Koͤnigl. Pleniporentiatio 
alldorten ſubſiſtitende Bediente Canly, gegen den Schwediſch⸗ 
Bremiſchen Abgeſandten für weitaußſehende und betrohliche / 
forpgrift aberder Roͤm Kayſerl. Majeſt. andero allerhoͤch — 
Rm Refpe&t und Rayferl. Ampt / ſo wol auch Eiw.Lbd. an bero. ' 
hohen und publiquen Eftime nicht wenig verfleinerlicbe / gegen 
ums und des Herrn Landgrafens su Heffen- G affe 6b. aber 
uff die wurcküche Hoftilität angehende Difcouríc gank offene 
babr ohn allen Scheu/und zwar gußfpeciglCommiflion nn 
dachtes Fransöfifchen Plenipotentiarii, auch mitgegebener Er : 
laubnuͤß / dieſelbe gegen andere nach Belieben wieder frey yt fa 
gen / gefuͤhret; Alles nach mehrer Anzeige der Uns mitvorige 
| Don darüber angelangten.apercur, und hier beygehenden Ab⸗ 
ſchrifft: So haben wir jedoch eine hohe Rochdurfft zu ſeyn 
cerachtet / it Cn Lbd. als die wegen der zu unſer und vorged. 
Herrn Landgrafens feindlicher Uberziehumg gegen wuͤrcklichen 
Geldgenuß gewilligter Paſſage hierdurch hart heſchuldiget wer⸗ 
den / darauß vertraulich zu cohiciren / gegen die wir aber unſers 
Orths dergleichen Gedancken nimmermehr / und zwar fo went 
er haben koͤnnen / als wir uns nicht ſchuldig wiſſen / wider die 
ron Franckreich unſers Orte etwas ſolches gethan unb et» 
wuͤrekt zu haben / daß wir einiger indemnilation mit Recht ge 
halten unb feíablidy tradirt werden koͤnten. 
... Otekbstüabig aberift umb ſtehet der Seite weder zuver⸗ 
heelen noch sit inficiren/ dag mit der Roͤmiſchen Kayſerl. Ma⸗ 
feft. unſerm allergnaͤdigſten unb gerechteſten Ober-Hatipt und 
MNit une dieſes Fraͤnckiſchen / dann deß Ober · Rheiniſchen Crey⸗ 
ſes / diſſeit Rheins gele gene / auch Weſterwaͤldiſche Sürften und 
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(7 APPENDIX 178 
Staͤnde / nebenſt denen Fürftlichen Haͤuſern Gotha Eyſenach / 
imeinebloßund allein zu Behauptung ber Muͤnſter⸗ und Nim⸗ 
wegiſchen Friedensſchluͤſſen / gar nicht und keineswegs aber zu 
ertande otenfion oder Anlaßgebungzur Ruptur vermeynte 
(liang einzutretten Dann itferneroffenbahrunden Ta· 
/ daß wir / von gemeinen Reichswegen / zu denen nach i | 
tt gele ten Tractaten mit deputirt, und von uns daſelbſt nichts 
 eerbanolet worden als was der Reiches Inru&ion gemäß/ 
^ ambeopn der Gron Franckreich felbft anfangs beliebter ditcus- 
fion convenable, allerntajfes une mit Beftand unb auſſer pas- 
fion, nimmermehr beyzubringen feyn wird / daß toír sur ruptur 
unb Weiterung mit hoͤchſtbeſagter Cron jemahls gerathen / 
ſondern unſer / als eines Sried-liebenden Patriotens alleiniges 
Intereſſe / Sorg und Bemuͤhung ift allein / wie noch immer 
darinnen fundirt / wie der allgemeine Ruhe⸗und Friedensſtand 
nebft der Wohlverſtaͤndnuͤß mit ber benachbarten Cron veſt 
geſiellet / confecviret und fortgepflantzet werden moge. | 
Und wie kan uns dann anders als wol gedeutet werden / 
daß wir uns / zu Erreichung ſolcher heilſamen Intention / mit 
- auerbódbftgenannter Ihrer Kayſerl. Maſeſtaͤt und andern 
unfern Conftaubus , in Entſtehung der allgemeinen Reiches 
Securität Sortftsung contra quoscunque aggreflores defenſi. 
—— m t eritereang bi EA 0 aller: 
Schft aeehrtefte Oberhaupt tragenden pflichtichuldigiten de- 
han bepdet Münfter-und Nimwegiſchen Friedensſchluͤſſe / 
und darinnen ſtabilirter jurium Pacis & belli condendoram tae. 
derum focietatis annorum &c. rechtmäßig und gantg unver; 
weißlihhgetbn. = D | 
Waßs toit aber über diefen-fo harten und offenbahrencom- 
minarionen und Kriege: Ankündigungen ( da wur jedoch nicht . 
. glaubenfönnen/ d dieſer Frantzoß auff ſolche Detrobungen 
und Beſchuldigungen IHE und inftruirt geweſen / noch we⸗ 
niger aber daß der Gir ichfte König dergleichen Gedancken 
führe) für Mrfach'gegeben/deslaflen e ebd, wir —5*— 
o0 | | nune 
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iudiciren/ tnb ſtehen anbey in ber Zuverlaͤßigkeit / die 


wir auch darunter gantz freundlich erſuchen / Sie werden all o⸗ 
biges / und was von oberwehnten Canly imputando & com mi- 
. mande unterſtanden worden / fid) ju Gemuͤth gehen / und daſſel⸗ 
be bey oem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Plenipotentiario nicht ohn⸗ 

geahndet / auch uns / wann bey Denen Comiriis alldorten hier⸗ 
innen etwas ad publicum vorkommen ſolte / durch “Ihre Ge 
ſandſchafft ſecundiren zu laſſen geruhen. Ew. Lod. Hingegen 
zu allen angenehmenrc.ꝛ.c.. 
Datum in unſerer Stadt Bamberg ben i. Jan. 1083. 


Extract Schrei⸗ 


bete auf Regen⸗ 
fpurg vom 28. Dec, 
1682, 7. Januar, 
1683, 


Hiermit folle ge 
horfanıft nicht ver⸗ 


halten, was geſtal⸗ 


ten einerbey Monfr, 
Verjus fid) auffhal⸗ 
fender Cavallier, ge: 


KanfCanly,vergan 


genen Montag au 
bcm Schwed⸗ Bre⸗ 
miſchen Geſandten / 


Herrn von Snolsky, . 


fomme. — C. 


Pd 


(lairfifement [ar 1 extra de la 
lettre efcrite de Ratubonne du 23. Dec. 
1682 7. Ian.1633. & communique par Mr. 
PEvesque de Bamberg à Pluffeurs 

| Prince d' Alemagne, 
»aprens que Mſt. de Canly ne fur point 
le lundy 4.de ce mois chez Monlieur 


Snolsky comme on le marque, — Voila 


un mechant debut pourune information — 
decettenature, .Maisil y fut je Samedi , 


2e, fur veille de Noel desProteftans, pour. 
luy fouhaiterles bonnes feftes, 1l y avöit 


du temps qu'iln'y avoit été, & il nef 


point retourné depuis. 


Quoy qu' ils éuffent acoutumé de - 


railler enfemble de toute chofe fans au- 
cune confequence , la converfation fut 
coufte ce jour]à, parce que Monſt. Snol- 
sky aveitfait fes devotionsou fe preparoit 
Alesfairc. Je n'aurois rica ſceu de toutc 


" €ettevifite;ct jene ms feroit famaisavile 


ge .. 


dem'cn informer, files letres deFranco- - 


, hi6 


= 


e 


nie, qui enont fait mention, ne m'y avoient pásobligce. Comme 
on m affure, que Monfr.de Canly parut cousles jours defens froid, 
& que jene l'ay ja maisvcugeres, ilfaut conclure, que l'autheür 
de laletre Peſtoit, quandil l'a ecrite,carà mo:nsdcl'e(trecenible- 
menton ne pouvoit imaginer tant dechofes (i etoignéesnon fcu- 
lementdetouteverie , mais de toute vray femblance & du bon 
fens. Mír. de Canly n'eftny Miniftre ny Herault des armes pour 
declarerla guerre, Il n'importeguerre ce qu^l adit, on nc tient 
point de regiftres deleursconverlation, & (ion entenoit, on ne 
pourroit guerre vois de plusridicule& deplusinutile protocolle, 
Mais ce Genrilhome afure fort, qu'il n'y a pas un mot de 
yray danstout ce qu'onluy attribue, & presque tout cftfi oppofec 
axour & lesapparences, ques'il me difoitlesavoir dites , jc penſe 
que y aurois peincál'un croire. 

Il n'imporreguere, que Monſt. de C&- Und unter andern 
ly euſt fait Ja queſtion qu'on dit, quil a denſelben gefraget / 
hit. Mais il ne l'a pas faite. Pour moy wie es bod) komme / 
tout lemonde ícaiticy., quejen'ayrien" by vom Reich nichts 
follicité la deffut, & que jay méme dità gan Monfr.Verjusges 
ceux, qui m’en ont parl&,quec’eftoitaf- bracht würde. ^ 
faire dc l'Empire pluftot que celle dla — 

France | 

Il n'y a que les Gazettes de H.lfan- 
de qui ayent pünire que je follicitois la 
deffus le; Miniltres dela Diete, Celuy 
de Monft.l'Evesque de Bamberg,;peutrcn- 
dretemoignagc,que jamais il ne luy en a 
efté dicun mot ny par moy,ny de ma part; 
& il eftdememe de Mír,Snolsky. 

Ce que Monſ. Schnolskypeutdireou Woraufder Schw. 
repond?te à Monír.deCanly n'importepas Bremiſche geaͤtwor⸗ 
davantage , on ſcait qu'il rit & fe diverdc — ftf: wie es nod) mol 
tousjeuts dans les converfationsparticu- geſchehẽ wuͤrde / bey 
. lieres& fi onprenoitpourfericux & pour Pa tn aber n 
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te / daß man mit (öl 
hen furgen Termis 
nen fid) nif conftrin- 
AM laſſen fónne/ 


OnderndenTrartas 


ten der ordentliche 
Lauff gelaffen wer⸗ 


den muͤſt. 


Er Canly: Es 


waͤre des Koͤnigs or 


dre vorhanden / bag 
wann man ex parce 
Imperii 1.Febr. die zu 

ranckfurt gethane 


ropoſitiones nicht 


acceptitet, 
Monfı. Verjus ß 
Bald von hinnen ab⸗ 
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Belchaffenheit haͤt⸗ 


dX e. MEN 
bon tout ce qu'il y dit, bien de gens 
n' y trouvereient pasleur compte. On 
peut affe fcavoir fes fentimens par les 


voeux qu'il ptononce & il eftaifé de ju- 
ger, qu'on peut s'entenir là, 


Quandle terme queleRoy s' cft pre- 
ſcrit & amarque — Majcfté à de- 
claré, qu' elle nefera plus tenue aux condi. - 
dons,qu'elleavoitofferte, Elle fera auffi 


* libre, de prendre fes meflures comme il 


luy plaira , que le partí contraire & de- 
meuré libre defaire cequ'illuy aplu, J’ay 
dittout ailleurs & en toutes rencontres ce 
uejay cu aendite. Ce que Monft. de 
Canly qui n'en a point parlé en difoitno - 
pourroit y rien diminuer ou ajoufter, 
Rien nepeut eftreplus mal imaginé que 


. céqu'on ditdemondepart, Sion avoic 


fait un Traité pour I' ecabliffement de la 


reyſen folte. _ paix, j efperois, que le Royauroit la bon- 
té de me permettre deretourner enFran- 
ce, Maisjem'en fuisfi peu Ägtt& qu’ autemps qu'on veut faire 
croire, que Menfr, de Canly difoit que Je partirois, jefaifois ache- . 
tertoutes fortes des provifions pour unan & venir de France tou- 
tes fortes dechofes quiauroiént pu m'eftre neceffaire en cas qui 
PEmpereur vient à Ratisbonne. Aufli & les affaires demeurent 
enl'c(tat qu'elles font ou venoient àfe broviller davantage, je ne 
-. voy nul jour à lortir d’icy, puisque je vois affez que quand quel- 
ques uns reuffiroient à allumer unc guerre dans I’ Empire ils né 
reuffiroient pas à faireuneguerre del’Empire comme on l'aaffez 
. dit & declaré publiquement dans les colleges. 
- Sile Roy vouloit envoyer de Trouppes je ne lc fcautois 
(curemerit pas; & Monft, dc C,lefcauroit oncóte moins, fi les 
UT utu] go- 
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 generaux de Franconie s'attendentá eftre 
avertir de Ratisbone des deffeins & des 
mouvements des Ármées du Roy, ilspeu- 
'vent en feurer& deconfeience,mal payer 
leur eípions, car ils en fcroient mal E. 
Je nc ígay peurquoy Monfr. de C. n’au- 


roit pas pluftor fait marcher cinquantes 


ou foix ántes-mil hommes que dix mille, 


, puisqu'on veut faire croire, qu'il en dis- . 
pofoit ainfi, SU s 


"Monfr. de Canly dit n'avoir jamais 
nommé Monfr. l'Évésque de Bambergny 
Montt. Landgrave de Heffen Caffel & en 
un mot Que toute certe converfatiom eft 
i purc poeſie & une fable faite à plai- 

r. EE -q 
„Le dedomagement eft plus que juſte. 
Mais le Compte qui en éft tout preft & 
tout fait eft un Compte irgpertinent, Ce 
n'eftpas à Monſr. de Canly à arrefter de 
páreilles partics; & je ne voudrois pas en- 


' troptendre de dire juſqu' ou elles pour- 


foit aller; ny à qui leferaälcspayer. 
‚On fcauroit comprendre, comment 


Montt.]e Landgtave de Heffe Caffel, qui iS 
allein Litfad) / daß- 


ri'avoitpoint de Miniftrc à Francfort, au- 
rtoitempeché d'y recevoir les propofitions 


. offertesdela pattdu Roy, nycequ'il ya 


encelade commun entre Monfr, l'Eves- 
que de Bamberg & ce Princc. 


| Tout cecy cft unc fuppofition artifi- 
. Eicufe& maligne, danslaquelle il eft aife 


dc voir,qu'on acu differentes vües- & c'cft 


peut eſtre pour glifer en feul endroit, 


Und wäre fein 
Koͤnig weiter reſol⸗ 
virt / zehen tauſend 
Pferd in Francken / 
und zehen taıfend 
indas Land Helen. — 


zu ſchicken. 


Um vondem 3b [ 


ſchoff von Bamber 
und dem Landgra 
zu Heffen Caſſel ein 
dedomagement ZU 
begehren. 
nb waͤre ſchon 


Alles auffgeſetzet tos 
Die Königl. Troup⸗ 


pen gekoſtet / wie 
aud die Legation zu 
Franckfurt. 


Und waͤren beyde 
uͤrſten einig und 

diezu Franckfurt 
ſchehene Propoſition 
nicht angenommen 
worden. 
— 
tit 4. C bu e 
am Rhein üben 
wegen der. pallage 
ver⸗ 
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verglichen / welche 
wuͤrcklichen Geld be⸗ 
kommen / und ſollte 
die ſchaͤrffſte Ordre 
gehalten und alles 
einem liard bes 

zahlet werden foie 


qu'on a ehtrepris de forget toute cette. 
converfationmalbarie. Jamais onn'a dic 


, un et, qui approchat de tout ce dis. 


couts,& on ne doute point que Monficur 
Schnolsky ‚fi on l'en veut confulter; n'eu 
donneledemente à celuy qui Ta efcrit ſi 
on le veut nommer, 


man dann mit dem Schteäbifhen Grepf ati) wegen der 
paflage ſchon richtigund verglichen wäre. . - 


.  Fhre Majeftätn 
Brand verlangten 
eine Kriegmit dem 
Reich / fondern mit 
Demfelben den Frie⸗ 

den zu conſuliren. 


Wolten gber an 
obbemeldtẽ Fuͤrſten 
Schadens ſich 
olen. 2n 


clares d'en pretendre 


Celaeftbien vray, que le Roy defire 
entretenir unc bennc paix & amitié ave. 
l'Empire, &qu'il n' oublicrienpour la ci- 
mehter & larendreéternelle. | Maisjene 
Igay ‚fi Monfr.de Canly l'a dit, &il n'en 
a pas eude commiffion non plus que du 
reſte. 

Encereunfois le dedomagement eſt 
juſte & doit tout pouraugmenter, Monſt. 
de Canlyn'c& point chargé dele deman- 
det, & jene fachepoint;qu'onait dit áqui 
on le demanderoit, Ily ades Ele&curs . 
& des Princes del’ Empire, qui ſe font de- 
auffi contre ceux qui voudront engager . 


l'Empireàuneguerre & expofer les Etats desautres aux mal heurs 
quien peuventarriver, Silaconíciencereprochequelquechofe 
äquelqu’uncen’eft pusl'affairede Monft. de Canly ny lamien- 
ne, Mais il fouhaiteroit n'eftre point meslé dans dcs rapports 
impertinents dons les honneftes gens ont tousjours de l'adver- 
ion; 
Und dieſes afles 
ſage er Canly , Ihm 
$n. von Schnolsky, 
auff ordre und auf 
Mit, Verjus Mund / 


Monfr. de Canly ne nietoĩt pas abſo⸗ 
lument tout le contenu de cet extrait de 
lere depuis un bout jufqu’äfautre , fije 
luy avois donné ordre du Roy, de faire des 
pareillesdeclarations,jelesaurois bien fai- 

n DC tcs 


uw mn. 


rumwn 


' Monft. l'Evesque de Bam 
, moins de Monír, le Landgrave de Heſſe 


DCIOIH , ec wo jv 1 em vi. J"5* * pteopes 
Lesintentions du Roy fe voyent dans les 
Memoires , qui ont efté donnez icy à 
Franckfort, — Je n'ay point en encore 
d'occafion de rien dire de plus, Monfr,de 
Canlz n'a cu de perfonne commiffion 
out lefaire& il foutientauffi qu'il ne la 
as fair. Il ditn' avoir jamais pensé , fi 
onfr. Schnolsky a des tablettes ou non, 

& n'avoir jamais dit un mot de tout ce qui 
eft contena dans cette pitoiable relation, 


Encore unfoison n'a point parlé de 
g & encor 


Caflel , dontle Miniſtte m’ayant veu a 
l'occaion du nouvel an vers le tem 


te, m'autoit donné affez d'occafion de 
luy direles mefmes chofes, ſi j avois eu à 


wu) WS SNP P * . 
dictiren / und moͤchte 

er es ohne Scheu 
ſagen / wem er wol⸗ 
te/ unb wiirde dieſes 

gat für feine Rups 

turtönnen gehalten 

werden / zumahlen 

man andern Stäns 

den im 

Fein. Leid chue. 


Sondern intentio- 
nir: waͤre / Die zwen 
durften / welche 
nichts anberé ale 


s denKriegund Rups 


gun marque que la converfation à'efté 
i 


tur fücheten. 


les dire, Mais il n' y pas de doute ,, qne fi quelques Princes a- 
voient formé un deffein defaire la guerre à la France, & qu'ils n'en 


attendiffentque T 


'occafion s'ils y perfilteroient, & que la fculeim- 


puiffance & ledefaut des mefures qu'ils auroient mal prifes les 


* obligcant uniquement à en differer ! execution ,,.fi on en eftoic 


eonvancu par leursletres, par lcurs traittes par leurs declarations, 
& par touteleur conduite auffi bien que par celles de leurs Mini- 
ftres ; Les Princes qui auroient blamé ces traites & contre qui 
mémeon lesauroit faits; à quion les auroltcachez aveé foin au- 


. tantqu'onauroit pu, & qu' ona bienjugé n'y devoit & vouleir 


point prendre de part qui auroient reclamé contre, & qui s'en fe- 


, Toient plaints, qui n'auroienz pointde part toute cette conduite, 


qu'on n'aureit poirit confultez . dont on fe feroit fcbaré pour les 
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eo remonftrances lesinterefts& le falut des quels onn’auroittemoi- 
né riul cgard & nul cenfideration, à qui En auroit au contraire 
fuícité-des difputes & des contradictions consinuelles ,& donton ' 
: auroit voulu expoferles erats & les fuicts à toutes fees de mal. 
 heursà leur infgeu & malgré eux, ne devoient ny pourtoient 
— ."s'intereffes à ce qui en amiveroit à ceuxqui en auroientufé de 
X «ertemaniere, Monfr.de Ganlynel’a pas dir, & n'a peinreuor- 
dres ny debefoindeledire, — Celàs'entend defoy meme , & ne 
j (0 "peur entrerenqueftion, autrement lc plus precipité & celuy qui 
| prendtoit les plus promtes refolutions , quoy qu'elles fuiffent . 
- moins pe(écs, engageroistousiours toutles membres d'un mem 
corpsa en patir. Tant d’Eledteurs & de Princes fe font fi net 
 tement expliquez la deffus qu'onne peut douter du (entiment 
eneralfur ce fujet, — Neferoitcépasune choſe extraordinaire _ 
E evoirun Prince qui n'auroit voulu croire ny confüker perfonrie 
* pour füivre fa paflıon, s’ils’en trouvoit malavoir recours à tout 
' ecux dont il autoit meprife le confeil & lesintereft, quoy que de 
dignité au moins egalé, pour les obliger à partager avec luy la. — — 
disgrace, qu'il feferoit atirẽe & aprez avoir malgrétout le mon- | 
de pris de refolution toutes fepar&es & toutes particulieres , de- 
manderque le malleur fuftcommun ? Cecy n'eft marqué qu'en 
 paffant & par formededileours.” Car cc n'e(tpas àe quoy il 
s'agit, BH sagit fenlement defcavoir ce que Monír.deCanlyà — | 
dit à Morifieur Schnolsky un jour qn' il n'a pas veu Monficus 
Schnobhky) ^; — | 
.. fr Königa ° ll eftjusqu' à cette heure fi eloigne 
gran und % de route probabilité, que leRoy & I’Em- 
tapfertidye Majeſt. percur sentendentbien enfemble,82tou- 
verftündenfich wol - tes les demarches de Ia Cour de Vienne 
. miteinander, — ont montré fi vifiblement Ie contraire, 
| Ä quecette claufe feule rendroit tout lc re- 
fte ridicule, ſi ce n eſtoĩt pas un trait de ca- 
^. bale; pat le qucl on eroit pouvoir en ce | 
& wa 5 e. | " a" » 7! temps | 
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tetips cy (üfpendre un peu les demonftrations qu' dn prevoic& : 
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qui femblent patoifite d'un changemenrneceffaire à cette Gour. 
ja. ilfaut ículement efperor, que Dieu qui tientles cœuts dos: 


Souvcrains dans la main, inſpirera à Sa Majefté Imperiale pour. 
l'avantago &le falurdc la Chretieuté & de fes Eftats hetediraires 


le ícmimensde paix & d'union, on on nedoutc point, que fa pro. . 


pre inclination nel'cu(t desja portéc fi elleavoit ſuivi, fes propres; 
mouverhens,pluftor que ceux de quelqueConleiliers inteteBets, 
C'eft ce que touslesgens de bien ſouhaittent & doivent ſouhait- 
ver. "Mais Monfr,de Canly n'arien ditfuroefujet, non plusque. 
ſur le reſte. Ceft mantenancà Monfi.! Evesque de Bamberg à. 
voir qui luy a.donne cette avis & par quel motif on luy peut avoir, 
donne, Fousiours peut ilconter, qu'il n'y a que Ccluy, qui a efcrig 


- lalette &qui a meslẽ ſi mal à propos fon nom en une affaire de. 


catte nacurc & fuc de principes peu favorables, qui luy ait man- 

qué & dontilpuiffc fc plaindre, La moindre morrification dont. 
Monír,l'Evesque de Bamberg doit le pdnir, c'eft de direíon nom: 
& tout le monde, afin quel’onconnoifle l'impofteur, & que l'on. 
Sen garde à Pavenir. S'ila vonlu rire la ráilleric a efte un peu, 

forte & fupoferoit unc grande familiarivé avecunPiinge, ..S'ila, 
voulu jezer dela deflance & donner del'allatme,Je voy qu'ilpeut: 
fe rcjóuir d'avoirtropbienreuffi; mais il femble que Monſt. E- 

vesque de Bamberg doive faire la deffus des reflections, .& fc te- 

nir lurfes gardes cohttecesartifices, parle quelsil peut reconnoi- 

tre qu'onle veurabufer, Je fappofequelalette a efte cícrite, & 
on n'en peutdouterquand un Prince comme l' Evesque de Bam- 
berglc mande, fairtant desdemarches la deffus. 


Depuis tout cecy ecrit,Monft,Schnolsky eft arrivé desMu- 


nicke &Monfr.deCanlyluyaparlé, — Il ditquece nepcuteftre 
qu'un coquin qui luy impofé d'avoir donné depareilsaris à ceux 
qui (ont dans l'extrait de lettre de Ratisbonne du 28, Dec, 1683. 
9. 20.1683. qu*on ne pourroit & devroit avoir que dc luy s'ils 
eftois vrays & que par tout ille declarera dc a fore, lla ‚eis 


| 
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bien aifeque'Mon(r. de Canly-fuft furlechampledire au Miniftre 
de Monfr, 4' Ele&cur de Mayenze , &il aaffure,qu'il le fuy diroit 
layméme; & qu'ille diroit à tout le monde. — lltemoigne ne 
vouloir pas demeurerla , mais eftreen refolution d'en efcrire à 
Monír,l''Evesque de Bamberg & de poufler la choíe jusqu'a ce 
qu'orluy aic nommé l'autheur, Il ajouíta à célaque s'il avoit 
ecrit deparcilles nouvelles à ſon Maiftre avec auffi peu'de fonde- 
ment, il feroit lelende main chaffe de ſon ſervice & qu'il recon- 
nosteroitlé meriter, " llatoutela jufte indignatio, qu'il peut 
avdót , decequ'on s’eft de la forte fervi de fon nom pour le &- 
conde fois,car il (c fouvient d'une autre recontte , ou one cita 
encore bien mal à propos contre touteverité, mais il ne peut as- 
fez àdinirer & s'cftónnet qu'une fáble de cette nature ait fait 
tant d'impreffion &tantde bruit , & ait pu eſtre le füjet de tant 
de dépeches de Princes & de Minifttes, detant de mouvemens, 
& mEmcáàcequ'ondir, de la marehe de pluficursttoupes qui par 
lé ceinps qu'il fait, avoient fans doute cfté plus aifesde fe repe- 
fer. ll rend temoignage que Monfr. de Canly nc l'a point ves 
depuis lc Samedi feconde'de ce mois, que ccjourla ils s'enrreti- 
sent peu & uniquement!des bonnes feftes qu^auparavant il. ne 
P'avoit point vu depais de temps quc le demier fois il y avoit. 
tousjours en Compagnie , que jamais i! nc luy a rien dit de ma 
part ny en monnom , & que jatmaisil nc luy a parle dejtous les 
articles contehus dans la piteisblerelaiom —— | 
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(APPENDIX —-— 5 
'  . QCopia Schreibens an ben Herrn Bifchoffzu Bamberg - 
t - X eentam Schwediſch⸗Bre andt 
^. lef dngheagnſhen Geſandin emen 
v: — $ydmübiglc im - . 
As Et. Noch⸗urſil Gnaden unserm daco ben vp. Januar. 
Pair A ac pi gelangen laſſen / ſol⸗ 





nicht mit Canly wiewol in langer Zeit / nimmer allein / ſondern alles 
zeir bey anderen Geſellſchafft / von gegenwaͤrtigen Coniuncturen gere⸗ 
bxt/ ober niemahls nichts anders von (Dun gehoöret / ale was tfeilo Die 
er rt/tbeilsba Frangöfifche hie⸗ 
lac Geſandter / cheils auch erliche Gburambgürfil. fo von Franckreicho 
Macht und gon acceprarion br atii "E gp) 
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en/ publice und in. publicis votis ſelbſten gethan Baben / wie dann 
. alles das in offegedachten Ertract enthaltene / manm ein jedes vorfich 

Kibft/ doch ſano ſenſu beobachtet mirb / aug fehtgemachten Frantzoͤſt⸗ 
ſchen und in Gazetten enthaltenen Diſcurſen / publiquen Declaratios 
nen / publiquen votis, leichtlich ju deducisen/und bep bet dante Weit 
keine neue Dinge mehr ſeynd. Wann aber dic im Ertract euthaltene 
Dinge fo cumulirt angeſehen / umb ba fit pec expreſſum mandatum. 
einem angezeigt worden, ſo geſtehe ich gera / daß ſie mehrere Confide-' 
ration meritiren / welchesaber | nehr gegen mir ge⸗ 
ſchehen iſt. Sudeffen werden Ew. Sod Fuͤrſt Gnaden von ſelbſten 
gnaͤdigſt ermeſſen koͤnnen / tic groß Die bevoeuc , fo vie Dinge mit 

folchen Expreſſionen und circumftantien / auch in ſolcher 
ben hierauß zu rcferiren/ auch wie mich befrembden muͤſſen / daß ich 
von Chur Mayns / Chur Coͤlln / Bur Bayern / und vielen audern vor⸗ 
nehmen Fuͤrſten und Staͤnden deßwegen befraget / und alſo mein Na⸗ 
me allerwegen / ſo vergeblich ſpendiret worden. to, Hoch⸗Furſtuche 
Graben fan ich einmahl wol verſichern / bof ich mich niemahls erin⸗ 
nere / etwas vor Canly gehoͤret zu haben / fo ich su referiren ber Noch⸗ 
wendigkeit erachtet haͤtte / zumahlen ich gar uͤbel ankommen wuͤrde / wann 
meine Relationes mit ſagen und hoͤrenſagen anfuͤllen fol. Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt / mein allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr / wollen Realia 
haben / und muͤſſen die Diſcurſe mir zur Nachricht / ob allezeit etwas 
darauß zu nehmen / und gegen einem andern zu halten / memahlen aber 
ein jeder abfonderlich zu einer Relation dienen / dann ſonſten bic Princi⸗ 
palen leicht irre gemacht / und viele Contradictiones erfolgen wůrden. 
Dieſem nach babe eic unterthaͤnigſte Zuverſicht / es werden Ew. Hochs 
Fuͤrſtil. Gnaden fe wol bic jenige zu dis abutiren andbiaft geneigt ſeyn / 
Besen Geſandten offentlich hier profitiren / daß ſie durch: Gt, Hoch⸗ 
Sibfil. Gnaden per Expretfum abgeſchickte Schreiben hoͤchlich allar. 
mirt worden / als auch bey allen weitern Vorfallenheiten mich unb meis 
nen Namen gnaͤdigſt meuag ren/ unb koͤnnen Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gn. 
dagegen von mir verſichert ſeyn / daß ich wegen der mit meinem aller⸗ 
guddigfien Koͤnig unb Herrn getroffene aſſociation alles —— 
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Tranquiliitat un folglichdie Confervation und Sjntereffe Ew. Hochs 
Farſtl Gnad. unddero Landen jederzeit wird crfprichlich ſeyn Finnen. 
. Bomit nechſt Ergebung Gottiicher Protection mit gezigmendem re· 
csabone — s 

ad * Regenfpurgden ꝛ. Febr. 2mm 1685. Ut 


"Copia Schreibens ton Ihr. Hoch: Fuͤrſtl. Snaden zu 
Bamberg / an den Hn. Hertzog zu Wuͤrtenberg. 
Icht ohne ſondere nſere hohe Conſolation haben wir 
dieſer Tagen vernommen / was maſſen Em. Liebd. und 
andere. hohe Stände deß Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes 
zu Stabilirung Ihrer unb gemeiner Reichs⸗ Sicherheit nuns 
mehro naͤhere Comis zu faſſen beginnen / und mit Chur-Bayın 
Lod · in eine verbuͤndliche Correſpondentz einzutretten im Werck 
begriffen inb Allermaſſen wir nun dein Pablico und Pri- 
«uto (ehr vortraͤglichen abſehen / ben weitern glücklichen und 
allerfeits erfprießlichen Succeß oon Hertzen anwuͤnſchen / und 
hiedurch fo mehr verhoffen / bag bey nod) immer abmanglen⸗ 
ber Confſiſtentz deß Punch Sccuritatis publice dieſes bet 
fepmterde/den Münster und Nimwegiſchen Frieden / mithin 
aber des gemeinen Datterlandes Ruheſtand bepzubehalten/ 
undam Ende das voͤllige Reiche: Corpoin eine rete Friverfal 
ConjuncBion und Harmonie zu bringen; Alfo tragen wir anfote 
brrift su tv. 90. bas hohe Dertrauen / erſuchen fie auch hies - 
‚mit gank angelegentlich oeetbe geruhenfichihres tertríngene 
den vielnermögenden Orts diefes Con unctions⸗ Werck / wo⸗ 
en (o viel guteunb bey der werthen Pofteritätder einft Preiß- 
und Ruhmwuͤrdige Arctus dependitett) amore Patrie, deme toi 
ale nad) bem Röhl. Erempel unferer Majoramund Antecſoru 
fo wid ſchuldig ſeyn / beſtens empfohlen unbangdegen on 
- a l4 


22 1 Ute «- c... 2. Pl. ana "as mallalabadCW Ahi. ow 
ar bloß / unb in was proßisuionunfer gelicbtes Vatteriand 
— msocgifben rieden geſtanden / uno nod) immer ſte⸗ 

e?was dem gemeinen Reich feitbero entwendet worden / und 
was in längerer Entſtehung der Teutſchen Einmuͤthigkeit und 
Conjunction nod fermer guentivenpen Bierburd feb an Hand 

geben werden koͤnte? Wir comsefiren anbey mit dem alfreife 

"Senden BOTT I daß wir nichts dann Friede unb Ruhe im 
Heil. Reich / gar nicht aber und feines wege verlangen / daß 
daffelbe mit einigen außländifchen Potentatenin beſchwerliche 
Kriegeverwickelt werde Wir beziehe uns auch in fo wert auff un⸗ 
fete bey Reiches Creyß · und Deputarions Diesen geführte Aſi-- 
mes, vors und conteffationes publices , Die danm jederzeitfo viel an 
Tag gelegtipaß tie baniitgu unb auff nichts anders ] algdie 
gemeine Keich&Trenguilirätund gutes Wohlvernehmen mit 
den benachbarten Cronen col/i»irt sait ungütlid) Wir hin 

gen aber von einer zeithero burd) einige felorigs gefinntebes 
Ehuldiget! und wie ungleich unfere AFiones und Imtentiones ges 
deutet / aud) vae uns daruͤber angetrohetivorden/das ift Cv. 
Ed. ausunferer octtrautid)t Communication unb fonftenin andes 
re Wegefotvenig verborgen / daßdergleichen Dinge ſo gar in 
Die privat Correfpondentien verfallen. und hier und dar paffzmvote 
kommen / Wir nehmen es gleichwol in Gedult anffıund fahren 
insramiteunferer auffrichtigen Inrension und beni Reich / auch 
deffen gerecbteften Oberhaupt zutragender Pfliht Schuldig⸗ 
keit / ein als an deren wegen beftandigfort / unterderzu GOit 
gerichteten Hoffnung / daß feine Almacht die geſambte Teut⸗ 
„Ihe Semüther in einederinablige recht Patriotiſche Verein’ 
gung ftellen/und die fernere Trennung nicht verhängen / noch 
minder aber zulaſſen werde / dagdiefefonften glorwuͤrdigſte 
Nation, von ihrer anererbtenalten Tugend ab-und außſe⸗ 
tzzen / Ew Lb. nochmahls freundl. bittend / daß gleichwie dieſe uns 
ere anvertrauliche ExpeiForarion unb Erinnerung auf meinem 
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fte tragenden abfondern hoben Vertrauen unb getrene 
frugem gemeinen Datterland alleinig bereübret/alfo ſie au 
ei mãſſen genommien/ undderfelben Platz gegeben werden 
möge e/ wiefie von Uns gang twohlniennend und aug einem Ih⸗ 
Eo feruergrbenen Gennithe hergefloſſen (t, Wir verblei⸗ 


rum inunferer edidi 144 Febr. 1685. 


ta Kayſerli quite megen Erbößung def 
gem er a * —2*— in den a 7 
Strand. 


Wir Leopold / ctc té ete. 

t geben Ew. £66. Biemit zuvernehmen / tas maflen Die 

ab * Hoch⸗ und Wobhlgebohrnen Li nb Dep Reichslichen - 
——— —— Grafen —— — Piemons 

reyherrn su hant unb Witt | 

proie ju zu pim Johanniter Did Senior 

mendatorn zu Loggau / Unſern wie auch der vereinigten Niederlaͤn⸗ 

difchen Provintzien beſtellten General Feld⸗ Marfchall und Guberna⸗ 

torn zu Maſtrich / ſambt feinen Ehelichen Defcendenten unb Nach⸗ 

in gnaͤdigſt reiffer Beobachtung fo wol ber hoben Mericen/ 

, word das Urol Graͤffliche aufi ys Sae fich von fo victa 

bunbert en Der im Rom. 3X unb fondeslich auch $q 

Unferm isti. Cri Hanf Deferrcich / in in he en unb Ver⸗ 

mögen aefetetbatibaf demſelben unb dem gemeinen Weſen je kingee 

be rfprichtichere Dienſte darauß zueriwarten chen/als beſonders auch 

bdeß treuen Eyffers/ Meriten unb Erfahrnũß / womit wohlgedachter 

- nd cone Friedrich zu Waddeck benjettaligenej geumehuen ats 

Nation ſo ſchweren Angelegenheiten / als ein ge 

treum iru Js Rit Stand fid) zur allgemeinen confervation bate 

becher und erfinden He Deo Di Reihe erf Cabal, - 
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"bieft erhebet und erſetzet haben. Damit nun Ihme / Grafen von 
Waldeck / und feinen Ehelichen Deſcendenten / fuͤrohin bey allen vor 
fallenden Begebenheiten ber Sürliche Zimt neben bem. Prædicat 
ochgebohrn gegeben werde; Als haben Wir Em. Liebben dieſes 
Standes Erhöhung gu notificiren eine Stotbburfft qu ſeyn erachtet / 
mie bom freundlichen unb gnaͤdigſten Geſinnen / Sie wollen auch dp 
rerſeits denſelben achten / und bep ders Cautzeleyen die Verorduung oue 
ſchwer ergehen laſſen auff daß vorerwehnten Fuͤrſten ju Waldeck / (eto 
snc Ehelichen £eibes Erben und der ſelben Erbens⸗ Erden beyderley 6 
ſchlechts der gebuͤhrende Fuͤrften⸗ Titul und prædicat in alle occaſio 
- wen mand⸗ unb ſchrifftlich gegeben werde. Und wir verbleiben etc. 
Datum in unferer Stadt Wien ben .1683. 


. vo. 


REGEM CHRISTIIA-. 
n ... NISSIMUM | 
Innocentius PP. X. 1 - 


^wHariffime in Chrifto Fili nofter falutem & ApoftolicamBe- | 

. ,uedictionem? quantus & quàm foimidabilis Turcarumad- — '- 

. verfus Hungaria Regnumque paratus, quzque eidem Re. 
gno univerízque Ghriftianz Reipublicz ab im:naniffimo hofte 
zempeftasimpendeat , (atis ſuperque notum atque exploratum cft 
Majeftati taz. - sS s. FP 2E 7. 
Etſi autem de Excelfiinvi&iqueanimi Tui magnitudine adeò 
prechare fentimus, ut perfuafum facilé habeamus, Te in tanto 
fci difctunine digna Cheiianiff Rege fulcepturum, cidemque 
» | gra- 
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N APEENDIX, 2 i⸗ 
- . graviffimé periclitanti fortiffimis Exerciubustuis,quorum Virtus 
' & roburarque gloria toto terrarum orbe celebratur , nullo modo 
defuturum,ca tamen eft cauíz conditio,illud Paftaralis officii no- . 
ı Bri debitum, ut prztermittere non pos(imus; quin Majeítatem 
tuam vehementisfimo cordis affe&u rogemus, hortemur atque 
per Vifcera Domini noftri Jefu Chrifti obreftemur , ut oblatam 
exiamiam occafionem Chriftiani nominis adverfus Barbarorum | 
impetus ruendi,corumique fetociam acin ex plebilem deminandi - 
libidinem rezundendi elabi non ſinas, fedco Zeloabinclytis Mas - ‘ 
joribus tuis hzreditario quafi Ture in te transfüfo , quo hæreſin 
. &míceliciterha&cnus expugnafti, & porró expugnarenon ceflas; 
vi&triciaarma tuaineesdem Barbaros Populo Dei vivi temeté in- 
fultandes& immanitatem,quá perfidiz fuz abominationem ,. ia 
Ghriftianas ditiones proferre, moliuntur,Regiz Virtutisbrachio: - 
compcícas, Quodliforte Regni tuirationcs, quod non puta- . 
musjdnon permiíerintjllad faltem przftes , ut tam neceflario . 
temporeab armoramruoruni inctu Germania alizque Chriftianz 
Provincizliberentur , quo Chariflimus in Chrifto Filius nofter. 
LEOPOLDUS Romanorum Rex in Imperatorem Electus, 
ezterique Principes viresfuasedconverterevalcant, ubiinconfi. - 
milibus ca(ibus unanimirerac certatim ptivatis fepofitis ac. poft: - 
habitis diffidiis,ut publicis malis occurrerent , facere confueve- 
runt, 


bi 


Nonarbitramur, neceflecfle pluribus apud Majeftatem 
' taam bácdercagere, Tcenim & cuopte ingenioad Magna & Mu- 
^ ftriaprzqueacpraíertimillaaà quibusChriftianzReligionisfecu- — , 

ritas pendet, amplectendum proclivem effe peripetum habemus, 

Et eainfideranimo noftro de tua pietate acíapientia opinio, ut ab 

üs tibi farisincitamenti futurum non dubitemus, Reliquum itaque 
eſt, ut ubi noftris cotiusque Reipublicz Chriftianz voris , quz per 

. noste alloquitus;annueris , à diviná bonitate liberali egregiorum 

'  opcrumremuneratioene conftantem rerum. fecundarum fauflila- 
tem Tibi Regizquedomui pollicearis , dumnos enixisabeadem 
C3 . preci- 
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tionem dile&to Filio Nobili Viro Ducid'Eftréccui cos diligentes 
apernimus,utad ce referat,telinquentes Majeítai Tuæ Apoftoli- 
cam benedidionemamantiffimé impcrtimur, Darum Romz 
apudS, Petrum (übannulo Pifcatoris die 2o, Januarij1685. 


Copiadı pſts Breveranden Koͤnig von "y 
Cop. eß Papſ an g oon Franckreich 


n Tuͤrcken⸗Krieg 

Abſt Innocentiusder &ilffte/ic. Lieber Sohn in Chris 
Br : Unfern Apoſtoliſchen Gruß und Segen zuvor: 
Esift €tv. Majeft.fonder Zweiffel wol bekand / mit was 

vor einer formidablen Macht der Tuͤrcke fid nad) Ungarn sie 
het / den Roͤm. Kayſer su bekriegen / unb was ein aroffté Un⸗ 
gewitter demſelben Koͤnigreich und der gantzen Chriſtenheit ge⸗ 


drohet wird. Ob wir nun zʒwar fo gute Gedancken haben von 


Ev. Maj.generofen unb unuͤberwindlichen Gemuͤth / daß toit 
leicht glauben / eswerde diefelbein fo hochtringender Gefahr 
fic) ſothaner Dinge unternehmien / die einem Aller⸗Chriſtl. So 
niggeziemen / und daß tv. Maj. mit dero Armeen / derer Tu⸗ 
gend / Muth unb Ruhm die gantzeWelt erfuͤllet / ber nothle⸗ 
denden Chriſtenheit werde zu Hülff fommen : So erfordert 
demnach die Beſchaffenheit der Sachen / und die Schuldigkeit 
unſers tragenden Hirten⸗ Ampts / daß wir nichtumbhin koͤn⸗ 
nen / Ew. Majeſt. hertzlich unb ernſtlich / und durch die Barm⸗ 
bersigfeit unfers orm Seu Chrifti zu bitten/bag &- Mai. 
dieſe herrliche Occaionen G brtfil. Namen tviber ben Anfahder 
Barbarifchen Bölder zubefchirnen/unddieunerfättliche Bes 
ger und Hochmuthderfelbenabzuivenden / nicht vorbey ge⸗ 
nlaffenfondernvielmehr mitdergleichen Enferiden C. Mai. 
Dorfahrengleichfamzumerblihen Recht hat und womit €. 
. MajidieKegerfo gluͤcklich gedampffet / und noch täglich au 
‚ ámpffennidt unterlaffen / pero hegreiche ZBaffen ibet biefe 
BarbariſchVoͤlcker / die das Bold Gottes mit groſſem SGrimm 
uͤberfallen / zu wenden / und bie Braufamfeit / womit ſie ihren 
Ungiauben in der Chriſtenheit auß zubreiten ſuchen Durch eus 


^ She 
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Fen Koͤnigl · und mächtigen Arm zu bezwingen· Im dall aber 
ber Zuſtand euerer Sachen / wie wir zwar nicht hoffen, folcheg 
nicht zulaſſen wolte / fobelicbederfelben zum wenigſten ſo viel 
qu thůn / daß in einer fo beſorglichen Zeit gang Teutſchland unb 
andere Cbrifti Sánber vonder Furcht cuerer Waffen mögen 
befreyet ſeyn / damit unſer geliebter Sohn in Chriſto / Leopolbᷣus 
der Roͤm Kayſer / und andere Fuͤrſten / ſich dahin wenden koͤn⸗ 
nen / gleich wie fie in dergleichen Faͤllen all ihre beſondere Streits 
tigfeitenandie Seite zu ſetzen / und das allgememe Unheil abzu⸗ 
wenden / einmuͤthig zu thun geiwohnet ſind. Wir achten unnoͤ⸗ 
(big mit Ew. Diaj-weitizufftig baton a reden / geflalt une 
tpolbefanbtiff / Daßdiefelbe won ihr felbftzu allen hohen und 
herrlichen Dingen / bevorab / da der Sicherheit ber Chriftl. Res 
Pn AME iſt / incliniren: Und wir haben ein fo gutes 
9 ertrauen zu euer Froͤmmigkeit und Weißheit / daß Wirnicht 
zweiffeln / es werden Euch Diefelben von fid) ſeibſſt darzu anrei⸗ 





fen. Im uͤbrigen iſt anders nichts noͤthig / als daß wir durch 
unnſer und der gangen Chriſtenheit Gebet / welche Euch durch 
Uns anredet / von dem Allerhoͤchſten erbitten / daß er als ein 


Belohner der guten und herrlichen Thaten / Ew. Konigl.Hauß 
mit ſeinem Segen erfüllen wolle. Was im übrigen unfere 
Br a ft aben wir unfermlieben Sohn/dem &blm Hn- - 
d' Eftrecs,Ew. Maj. fund zu thun uberlaffen/derofeiben unfern 
Apoftol. Kirchen-Segenrmittheilende. Geſchrieben in Rom / 
€. Peter / unter dem Siegel deß Fiſchers / den ꝛo. Januarii / 


Annoıs83. PundaPropofta.. 


Bey bem beri v, Matt, 1683. außgefehrieben allgemei- 
| ^ sean Creyß⸗Convent in Francken. | 

Achdem die Oberrhein: und Weſterwaͤldiſche Fürften und. 

Ständedie Raufcatian nunmehr zum Hochfärftl. Auß⸗ 





reib⸗ Ampe außgeſchickt; Als wird auch von Seiten bio 
fte Crepſes dergleichen qu thun ſeyn / zumahlen der s woͤchige terminus 
angſt vorbey / und der Fuͤrſten und Stände ſchrifftliche Erklärung ſeit⸗ 
hero unterblicben. € - 24 Wei⸗ 


. 
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eitun ter Creyß / inſonderheit aber die Artillerie Kos 
an Cof Die Frage ob nicht amore boni publici , und 
qumehrer Rabilirung ber Alliantz ber alte uf ju ergreiffen. : 
J 3. Wasfüraffignationes dieſer Creyß zu bezahien der Gate 
ralitaͤt / von dem auff Abzug der Soldateſque Unterhalto 
reſiduo zu acceptiren fih reſolviren wolle / damit alle diſyu⸗ 
an us melundergnäglichee Weſen dortſerig zu verhuten. t 
(o4. Diedem Franck. Creyß angemicie Qinaieienodo nid 
fo feſt geſtellet / daß man in cafüm repentinz neceſſitatis, ſich deren zu 
edienen / muß alſo darinnen ein gantzes gemacht / und unter Jurſten und 
Ständen verabredet werden / wieviel Pferde unb Waͤgen cin jeder jue 
fle unb fatig zu halten hätte. Die Pferde aber ſampt oot Liutene 
it muß der Caffa dermahlen nicht auffgerechnet / ſondern mur deſte⸗ 
iet / gezeichnet und fich deren verſichert werden / gleiche Meynung hat c8 - 
auch muden Knecheen. 

$. So ſeind auch auſſer dem Proviant Commiſſario bie übrige 
Proviant Bediente annoch unbeſellet / und kom̃et hlerbey die Frage ver / 
obdas Magazin ju Schweinfurt / vormahls neceſſirter mofjen warck⸗ 
ticf) angerichtet / v. ein jeder Stand ſein vntingent daſelbſt eungeſchuttet. 

6. Ob die ſtationes der Creyß· Volcker alfopaffiret wie letchin 

zu Wartzburg geſchloſſen worden / damit die Conjunktion derſelben in 
weymal 4. Stunden beſchehen koͤnne. 

7. Ob die Waͤgen und Zelten ſampt der kleinen Artillerie in bor 
toͤrigem Stande. 

8. Wann die Gron Franckreich nicht eben mit dem gantzen Xeich 
ſondern mit einem ober dem andern in Alliantz ſtehender Creiß⸗ unb 
Stande particulari die ru ptur vornehmen und wicder den oder dieſelbe 
hoftiliter verfahzren folte/wie man ſich dargegen allerſeitig zufchügen/ 
und die mutuele Reichs⸗ und Creyß⸗ Guarantie einander zu leiſten / 
auch mic man eines jeden Standes Sicherheit in ſpecie krafft der parti- 
culat Alliantz zu manuteniren gemeinet / bann obſchon der Wuͤrtz⸗ 
burgiſchekecels wegen der Conjundtionfoviclbifponiret / daß ſoiche 

^. oo sd 
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bod rer Leder 1 iédvidhéd ee ee * Adsl Mb eb di 
Pat fi jcdoch ein ſoiches auff bem Fali verſtanden / tannbicKuptue. - 
vont „univerlalundgegendas gefamte Reich angefchen/ der 
das Keich ſelbſi offenfivegehenwärde. Nachdemdie defenfie juris 
naruralis,umd die feindl. E we à Iugulo circuli & confœdera- 
torum mit aller Gegen Mache billich abzuhalten; Sewird biefer Pa- - 
ragraphg bxf Warsb. receſſus zu arteutarm ju limitiren und auff einen - 
klaen unb zuverlaͤſſigen Schluß zuſtellen ſeyn / da zumahlen von Sei⸗ 
sen bc Oberreihmſchen Creyſes folch ein Verſtand auch alfo gefuͤhret / 
und der vermable entſtandene Mißverſtand bercits redreſſiret worden, 
o. Demnach von Scisen Braunſchweig Hamnover eine Bund⸗ 
naͤß Abredt verlanget/ unb darauff beygefuͤgies Profect qu Hort ohn 


verfaͤnglich entworffen worden: So wird auch barinnecin gewiſſes zu u 


sefoluenfemn. tos 
10; Die Artieuls Brieff fo fängfberäßrtermaffen cx parce di- 
1e&orii conftringiret worden / i nun mehr ju gemeinſamen Gebrauch 


ſtabiliren. 
11. Die von verſchiedenen Orten er berichtete Entlaffung der. 
Exercirten guten unb herentgegen Auff ſicllung denungeäbten ſchlech · 
een Leuthen / deren fich heile Stände bißhero wider Willen der Obri⸗ 
fun und andern vorgeſesten Officiers / die doch iht Leben und Ehrmit 
inen in Gefahr ſetzen mũſten / nicht ohne ſondern Nachtheildeß publici 
tuntcrfawben/teirb nunmehr ab umb folche ſchaͤdliche Außwechslungen 
ganüch einuſtellen ” 

12. Wegen Abhoͤrung der hinterſtaͤndigen Caffa - Rechnungen wird nun 
über fo viel Ge. Schluͤſſe ein entlicher und geroiffer CBerla ju nebmen unb vor al^ 
Ten mit den Fuͤrſten umb Stãnden auff die verfloffene Zeitwegender 130. Römer 
Monat ab urechnen ſeyn / damit man allerſeits wiſſe / was jeder Standt zum ins 
terhalt feiner Voͤlcker / auch bey Werb unb Montirung deß augmenti angewen ⸗ 
dei / und was fürcin reſultat Er ad Caffam Baar ju jablen foulbig. . 

InPrincipesEcclefiafticosImperiià Gallo ae Pacem particu- 
larem perívafos, . 
Pax vobio,Pre[atcunéliecantare folebat! 
Fifi Chriflicols Gentibus una quits 


Non Pax nulia Salurdabitur Cansoribusilie 
Quite Pax nobii, Galle, canente canuns. 
Ah Pra eetorem fugians! boc * AMagiſtro 
Pax nobuytrifles vertitur in lachrymæs in Regem Gallia 
Ludo vicifs Gemsen,Ludrviseporenun 
Quidfaciesqwandoferia bella gres? ] - 
ERoyayant bien voulcetémoigneraux Ele&curs , Princes& 
Etats del’ Einpire,quiontfait paroitreleurs bonnesintentions 
pour laffermiffementdelaPaix,le defir fincere,que fa Maj. a tous. 
jourseu d'y concourrir , &donne pourceteffetauSr. Comte de 
Crecy fon Plenipotentiaire a Ratisbonnele pouvoir &inftrudion 
neceffaire pourconclureunbon accommodement Sa M. a rout fu- 
Jet de croireque ecux qui ont le plusa ceux le blen & la Mein id 
l'Empire fe pottetoitavec d'autant plus d'emiprefíementareftabli 
aves elleune bonne intelligence,qu'Ellen'airen obmis defa part 
pourlosy obliger,& quee retardement en pourroit rendre. dores 
' enavantlesconditions difficiles par lejuftefujer,qu'il donneroita 
S. M.depretendre des declom̃agement des exesfives depenfes,gue 
l'aycau(entles continuels annemens,qui fe fontdans fon voifina- 
ge.Et comme par cetteraifon,ellene pretend plus rengager unc ſa 


importante & fi preffante affaire dans les languers d'une negouia- _ 


tion,Elle veut bienausfi quele dit Sr. Comte de Crecy en puiffe 
conclureleTraiteen vertu du pouvoir,quelle luy enafaitexpedier 
le 19. Nov. 1682.que S. M.aconforme & coní entantque befoin eftpar 
ces prefentes pourfervir & valoir feulement jufques a «c qu' Elle [ait 
fement revoqué par acte communiquéaüdire&oire de Empire , Promettant 
Sa dite M, enfoy & parole de Roy d'accomplir&d'executer pon&urcllement. 
avoir agrcable & tenir fermeatousjours tout ce que le dit Sr.Comte deCrecy 
sura promis & figuéen vertu du prefentpouvoir lans jamais y contrevenirn 
promettre,qu'il y foit contrevenu pour quelque caufe ou pretexte que ce puifft 
eſtre. Comme auffi d'en fournir fa ratification dans le tems, qu'il auta con. 
venuentemoignage de quoyfa dite Majeftéa figuc les dites prefentes de fa 
main & y a fait oppofet le ſeel de fon fecret;Fait aVerlailles o. jour fervir 1683, 
gae LOUIS . . 
&plusbas . COLBERT 
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Extralin Federu — Feders offenfi vi € defenfirvi Cefareo- —* 


contra Turcam den 








| Ffenfivam durabit usquc ad flabilem; cum hofte communi 
O utriusque partis pacifisationem ; Defenfivum verd per- 
manebit inperpetuum, — | 
3. Confirmatur hoc Foedus utrinque juramento Nomine Sac. -. 
Cæſ. ac RegizMajeftatis Reipubliceg; Polonz per Eminentiffimes 
Cardinales Pio & Barberini Romz ad manus fummi Pontificis 
præſtando. 
| 3. Remittuntur ex parte Sac, Caf. Maj, omncs prztenfiones 
ex tialtaru temporc belli Suecici occafione fub&diorum facto re» 
'— íulanres& Diploma de Kledionc Regis re icut annihilatur. 


4. Y 


— 1 


ı a 
Ld - 
. * . . 








16 | APPENDEIX. EN 
4. VicifimRexPoloniz.& Respublica renunciat omnibns 
| pretenfionibuscxeodem tractatu refultantibus, — 
. $. Neutra Pars ſeorſim pacifci, nec pacem acceptare; poteft, 
fed eum utriusque Confenfu. nn . 
6, Tenentur adhoc Foedus utriusque partishzredes & Suc- 
&cílores, = MESS | 
. c o. 2. Limitaturautem foliusbelliTutcicieccafione,necagaliud — 
extendi unquam petorit, | mE | | 
8, Imperator fexaginta milliahomiuum, quo numero edam - 
. auxiliares Copiz,& legionesin prafidiis Fortalitiorum in Hunga- 
ria comprehenduntur; & Polonia exercitum quadraginta millium 
duraüite bello offenfive alet. y | E 
9 Bellum etit gerendum per diverfionem ; vidclicet Sac. 
Cæſ. Majcftas Regno Hungariz, Forralitiisque ejus vindicandis; 
& Reg. Majeft, Poloniz, Caminieco,Podoliz,ac Ukrainiz rear 
perandis incumbent, esu sf | 
1c, Ptoacceleranda expeditione bellica Sac. Cæſ. Maj, fep- 
peditabitPolonizanticipando ducenta millia Imperialium-, fub . 
hac conditione, quodhzc fumma ex decimis Pontificis Poloniz 
concedendis defalcari& compenfari debeat. s 
- 1t, InvitandifüntadhancSocietatem alii Reges Chriftianiac . 
Principes, fed non aliter., quam cum communi utriusque partis 
€oníono coníeníu recipiendi, maximó veró ntraque pars Mofcho- 
rum Gzaros omni cura invitabit, 


Extract ber Kayſerl. und Pohlniſchen Off. und Defen- | 
- * Buͤndnuͤß / wider ben Tuͤrcken / und feine Si 
er. | 


tn j 
DAN bít Offenfiy- Buͤndnuͤ fo lange waͤhren / big beyde 
Sb einen geom rieden mit ber all 





(4 werden gefibfofien haben s Td der As ie 
nuͤß a —— o ändtg bleiben. 
Do, bit tic onim bepoerfeté mt dio €i be 


) 








(| venite. 





Mai | 
— arbfnálePio und Barbarini zu Rom in des Pabfts 


"i-o ical fid) Sore Kayſerl. Majeſt. aller Pratenſionen 
und Anforderungen, die vonder Zeit orf Schwediſchen Kriege. 
her /der Subfidien halber noch berribren/ unb wird Das Diplo- 


t "7 umb derſcite m Sabine? r. Kayſerl und tóm 
T wie auch ber Republic oon ame Shre val 


ma vor der Wahleines Könige wieder zuruͤck gegeben / und 


9. Soll unbfün fein riede gefchloffen werden / es ge 
he dann nit b ber Theile Bewill Uaung. geſche— 
p benbet Theile Erben u und Nachfolgere / bieft 
— "P fen verbunden. . 
wird aber blefe Bindnußallein auff Deranla 


Des dürfen Ariege einaeftpränden undfolldiefelbe au t | 


nen andern erftrediet werden. 

8. Soll der Kayſer ſechtzig tauſend Mann / worunter auch 
die Auxiliar⸗Voͤlcker / und die / ſo in Beſatzung der Ungatifcben 
Veſtungen liegen / gesählet werden : Dohlen aber eine Armee 


von viertzig taufend Mann / fo. lang der Krieg waͤhret / auff 


den Beinen halten. 
9 Sol der Krieg alio geführet eroe | | A man den 
eind an zweyen Orten a Nemlich ſollen ſich J. Kay⸗ 


erl. Majeſt. angelegen ſeyn la N fone Königreich arn und 
deſſen V je Fi Sd Seine Koͤnigl. Majeſt. in Poh⸗ 


len aber tradi Gamma Podolien / und die Ukraine wie⸗ 


der zuerobern. 
10. Wollen Ihre Ray Dial. uweforderun deß Feld⸗ 
zugs / der Cron Pohlen Nue abba uk bs un 


vorauß zahlen faffen/jebod) mit dieſem Beding / daß dieſe 


von v Zebenden / welche der bſt be veriepben —* 


ab o cnr 
abgtezogen und compenáürt T N^ 


ingegen verzeihet ſich der Koͤnig in Pohlen aller aug 
ſelbigem —— — bee nig tfpol e 


- — Mn 


von | . (| U—; ' 

ex ÁÉPRENDIM bé 

.. meli zu dieſer Geſellſchafft anbereCpriftiioeRbnige - 

un d Potentateneingeladen/diefelbe aber anberft — * 
beyder Theile einhelliger Bewilligung darein genommen wer⸗ 

o ba Inſonderheit aber foll jedweder die Moſcowiſche Czaaren 

ſorgfaͤltiglich darzu erbitten. 


| - Litera Regit Polonie ad Regem Galliæ, de dato 
BEEN | Men. Martii 1683. E 
|" A Bipüsftatim primordiis Regiminis noftri ivimus fempes im - 
A cas pattes, & ffudia,quibus Majeſtati Veftrz animum, A mici- 
UV ' tiam & mutuam benevolentiam teftatam exhiberemus , qu in & 
MEM recendiffiméamore augendi affc&us, fufcipiendasinter Cxíarcam 
n & Regiam Veftram Majeftaiém Mediatoris Partes à memeratá 
^ Cal, Majelt. nobis ultrò oblatas, non prisacceptavimus, donec 
Mayeftaris Veftrz mentem inuo exploratam haberemus , & acce- 
rationem hane ore Illuftris Marchionis de Vitry , Legati Ejusdé 
ajeſt. Vcftrz Faudatam probatamve, effe videremus, Interes 
non fincgravianimi noftri fenfu comperimus,quod idem Legatus 
£nefcitur quo fpiritu ftimulove agitatus ) non modò Pertonam & 
- Majeft. Noftram Regiam ,acriori calamo, litcrisque perquám in- 
. juriefisad quasvis Perfonas,exaratis,iniquißime contra Jus. aggre- 
: di & laceffere przfürnpfit, verum etiam Comitis prz(entibus ,co- 
rumquc piis & falubesrimis Confiliisac conatibus, contra omne 
" fas& zquum, rüpruram intentare, contra Nos Domumque No- 
^ fr&Regiam, nonfolüm femina diffidentiarum inrer Srarus& Or- 
. * dines excitare, fed. criam pollicitatione Coronz Noftrz animos 
Civium follicicare, in ſpes movaserigere, aufu-plane inaudito non 
^ dubitavit „arque fic contrayenire orhnibus noftris intentionibus 
"prehocceR cgno,imó Chriffianicate,non alio fine fülceptis , n! 
' , atliberospopulos, quorum fuffragiis Regium accepimus diade- 
|  ma,abifminensieximeremusdiferimine, Orbis Chriftiani conce — 
ptæ de nobisre(ponderemus e(timationi jamque „non fegni n 
- fufcepta exequi propofita, curn non finc providentiæ divinz ope 
, ca Nos poftcá & Eos quosadhoé opus dclegavisnus, videre, ege 
. 007. tc 


LI 


2. | 








' VUV V VOR Te N CENTER BUT PREMIT 
m fusınamicum Majefk. Ve. offerimus finá;miniméambigentes, 
1. . utfupceris falutem, ita Regibus communis dignitatis fecaritatem, 
prafcrtim verö-Majelt, Veft. cjaseffe & forecurá, ut non pariatur 
"Mlum, qui Regio Majeft. Veft. Legati infignitus charadere cum 
^ omni frarerni Candorisconteftatione ad nos miffus eft, in tàm a- 
: troci, comya Majeft. Noftr, deprehenfum machinatione , fine 
! exemplari relinquere reprehenlione, neque permiſſuram, ut diu- 
dis in Aula & Regno noftro morctur, qui utramque gravifli- 
‘mo Izlerataulu; Et hoc eft, quod' per mutuz-benevolepüz Ju- 
ra, & Sacroſanctæ àtot feculisculte Galliam inter & Poloni 
* amicitiz faedcra à Majcft, Veftra fraterné contendimus, maximé 
' veró cum prafentibus in Comitiis intér alià hec quoque reiöl- 
» vatut fan&io,ut omncs Exterorum Principum Legati inter prz- 
! fixum tempus fuis defun&i Commiffis, ad propria. fe recipiant, 
' Quoddum Majeft, Veftr. impulfu innatz ejus bonitaris & juftitie 
* cerió certis futurum confidimus, Eidem optimam Valetudinem, 
; prolpcro. rerum ſucceſſu, apprecamur. t. t 


Schreiben bee Koͤnigs in Pohlen / an den Königin : 
Franckreich im —E 1685. . 


. ' aj haben Uns gleich bey Antrettung unferer Koͤnigl. 

mE egierung dahin befliſſen foie wir GE. Maꝛeſt unfere 

i SR Sreundfhalft/ und geneigtee Bemürh gegen Diefelbe 

bezeugen möchten! auch zudefto mehrer Bertäftig und Der 

: mehrung derfelben/ die von dem Kayſer und von freyen Stucke 

angetragene Mediation zwiſchen hr. Kayſerl und €. Koͤnigl. 

Majeft. nihteher auff Uns genommen / als hiß wit Uns att 

vor €. Majeſtaͤt Willen und ‚Dieynung hierüber ertunbiget/ 

y- und auß deß Marggraffenvon Vitry / E Majeft. Abgefand- 

tens Mumde felbiten vernommen haben / daß Ihro dieſelbe 

$- c mibtalldunkbt zuwider / fondern we gangangeneien 
1 ot . ij 


"EPI 


ſeye. 


ſeye · Unter deſſen gber haben foit nicht ohne hochfte effuse 
fina unfer Bemutbein efabrumg gebracht daß diſer Be 
ſandte / unwiſſend aug was Geiſtes Antrieb) auf einer niemals 
erhörten Vermeſſenheit / fich unterftanden/nicht affein unfere 
Foͤnigl. Derfonund Wajeſtaͤt mit feharffer Feder / und gang 
Ehrenrührigen Schreiben! (o er an etliche Derfonen ab 
iaffen / unbefugter tocife auff bas (himpfflichfte anzugrei 
: Au juserunehren (ener ch Ein benda agrum 
erden grgentvártigen Reichstag zerreiffen / u qm 
dame Kath for —ãA 


und ihnen ju neuen Dingen Hoffn 


ſaͤumet / dieſes ſein Borhabenins Werck zuſetzen / bat e$ ſich / 


jenigen / die wir hierzu verordnet / ſolcher Beweißthumb zuſe⸗ 

hen / undaulefenindie Haͤnde kommen Jta oi Debe d Uit 

VE a raid nun wu 
Ói nbung nun / wer 

in Eurer Maieftät Schoßinichtgtoeiiendy aßygleich fo Gert 

der HErr Schiu überdie Könige halt / undein Koͤnig ſich dch 

—— Bar 


. ume tet rpm indem er nunnicht 


andern Sicherheit / und deſſen Koͤnigli 177 

de annnimmet/und dafür Sorgeträgt/ alfo aud) infonderheit 
Eure Königl. Majeftät nicht zugeben rverben/bafi Der jeniger 
wæelcher unter den Nahmin / als Königliche Srangöflfcher. Ge⸗ 
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RO | APPENDIX 
Excerpta ex 'Documentis Dn, Legati Gallid, ' 
MEL I. ) 
077 yRomittit Regi Chriflianiffino, quodfamper Comitiola privata contras 
P ria erunt S. X Majeftari. 7 
2, Promittit omnibus mediis Conjunctionem cum Imperatore im- 
. edire. 2 n 
peo y. Obligat fe omnibus mediis omnes Regis. intentiones impedire; 
Poloniam defcribit&Polncos cum dedecore gentis. ME 
. Affevcrantur affirmat, Dn, Theíaurarium Kegni mageum 
fuis additutam momentum, tebus 
..* . Scribit fe dedefle declarationem requifitus àRege, (e non velleim. 
. ire Conjun&ionem, eundem tamen pro virili impediet. Deferibit in 
- jisdem, quomodo habuerit cum Palatino Rusfiz conferentiam, & quod Ps- 
^ laxinus illi dcelaraverit , contrarium féfore huie Conjundioni : Conferen- 
tiasdeícribitcum Dominis Sapicha, qui promittuntipfi fuam,& nunti 
asliftentiam, modo detur ipfis pecunia, en "on OTHER 
. 6. Dicit fe habuiffe premonitionem à Du. Thefaurario, quid inpri- 
' vato conclavi actum fuerit fe prefente, & quod femper dehis cum ipfo coss 
ferer: Nanciat Kcgi , Gallieam factionem tam fortem ‚ut femper contrari 
parti fe opponere posfit: qued Dn, Thefaurarius fecurum cundein reddi * 
derit affectus & asfiftentiz Dn. Palatini Rusſiæ, qua prævia Dn. Legatus ei- 
dem Coronam Regni appromilerit, quam & ille grato animo accepit, &e 
Po. femper fe Gallie adharere promifit : In iisdem fatetur recepiffe $0600; 
thalerorum pro diftribuendis penfionibus. ' 
^. 5. Quomodo Dn. Thefaurarius perverterit Dn.Sapichamin vota Re- 
- eis Chriftianis(imi : Difcurfus cum Dn, Thefaurário Lithuaniz , ubi ipfi& 
Mir penftonem declaravit. on 4 | 
|. $& Töchdlio fe mififfe pecuniam nunciat: Dn. PalatinoRusfie : Li- 
^ beras omnes in manus Kegius devenire, & ut cautius agatür, & Ciffra mue 
- tetur. . 





* ( 


-- * 


- Ä Excerptaex "Documenti Dn. Thejanrarii, 


multos Regem habiturum inimicos. ' 


- 2: Solatur fi interceptione literarum fpe Corone, Quomádo Prey 
us emsky,ipfius amicus maximus, fit ruptorComitiorum;quedComitia fint £e . - 


| ] | ‘ 1. 
QE noftra Aula declaret fe abíoluté contra Galliam: in iisdem dick | 
DE eia | 





2 0 07 7, wA PIRIEDIX [33 . 
minata, fed contralegem, & non finemyficrio: quod Conjundio 
peratore jam conchula fit in conclavi, fed &idipfum Comitia abrumpet. — - 

3. Quod Domini Sapiche male Contentiab Aula difcefferint ; quod : 
D».Sapicha Gencralatum mop adibit: Additamenta ad Ciffram, de Succes. 
Gone ‚Eledtione&c. E Ä E 

mr, t Regem Chriftianisfimum , uripfipermittat Filiam fnam c. 
locare Fijo Da. Palatini Marieaburgenfis , in quibus dicit magnum rcbus 
Gallicis additnram hanc conjun&ionem momentum: Subditum fe dicit. — . . 

f. Informátionem dat, quomodo in Polonia fit negotiandum, 
| 6. Aflererat fe fubditum effe duorum Regum: quod feptem Comi- 
tiola fint abrupta , & quod Polonia fit plens malarum contra Regem inten- 
sionum. . | 
7. Relatio ejufdem fectz Conferontiz cum Legatio Gallico, 
| $. Significat , quod Imperator velit per Polontam Braudeburgicuns 
oppugnare: quod nunquam divifio inter ipfum , Legatum,& Palatinum Rus- 
erit. . | | 
9. Seibitad Dn. Rebenac,qua arte Conjun&tionem impediat 

16, Copíasliterarum Regis ad fc feriptarum in Galliam mittit. . 

1t. In iisdem fcribit,quod Comitia veliatomnes Legatos relegare, præ- 
ter Czíarem, | W N 

12. Quomodo in Comitiolis omnia Regi (int contraria, 
^. W. PrzmenetCorreípondentem, ur quam cautisfime fcribat, & cuncta 
eum Ciffris, e. M .. 
. . 14. Conjundionem cum Suecis defcribit , & quomodo impediendafit. 
MES? Quod Comitiola Varlavienfia fint finita , & quod ejusopera due 
. Kegis inimici fa&tifint Nuntii: In Ciffris de matrimenio Principis Archi- 
ducisfz (cribit, 07 

- 7 36 Quod nullus Legatus meliüs K egi Cheillian, infervireposfit,utipfe, — 

t7.Demedistione ſcribit acceptata à Rege noflto ca intentionc , ut 
ansjoroccafío i derurispeftuseontra Chriftianis(imum. 

18. Significat, quód Rex in Commisíis dederit Dn. Doenhoff , ut Ro- 
mz de Conjundtione Regis cum Imperatore Pontifici auntict, & de futuro — 
Nuncio adfutura Comitia, . I 

15. Quibus mediis Conjunctio cum Imperatore facta fuerit, . 
' ao, Quod Declaratio Dn.Legad impediet Comitia, & multa alia. 


Aufzug auf ben Documenien bes drantzoͤſiſchen 
U Geſandten. 


. WDenyeiche er beers Ehwißlichfeu König / daßdie 
| Aanbehte Ken van. ni im Doc Ian Pat ur 


$ 








. Saab ih Dr anbrag Daran greca B 
turc fine Bermirelung —— Rt fer 

^ Ben fopen. —— vonder arbeprargung 
der Eraßertosin 


^ferbiencralo e. 
T M. ed stet al b Moden wn ferm eig anf 
[p (f 3f —— sh iler soria 


8. SBaidirterbof ba ban AES Taten 
feine Cosuncion mih 


eouffocn Diderot 
19. df mar Dd oc anum dem Royfer etae 


dee. 
D^. ana 


(^ M. C Au. NV S d. 4 9» 
* D fo genannten 


iefoedtichen Meceß. 


ge den gegentodrtigen Zuſtand deß Roͤmiſchen —** 
naͤnff tig betrachten wil / kan ſich denſelben fuͤrſtellen / alb einen 
mit Schlaff befangenen Coͤrper (Über weichem bas Hauß 
mit feinem vielfältigen Krachen und Reiſſen einzugehen an⸗ 





bvrodhet; Und eb ſich gleich das Haupt Darüber ermundent / Die Augen 


eroffnen / der Sinn ben Gliedern ſorgfaͤltig zuſpricht / fich auß der Ge⸗ 
fahe eilend und kraͤfftig zuerretten / (o wollen fich doch bic Schenckel 
niche auffmachen / der faule Rücken toili fich nicht heben / noch biegen / 
die Arme wollen dem Leib niche außheiffen / oder wenigſt die Muͤhe bes 


lohnt haben; Theils anders Glieder ſchaͤmen fich nicht / bem Haupt 


feine treuc Wachtſamkein und Warnungen / ole unnaͤte / ſchaͤdliche 
Worſorg / igen Larmen / vergehliche Strapagirung / mit Fleiß 
geſuches und ice XRuhe ⸗Stoͤrung / unb endlich ale cin unmoͤgli⸗ 
cheo Degehren zu pw und ju traduciren/ tool auch bartviber ju 
sovo&iren ‚umd fo gar mit gewaltihatiger Gegenſtrebung bedrohlich 
zuſalen. Ich will fogen : wann gleich der Ronuſche Kapſer denen 
Reichs Stränden die aug gr andringende Gefahr deß allges 
meinen Untergangs jt Gemuth ihre 7 zulängliche Gegen » Mictel 
Färpelln/abgeichnet) und an Jyanbgibt/ auch mit cigenem Exempel 

worgchet: ſo wollen doch —— —— noch horen / atis 
bet bít ihnen zu ihrem eigenen eforderte / vhn dem ſchuldige / 
Gegenwehr / faſt dergeſtait —— — afe ob. (wie neulich jemand 


- tieht uneben verglichen) ber König in Perſten bcp ihnen umb Hmff 


gegen den groffen Mogot eink dme. — "ya fo gor mangiet es auch an de⸗ 
— —— a d den 
mu eigenen 

45 flr Theil € gu 


u ARRENDIX 


eligemim Conſervation, zuwerck richten / freventlich ju verunglimyf⸗ 
fem u Binbertreiben/ fa auch mit angedroheten Gegen Bandnãſſen gu 
| ien / ſich auf allen Kraͤfften bemühen. Dice tas [cmab em 
orar über fich bringen fónnen; möchte vielleicht der Poſte⸗ 
glaublich fürfommen / da es doch im Grund der währen Bar 
adj eme volimaßige Gewißzheit ifi. 
Dann ale Die Srangófifrhe ruinirliche Reunionen unter. bene 
Schein und Deckmantel deß Friedens inden Ober: Rheiniſcht Reiche 
‚Landen alſo su haufen fortgefahren / daß darab nichts anders / alo auch 
des diſſeitigen Reiche gewiſſer Untergang unb völlige. Unterdruckung 
Zeuefcher Freyheit zu ermaͤſſen geweſen / anbey das gewaltthärige um 
gerechte Verſahren mit Straßbung'zu einer Zeit/ ba bit zu Dcpbehale 
tung deß Fricdeno zwifchen bem Reich und Srand'r. veranlafit Geſond⸗ 
ſchafften bercit für ben Pfortender Stadt Franck furt geſtanden / gerug 
zuerkennen gegeben / mic unſicher man auff rs bti vo Bioflebaroe 
auch unter währenden Tractaten ſtehen dorffte Dagegen aber vondr 
‚ner allgemeinen durch Ihre Käpferl. Maͤſeſtat auff dem Reiches Con- 
vent ſotreulich zu Rach gefoͤrderten Dafeflung I auf Verfuͤgung 
..  Zeindfeliger intrigucs , entweder gar einer / oder Doch cin 
Troſt jugevarten/ bann ferner ber Churs und Dbers Xheiniſche Creiß / 
jenſeit des Strohms / beth Feind alldereit / toit noch / unter der Klauen 
geweſen / der Schwaͤbiſche — Vesp tL edu un ber idi 
die naͤch fc Gefahr auff diſſeitige Ober⸗ Rheiniſche Creiß : Staͤnd und 
den Fraͤnckiſchen Creiß angerucket / feynd dieſe / als Denen eben nicht, 
gen mar fh gleichfalls wie die dumme Schaff nöcerreiffen zu 
Katheworden / füch inzeitiche eigene Gcgenverfaffung aufftmndul 
von hundert und brepfig Komer Monaten queen / anbey Theile 
Sid Fee uf oíepuna e ‚offer £dnber umb Färfats 


und auff die Verunglũckung eines der obi 
—ãa— um Ren ſpringen müßten / ſich vermittd di 
ne ——— mit anhangig zu machen · Wor auff ſie dan 
ferner zu —————— Voͤlcker geſchritten / deren O⸗ 


Commando ben Herm Graffen Omngärangum? Tune 
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- entertreut Wes üsffgm Operation auf aka lodfall cin milis 2^ 


Wesce Proic& nir und in Befindung / daß wann der Ober⸗ unb 
Unter⸗Rhein anderwertsher nicht (o wol alsder Mulere verwahrt / und 
ibaburc bic feindliche tir ee werde / ſieihres Orts bem vol⸗ 
fígtn Schwall nicht gewachſen (ron móditen die ndcbf angelegene/ 
und ber Gefaht nicht weniger außgefegte Creyß / Vermog der ute 
Conftitutionen,tbenfalle anzu fprechen gut. 


befunden. Weichen ale — 
. keibamit counter gebüßwender hebt — gegen das 


Reich unb vorberg deſſen Ober⸗ Haupt | wie auch 


mit moͤglichſtem 
—* gepflogen mürbe: ifta Sn pe ihe 


te Vorhaben / Intention unb unvorgreiffliche Borfchläge unb 
Eimrathy denen Reiche, Sagungengemäß vorzutragen / und endlich 
ſeibige uͤmb deren Allergnaͤdigſte Geuchmhaltung unb Miteintretung 
ĩowoltanquam Imperatorem als auch wegen Dero Oeſterreichiſchen 
Treyſes / wie nicht weniger umb Kxcitation bee Bapriſchen / Ober⸗ 
a. und liber Rheiniſchen Creyſes ju erſuchen nichtumb- 
9c en, 
Nach deme ſich nun *ybro Kopfert. Mafep. ſolche⸗ na Dun 
: uiae éntid — / und auff reiffe Erwägung su alles 
gudbigften llen gereichen loffen |^ Ihre Peytretiung und 
Würdichen Anzug Deo Volcker verwilligt / beynebenſt angefuchten 
miaſſen abernommen / die Churfürftt. Durchl Durchl. zu Baym unb 
Gad ſen / und die wohlgeſinnete Stände dep Nieder⸗Rheiniſchen Erep- 
——— 
der ganten ver wb 
cen ſo vieler Stationen auff dem Rhein / auch wegen der Fünfftigen 
onen geſambter Hand an ero Kayſerl. Hoff ein cvcürual- 


alles in einen ordentlichen auff oem Luſt⸗ Hauß 


; Befchöpffenumd 
> dagenburg unterzeichneten Receß gebracht / die Contenta aber diefes 
erectus — —— aec M 








— 
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7. db nungtearin(ich ſelbſt rucher wohtmonender / reinet inid um 
ſchuldiger / auch in die ſer augenſcheinchen Roth / heñfamer / foͤrderl 
und thunlicher / befateichen nothwendiger und suldnglicher; ale dicker 
Teceß und deffen Inchalt unter oer Kayſerl. allerhoͤchſten Direction ſo 
wolin modo als co za möchte erfonnen wetden: fomir. ſedvch 
von andern / und zwar unter feyerlichen Proveftadioncn auff geburdet / 
daß ce cine hochſchaͤdliche / gefährliche / zu Auffhebung aller Xuhe 
und Sicherheit / Unterdruckung der Reichs⸗Staͤnde / und zu Brands 
richtung Der Reichs⸗ Satzungen / bte vinculi Imperi und gemeinen 
Weſens angeſchene Alliantz ſeh / gegen weſche man fic befugt 
benoͤtigt achte / durch fo genannte zureichende Mittel / im ait 
aber unverantwortliche Gegen⸗Foœdera zuverwahren; wider anderer 
Unbilden / Verldumbdungen und ſchweret unc fimbticyer Aufftagen ine 
nerhalb des Reichs zu geſchweigen / da indeſſen von auſſen bie Frantzo⸗ 
ſen nach ihrem gewoͤhnlichen Glimpff und Hoͤfflich Fest hnmit dem Eh⸗ 
get Zituleiner Rottirung und Conlpiration bte Kapſers und etlicher 
Reicho⸗Stand gegen Ihe ſyoͤttliches Friedens Project, begaben bif 
fen. Man ſolte / mit Furbehalt gebůhrenden Relpece beynahe ſagen / 
es gehet diefem unſchuldigen Receß einiget maſſen / wee foam Bropßes 
ten des alten Teſtaments / fe bem Jaͤdiſchen Volck feine obhangende 
Gefahr / Untergang / und Dagegen langende itti ſuͤrgeyrrdigt / am 
. End aber) an ſtatt wohlverdienter Danckbarkeit / ſich von felbigem ge⸗ 
ſteinigt ſinden muͤſſen. HERES | 
Ich bin keines Weges fo vermeflen mich einigen von denen Bofen 
Reichs: Guten hierunter ungebuhrlich zumdßeren / alögegen weiche 
— mid) Inden Schrancken tieffeſter Veneration zu Halten genugfam be-’ 
lernet finde. Einige der ſenigen aber / die imb felbigen fchrerben/und bets 
Werck nicht gewogen ſeynd / weilen fienoch nfemanb mit gufbenenper-- 
fuáfivis und deſſen patrocmirimgbelaitgen wollen/fonberndie im: Ges 
gentheitich weiß nicht was vor Vorthril zu gewarten haben / wanndes 
Rhein⸗Strom vollend / ſanpt Satirl und Hinderzeug in der Franto⸗ 
fen Haͤnde verfallet / die ſe /ſagt ich ^ nräffen mir gar nicht verargen / 
mannich ſicum ficum, ſcapham fcapham aenne / und behaupte / daß 





SARLLARTRE TT, 


DER ERGEBNIS RE EEE abb ME bd o 


der That aber gren bas Vatterland verüfct wird / Keimzufchreiben 


MEL. cher dicfen verneinten Ubertreterber Reichs Satun⸗ 
uidrucker bcr Stand / unb unſchuldigen Miſſcthaͤter füralter, 
cti herfuͤrſtellen / und od ergteich niemand unter der Sonnen von (cis 
am chi pesar " erri Reiches 
onvéhic bee ge uldig iſt / dannoch befchen / waser . 
tarn grdufänige eerie 3 unb dadurch vin fü — hartes 


^o Tractiment üerfihgegogenhab. Und zum Anfang zwar wollen 


Rine übetaffe&ionirte , biumittele feiner zwiſchen Kayferl, Maf. als 
tem allerhochſten Oberhaupt / und etlich eri meynenden Reichs⸗ 
Standen erichtete Bandnuß / gleich ín iram Urfprung und Wurtzel 


^ mis deme kadien / als od anderrhalb Owyſen und einig mittelmaͤſſigen 


darinn geſeſſechn Seanden micht dere zuksmmen wollen / fid) pro 


Tultophuz Protectoribus Imperii auffzufberffen / und denen ho 
‚cher Erben in Brtahftung dr 


tr / und Beſchirmung der Reiche» 
Sraͤnhen fürzugreiffen. . Hierauff muͤſſen die dem Waldeckiſ. Re- 


' geis zuverwandie Fuͤrſten and Staͤnd in den fo genanten anderhalb 


Eriyfen/kurger umb einfáttiger Dingen zwar geſtehen / daß fie ſich keines 


Woges vermeſſen doörfften / das gange Reich für ſich allein zuvertretten/ 


weniger ſich einer dire&tion über ſelbiges anzumaſſen : Jedoch vermeh⸗ 


nen ſie auch gantz nichts Untechts zu belcgen / wann fie bedacht ſeynd / 


Ihren eigenen Heerd gegen frembde gewaltthaͤtige Angriff zubedecken. 
Vno gleich toic fie hierimen ſich auff feine eingebildete groſſe Macht 
ungebüßrlicher Weiß ſtutzen oder verlaſſen: alfo eben laſſen fir durch 
die Geringheit ihrer Kraͤfften ſich den Muth nicht benehmen / ſondern 
bauen auff GOTT / die Gerechtigkeit ihrer Sach / und auff ihr gutes 
Sewiſſen welches inen zuſage / daß ſie durch ihre Verhaltnus leiſten / 
was treuen Patrioten zuſtehet / und was ihre Pflicht gegen pas Reich / 
gegen fich felbſt / ihre Deitglicder und Unterthanen / und der Gehorſamb 
gegen Die Reiche: Sagungen erfordert. Und $ rd ihre Graͤntzen 
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 Stónifchem Reich fr Schadenund Ungemach zu hafften haben. X. A. 


zu Regenfp. 1565. 8. dieſen Beſchwerden / etc. 44. vec. Wäre c8 
aber / etc Item 2X. A. i555. $. Ferner nachdem es / etc. 97. & 6. 
Gleichergeſtalt / ett. o0. R. 24.1569, €. - Was dann alforetc. 45. 
Es moͤchten in Warheit der Sránd' uno Ober⸗Rheiniſche Creiß / at 
beret Creiſen / worinnen fuͤrnehmere und mächtigene Staͤnd ale in ih⸗ 
uen begnffen / von Herten gern die Ehr laſſen / daß feibige bem Rhein 
dißmahl ſo nahe als fic gelegen waͤren / und dann nach Belieben ſelbſt 

möchten. Co wenig ce ſich aber ber Natur hierinnen färfchreis 
ba ldſt: So wenig if gedachten Creiſen ihr Betragen zu mißdeuten / 
fondern moͤgen fid) centri / fuͤme hmlich aber die Worthalter zu Re⸗ 
genſpurg / die gegen das creumeynende gutrunde Verfahren der redli⸗ 
chen Francken: und Rhein⸗Laͤnder auff dem Reiches Convent das 
Maul ſo unbeſcheiden aufwerffen / deßfalls mit denen Reiche-Exccu- 


rions aub Aids Ordaungen herum ſehlagen. Dann dieſe ſchreiben 


keinem Creißfur / daß er in Faͤllen der von Reichswegen ergreiff ender 
Nohewehr / ern feine Neden⸗Creiß um Erlaubnuß erſuchen ſolle / zumahl 
toatin man bereit vorhero berichtet iſt / was fuͤr Troſt eon den meiſten de x· 
Selen beyder Sach zu gewartn. 2 DN 
^t. "ditor alkin ſo iſt gleich wol gegen die jenige / von dergn Wol⸗ 
neigung zu ban gemeinen Beſten mißtrauige Gedancken zu ſchoͤpffen 
bißhero fein Urſach geweſen / deßfalls unb mit ihrer Satisfaction inde · 
ten beſchehen / was recht iſt. 
Was aber ſonſten eine fuͤrbruͤchige Zunge Verkleinerungsweife 
anderthalbe Creiß nennet / darinnen iff neben bem anderthalb Creiſe auch 
bas hochſte Ober⸗Haupt begriffen / ſomit ihrem quanto feines pflegli⸗ 
chen Beytrags zeiget / daß es wol fuͤr drey und mehr Creiſe ſtehen mag / 
und in ſich felbſt nicht nur Tutor oder Protector, ſondern mehr als eim 
Tutor oder Protector Imperii, Demnach nicht benoͤthigt iſt / ſich erf 


für einen ſolchen auff zuwerffen. So iſt ohne dem flar/ daß groſſe 


Sachen geme inlich von wenigen ihren Anfang nehmen / denen fich her⸗ 
mach bey Erſcheinung oder Convenientz / Rechtmaͤßigkeit unb Ptactica. 


| bilitdt bic morae zufchlagen. Ich gefchweige hierbey deß JurisFoc- 
. derum; 


gerum deſſen alle Reichs⸗Staͤnd habhafft; meichte/wann auch olei 
die Creiß⸗Ordnungen nichts fuͤrtruͤgen / doch allein genug waͤre / den 
Waldeckiſchen Resch zu juſtiliciren. Deſſen werben fic auch be 
Abest onn. und Franck ſche Creiß von niemand avietem laſſen / pv 
wahlen fic fich untereinauder ſelbſt und mit ihrem KR apfer / ab rechemaͤß⸗ 
fiam Ober⸗ Haupt für aller Welt / fein treulich / offenbahr und auff 
richtig verbunden. Zumallerwenigfigu aber erben fit fich von dan 
fenigendarinnen beeinträchtigen laſſen / bi ſelbßzen Idngft vorber fad mit 
außwaͤrtigen Nachſtellern Teutſcher Freyheit allurt hatten. — abb 
wir war von dieſen Alliantzen gern bas beſte glauben wollen: So lit 
gleichwol der Waldeckiſche Receß am Tag / und darff einem jeden uua 
die Augen ſehen. — | | 
Arndere werden babero wol thun mann ficfamt 



















mida o — 
reich gemachten Bündnäflen auch fein auffrichti 3 (b 
de ſich zeigen / wer co mit dem Reich am beſten t bob /unb wan 





‚ wicht Urſach haben / mit dein Magdeburgiſchen Voto zu Regenfpurg 
vom 26. O&obr, zufagen: Wer etwan dergleichen getban / und 
"faugnct/ oder verhält/der gibt ſelbſt an ben Tag / daß er etwas 
- getban/ fo unrecht ig. - MEM Ä 
Mann uns endtich auch-nchenden Cras Crbiuugat / nod) bae 
us Fœdetum. darzu entgehen fole / fo Künd gleichwol annoch das na: 
tärliche Recht auff unferer Seiten. Dann unlaugbar iſt es / daß wo 
in cinem Staat die allgemeine Protection gegen außwaͤrtige Verge⸗ 
waltigungen / entweder gänglich ober zur rechten Zeit erwanglet / allda 
bae Werck auff die von der Natur eingepflantzte Selſtwehr ankomme. 
Stun ift ce Welt⸗kuͤndig / wicoon einem allgemeinen Reichs⸗Schluß 
wegen Trennungen der Gemůuͤther / eo fep zum Krieg oder fichern Frie⸗ 
den / fo bald etwas zuverlaͤßiges und zulaͤngliches nicht zuboffen. hw 
deſſen werden die am Rhein gelegene Creiß und Staͤnd aͤuſſerſt bedraͤngt / 
theils ſeynd bereits uͤberwaͤltiget und darnicder geworffen / theils haben 
ſolches tractament noch zu gewarten. Der Außgang deß Congreſ- 
Ícs zu Frauckfurt iſt allerdings mißlich und ungewiß / herentgegen di 
indilcceuon unſers Gegentheils auff den widerlichen Ablauff ſicher 
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jänfolglichb Bloß zuftehen / weder rachſam | 
eo Abospe di — 2 Timfdaben cms | 
übrig ſeyn wollen / als zu dervon HOT unb der Natur gebillichter 
Vo unb Selbſtwehr qu greiffen? Was einem jeden Privato, ſo falle 


unwerwehet ware / ſolien (ih bas bet freye Reiche Stand unb. ber gana 





Sollen ſeyn bie Reiche Geſetz ſolches $n dergleichen Ein⸗ 
fallen nicht gebieten / noch das natuͤrliche Recht deßfalls einſchrencken / 


hoiſt / wie erwaͤhnet / da wo co augewendet / gleichwolgeſchehen ae redit 


Sonſten aber kommt mir ein ſolches fürigleich ale ob ich warm 
mir mein Tode⸗Feind das Meſſer bereit an die Kehle geſetzet hat / einen 
andern mich zu wehren erſt um Erlaubnuß zu bitten biste. V | 
waͤre die Verautwortung ber jenigen / Die mir in Dergleichen frangend 
aus mehr als einerley Urſach / auch angeruffen deyzuſpringen gehalten 
waͤren / und mich als einer angenommenen S rico Wegierigkeit dannoch 

gamolten/ ſo viel groͤſſer und ſchwerer als Die mir abgedrungen⸗ 


verlaſſ 
lbid noͤchiger unb eilfertiger fon 


Hingegen wird zwar anderer Seiten wollen nachgedruckt wer⸗ 
den / daß ber Chur⸗Creiß der Gefaht ja ſonahe gelegen / alsber Ober⸗ 
ehr dariunen vertieffet als der Fraͤnckiſche: dem ⸗ 
nach wenigſt ohne deſſebben Wegruſſung feine fo groſſen —— 
werden. Co 


nehmen laſſen / daß man zu Vermeidung einer unnsthigen Aergernuß 
der von dannen erwartlichen Antwort gantz entbaͤhren koͤnnen / 
wachbenmaßligen ſie doch nich fahig getvefen ware / das jenige zu hi⸗ 
eertreihen/was mit ſo autem Fug zu eigener defenlion unternommen 
word. Ciirsamaemandt tojiwonnbee Thun Creyſes Mer" | 
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Vif t nicht ſeyn wolle 7 auswärtige Senat | wit Gegen? | 


Gewalt hutehren: ſo (e vire Weed anjego ihre HAnde 
nochregen Fönnen/undni cht ſeynd das Steg toic cb an 


en ſo viel 


da a ir t unb Salvacton zu. flchen ./ je 


—** senten falle ver — mju Tomi Bapder tocco 
Pefteri tunverant | dazu glauben 
rica durch ciníare c c(eft/moch bicnatt urliche und V HR Rate 


. into elena bore Sb dene enr GStimpff oth ble Defc- 


renz acyrmbicbédhere dnb 


x und T 
arent Du — LAM umvyeo " 

" die Fa: itiani eit mit bct zaſſers gts 
ihe morte — — gefüget bae . 
behjalken Scores ug Ves Sit auffben Ohne uf (| unfere und. 
unferet Zander Starck und rip Eichwächeabsumeredn denn Reiches 
— am —— aure / und 
Dadurch abzuffndeit Dicaget Orten ihtReith dem aut airauem/ 
Werſtandnuß ———— hmmen uil 


traut tog ufden 
Asdaı —8 Met bir Keicggegendn Vereinigte Sinn. 


S 
anzunehmen s — tib würde Sytencbtidn t 
gang unbefandefepn/ba ‚Arbitrium wegen Der Pratentionen im &b 
fovit wieytunterbro chen worbert, Gobérfft ficha aud fin Cri. 
nunmehro aus Forcht für oir granoſiſchn Ruthen bon dee Reiche 


' Vp nce einigen Imsteffe (WO nichein der innerlichen lato 
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Dod dufictit ) nhiehen / und dos · Verrquen ‚gegen beníeiben wuͤrde 
bey feinen Neben⸗ Ereifenund übrigen Reichs - Ständen weis groͤſſe⸗ 

4 | 


i (£o finbtu fich ferner etliche denen auch nicht rect ſeyn will / daß 
at Scop. Bader listen re Derfofungenumnegräferannere 
| cies Cotánb gewilligt / und noch weniger / daß Sie folche mit ſelbſt civ 
genem hoͤchſten Beytritt beveſtigt. Nun iſt unnoͤthig anhero zu brin⸗ 
gen / was deßfalls bep denen Fuͤrnehmſten dem allgemeinen Wolſtand 
E Dd beſchehen. Ich ſage allein da Ihre Kayſ. Majer. Denen 
llürten Creiſen in dem jenigen / wozu dieſe in Krafft der Reichs⸗ Fun- 
damental.5e[e& unbegruͤſſet jedermaͤnniglich gehalten ſeynd / weder 
wollen noch foͤnnen Einhalt thun / noch bero Einwilligung deme ent zie/ 
hen / was auch nur auß bem bloſſenn Mimnd der ReichsCon ſtitutionch 
von genugſamen Kraͤfften und Beyſtand (egnfónnen, Dannalfore 
bet der N. A. von Anno 155: S. und follen p. 64 gatté deutlich / bag 
zwar Ihre Kayſeri. Wajen. Der fürncbmen Creiß ⸗Verfaſſung sy 
veyſtaͤndigen ſeyen / die Creiß aber nichts deſto weniger in ihrer 
Armaiut und Gegenwehr der Ordnung gemäß, fortfahren fols 
ken. Bey ſo beſchaffenen Dingen wären vielweniger bic Einho⸗ 
[ung der Reiche: Stände Gutachtenflive ingulatim, live eomitia- 
hier ponnoöchen / zumahlen nur allzuviel bekant iſt / was für eine in ge 
gegenwariugen Conjuncturen fochgefährliche Zeit: Verſpiching dar⸗ 
abu beſorgen geweſen. Was dann ben Kayferlichen Beytritt belan⸗ 
Nggt / aa werde ſolcher gleich ale von einem Roͤmiſchen Kayfer / oder ale 
oro Exrtz⸗Hertogen zu Defterreich / und. einigem Vertretter deß 
eſterreichiſchen Creiſes beſchehen / conſiderirt, ſo kan &com erſten 
Sall niemand fo unrichl igen Verſtands ſeyn / daß er eine zwiſchen Haupt 
and Gliedern getroffene Buͤndnuͤß verunglimpffe / nach dem fich andere 
hic jenige weitqußſchende Ligen gicht würden verheben laſſen / in die fie 
fich mit frembden. venachtigen Docenzen eingelaſſen. Und was iff 
gauirlicher / ale daß Haupt und Glicder qu ihrer gemeiner Erhaltung 
sufammen halten? Bey dem andern Fall aber und inruitu deß Oeſter⸗ 
xichiſcherr peilce „y. trstunabermahl PARE Vo het ice 
De. : m mE on- 
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Confirionen Berfli tal rete beh eutſt hender Neichs⸗ lace; 

ober zwey / oder drey Creyſe ber Geſahr nicht gewachſen / olsbülles sel 

dennachſt / angelegenen der vierdte unb fünffte auffjumabncn feymélot 

le / und deren keiner unter Praxext fich bavon ewtfcirfbigea 
- möge. R. Abſch.1555. 8. Fall aber / ete. 62; & $^ 

dieſer / ꝛtc. cz.¶ Welches in all [o vielmehr ſtatt findce afe 

Oeſterreichiſche Crei / wegen feiner Vorderlandẽ [58 cin Drrisefäger 

— ir pert 

e urb fo vici weniger aber: 12 

feibfkuind feine Reichs / Miegiedrr entnehmen fan. . 

: .— Esmwilkzwarder Watdeckiſche Rec 

lich traducir werden / als ob durch folche 

gegriffen worden / angeſehen dieſes bereit it 

Defenfion durch einen gemeinen Schtu 

die Reſolation auff viergig A event 

allſchon herauß fep / deren ein ode 

eDerfofbengfin rechtmaͤſſiger Bor: obe 

wäre viclleicht gut) mawmttitbe fonfferr gemasg 

—S auff was Weiſe folcher allgemeiner Reiche Schluß) 

unb deflen endlich Bewerckſtellung in das Stedinger und 

durch rhe ciini nen quanti M rid: * 

lang nicht gehofffen.. gewoͤhnliche wide 
dap eif nicht weniger am Tag / und wanm die Franken 


rer 
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(Son /urà nf mem Jiridie^ € ditus fich allerfeiten gu betyaden 
ſeyn W . 
|o. Cin groffce vermeynen etliche gegen beg Waldeckiſchen Receſt 
erloffen zu haben / wartn fic ihm auffhencken / daß feine Zuverwandte das 
Reich iii einen unʒeitigen Univerſal Krieg einzufuͤhren / was per viam 
tractaruum gꝓu Franckfurt beyzulegen verabſcheidet worden / auff die 
Cige bes egens zu ſetzen / und gleichtamde Fatis Imperii zu dilpo- 

ntire unternehmen wollen. Aber die allgerechteſte Intention des Mal⸗ 
deckiſchen Recceflesteidet hiedurch Gewalt. / und wird wider allc rs 
eit verkehret. Dann es iſt nicht einigem von allen Allurten fev 

mobi zus Sinn geſtiegen / das Reich in einem Krieg mit Franckreich zu - 
veriwicklen / und den Friediichen Congreis zu Franckfurt abzubrechen. 

Die gange Meynumng gehet bloſſer unb einfältiger Dingen dahin / umb 

ſorhanem Congrefsben Rucken zu atten], vantit bic diſſeitige Bevoll⸗ 

mãaãchtigte unddas Reich aus Manget in Vereitſchafft habender Kraͤff⸗ 
ten / nicht zu ſchempfflichen unbillichen Dingen gezwungen werden ſon⸗ 
dern bcr Fried fiy füb clypeo erhandlen laſſe; anbey ferner umb auff 
allen Fall / und da wider Verhoffen der Congrefs fruchtloß abgienge / 
mlt der Gegenwehr in puncto gefaſt zu ſeyn / damit dem Find ſo bann 
nicht Raum Bleibe / die Helffte auch deß diſſ it Rheins bele⸗ 
genen Reiche unter feine angemafte Reunionen zu ziehen / cheund 
maf ihme mit ciníg ergebiger Macht unser Augen zu tretten auff 
den Deinen fegen fánze s Enolich um fico gegen die noch unter währen, 
dem Congreis ſelbſt / nicht ohne Grund beforgliche weitere Gietoaltthd 
tigkeiten (maſſen die Uberrumpclung Straßburgs / und die auff oem 
Ufer deß RXheins ſtehende Jeindliche Trouppes und zugleich heruͤber 
| — Borfinitflge Droh⸗Wort uns alles verdächtig machen) in 
erwahrung zu flellen. Mit einem QBort ; aufffeiner Defention 
zuſtehen. Es würdeaber zu mahl lacherlich ſeyn / dergleichen heilſame 
No Wehr einen eigenwillig angefangenen Reichs⸗Krieg zu tauffen. 
Waoheiſt bas aber / dc Fatis Imperii dilponiren.? Vielleicht die Fa- 
ta Imperii bee Reichs Zugrundrichtung und Untergang acccleriret 
em [Adern © Wir wollen ein wenig beſchen auff wen Diefe Nora zu 
2 88 bringen. 

















fo tol unter fich fetbft/als mit feinem Oberhaupt zu bauen ; [cime Qui 

Derfacher ſuchen diel Ginigfeittiroer zu zerſtören / unb lauter Tren⸗ 

mung einzuführen. Der WaldedijcheRc« 

Exempeldas Reich in die Deilfame lang gen 

bringen / damit £e nicht einem jeden außwaͤrti 

lauff offen ftche ; feine Widerſacher erachten if 

den Haͤnden zu drehen / und es gegen feindlicher 

Im. . Der Waldeckiſche Recels führe mittel 

' sirlichen Friedens die Wiederbringung dem 

entfrembdeter Ständund Glicder/ unb deren | 

Sclaveren im Willen und Abſchen; Seine 2 

verungluͤckte Mitglieder ſchaͤnduch abanden 

zum Raub hinterlaffen. Der Waldeckiſche 

lonbe Chr und Anfchen Durch Abwegehaltur 

ten / und deßauffgedrungenen fpöttlichen Frie 

wiſſen; feine Widerſacher laſſen ſolchem Proje 

ſchub und förderlichen Arm wiederfahren 

cels begreifft eine Alliantz innerhalb Reiche/ ziviſchen Haupt und Glie⸗ 

dern eines Leibe; feine Widerfacher herentgegen machen ire Band⸗ 

nuͤſſen mit qußwaͤrtigen hochverdächtlichen Difgdnnernunfes TB ott 
ſtands / und Eintraͤchtigkeit. Was der Waldeckiſche Recels Gutes 
difponir,folchesmollen dir Kayſer und die Alliirte Creyß auff ihre eis 

gene Koſten hinauß führen; feine Widerſacher aber ſtipuliren von den 

Außländern/ich weiß nicht was / umb bae gegen den Waldeckiſchen Rc- 

céfs zu Sinn genommene durchzudringen. Nun urtheile ein ſedes 

auffrichtiges Teutſches Hertz welchen Theils Conſilia zů des Reichs 

Suami! und gäutzlicher 2: rrürtung mehr oder weniger angefehm 
spen. t , . . 

Was für cin Zetters Geſchrey mil aber verurfachen / baf der 

Rheinſtrom inordeutlicheSa-ioncs ausgetheilt / unbbem Reichdat ⸗ 

durch abermahl animafitich fuͤrgegriffen / und mit der Stände Terr- 

roris; Dus placet! umbgegangen worden / alo wann «o der Allüirten dy 
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APPENDIX 47° 
eigenthumliche Pattimonia wären? Solches lautet zwar kraͤfftig / wann 
esnurfo leicht anßfindig zu machen waͤre. Was braucht es ader vits 
ler Maͤhe dergleichen [cert exaggerationes abzuweiſen ? Das Reich teil 
und gebictet / daß in ercrugenden Gefahren ein / drey / oder fänff Creyß ſich 
verfaſſen und indie Wehr ſtellen / es gebietet auch / daß fic bem Ubel ent⸗ 
‚gen gehen undes abwenden. Soiches nun Fan ja andere nicht ges 
ehen / ais da / wodas Libsteinreif oder herkommet. Und wann dem 
aſo welches ifl beſſer / daß comit Ordnung / oder Unordnung hergehe? 
ich halt das erſte. So ſolge dann daß unter andern auch ſich megan der 
Stationen zu vergleichen geweſen / wo ein jeder Creyß operiren foll. 
Sonſtwaren co Feine repe Ordnungen ſondern Creyß ⸗· Unordnun⸗ 
dit." Quisquisenim vultfinem,volt& media, Dieſes alles wir 
€ein clicíripar ifl / alſo iſt es nicht weniger in hynochefi klar. Der 
r Augen daß die Gefahr von Franckreich dermahl 

"DaifiSedesmäli, ergo & remidii: Dan ' 
n Rhein einfaͤllt ) wird manfahoffentlichnichtan 
fuchenmäffen. Die Creyß fanden allerdings 

achtindrcp Corpora zu theilen; um den gantzen 

X. Sofolgtejävonfelbf /^ daß auch das Thea- 

rriren follen / otdinis cauſa in drey Stationcs zu 

cheilen ware, Auch ſeynd dicſe Stationes alic drey und jede infonders 

ps ſoviel immer möglich / innerhalb Bezircksdes ſenigen Creyſes ab» 


gemeſfen / der ihre detenfion qu übernehmen hat / damit beydes die Liebe 


feines Eigenthiambs / als der Nachbarſchafft / fo viel ereulicher fechten 
mache, Hierinnen iſt der Natur gerad zu gefolgt worden / maſſen die 
Vewnünfft ſeibſt ergibt / daß man ſich für fein Zigenshumb ernſtlicher 
als umb frembdes Gutwehre. Dannenher hat der Deſterreichiſche 
Ereyß den Obern Rhein/der Fraͤnck: und. Ober⸗Rheiniſche ben: Miitt⸗ 
Serm / ber Nieder⸗Rheiniſche den Untern ju defendiren uͤbernommen / 
weilen ſie von der Natur dahin geleget worden. Und ob bann gleich 
der Chin / und Schwabiſche Ereyß hie und da einiger Maſſen und 
Simplement um etwas unser den Fuͤſſen zu haben / worauff man ſtehen 
and fechtentönne/mitgmommenwurde ; ſo waͤre natuͤrlichen pes . 


vw” 


at | | APPENDIX E - 
ſprechlichen Rechtens / bafi waun durch meines Nachbarn Maus dn — 
Feuer auff bas Meinige anfommenwill / ber Nachbar aber ſich nicht 
fan/ober nicht will heiffen / daß ich fo dann befugt ſey / auch wider deſſen 
Willen in ſeine Stell unb auff feinen Grund und Boden zu cretten / 
alle fuͤgliche mögliche Gegenwehr daſelbſt zu thun / Damit wofernch 
nicht alle beyde / wenigſt ich unbbus Meinige lalvirt werde / weilen tois 
Doch ſonſten beyde zu Grund gehen muͤſten. Doch ſeynd überall fob 
ches dieScationes noch dazu unſchaͤdlich / weilen ſie ihre Volcker anderſt 
uccht / als nur toic bloſe / umb ihren Pfennig zehrende Koſtgaͤnger in bos 
Land ziehen. | | 

.  Merfichaun gleichwolauffdem Rhein hierdurch preiudian 
achtet/ bem ſtehet frey / daß erfich nachdem Erempelanderer für das 
Vatterland unbifre eigene G Dr eiferender Creiß⸗ und Stände mit indie 
Verfaſſung ſetze unb fein Hauß ſelbſt verwahre / auff daß weder ihen 
(cb / noch bem Reich durch deſſen Verwahrloſung Ungelegenheit ub — 
Gefahr zuſtoſſe. Iſt ihm ſolches ungelegen / ſo muß ibm gelegen ſeyn/ 
daß andere denen nicht gelegen iſt / ſich um frembder € fci 
cba Unvermögens willen / von denen Frantzoſen in bas Horn blaſen zu 
laſſen / ſolches an feinen Statt verrichten. Fragſt du in weichem Ges 
fch geſchrieden ſiehe / daß man aus einem frembden Territorio p» 
Eimwilligungdeß Eigenthumers ein Theatrum Bell mache ⸗ Go 
anttvortc ich indem jenigen Geſetz / welches mir goͤnnet / mich mit Ange⸗ 
legenheit deſſen aus dem Untergang zuretten / weſſen Berl 
guten Theils Urſach mene Gefahriſt. In dem jenigen Geſet modo 
ches mir zugibt / meinen Nachbarn / auch wider feinen Wullen / auſſer 
Gefahr zu ſetzen / wann deſſen Verungluͤckung die Thuͤr zu monem 
Varderden nochwendig in der Hand fuͤhret. Indem jeuigen Geſct / 
welches mir erlaubs/mich gegen meinem Feind zu wehren / allenthal⸗ 
ben / wo oder wodurch derſelbe mir Schadenzufügenfan/und deſſen im 
Werck begriffen iſt. In dem jenigen Geſetz / welches gebietet / daß 
nes rivaci Ungelegenheit der allgemeinen Wohlfahrt nachgeſetzt werde. 
In demjenigen Geſetz / welches eingiebt / daß ein Reiche Müglicd / 
wann bae Vatterland in Gefahr ſtehet / und ſonſt fein Rerrunge Dis 
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ed fich findet / an das. Seinige Ai deſſen Erhaltung Bersugebenneis 
ꝓflichtet it. Endlich in dem jenigen Geſetz / welches den Creiſen ein» 


2LVindet / einem von auffen einbrechenden Ubel / auff alle moͤgliche Weiß 


und Wege Widerſtand unb Abbruch zu hun. Deſſen allen unge 
achtet 7 ſo iſt gleichwol ber Waldeckiſche Receſs darumb noch feines 


Wecges dircáé angeſehen / aus oen Reihn⸗ Landen ein Theatrum Belli 


WR oce une 
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-AJuartiosiog wůrden unterwuͤrffig gemacht Beben I welches ja von 


u machen; fond ern die Stationes ſeynd bloß. hin eventualiver eingerich- 


tet/auff den Gall nemlich. cin aufidrtiger Feind von dem Rheinſtrohm 
her / dem Reich zu ſetzen follee. Können nun die inrereffirce Staͤnd 


perſchaffen / daß aus oder in ihren Landen bem Reich nichts Ungleiches 


widerfahre / noch qu beſorgen ſey / ſo (i dem Handel geholffen / wo nicht / 


fo muͤſſen ſie den Anverwandten des Waldeckiſchen Receſſes nicht ver ⸗ 


Argen / daß (ic (id) bif fallo ber natürlichen unb Reichs⸗Rechten præva- 
Aber eo ift dieſes alles oon ſelbſt klar / und mehr als man ſchreiben 


| fan/ um aber nichts deſtaweniger citur Schein⸗Urſach Klagens nicht 


ohne zu ſeyn / ſo mu fich cine som Zaun herab reiſſen laſſen / anb die. - 
Wort deß Receſſes Zwangleiden / um die Unwiſſende su bereden / ba 
ibas Wert Stationes nichta/ale Quartier fagen wolle, Zwar ſeynd 
endlich auch die Quartier nicht ſo Criminel,afe man fie machen will / 


wann ftc nach ihrem wahrem Verſtand genommen werden / und gleich 


wie die Sia iones nichts als das bloſſe Ohdach mit ſich führen. M 


.. Mindie Mißguͤnſtige molle unſere Scationcs gern in jene vorhinpfleg⸗ 


liche unordentliche und tuinit liche Winter⸗Quartier verkehren. Wann 
aber cin unzeitig vorgefaſter Eifer ihnen zugelaſſen haͤtte / die Augen 
recht auffautbun / ſo wuͤrden ſich an ſo vielen Orten deß Receſſes die 


. deutliche Wort gefunden haben / wodurch ſothanen verhaſten Quartier⸗ 


Weſen e diametro widerfprochen wird. Sie wuͤrden auch unſchwer 
bedacht haben / daß wann das Wort Station von dicſen Quartieren zu 
bna waͤre / einige der fuͤrnehmſten Alliicten / deren Laͤnder auff dem 
Rhein und innerhalb der Stationen mit gelegen / ſothane ihre eigene 
Aand und Unterthanen / von freyen Stuͤcken ſolcher uncrtraͤglichen 


es 


ten Exercitibusuttb Soldatefque tvfber alle icdiem/ cce Con- 
Stand dem 


I4 
— 


.  Rheinfroms;diefee ſeynd die (o hoch auffgemutzte hochſchadluiche Cor 
Sequenz ſetzende Haͤndel / die benenlegibus fundamentafibusImpcerii, 
| auch juribuslibertati & fecuricari fatuum tmgrtvife / ja gar su Lite 
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einen vernuͤnfftigen Menſchen / zu geſchweigen hochverſtaͤndigen 


Fuͤrſten / mag vermuhret werden. e Ihättenunfere QD 
derſacher aus dieſem Umſtand vietmehr beſcheidenlich præſumiron fol 
len / daß die Statio nos in denen Landen der jenigen ſodem Recefs nicht 
beypflichtig / von feiner andern Ati / alo die jenige ſo der Mllurt en am 
betreffen (eon konten / maſſen ja im Recefsfein ihuerſcheid darunter ge⸗ 
macht wird / einen aber von ſelbſten zu Ptæ judiz deß Recefs zu aom 
rken / nicht Biedermaͤnniſch gehandelt iſt Derowegen ſo ſchaue num 


alle Weit / die ſes if bic gantze Lirfach deß erregten groſſen íármms: bles 





ſes iſt die fo verhaſſt gemachte alicrunleidentlichſte Abtheiuig def 


eabrüd'ungbe Ständangefehene Beginnen/undeigenmächtige Cie 
rheuung oder Nehmung der Souartier; Dieſes iff die COerorbnung/ 
wordurchdir gantze Rheinſtrom der Koyferlichen under Ham Alc 


ftitutiones,Inftrummenta Pacistmb vinculz , damit ein 

enter verwaudt iſt / und die qrreu/oit manti ale membra iurius 
"Corporis aut Reipubl. fchultig ift/aleicbfonr ju Difererion md IDi- 
ſpoſition, und als mit einem igenihumlichken harrimonio damit zu 
Baufeu/cxpohitén cue Giotrettet mitherfaͤr / antwordet |, und Deweis 





unb mis cureteigerien Princpalen mehnet / und daß auf euchwicht ok 
Sieb und der Eiffer zum gemeinen Veſten moch anch ſoſcht der Defekt 





— vom Quartier⸗Weſen opinin haͤtte / ſo würde der Oc) hier und ba} 


Frei / was Ihr in publicosenatu herauf Babrpiingendörffen s pres | 
/ m: Vatter⸗Lad / 
und mit eurem Kaͤhſer/ utis denen wohlgeſinnten Feiths⸗Standen 





Landi ^ etüs 
mE Fall fonften noch fermer jemanden nicht gefallen wolte 
i —— Erepfeund Haͤuſer auff eine anbere Lu dote he 
Schluß von viertzig odet ſechtig taufend Mann niit fich bringe / unb 
*— wohmenslich auff izo. Römer ⸗Monat quotifirer und verfaſſet haben) / 
dem dienet zur Nachricht / daß beſagter Reichs: Schluß ( ber doch nur 
rin Embtyo iſt / ud weiß Gott / wann er zur Zeitigung umb Geburt gr 
hangen wird) denen Reichs⸗Standen zwar gebictet/ ich darunter nicht] 
feinem aber verbietet / ſich barüber anzugreiffen / maſſen auch die Creyß⸗ 
ſtaͤlich zugeben / daß denen Creyſen in Verfaſſungs⸗ 
fällen / fid) ũber ihre Quom mit Raunfehaf willkuͤrlich einzus 
————— A. de Anno 1654. 8. Wolte aber / etc. 
182. zu geſchweigen / daß co zu dieſen Zeiten mit ein / zwey / oder dreyen 
"fimplistoatlico nicht / wie etwan in vorigen will gethan ſeyn / unb dag 
eben der Virfach fid die Alliirce flärckerangreiffenmüffen/ weilenfie 
eférbestich ich von einig ibrer vermöglichfien Nebenſtaͤnd abandon- 
nitc febeu . . ' 

Jh höre ober lagen / ſoche eigenmachtige Quocifation moͤge bey 
denjenigen die fib eren verglichen '/ p^ freywillig untere 
won. Da iſche R eceis abet Jafle fich' gewiſſer Agua. 
tionen wrteetustraffto aud) andere Staͤnd von Ihrer ap. - 

dahingezogen / unb mit ſothaner ihrer Q uota pon 130. Romer⸗ 
Wonaten an hochere Staͤnd geiwieſen werden wollen. Ich ble hierauff / 
i5 fep ber. Inh von ao. Roͤmer⸗Monaten ſata i lonabl und feibentlich/ 


Zeil 
1 J und ahre Land wei [of - 

Red rain arte 
iion , lignation 

Biagio — fans 


qz APPENDIX, 
derſpenſtig zeigen wolle. Daunenhers es auch beo nionanben einige 
Compcllirens nöthig ſeyn / (onbam bicCDerun fft umb Billech maͤſſig⸗ 
keit ſcibſt /allesuntca unariteungena TDAM br zu Wege richten wert. 
So iſt auch ſolches endlich fo vic zusserldffiger zu hoffen · alo da durch 
den cingaifſmen chändlichen Mißbrauch ba 20mtkr- £*uastier vor: 
gebogen wird / gegen welchen "Ihre Kayſer Majcſt. bic auff ſoichen Frj 
der 130. Romer⸗Monat verbunden Creyß / und zu den gnationen 
verwill igende Staͤnd abſonderlich zu pru:criren.ollergnddiaf abs. 
Danm od zwar zu End deß iz. Art. im Rec eis bic termin: ( unautéhie 

icc Quarticr Staͤnd) emgeſchlichen: fepnbdoch ſoichhe Acrdenge 

iĩmpropriẽ allda genommen / und bloß hinebcn von dieſenjctztgeacaten 
Aſſgnationen gu verſtchen / weſche zwar einiger Waffen 10 K:cum wr 
umnodentlichen Quartier abgeſehen / dahero auch unterdero 9 T'amenento 
gedruckt worden: Im Werck aber von ſelbigen allerdings unsafe: 


em fepnd. 
Und eben dieſe Quocióruma unb Affignarionauff 155. Röuser 
Monat folf ju einer kraͤfftigen Anzeig dienen / daß auff jcne uncrtrdali» 

















ehe Winter⸗Quartier im gantzen Waldeckiſchen R cceis nicht gedacht 

worden / ſonſten er von denen maͤffigen 30. Koma’ Rena mof drbe 

gefchiwiegenhaben. Dickkeifldeniemigengefagt / weiche Die Wort. 
Quartierſt and und Stationes combimrend / eineChunæram von Win⸗ 

er Quatiern zu erzwingen unb den unfchuldigen Bad der Aſſi- | 
gnationen damit zu verdrehen / unddie Unwiſſende zu bercden vermer 
nen / daß Sıationes,Aflignationes, Quartier- Stand / und Stande | 
Quarrtier alles einerley / und zwar jene billich verhaße Winter Dre 
leyen. Es laͤſt ſich aber der Warheit und Unſchuld in die Harre icht. 
widerſtreben. Ermeldter Paſſus im a Arc. deß Receſſes will anderſt 





nicht ſagen / als daß bít Alliirce Ercyß umb Staͤnd / ohne Ihrer Kapſert. 
Majeſt. Vorwiſſen unb Einwilligung / weiter vim keinem in cina an 
dern Creyß gehoͤrigen Stand ſeine Quotam von tzo. Roͤmer⸗Mona⸗ 
ten obgtcich ſolcher Stand ( maffarvon einigen unb zwar weit genug 
vonden Rheiniſchen Starionen entlegenen beſchehen) fid (dot Dag 

2.7 2 a 
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TRETEN TAVERNE ves csmvw 
daß die dem Waldeckiſchen Receſs angehenckte Aufflag von Winter⸗ 
Quartieren im Grund eine lautere uncrfindliche und unverantwort ^ 
uche lmputation ſey? alſo ergiebt fich nicht weniger von ſelſten ferner / 
mi was fuͤr Unglimpff eben demſelben auff gebunden worden / als ob ver⸗ 
mog deſſen das Jus bell & Pacis im Xoömiſchen Reich indie Hand etli⸗ 
cher Parricular- Staͤnd geſetzt wuͤrde. Ich will aber hingegen nicht 
wiel anfuͤhren / wie unverſchaͤmet unb vermeſſentlich die bochſie Kayf. 
Mofe. von diefen Leuten mit denen parucular Ständen vermiſchet / 
auch ſonſten in anderem mehr unverantwortlich angezaͤpffi werde / ba es 
nachmals mit etlich ſchoͤnen doch geſparſamlich genug ein geworffenen 
Ehren Wortenvondemgchührenden Kelpect das alierhochſte Ober⸗ 
Baupt/gang nicht ausgerichtet ober gut gemacht iſt. Dann ſie ehren 
den Kayſer nur mit den Lippen: ihr Hertz abcr iſt weit von Ihm. Dann 
das heiffet Maulſchellen geben / und hernach ſagen: Ave Rex! Noch 
willich mich an das jenige halten / was das Oberſte Haupt fn aͤuſſrſte 
Noth Faͤllen mit intummung ctlicber wohl geſtnneier particular- 
Staͤnd / oder auch für fichallein/cxillo vulgari : Salus Republicæ 
füpremalex eſto, ſub decen:ĩ moderamine, zu thun befugt ſch / wel⸗ 
ches in Warheit kein geringes iſt. Sondern ich ſtelle jcdermaͤnniglich 
gzu ermeſſen / ob einem detrangten Creyß oder Stand | bie s ſciner Er⸗ 
haltung unumgaͤngliche Gegenwehr unter dom Vorwandt / dah cr ſich 
Das Jusbelli & Pacisfürbae gantze Xeich arrog rei in Zweiffel gu aic 
. Ben/nichtchen fo viel fep/als den Grund deß allcrdttcften Rechtens der 
Natur umzukehren / unb vernünftigen Menſchen und Fuͤrſten tie 
Noth⸗ Wehr verbieten zu wollen / bfc auchden wilden Thieren vonder 
Natur nicht mißbillichet worden Ich fage nicht / daß Staͤnden ober 
Unterthanen das Recht der privat Rache zuzuſchreiben fc: Sondern 
ich behaupte / daß wo ſich particu!ar- Staͤnd oder Unterthanen von ih⸗ 
ven Muſidnden / oder auch wegen Unbild der 3) ic/ unb ta mam zu fciticut. 
allgemeinen eintraͤchtigen Schluß kommen haa | vonder Kepibic 
ſeitſt / wider dic Gebuͤhr und Rache Bürger, * Eqhadiglen ſ m 
\ E ac 
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dva es wohl anderſt ſeyn koͤnte / verlaſſen unb einem unerfäistichen / ame. 
(7 verföhnlichen Feind in die Rapus hengegeben (eben; daß / ſage ich 7 fob» 
(0 chemmitfeinem Zug möge verdacht werden / wann ſie (id ſelbſt / ſo gu 
^ Ä fie koͤnnen / gegen den Untergang Rellen und ſchuͤtzen. ſcher Seitcu 
iſt die Ungebuͤhr groͤſſer da / wo cin in allen Rechten erlaubte / fo gar 
Nudzuch I von den Reichs Conſtitutionen gebottene Noth⸗Wehrzus 
| Handgenommen / óbcrba/ wo der Nebenſtand gegen XeicheBar⸗ 
| | gerliche Gebuͤhr / ohne einige Dringlichfeitverlaffen/ und in Xujaab 
Ä J geßſetzt wuͤrd? Dann wofern ſolches je heiſſen ſolee / ſich bas Tus Belli & _ 
Pacis privatim zueignen / ſo waͤre es cine Zueigung / aͤlter afe alic Ci- 
vil⸗Geſeßtz / und als Jura ſupremæ Majeſtatis, nach ben e 
Xeecht der Natur / ja auch nachdem Buchſtaben der Reichs »s Saum 
u gen unternommer / mit welchen fich Die jenige / denen folches nicht gefab 
len wolte / herum beiſſen moͤchten. 
| Wann das uhralte Reiches Miegtied Preuſſen aniio ber Unſa⸗ 
cchhhen mit Recht und Fug von andern / als ſeinem alten Herren ingehalten 
- wæerden ſoll / nur weilen es / der Sag nach / eom Reich in feiner Noch 
verlaſſen worden / fic dannenhero abſondern / und Fremden (a 
> inógen: Warumfolsennicht auchdiedem Waldeckiſchen Reccfs quo 
- verwandte Staͤnd / da Gallo fie nach intention dire Widerwärtigen 
nicht allein Syälffstosgelaffen wärden / ſondernihnen noch darzu die 
Seibſt⸗Wehr verbotten (cou ſolte / eines gleichmäfligenbefunt (eus (icy 
durch dapffere Hand⸗Anlegung / ungefragt anderer / bey ihrem Reiches 
Coͤrper zu erhalten? Wer ſich aber hierdurch nur ſeinem partĩeular in- 
rereſſe entgegen / in den Krieg mit eingewicklet finden ſolle / wuͤrde es 
Niemand afe fich ſelbſten su daucken haben daß er / als ce Zeit war 
nicht mitangeſpannet / und einen reputirlichen ſichern Frieden / ſein treu⸗ 
lich (ub elypceomiterhandien geholffen / an ſtat durch feine Trennung 
unb gefuchtesmalcontento die Reichs⸗Feinde in ihrem Vorhaben zu 
bemuthigen. War es vor etlich und zwantzig Jahren einem einigen 
Reichs Stand erlaubt / in Geſellſchafft einer fremden Eron ein benach 
bartes Chriſtliches Königreich feindlich anzugreiffen / da e doch wol a 
7 achten koͤnte Daßandere mit angrentzende Potengenim Reich in fpecie 
p ] 0e 








mit einge locoſen werden munen: wie tan jeidiger nunmer vem Aomi- 
ſchen Kapfer unb fo wich Reiche-Erepfen verdencken /. taf fic fich nach 


den heuen Lang umb Geboet der Reichs Grund Gefetz / gegen auswar -" 


tiat Borgewaltigung qur Wehr fetzen ? Hie gehet man dcfenſive, dort 
winde offenſive verfahren. Hie will man ſtreiten / um ſich ſelbſt fuͤr 
bani Beberben zu verwahren · dort wurde gefochten andere Unſchuldi⸗ 
ge indas Verderben zu bringen. Hie gehorſamet man dem Buchſta⸗ 
den der ReichesConflitutionen ;dort war dergleichen allerdings nichts 
wuffsipeigen. Hie ſtimmet das böchfle Oberhaupt mit vornchmen 


* Erepfen zuſammen dort war es ein eintzeler Reichs · Stand nebeneiner 
fremden Tron / gegen das interelle unb Einwilligung be Oberhaupts. 


Solt es mun damahls nicht heiſſen / fich bae Jus Belli & Pacisin Impe- 
per dere iia Krieg menfe. wie 
sitem gerwitdes ſich dermahi dahin qualificiren ioſfen / vo man pro 
aris ðe focis uf dtmpff«n gezwungen iſt? Noch ndfer aber legt ſich zu 
unferm Zweck / was Anno (672. bem Romi 
worden. Solches aber wird anderswo nicht dahinden Bleiben, Dies 
Ko s cinmah ſicher undgewiß / daß fich gegen fremde anruckende oe 
weit aus Noch⸗Zwang erfaf machen / und in Poſtur ſtellen / den Degen 
Gegen allen beorohlichen Uberfall in die Hand nehmen / die Waffener⸗ 
greiffen / wm unter dern Schus die allgemeine Sicherheit zubauen] 
eines Weges heiſſen koͤnne / ſich das Jus Belli & Pacis privatim zucigs - 
nen / oder einen Reiche, Krieg aufahen / ſondern abkehren. Solches 
aber iſt die incention des Waldeckiſchen Recelſes. Und wann gleich 
diefer auch auff die Wiederbringung der boim Reiche gang frifch gegen 
alles Recht eutzogenen Glieder ſchauen ſollte: So wäre ebenfalls 
nicht weniger ſicher unb gewiß / daß wemigft / biß cin einhalliger Reichd⸗ 
Schiluß eiwas anders dilponirte/der favor, ptæſumptio, & ipfa ratio 
eridens wider die / (ober Unbild flatt geben wollen / für die jenige militi- 
teu wuͤrde / die Gewalt mit Gegengewalt zu hintertreiben / zumahl anfes 
wbo da die VDergewaltigung gleichſam noch in facto Zagranti iſt / ſich gor 
alccn achten — Dann dieſe fb für dieſe Ergängung dep Reiche ; 
M H em 


ft Kayſer angefonnen 
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andere fuͤr deſſen Zerſtuͤnmelung. Diefe wollen den Schaden erſcht 
wiſſen:; jene trachten ihn bep su behalten. Dieſe verlangen ihre un 
gluͤckſeclige Mitglieder in die hergebrachte Freyheit wieder geſetzt zu ſe⸗ 
Hen / jene gedencken ſie im Elend und in der Sclaverey fictas unb Lernen 
zu laſſen. Dieſe wollen all das ihrige für-die Ehr umb Wohlfahrt des 
Vaiterlands auffſetzen; jene hencken Ehr und Wohlfahrt des Warn 
. fanbeanten Naget / und wollen weder Hand nod Fuß regen / es fep bana 
bcr andern beſt gemeintes Unterfangen zu hintertreiben. Mit cum 
Wort: umgemeiner Sicherheit und Schuges willen / ſeynd urfprüng, 
lich ale Koönigreich/R epubliques und Civil - Socieidten 
worden, Dieſe Sicherheit und Schutz ſuchen die jenige / ſo fick vum 
Waldeckiſchen Recels anheiſſig gemacht / als Glieder eines Leibs / fo 
wol fich untereinander ſelbſt / als ihren betrangten Mitgliedern der tas 
tuͤrlichen Vernunfft / und Reichs⸗Bürgerlichen Pflicht nach / wieder 
fahren zu laſſen / dahingegen andere beſerglich mit ſchlechtem )achruhm 
und Benediction bey der Poſteritat / die Haͤnd von dem gemeinen Dep 
abzichen. | mE TP 
n Wann deromrgenjencs ich bas Jus Belli & Pacis sur ingebüße 
zueignen / einfolglich / wie doch nicht iſt / in Vollziehung dem Vatcer⸗ 
land ſchuldiger Gebuͤhr zu viel tun heiſſen folle/ fo muͤſten mir warlich 
bic letzte weit Ärger in detectu, als jene in exceſſu mißthaͤtig und crimi. 
nel darſtelſen. | B 
Vielleicht zwar werden fit zu ihrer Verthaͤdigung einſprengen / 
es fen noch nicht an dẽ / daß Franckreich die diſſeit Rheins gelegene Alliur⸗ 
tc Creyß und Citánbangutaften Fuͤrhabens. Allein eo ift eine Recht⸗ 
fertigung deß Waldeckiſchen Recetlesübrig genug / daß Franckreich vit 
jenſeitige theils bereit darnieder geworffen theils nod) darnieder zu werf⸗ 
fen / wann Fein Einbalt bechiehet / die Machthat. Woraus fid) der 
dritte & as ergiebt / daß bip (oti) mir Gron ſo wol dieſe letzte / jenfcit noc 
nicht weggeriſſene / als auch uns diſſeitige / wofern ihro der Zügel vers 
henget wird / zum arc zu kreiben fo wenig an bcr That / als am guten 
Willen erwinden werde. LInferInterefle aber erforderet / daß den Fran⸗ 
tzoſen wider Das Vermoͤgen Dazu / noch der Will verbleibe. / wann wir 
anderſt 
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cheo woͤhl abgetzichle | er moſſen von ſtatten gehen olte / cher Orto/m 
wirhin des Nachtarn ſuͤſſes Brode fo wohl —— 
aton sidbtttad) allein guſto mehrerfoigen doͤrffte. Was dann das 
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& ‚APPENDIX 
ſer und das Reich / mit Refrcó zu reden / faſt beyden Haaren qu Vindi- 
cirung deß Reichs / mit Fleiß hoch heraußgeſtrichener Verſchimpffung / 
in das Spiel gezogen? Und dannoch waͤre es dazumal bey jenen etivan 
um die unbeliebige Demantelrung eines Xheinbergs unb Moreushale 

- tunacinco Borkeloe / oder dergleichen reſpective quisquillias , hey die⸗ 

ſen / um die Niederreiſſung ber alten Mauren zu Germersheim / unb 

um ein Zoll: Hauß fomt etlich im Durchzug beſchwerdecn 

Hofen oder Dorffern zu thun da man hingegendee anjceo belcitigiubo 

drangtt / unterdruckte / gar vom Reich hinweg geruckte / unb um ihre 

— Staͤnd mit gangen Dutzeten unb bepnahe Schock⸗ 

- weisg au o | e se. f ' 

EEE Bonn mon fk efugt glaubt argent enge fofle bs oa 
deß Vatterlands fid num tacrificiren auff den widerlichen Ablauff / dic 
Erholung dem Reich etwan entſtehenden Schadens fuͤrzubehalten e 

Wie vielmehr ware das Reich fic ſo gltich an denjenigen zus erholen 
befugt / ohne deren Handbietung und Cooperation der Srangdfifche 

Einfall in die Vereinigte Nitderland ninmermehr beſchehen waͤre / ung 

auff weichen einfolglich aller bem Reich baanenbero riw 

‚ gelegenheit Grund⸗ Urſach hafften muß 2 Ja / wievidbefingter tedre 
manıfich gegen Diefenige/ wegen ulles dem CDartatanb beo 


















Veirluſtes / und deſſen Erfegung zu bedingen / die gegen die klare Reiche⸗ 
Conſtitutiones, und ohne dri ſchulbige Gebeͤhr / ſich venter gemeinen 
Defention abzichen / und einem Reichs⸗Feind / ſo viel an ihnen iſt / frey⸗ 
en Muth und Hand laſſienee 5 c 
So kan derowegen (cin Sürteanb fo ſcheinbar / feine Urſech fo 
kraͤfftig ſeyn / taf fie uns von dem einmal wol⸗/ unterommenen Werck 
unſerer unencbaͤhrlichen Noth und Selbſtwehr abfuͤhren ſolte. Nacht 
die (o verfcbrobene Schwäche unſers Reichs; nicht die fo betruͤblich am» 
geführte Trennungen der Gemuͤther / nicht bic mehr jum Krieg als Frie⸗ 
den tauglich geglaubte Forma Imperii , nichtdieincommodirzrea 
der Confœderationen: nicht die Frausoͤſiſche ſo gewaltig herauß ges 
ſtrichene Hochmache ; nicht ſelbiger fo äberındflig vergroͤſſerte Reichs 
chumb; nicht deſſen bißher noch nie fallirtes Gluͤck; wicht feine fo Bod 
| q» 
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ghehene Zugenden ; aud) nicht bae. Lingarifche und zu befahren bas 
baie Tuͤrckiſche Unweſen / noch bae geríngfte von all bem feuigen ne 
‚nmlichdens. Map / zu Regenſpurg in kavor deß Ftauboͤſiſchen Fries 
dens⸗ Projects fooperose alo vergebliche auff die Bahn gebracht wor⸗ 
eu, Dann damit ich von dem lekten den Anfang mache / ſo werden 
Ihre Ray fet Majeſt als die ſo wol an dem Rheinſtrom als in Ungarx 
pum meiſten bep der Sach intereſſirt zum beſten wiſſen / wie weitfie 
Enge moͤgen / und wasab Oriente zu hoffen/oder zu foͤrchten ſey. So 
hm’ — ſie veſt ſtehen / werden auch wir andere keine Urſach zu 
uffinhaben. 
Budem/ wann man die Sach am rechten Ort nehmen wil / daferu 
die Chriſtenheit von den Tuͤrckiſchen und Ungariſchen Unruhen der⸗ 
mahleins erledige ſeyn will: ſo muß bae Ubel in feinem Urſprung geſucht 
werden. Dann der Bach nicht beſſer / als durch Verſtopffung der 
Quell auszutrucknen iſt. Dieſe Quell aber iſt / wie maͤnniglich be⸗ 
kant / dermahl in Franckreich / von wannen mittelſt der güldenen louifen 
alles Unbelin Angarn gefloͤſſet wird. o [oll une derowegen auch 
dieſes cin Antrieb / und zwar unter den fürnchmftenfeyn / gegen Franck⸗ 
teich beſtaͤndig auß zuhalten. Die Tugenden belangend / ſeynd ſelbige 
zwar aller Orten / allermeiſt aber in Königlichen Haͤuptern zu vencri- 
sen. Deſſen jedoch ungeachtet / iſt keiinem Teutſchen für gut zu halten / 
daß er ſolche nicht aus Lieb zu ihnen / außgenom̃en / in ſoweit ſie ihm viel⸗ 
leicht profitlich erſcheinen / ſondern um fein Vatterland zu einem nach⸗ 
theiligen Schluß zu verleyten / ſo unmaͤſſig erhebe. Auch führt unter 
allen wahren S ónigficben Tugenden die Gerechtigkeit den Reyhen / des 
ten Clans (ic allerdings verlichre / wann ſie nicht bic Friedfartigkeit / 
ur Begleiterin hat / und ſo wol auſſerhalb gegen die Neben⸗Koͤnig unb 
hir ale innerhalb eigenen Hauſes / in Ehren und Obacht gehalten 
p | 


D. | e 
Was wir Menſchen Gd nennen / iſt nichts als die lautere uner⸗ 
neßliche Providenzoder CDotficót GOTCES / deſſen vaͤtterliche 


Lugen ſich villeicht bald über bic Chriſtenheit erheben / unb ſy vida 
Ingerechtiatetm/ Fricdens⸗Stoͤrungen und St, Got 
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End abſchen werden / der auch ohne dem din Haſſe alles Erokpes uns 
imb Ubermucho iſt. So iſt ferner auch an dem Frantzoſiſchen Ve 
ſtand und Conduite ſo gar nichts uͤbermenſchliches / baf fic oictmee 
tae meiſte deren vermeinten Wurckungen unſern eigetten Fehlern ſchub⸗ 
dig ſeynd. Wanndie Exempel nicht odioswären / fónten (chr leicht 
zwey / drey und mer oecaſionen beygebracht werden / deren wann wi⸗ 
ung; ich weiß nicht / ob etwan fũr lauter Guͤtigkeit / recht haͤtren bedienen 
wolien / ber Rheinſtrom heutigen Tags wenig um den Frantzoſen (efte 
.* Gefámmatfeon. Deſſen ſeynd ſich dieſe ſelbſt micht unbewuft; dero⸗ 
wegen legen fic alles mehr auff Suprsiesoder Pochen / als auff die Fauſt 
Syann too man ſtehet / und die Zahn weiſet / da geben fit es baid toolfetter. 
So ſeynd benebenſi sep ihrer gewoͤhnlich ſten Conduites,die heiſſen Di- 
vide & Impera, und wo ein Mauleſel mit (Delo hinkam / daif weder 
Veſtung nod) geheime Rathſtub unuͤberwindlich. Dieſem aberpte 
au laſſen / oder nicht / iſt allein an uns gelegen. Ihre Reichthum / die 
doch niemalihrem groſſen Ruff gleich geweſen / auch eine eit Ber in vie⸗ 
lerley Weg ben Credit verlohren haben / ſollen uns Luſt machen / cinco 
deſto luſtiger mit ihnen ju wagen / und wann die Unſrige ben. Ihregen an 
Wienge nicht beykommen: fo ſeynd auch unſere Krieg von weit geringe⸗ 
rer Speſa als die ihrige · Anbey machen bic Hiſtorien ausfilndig/daß die 
deicheſte Monarchie gemeinlich von ben aͤrmſten und verachteſten Na- 
tionen geflärge und ju Schanden gemacht werden. Den ihrer 
Mache / wann fic in etwas weiter ale ihren Rcichthum und in Menge de 
Volcks beſtehen ſolten / iſt fo vid zu wiſſen / daß wann ſie mehi Wolck⸗ 
auff den Beinen haben als wir / ſie auch eines mehrern benoͤthigt fan ale 
wir / und zeiget bae Treffen bep Sinsheim / da doch der beruͤhmte Tu- 
renne commandirte / daß man gar wol ohne Rodomontade zwey 


Frantzoſen gegen einem Teutſchen / wemanincorpofechtes/ feci | 
koͤnn | 


e. 

So ſoll es uns auch / ob GOTT will / weder an Menge dei 
Volcks / toch Mittein dazu manglen. Ob dann gleich eine von vers 
fchiedenen Bunde Genoſſen beſtehende Macht nicht [o gefchichlich wie 
eine Monarchiſche mag gebraucht werden / ſo ſeynd dergleichen Lingeler 
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ke Chriftlichfte Majeſtaͤt das jenige / ſo nach Abreiß pero $e» 
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genomm en) wieder zu geben s allen noch habenden Juribus au 
bae Reid, Der kind ichſten und Eig] fa. atit Pra- 
rexten auff ewig zu renuncüren, g engen mit Teutſch⸗ 


land zu ziehen / daruͤber und darauß nicht zu ſchreiten / 
Pr tamem ei — rad 


ſchen Creyß auffe 
gurüd zugeben anerbictet / i in Regard deren/ und was fonflen e 
bleibet / tauter Puppenwerck toorit man umo ale Rinder ſchweigen mit 
mb Straßburg Darüber zu vergeſſen / und ſcheinet es / man walle recht 
—— ——— unbezehlten Joan für Die uti; 


— Daß folche Fricden⸗ / Bedingung von citcm hochmach zen 
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adide. MMicRenunciariones, ſoFranckreich uns thun kan / gehen um⸗ 
nicht die allergeringſte Sicherheit. Dann nach felbiger Gron unge⸗ 
rxechten Maximes kan / was Ihro einmal zugehoͤrig geweſen / in feine 
Wege mehr vergeben und abgetretten werden; Und was Ludovicus 
XIV. obgttban hatte: / waͤrde Ludovicas XV. wieder herfur ziehen. 
Wann eimnige Formula renunciationes in der Weit für Franckreich 
haͤndig genug fem koͤnte / ſo waͤren alte und neue Verſchwerungen aller 
Uber Reiches Laͤnder beynahe Dutzet⸗ weiß fuͤrhanden / inſenderheit Das 
An. i290. 3wiſchen apfer Alberto I. Auſtriaco tmb Kénig Philippo 
Palchro grmachte Pactum , wicauch der Weſtiphoaͤl [dye Sricdenss . 
Schluß / und deſſens Teneatur Rex &c. Aber / O ber elenden Gren⸗ 
ten die man uns vertroſtet / daß Franckreich mit uns gicben werde! Frey⸗ 
ſch werden bie Frantzoſen mit after Gelegenheit ſolche Interims · Gren⸗ 
Ken ohne Verzug wieder zu fid) ziehen / und was diſſeitigen ligt / auch 
Beruach zichen / und alles nacheinander zu Grentzen machen / biß nichts 
mehr zubsgrengenund gu ziehen uͤbrig I... Vor allen Dingen wäre 
adıhiguhrer ungezogenen Regier⸗ und Laͤnder⸗ Sucht unb oer Begierd 
nach fremden ut / Srentzen zu zichen / und ſolches war allermeiſt durch 
eine rechtſchaffene Gegenwehr / Wiedercroberung deß Geraubten / 
und Abdringung ener Vekanenůß / daß uns die Srangofc den Frieden 
endlich einmal nicht um tauter GOttes Willen geſchenckt haͤtten. 
Nicht um ein Haar beſſer / als ſothanes Grentzen ziehen / iſt die Fran 
Höfiiche ewige Freund ſchafft / mit deren man uns bae Maul ill long 
et nd 


, — * wir nun bed unb zwantzig 
t ber etliche erlebet / und währen fie nicht kinger) alo biß Der etwan cine 
—* pro forma verdruckte A ppetit, nach deß Nachbarn Gut eine 
neue Prætenſion auff die Welt bringe. Nur cin alber Einfditiger mag 
ſolcher Ewigkeittrauen / und daß es Denen Frantzoſen jemal an neuen 
Prætexten, Prætenſionen unb Materi gu Kriegen / Friedeno⸗Bruͤcher / 
mb Uberwaͤltigungen der unſchuldigen Nachbarſchafft manglen wer⸗ 
M. Dann weilen kein Fried ſo bůndigfeyn kan / ta er ex nova cauſa 
upervcnienie nichtmdge zerſtoret werden ; auch einer fo tool ver⸗ 
Ä 3 dá wah⸗ 


— 





‚oder derclauſuurt / daß Cr alle zur Umude veramaſſende yaube 
greiffen und Abwego bringen fönne: endlich bekonnt genug if / daß ba 
denen Frantzoſen fisine und groſſe / boͤſe und gute / ſcheinbare und 
reale Urſachen gleich durch für Kauffmanns ⸗ Guch pairen máfjen: 
ſo hat man ſich leicht die Rechnung ju machen / was auff ihre ver ſpre / 
chende cwige Cuitivirung der Freund» und Nachbarſchaffr subab 


un 
i» Nicht fage mir einer / daß afebann Das Recht ſoviemehe — 
fer Seiten ſtehen werde / dann wir auff groͤſſere Rei 
Saoaodhen / ale dc kacto iſt / nicht zu warten haben; noch daß — 
indeſſen aͤndern moͤchten / danu dieſe ſo bald ſchlimmer ale. 
len koönnen. Das ſeynd lauter —— cir Bw ind 
und wer fir Deren gegen une gebraucht —— — 
und thoͤricht anſehen / oder fefbft thoͤricht und tumm fep. 

Wir ruffen zwar aller ſeiten nach Frieden und bij. Dam 
verfluche ijt der / weiclſem ber Krieg insgemein und in feiner (rt fár bem 
Sriedenbehaget : angeſehen wir jum Frieden alle ohn Linterfchied von 

 SDtterfchaffen/sonder Slaturberuffen/ undburch die Gricbfiiafeit 
amd Sociabilitdt/alseinen eſſential Charakter von den waden Zhre 
ven uneerfchieden ſeynd. Daß aber cinrechtfchaffene Srics einem umbils 
lichen / ſchtmyfflichen und nachtheiligen Frieden farzuſetzen / ſolches iſ 
nicht wenigerjederzeit bic Gebuhr und Nothwendigkeit geweſen. Nun 
ſtehet der Waldeckiſche Recels für einen vernunfftmaͤffigen billichen 
Frieden / ſchlagt aber ſelbigen zu erhalten cine abgedrungene rechtſchaffr⸗ 
nic Noth⸗Wehr auch nicht aus. Andere ſehaͤmen fico nicht einen Fnie⸗ 
den zu belieben / der uns von einem B Gegenutheil gleichſam 
aus Barmhertzigkeit will geſchenckt erben : —e——— 
will einen / den er niemand afe GOtt / ſich ſelbſt / und denen treuen durch 
ibm Allürten ſchuldig ſco. Andere gedencken den Frieden mit Aban- 
donnirung ſo vicler ircfflichen Reichs⸗Staͤnd die nahend cin ſtattliches 
Koͤnigreich ausmachen / zu erkauffen: Der Waldeckiſche Receſs aber 

wuill von einem fo unverantwortlichem Kauffſchilling / der den voͤlligen 
Verluſt Teutſcher Ehren und Reputation mit ſich ſuhret / iches ip 





Ä APPENDIXN ^. yı 
ſen / ſondern bie gemeine Sich erheie lieber mítben Waffen inder Gauft 
erhandten. Andere fcheuennicht/fich und das wahre Vatterland einem 
hloß in Gegentheils Dilcrecion geflellten/nur von heut biß mergen otro 
ſicherten Frieden zu uͤberlaſſen: Der Waldeckiſche Receisaber will 
einen Frieden / deſſen fich ſo woldie gegenwärtige Welt ale bic Poſteri- 
gat / mit Beſtand zu gefreuen hab. Deromegen fo wird auch dieſer 
Waldeckiſche Rcceis. , gieishmiefich ſelbſt und feinem Lob⸗wuͤrdigen 
Nunens⸗ Verlciher /alſo jenen treue ſten Pairidten und wahren Teutſch — 
Dehertzten Reichs Glir dern / die ihm den Leib geben / allermeiſt aber der 
Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt fo mit Ihrer Genehmhalung und Bey⸗ 
trítígme Seel und Leben eingegoſſen / ſo wol von uns / die wir ug 
ta ihme geſichert ſtehen / als von ber ſpaͤten Nachkommmenſchafft 
für bae migewuͤrckte Heil und die Erhaltung be. Vatterlandces fo. 
viel Millionen Segen⸗ Ruhm⸗ und Gluͤck⸗ bringende danckbarſte 
Wuͤnſche zu gewarten haben) als ihme num von feinen Widerwaͤrtigen 
Unbild unb ohnverdiente Verleumdungen auffgedrungen werden. 
Sintemahlen aber ein ſolcher reputirlicher/getreulicher und beſtaͤndiger 
Fried anderer Geſtalt nicht zu hoffen ift / er werde dann / durch unfere 
einmüchige Zuſammenſctzung / der Cron Franckreich mit Macht / unb 
zugieich für aller Weit derſelben eine Bekantnuͤß abgedrumgen / bap fie 
une die Ruhe nicht eben auf eigener Willkuͤhr geſchenckt / ſondern durch 
mſere Waffen dahm gehalten / auf Noth aͤberlaſſen müffeu / umb daß 
hro uns in ſolcher fuͤrohin mehr zu betruͤben nicht ungeſtrafft hingehen 
nochte / welches dann auſſer Zweiffel die allerſicherſte Guarantie / und 
fc einige Raiſon ſeyn wird / welche über den Frantzoͤſiſchen Humor ct» 
»ao verfangen und gewinnen moͤchte: Alſo geleben wir ber —8 
af alle Teutſche Patrioten ohne Unta ſcheid / auch nunmehr die jenige / 
durch einenuͤbei vorgefaßten Wahn dem Waldeckiſchen Receß biß⸗ 
ero abgoͤnſtig geweſen / nach der Treu und Pflicht / ſo wir als Glieder 
nes Leibe: unb nach dem gemeinen Intereffe, wormit wir unter uns 
erknuͤpffet / einander ſchuldig ſeynd darinnen zuſammen gehen / und zu 
al virung Vatterlandes Ehr / und Trut ſchen Nahmens / auch atifcití: 
en Heis / und des geſamten Europens Freyheit/ cic allgemeinen E 
wd c 
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Bitch (ft, und wie unfere Vorälsermfür un 

Feind / mehrmahls unb alle zelt mit atüdtü 

nellen werden. Alermeifteng aber erbebet 

. hochgepriefenen Gur ürften das würdig 

Nachkommen / eines mit Lob verewigren Aı 

glich / daß alles dasjenige fo bifpero unter 

Friedens Proje&qu Behuff und dem W⸗ 

wollen ſpargiri merdenufich unmöglıch auffı 

As Schen/ uuddie viel- jährige glückliche d 

state gemacht hai / und deme auch di 

andere Thaten zu geſchweigen / er in einer a 

Wehr /mittelſt einer einigen Feldſchlacht / jt 

terlichen Marches /feineunb ſeines Vatterl 

um nicht durch — intriguer, Uncerb 

er bie jenige erhoben / die der vermeinten Ungervuchten hres ramen, 

— am Tas straf ande Beg adii dan 
Wir ſeynd verichert und wiſſen daß derjenige 7 fo noch vor wenig Fahren bez 
glorwuͤrdigen Beynamen eines Erhalters de Vauterlands unb Teurfcher Frey 
heit fo ruͤhmlich ertworben / über fein großmuͤchiges Patriotiſches Merz nimmer 
mehr werde bringen koͤnnen / daß Straßburg und fs viel anbereunter bem Samen. 
jener verhaſten und ungerechten Seunionen. unter bas 3r. Zoo vers 
druckte frey · Reichs Ständymithin aber ber grfambte Xbein/ ; 


fid) dapinden bleiben ; bas f bain bcr car fen 1 Sas rd en ep ! 


tath / und bapffer mitangefhlagene Hand erſt ueulich gerettet CBatterlanb unb 
bie durch feinen Arm fo fráfftis gehandhabte Teutſche Freyhelt nunmehr, und da 
tic Gefahr tecit gröfferdie Noth aber / ſich ju (himpfflichen Friedens ⸗ Bedingen 
- gtoingen sullaffen/toeit geringer iſt ‚mit aller Teutſcher ewigem Sport unb Umer⸗ 
gangreiner frembden Nation sum Raub unb Triumph hinterlaffen werde. Dicke 
mehr bleiben wir bef feften Vertrauens / fen Churfl. SOurdit. bafd wiederum für 
der Spigenihres/unter dere gluͤcklichen Anführung qu fiegen gewohnten, undfo 
wenig dem Frantzoſen zu gut / als dem CBatterfonb qu Seid qu fehten gewilleten 
Kriegs, Sperre zu ſehen / und über (o viel andere ihre / der Ewigkeit bereit empfohle⸗ 
ne groſſe Thaten / auch noch den froͤlichen Tag qu erleben / in welchenn durch ſotha · 
ne / von Ihro fuͤr das Vatterland erwartete lehte Treu / bero Cour « Fuͤrſtuches 
graues Haupi / auch noch iit ben unvermeldflichen Sorber deß gedmp fften Fran· 
nzoͤſiſchen von Ihro ſelbſt und indem innerſten bero Hertzens wohl erkanten und 
vaſpichenen Hochtnuths / getroͤneꝛ werde. 








' ! uns nachgehends ſeibſten zu 
werfchichenen mablen feind ergangen / Krafft deren das Balgen/ ge» 
utthaͤtige Angriff / Außforderungen / Zuſchickung der Chartellen / 
ch Abfage: Bricht jaallerhand rcal- und verbal. injurien neben ans 
mebdtigen sundthigumgen/fotwolauffdern Land. als in Denen Staͤ⸗⸗ 
n/ wie aushim Feld und ſouſten bey unferm Kapſerl. Kriege⸗Voick / 
Ver ſchwercꝛ Straff gani ſcharff verbottenworden/gleichfanuin Ver⸗ 
bai afunp ——— ungeache 

b 
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^ Proffmäfis weräßet ; nunmehr auch ben unſerer Rapferl Armada 





^ ar zu gemeinworden s Dannenhero folchen hochaͤrgerlichen und uns 





‚Berantwortlichen Muthwillen / unddenen darauß ſonders gefährtschen 


05 dmb böchfiichddlichen Ungelegenheiten und Weiterungen willen / bee 
verauß daß bic Ehre oco Allerhoͤchſten dardurch vericéct Gottes ges 


rechter Zorn erwecket / der allgemeine Ruheſtand zerrittet die Chrißliche 
Airbe vertilget / und durch fo vorſetzliche Vergieſſung deß Menſchen⸗ 
. Söhuts gemeiniglich ſchwere Land⸗Straffen zugezogen worden! vom 
unſers hohen Kapſerl. und Koͤnigl. Ampts wegen känger zu erſtatten 
oder nachzuſehen / gnaͤdigſt nicht gemeinet ſind. S(leunbbamitbas 
gemeine Weſen in guter «p uno gewunſchten Friedenſtand e 
halten / die Liebe eren chfien/ wie auch tic Einigkeit bey unfe 
ger Kapſerl Armada unb zwifchen unfern Unterchanen / mas hoben oder 
icem Stands die ſeyn moͤgen / ein⸗ unb fortecyflangcr/ber göttliche ° 
Segen erworben / auch michin der fchufbige Reipcd gegen Uns / ale 
Ihrer von GSOtt vorgefehten höchsten Obrigkeit wieder cingcfübrct 
' wubftabilirec werde. So wollen toit hiemit in Srafft dieſes unſers 
erfrifchten Generals und offentlichen Ponal⸗Mandais alles Emſies 
eub bey unſerer hoͤchſten Ungnade auffs neue gang. gemeſſen / (nci, 
gebortenund onbefoblen haben / daß ſich ein febweber zu allen Keiten / in 
allen Drehen und Enden / ruhig und friedlich verhalten | zu einigem: 
— €diág tola: Rauff⸗ ober timor, Handien } es (eot Durch reab 
btt vcrbal. injurien weder Anlaß / Lirfach noch Vorſchub gebe / vom 
namlich aber fich auffer ber orbentticben dar ía Rechten erlaubten Sine 
weh und refpective sugelaffenen Wor⸗ unb Nach ſtreich ( worzu ci⸗ 
. — wtrinconünenci einzuſeyn genoͤchigt warde / unb ſonſten von bem Ag- 
greſſore den erſten Streich gu erwarten nicht fchuldig iff >: feines 


Scchhwerdszůckens und gewaffneter ober gewalthaͤciger Han 


nicht umerſtehe / weniger ſemand darzu aug Rache / ober umb einwen⸗ 
Meno s fen Ehen Aetorquirung der empfangenen Jap 
sin) Schmach und Ungelegenheit oder anberer Lisfachen willen 

tze oder vr iiid ı fonbern baokröber. dem andern an feinen Ehren, 
idiota OR] oos unitis oda gepalciplugrs jugefügt lebe! 
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00... APREHDIEO — 
derſelbe ſolches andes Gewaltgebers unb Sinfur 


etzte Obrigkeit Durch ordentliche Wege und Mittel gelangen 
UR ] und fid) alda Gleich⸗ und Rechtens erbeble / (ie bann 


pe -— 
- fent zuwider zu handlen fid) bennod) unterflünde/ and einem / 
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we der der provocirfe noch jemand anders an ſeiner flatt auff 


folche terbottene Außforderung su erſcheinen ſchuldig / 


Denen die nicht erfcheinen / anihrer Ehre / dam Panmutiy | 
men was ver⸗ 


und Adelichen Wuͤrden / Herkommen unb 9 
letzlich oder in einigerley Weiß vorwerfflich ſeyn ſoll. 

Dafern ſich aber jemand (merder aud) fi Wir — 
ſem unſerm jetzt erfriſchten und wiederholten Verru 


er fep unſerer Kayſerlichen Armada in waͤhrender Campagne 
oder in den Quartieren / oder ſonſten in unſerm Erb Könige. 
reich⸗ und Laͤndern / de lacto oder auff eine gewiſſe D und be 
ftimmmtes Drt/ perfünlich / oder per Ablegaros , ſchrifft⸗ oder 

Muͤndlich / durch Suftebung gewiſſer Charteilumd Abfagbrieff - 
zu eiriem Duell, Kampff oder Palgerey / zu Roß oder su Fuß 
dorſetzlich zu provoeiren, oder Anzureigen / uno mit Ma | 
Patrinen oder Beyſtaͤnden / es gefchehe à parce Des Nußfor⸗ 

— berenben/ oder des Außgeforderten / oder auch in conducto 











. loco & tempore cum vel finc bedienter Patrinen oder: 
ſtaͤnden zu erfcheinen/ wuͤrcklich zu Schlagen oder zu palger fo — — 


follen nicht allein der Provocanı und Provocazus, oneri v4 
die Mittels⸗ Perſonen / gls nemlich die Patrini, Secunden / Hilff⸗ 
- Stati» unb Vorſchubgeber / ob (don feiner auß denen Duel⸗ 
lanten verletzet / verwundet / oder gar auch umbgebracht wuͤr⸗ 
de / durch das Schwerd vom Leben zum Todt / unnachlaͤßlich 
hingerichtet werden / und wollen aud) den poenis Canoaicis 
terdurch mit nichten derogirt, ſondern cd diſtinctè dahin vers 
anden Daben-/ e$ werde ſolches Duell / wann es in unſern 
Erb Konigreich⸗ und Ländern angefündiget worden / inn⸗ unb 
auſſer Landes außgefuͤhret / daß dieſe Straff (o tool die Provo- 
cantes Id Provocatos ſamt ihren i Perſonen / Rath⸗ 
| un 


LI . 
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unb Vorſchubgebern / ale die jenige betreffen (etl) die ſich unter 
ſtehen wuͤrden einem Provocato, über kurtz oder lang / fre 
ventlich vorzuwerffen / daß er auff das an ihme beſchehene 
Heraußfordern nicht erſchienen ware. Begebe ſichs aber! 
daß fib jemand von dieſen unb dergleichen freventlichen imd 
hoͤchſtſtraffbarlichen Duellanten nad) begangenen Dudlauff 
flichtigen S (t&en/unb auffergebende Citation nicht erſcher 
nentbüte ſo ſollen nicht alleine deflen gleich annotiret / (ous 
" Bern andycontra per(onamipfiusineffigie denen Kriegsrechten 
- gemäß verfahren / und das Urtheil als wann er przicas waͤre 
foiber ihnexequiret / bec Genuß aber der Guter unfern Says 
ſerl. Koͤnigl. und Lands⸗Fuͤrſtl. Filco ſo lang eingeraumt wer⸗ 
den / biß Er ſich einſtelle / und fein Verbrecheñ genugſam außge⸗ 
t fübretbabenurbe/lenod, mi ben DBeritand / daßden Weis 
bernund Kinderneinen Weg ale den andern Die alimentauion 
davon ſolle gereichet/und die annotation länger nicht als ad di.s 
 virzeinesdergleichen delinquentenexteadipet / und nad) Def 
ſen Todt erſt / die Guͤter den Legitimis heredibus & fucceffori- 
'bus.obet bít ſonſten rechtsgemeſſene Spruͤch darzu haben/ re» 
ſtituirt werden; wollen auch dieſe Beſtraffung auff die jenige 
ſo weit extendiret haben / wann auff beſchehene Außforderung 
das Duellum wurcklich nicht erfolge / der provocatus aber mur 
die Conditiones des Duelli annehme / aber gleich weiter nichter⸗ 
ſcheinen thaͤte / daß dannoch feiner ungeſtrafft außgehe / ſondern 
pro qualitate Pertonarum entweder mit der relegarion , Ab- 
ſchaffung von Hoff / Benehmung deß CammerSchlüffist 
Entſetzung ſeiner Chacge, Ehren und Aembter / oder Ab⸗ 
ſchickung auff ein Kraͤntz⸗Hauß / etlich jährigen Gefaͤngnüß / 
wol empfindlicher Geld⸗Straff / unb nach geſtaltſame der 
Umſtaͤnden auffs ſchaͤrpfferſte abgeſtrafft werden ſolle; Zus 
dieſen gefährlichen Rauff⸗ Haͤndeln und Duellen nun / weilen Die 
injurien und affronten der meiſte Urſprung unb die Urſachen / 
dannenhero nicht weniger exemplariſch auff das fehärpffeite 
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XFall ichj manogeuſtenlaggen wurde / od andernmitſchwe⸗ 
ten real Oder verbal injurien freventlich anzutaſten Cín welchem 
Fall zwar dem angegriffenen uno beleydigten Theil die rechts 
maͤſſige rerorßonin coniinentisuthun/nicht verbottenfeyn fol) 
daßeinfolche Injurie co ipfo für ein Criminal atcentatum zuhal⸗ 
ten / und bred p der Perſonen / deß Orts / der Zen und 
anderer Umſtãnden gleichfam retpectivethif der obípccificirten 
oder dud andernſchaͤrpffern Straffen angeſehen 
werden ſollen. 

Nachdem ſich aber zum oͤfftern zutraͤgt / daß unterm. 

Borwand eines ümulirfen rinconito rechte formal duclla veruͤ⸗ 
berwerden; So laſſen wir zwar je dermaͤnniglich ju; die unum⸗ 
gaͤngliche Noth · Wehr und br Defenüon ;e& fo(fen doch 
Diejenige auch die Umſtaͤnde und daß folded ex fafficıenti cau'a 
&exinou p mound nicht premeditaré ex conducta beſchehen / 
außzufuͤhren ſchuldig / und da einige im Betrug ergriffen wuͤr⸗ 
ben/glrdifallé ob concurrens duplex deli&um duelli & doli mit 
der Keib:uind Lebens Straff zubelegen ſeyn / diejenige aber fo. 
bey ſolchen uunerfebenen Pate gegenwärtig ſeyn / werden ſich 

in alle Wege zu bemuhen haben dergleichen zincontri zu ver mit⸗ 
teln / oder ba ſie nicht zuvermitteln geweſen / es alſo gleich der 
ordenslichen Inſtantz (wollen fit anders ſchwerer Veraut⸗ 
wortung und gebübrcaben Einſehens entuͤbrigen) anzuzeigen 
verbunden ſeyn / und wird jede Inſtaäntz wider inre 
untergebene ex afficio zu verfahren / und ihr Abiehen fuͤrnehm⸗ 
lid) dahin zunehmen haben / damit dem Beleydigten und injurir. _ 
ten juxia gravitatem delicti und nachdenen darben mit unterlaf« 
ferien Umſtaͤnden die wuͤrckliche behoͤrige Satisfaction verſchafft 
werden / damit aber aud) M Dr arr Bel uim fo nıch« 
rere undbeifer gefleuretiwerde / fo foU zuvorderſt ein jeder 
SRidterhiter deſſen Jurisdiction , wodergfeihen.Inui Haͤn⸗ 

' Bel /alroncir-Sfufforberunge/ verdaͤchtigerinconiri, Duclla, 
EM ' - $üj Schlaͤg 


ao se . *'APRBENDIX | — 
- Schlasund Rauff- Handel vorbey geben / voͤllige Machtun 
| 83 haben / die deſinquenten anzuhalten / und ſich NAA Ei 
nach Beſchaffenheit der Perfonenzu verficheen/ auch Hingegen 
die Verbrecher oem erſten beften Gericht in alle Weg pat 
ren ſchuldig ſeyn / doch daß dieſelben nachgehendsgleich Ihrer 
ordentlichen Snftang unweigerlich außgefölget und überge 
ben / und niit denen Commendantenindenen'Perfonenmi 
felchshabern die Cautel gebrauchtiwerde / auffbaf feine Li 
oronung oder was nachtheiliges zu deß Poflo Gefahr um 
Schaden / und unſers Kayſerl. unddeß gemeinen Weſens Diet 
darauß erfolge / biß wir auff vernehmen des fadi ober. fe 
oder durch unfern Hoff Kriegs⸗Rath ín dergleichen werden d- 
ſponirt haben. BE W 


a“ 
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... Spiten atıch die injuriati und prevecati & quocunque des 
mut rcípedtu fe[bft gufíngm unterlaſſen / fo werden unfere 
uachgefegte Berichte und Obrigkeiten wider dergleichen Ders 
brechen dutch unfere Kayferl. Königl. und Panbe» Fürftl Fıs- 
cales , oder nach geſtaltſam der Perſonen inandere Wege une 
außfeglich ex officio zu verfahren haben ; belangenb bod) Das 
judicium und die Jurisdi&ion , wo die delinguenten tt ſudiciven 
undzu beftraffenfeun werden da wollen wir den ordinariis ju- 

. diciis und unſern Generalen / Obriſten und Commendanten an 
ihrer Authoritaͤt / und denen Regimentern an ihren juribus& 
rivilegüs in der Erkaͤntnuͤß unbexecution nichts benomment 
ondern bent militariſchen Recht den gebuͤhrendẽ Lauff aeftattet 
haben ; Man wird aber allemahl das Urtheil ante cxccutio- 
nem an Uns oder unſern Hoff Kriegs⸗Rath einſchicken / auch 
bey unſerm gnaͤdigſten Wolgefallen und Belieben / auch beſon⸗ 
ders beruhen ein iudicium delectum, oder extraordinari Erfant 
nuͤß zu verordnen / ſo offt und viel wir es pro qualitate perfona. 
rum & circumftantiarum tor nothwendig unb unerheblich 
den werden; Geſchicht es nun / bag darbey Die delinquenen 
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jy ihrer ordentlichen Inſtantz einkommen unb feft gemacht / 
xx al(obalo zudem examine gefihristen/denen reis man 
delictum entweder geſtehen / oder in flagranziertfapt ſeind / bie 
Straff ſchleunig dictert / die es aber in Abrede ſtellen der Be⸗ 
weiß daruͤber (vie es ohne dem Kriegsrechts ſtyl iff) fumma- 
xiffnéauffunb abgenommen unb expeditiffime procedirt wer⸗ 
den: Seſtalten wir bann. hiemit ber allzu Fang waͤhrender 
oceſſum ordinarium gaͤntzlich auffgehoben / und ‚alle Weit⸗ 
h igfeiten abgeſchnitten baben wollen / auch bit niilitares, ſo 
viel ſonderlich die Commendantenin denen Poſten und Be⸗ 
felchdhaber belangt / einigem anbern judicio, ir: wann ſie auch 
andere officia neben dem militari haͤtten / alsdanndenymilitari 
unterliegen / noch anders wider ſie als nach den Kriegs: Rechten 
verfahret werben folte: Begebe fichsaberdichfallscx quocun 
que demum eapite einiger Anſtand herfuͤr; So wollen wir / 
baß jedesmahls derſelbe mit angehefftem Gutachten / wie ein 
und andere Difficulkdf zu (uperiren ſeyn moͤchte / unverlangt an 
ums gebracht werde / um hierůber bae weitere zeitliche zuverord⸗ 
nen: Es tollen aud) weder Die Generales noch Obriſten nod) 
ferenachgefegteSommendanten Gericht und Obrigkeiten 
nicht Macht haben / bie in dieſem unfern dete und ges 
ſchaͤrpfften Generalen — und Lebens⸗Straff emni⸗ 
gerlen Weiſe zu mirg ren / ſondern uns tedesmahls das Urtheil 
imterftandener maſſen oot Der publication gehoͤrig einzuſchrei⸗ 
ben verbunden (eon ; Und ba fid etwan zutruͤge / bafi darbey 


bit dclinquenten quoadprivarum fid) untereinander vergleichen — | 


thaͤten / ſo ſollen doch Die Judiecs aud) dahin bedacht ſeyn / bamtt 
dem publico ein als den andern Weg die billigmaͤſſige Satisfa- 
&ion verſchafft und gegeben werde. Worbey ſich alſo / wie wir 
ſolches durchgehzends in unſern Erb⸗Koͤnigreich und Landen 
durch die Lands⸗Obrigkeiten publicıren und offentlich anſchla⸗ 
gen laſſn / alſo auch nach dieſem unſerm Kayſerl. Kriegs⸗Volck 
ze Roß und Sug/mae Orten uno Enden ee fid) befindet / es (en 
u j Ä | in 
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woder auſſer Lands im Fels oder Quartiern/Marchen Durch⸗ 


gantz ernſtlichen und gemeſſenen Willenund Meynunggebön | 
it a votlieben haben/bey Vermeidung unfeecr m 
gnad unb Straffe, j . 


wb 
ansigften Tag Monaths Septembris, ‚ins en hundert 
allen rer ped bunden 


va 
dote oͤheimiſchen imfieben unb zwantzigſten Zah. 


‚Ad MandarumSacre Caf Ma- 
joftatispreprium, _ ! 


| 
| 
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APPENDIX 


— Republigne d« e- . Di "uiti Genua 


| . pef. ' 

T2 Republi que de Genes 
ſe donna & ie mit fau: ja 
protedion de Charles 8, 

Ä KoydoFrauereüpLonpeur. 
fe mettre à couvert desin- _ 
fultes que celle de Pife ; & 
' dautres Puidancesvoiti nes, 


Wy faroient cows lex jeqrss: kon 


' fürquoycc Prince’envoya. 
sombredefestroupes aGe- 
nes en garmilon; Mais ces. 
infulee de leuts yoifins AR 
 quurtetó]csGenop, quak 
, quetemps pres es dela 

. Domination de Ia France, : 
'hafférent deleur Ville céte- 

rnifoná - & fe rangerene 
fousl'obeiffance deGaleag. 
Ducde Milan , pouríe ga- 
aan &mettredicódveft dE, 
ceque Charles pourföitent- 
treprendre ci contre eux i &-i 


tnb zu Genua in. CBefatumg geleget. 





tm Ani49;. inden € due S6 
gs Earl des Achten a Frandı — 
tyid) begeben / bamit fic für oes Be 
drangnuſſen / fo ihro don bar Reuter 
ſPifa / und andern denachbarten pota | 
eaten täglich sugefüger — 
ibreinige dier zu Hatff irs 


DRESS —* Ges 











Nach dem aberdiefe Bedrangnuͤſſen il 
„ser Nahe meuffar Beben 
olet eis gear benc mdi | | 
fi eDer Sranbó [ich Denfetaffemitx 
iworde / dieſe Beſatung auf ihrer Stadt 
strtricben] "and ſich unter den Ghor⸗ 
ſon Galgriis, Dirdogs —— 
ade hierdurch für dem f 
tedts ber König Cart wide: ſie / on we⸗ 
ge — —— moͤch⸗ 
/ SL orc ee ad 
fehlen 












caufe de fer: psctMaploenr ndm ie —2 


S'ennuyamt enſuite de la; 
. "IBBemieationde-Galcace ils. 
ferevolterent cone gelyp & . 

' envoyerent en France Ies ^ 

/ Sieurs Fregoze & Grimani, 
versleRoyLouisonze,avec 
plein pouvoir de lu ſon- 
maettre & donner [a Repu, 





:fbricinpórct/ umb Die Herren Fregoze 
Amb Grimani in Franckreich au Rang 
— d gab gs 
ollma 
blic ihme enit ungeineffenem ^" 
ju unterwerfen, und ihn zu ri 


. x 


srier de les accepter pour 
fes fujers, &de les defendre 
contre les Dues ;de Milan : 


&nàiseommoe ilsavoient déja. 
tOurhé Caíaque par deux fie 


fois,cePrincelestraita avec 
Ye plüsgrandde tousles mé- 
pris;Xevoulut point accc- 
pier leur donation , &les 
géhvóyaavec delgrands rc- 


proches de leurincöltanee. 
" Mais Louis onzeeflant. 
mort,& Ic Ducde Milan ne’ 


vouffnehmen / und wider Die 


i Hertzo⸗ 
zu Mapland befchügen tolle. 
dil (it aber ben Wantel (chon zwey⸗ 
mal a, a dieſer 
verdcheli wieſen / ui 

—— prid wol⸗ 
den / ſondern dieſeiben mit einem Rang 
sten Verweiß ihrer Wanck elmnaihig⸗ 
fátyia ud gdetidt. : 


UL - - to. 
¶ Nachdem aber Konig Ladwig m 
Tobt abgangen / undde⸗ Herhog von. ' 


ceſſant mſulter les Genois. Meyland nich 


As depuretent à GbarlcsFils 
de Louis,& ſe donnerent à 
luyſſous ia redevance d'un 
ttibut annuel qu'ils promi- 
kentdcluy payet ,,& quls 
luy payerenz en effet juſques 
Ace quils fc. revalterent. 
«onire lüy,corgme ilsavoi- 
ent fait sonen. 46 .Predc- 


«edurs, Loyjsdouze pour .. ifl 


s'envanger , syen alla en 
Yan. 107, avec de forces 
confiderables, aſſiegea Ge- 


Y'épécblanche, à ‚la main; 
pourmaaquedo drojt, &'du 


tnachgrlaffen/ fie zu de⸗ 
drängen 7 Gaben fic cinige- 
—— Clufn Sig Cay 


Zebgtorbnéi/ unb fich aitibm ergeben? 


mit dem‘Beifprechen/daßficige ] 
YAN a Bfleifen einen 


daté 


bann fic auch wärdttich (o fang em⸗ 

Por s wider ihn / gieich wie 

gen feine Vorfahren /empöret. Dies 
er begargen en Frevel unn zurdchen - 
ig tubtoig der Zrofte Olmo 
1507. tit einer aufebnlichen Mache 
daft gezogen pat enia beidgert/ ers 
ober) unbift mit bloffen Degen kiden 
Be ee 
er wol und 
ud te / alle Intwohner mitbor 


poureis qu'il ayois de fane, Casing aerias 


u 


paffet tous leshabitans au fl 
del’epee; maiseltant activé 
ala place,&y voyant 
prelaue tout le Peuple la 
Kotde au Col &à genoux 

y demandant Mifcticet- 


' Mejlenfatfitouché,quefon 


ER 


- & qu'il leur pardonna. 


ép&c luy tomba des mains, 


. lisferenrainf reduitspour 


Ratroifiemc fois fous l'obei(- | bri 
fancedelaFrance , & y de- 


meuretent jofquesauR egne 
deFrangois premier, qu'ils 
fereyalicrentencote contre 
ia France, ſecouerent ſon 
joug,& fe miren: fous celuy 
del’Empereut ‚ àl'infance 
& parlesloins d'AndréDo- 
gia quele Roy Erangois pre- 
niet n'avoit pas secompen- 


16 de ícs.lerviees commeil fer 


le pretcndeir,eeguifürcäu- 
deqwil lerevoka contre la 
France;dontilchtoit Admi⸗ 


aL, &qwilfit revolter jee 


Genpi. 0... 0-5 
- Gefent des pretenifions- 


alles bien: fondécs qu& la - 


Fraace aconıre Genesi & 


envoíchube Aue, qii he” 
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Als er aber auff den 







kommen / und geſehen I daß pd 
Bol mit einem Strick wb da 
Halß / und auff den Krrienkicgend/ke 
umb Guadund Barmherbigkeit an 
geruffen / ifterbiaburdytagdioftou 
Mitleiden bewogen worden / dag ifr 
der Degen auß der Hand adio 


u unb. er Ihnen verglichen und vergdas 


Vote Gefeliam [ch firm 
v beu (eberfam bur 





Siisfuo 


Amgegräudere 
Derungen / 
Suede 1 
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; | ‚Veftpasmoins | LaRepu. 

un - libe de Pie poffedoituu: 

[ i» srefoisl’Ifede Corte ; mais 

Loud 6i fevoyantobligéc de techer 

fias €heralliance dela France, & 
WW — emeuc fousía protection, 


i 


pour ſe garantie delopptes- 


‚dm / der Gron 


APPENDIX 


8 
unb zwar nicht geringererkomt. Es 
fat die Republic Pia for Zeiten die 
—* in Veſttz gehabt; als 
ſich aber dieſclbige genoͤthigee befem 
eich Freund⸗ 
fchaffe zu fuchen unb fich unterihren 
Schutz zu begeben / damit ſie ſich für 


fionde fes ennemis Elle der Unterbrutung ihrer Feinde vas 

fu M —— lvracéte Isle à la France wahren möchte / Bat fie Frankreich 
yj comme pourungage& can. diefe "ynful/afe zu emem Unterpfanb - 
" tionde (afidclite; & laPran- wi —— ra Mb . 
puis ge c iul eich jeder⸗ 

Yu idrö jeit/bif auff Den Aufffland def An- 
d p alde drez Doria, ruhigbe ſeſſen / weicher / 
Wn fes Teil er Admiral pon Franckreich / und 
il ou · General überberen Balcren geweſen / 
we ient. alle Frantzoſtſche Volcker / [o in den 
pn . re COrftungenbiefa Inſul in Befagung 
h n ünG : gelegen; Berauf genommen/und alfo 
p^ Ge:  fetbige Inſul ín der Genuefer Hände 
we »uis  gdtiefert / welche dleſelbe pon der Zeit 


X 


D 


dcl'Isle fe retirerent néan- 
moins en France , efperant 
qu'Elle viendroit la' recou. 
Vrer:Lesolus confiderables 


= 
w 


X 


MAX 0X 


atn 


ino qui furent 
chaux deFran- 
tsSardini;Mais 


prés , iln'eut 
de faire le re: 


ce temps-làiLes Principaux - 


ſelbiger Inſul in 


eftoient Mes--- 


qois. premier. 


enin Bib gchäbt. Nichte deflo 
weniger haben fich die Vornehmſien 
anckreich begeben] - 
fn Hoffnung / daß dieſe Erondiefcibe . 
witder erobern tabe. Die Anfehns 
lichſte unter ihnen / waren die Haren 
von Ornano, welcht hernach su Mar⸗ 
fhallm von Franckreich gemache 
worden (inb, unb die Herren Sardini. 
Alldieweiln Aber König Fräncitcus 
Ber Erſte nicht lang hernach geſtorben / 
ater nid cit acbabt Die WBicderers 
SEL oberung 


couvrement de Gones ni de 
cöte Isle- là : Francois fc- 
cond fon Succeffeur ne put 
pasaufi lefaireparce quc ion 


regne fut cour & roujeurs tfa- . 
vaillé deguetres civiles,Char- . 


. lesneuf &-Hearyttoisne pü- 
rent pasauffi y vaquer, parce 
que leurs regnes ne fütent pas 
plus longs, ni maius embar- 
zaffés de guerres civiles; Hen- 
ry quatre nc pur pas y travail- 
ler non plus , parccque dés 
qu'il fuc monté für le throne 


il trayailla principalement à 
s'y affermir,äpacifierföRoy-. 


aume , &äreconcilier les e- 
fprits de ſes fujets qu'une lon- 
- gue &fanglante guerre. avoit 


divifes, & cruellement aigtis - 


& envenimés les uns contra 
lesautres; en eſtant heurcfe- 
ment venu Abonil eut jus- 


quesäfa mort ou des guerres 


à foutenir.controf’Efpagno,& 


contre Sen.A, R, de Savoye, - 
ouà eviter, diffiper & rendre 


vaine diverfes cenfpirations 
quife tramoient tousles jours 
contteluy. | Loujs treize qui 
Inylucceda,futaufirellement 


oderung Gauia / tod) dieſer 
vorzunehmen. Die ſes hat ſein dda 


fi / A - en) 
wie den Khen] 
fein engen Ir 
bringen/umd die Gemuͤther feine 


wupden/ iB aertremorm unb ga nichee 
aumachen. So hat auch Koͤnig tube 
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xccupẽ pendant tout fon re- 

| * (gne , tantdesgueitesciviles 
Fon Es fon Royaume , que par 
| . 'reclies qu'ileurà foütenircon- 
|o lerel'Etpagneou Paisbas‘, en 
.; Catalogne & en Ttalié,& con- 


: trdf Empereur en Alemagne 
«qu'iln'ent pas mémesloiór de’ 
. doge À cétécouyrement-. , 
„Louis Ie. Grand qui regue 
« ptelemeng;ayanıt efté,, pen- 
säla 
éaux 
: fon 
| rles 
I sn 
! à; de, 
Mais: 


dese céte Paix,ce Prineca fi- 
V. 


ienerabli fesaffalfes / parles, 
.conquefcs quil 4 faites für 
. „PEipagned’une benne parde 


t „du Paisbas ; & de toute Ta , 
, Franche. Comt&, qu'il atel. - 


, lemietitsffjblie ; qu'Elleeft 
BHots d eſtat defecóntir Genes 


a M 


; Qui sc mĩſe depuislorigtéps - 


, fous fa protection, ni dela dc- 
fendre ni par mer ni pat teire, 
qu mémes paf diverfion, 
-, l'cninfere de là que fa Ma- 
„jefte, qui a tantde forcesfur 
,, picd tant par mer quc par ter- 
etta octo 
Eta 


| 


u 


fy 
trig der Drepsefenbe / fa lan im 
Königreich —E 
ber gantzer Zeit ſeiner Regierung / 
beydes mit innerlichen Kriegenin fe 
nem Königreich, als denjenigen / fo 
gr wider Spanien in denen Vieders 
landen / in Catalonien und in Jtalien 
wie auch wider bé Kayſer in Teuiſch⸗ 
land gefuͤhret / die Haͤnde (o vollauff 


zuthum gehabt / bafi «t an dieſe Wie ⸗ 


der: Eroberung nicht bat gedeneke 
Formen, Alldieweilen u dubrvig 


- der Groffe/fcto regierender König 


fn feier Minderjaͤhrigkeit / bil 
—— ram innen 


Krlegen / fo ſein Herr Batter Ludwig 
der Dreyzehende / Ihme hintenaſſen / 
- wnáuffbétlich zuchungehabt / ſo 
vr fich inmährender dieſet gard 


ſo twenig zu diefer Wieder Erobars 
ung anſchicken koͤmen. Nachdem 
aber diefr König nach diefem Fries 
den feine Sachen durch die Erober⸗ 
ung fo vider Spanifcher Plaͤte in 
denen Niederlanden / wie auch der 
gangen freyen Graffſchafft Bur⸗ 
gund / in ſo guten Stand geſctzet / und 
dadurch die Cron Spamen ſo ſehr ger 
ſchwaͤchet hat / daß fic die Genucſtr / 
ſo ſich ſchon von langer Zeit her in 


Uhren Schutz begeben / weder zu Waſ⸗ 


ſer noch zu Land fchügenfan / ſo iſt 


bierauß zu ſchlieffen / daß Sc. Maj. 
ww... 


10,06 employ era partieaur 
— —— Genes & de 


^. ,Francedansleurvoifnagedu welche Diefes alles wiſſen unt 


ceftes de Genes , &par tous Nachbarſchafe bey Caſal tun 
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welche dint ſo groſſe Macht us 
und zu Land auff den Deinen ha / 
PIsle de Corís pourles redui. . diefelbe sum Theil zu Dee Wia⸗ 
refous fon obeiffance, dont Eroberung Gita / umb der nif 





‚ André Doria les avoit lous- Torſica wol anwenden / unbbiefeike 
traites, &quil ne voudra pas wieder unter feinen Gechorfanzdenne 
‚laiferlagloiredecet ouvrage ficder Andreas Doria 





| Age / ju 
àMonfíeigneurle Daufin fon Bringen / und baf er die Ehre dieſes 
Fils. Et cela eſt d'autant plus Wercks feinem Sohn / bam Dans 
apparant que toutes les de- Dauphim hírft werde 





marches qu'il a faites:depuis wollen. "Diefes. mm umb 


quelques aunécesavec les Ge- fo vieldeſto " $ vafe uem) / wei 
nois,qui fcavent & quivoyent alles Qt zuſeyn 


— ginna/ fo efar 
tout ccla,nefeleticaent pour etticyen Jahren er gegen bie Genue⸗ 


inter dit& qu'ilsnefoientdéja fer vorgenommen / augeichcintid 


dans de grandes alarmes , par zuerkennen gibt; Daß er dickes Vor⸗ 
tous les mouyemens quils fabene Foe une IR Damen bene au 
vayent faire aux troupes de nicht su ziveiffein / daß bie fel 






coftéde Caſal, & par les fro- — fic beffeattoegen (cbr fürchten / uns 
quentes Garavanes de fesGa- ihe der mauffhörtichen Züge / die 


leres qui vontreconnoitra les fie die Zramsäftiche Voͤick er in 










les autres frequents arme- tnb wegen Des fictigen Qreusems dv 
mensdemer qui fe font en rer Galeren an den Benu 


. Provence fur divers pretex- Kaſten / wie auch wegen aller anderen 


tes. Par toutes les raiſons Außruſtungen qur See I weiche in 
avancées ci- deffus ilya gran- Provence unter verfehiedenen Cot» 
de apparencequeles Genois wänden gemacht werden in groffen 
embrafferont avec.joye tous Forcht und Schrecken ſeyen. Umb 
les parris qu'on poarra Icur afer dieſer obangefůhrten Urſachen 


| propofer,pourveu qu'ils puts- piflen/iff wol zu glauben / daß die Ge⸗ 


uecſer alle unb jede Parthepen / fo 
| an 


LY 


ſcent les garantit entierement 


des infultes des Francois: & 
- par.Id moyädelquelsils puis- 
{ent toujours imaintemr & 


«onferver lour liberté route” 


Pour leGrand. Duc de 
Tokane. : : 
I» Roy dc france a une 


rieille pretenfion far la 
“ Tofcane: , pátcc quéle 


Roy Robert de Naples sen - 


snir|en poffeffion,&la-conti- 
queles Florentins: prindrent 
en leurs armoiries une eur 
. delisrouge-& rayannante, & 
älslyportehtencore; &com-. 


mé dans la ſuite cet Eftacfail- : Sibel 
fitáfe perdre par les faßions . bi 


- desGuelfett desGibelins & 
6j esbandesaboires , wi 

andes rouges, les Florentins 

ir fo garantit dunc ruine 

prochaie fc founfirent a 

harles Hair, afin qu'il les 

, maintint cótrefeutsennemis, 


LeRoydeRranccaunsfe-- 


onde pretchffon fut la Tos- 
cane, parce que la Maion de 
Medicisagantobietth etfüico 
dc Duchédc Tofoané,lo Pape 


es 4 


man ihnen vorſchlagen moche / nid 
außſchlagen werden / wann ſie nur 
von denſelben für bem Anfall dee 
Frantzofen beſchutzet · werden / unb 
vermitteiſt derſelben ihre Freyheit uw 
gekraͤnckt erhalten konnen. 
Sante Pratenfiones, 
den Groß⸗Hertzog oon Flo⸗ 

. rentz betreffend. 

4S € bat der König in 
reich einenalten Anſpruch an 
* Zlorens / wen der Sóng Ro⸗ 


nti- bert von Neapolis dieſes Herbog⸗ 
nuation decette poffeflion ſit —ã 


Aumbin Beſis gehabt / und tici 
ventinerinibem Wappen eine roth⸗ 

geſtriemte £itien anuoch l. 
Weil nun nachgehends dieſer St 


unumdg angticheniineer dang zu ver⸗ 
wahren / fido KonigTarldem Achten 
amterworffen! daß Grficmiber ihre 


See Kite uo famoken o. 


: Qefatba Rönig in Franckreich 
‚och eine andere Anforderung an 
Viorentz Dasmnachdemdas Hauß 
von Mcdicisbas Hertzogthum Flo⸗ 
Arintbtónimon fe Dal Cimon 
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(— 77^. Clement Septierne maria fa. er Sicbende feine Pte Cachasi- 
"v Niece Cacharine de Medicis nam de Medicis aa Henricum, — 
syec Henty-Duc d’Orleans, Hertzogen von Drkans / S éoigs 
Kilspuiífné de Frangois Pre- ^ Francifcib«e Erſten jũngſten che 
mier, & ce Pape allaà Marleil- germählee/ unb bat fich biefcr «Dali 
le pour y celebrerledismaria-  jetbfi nach Marſilien begeben/Diefem 
. ge; & parlecontradtilobligea Hochzeit Sce bepstvofen/ auch 
' le Duché de Tofcaneau. Roy ^burd einen Contract bae. Habes⸗ 
^. Frangoispremier,en cas quil. thum Florenoq f'ónigFrancilcowm 
neluy procurat le.Royaume Erſten verfehrichen/im Soler feiomr.— 
Lo édeNaplesquicftokleículdoc :Trüchte (as. óniarcit Treapokia} 
' 4c. mariage affc&üé à ladite welches bie einige b tar 
' |. * NieceduPape,maisapresque. wornach ihꝛ das Maul waſſerte / iche 
e mariage tut accompli , le. zewegen bringen wurde. Nachdem 
Papsfe mocquadelapromes aun dieſer Heprath vollzogen won 
^»  Slelon la louable couftume den / fat der Pabf fein Wort nice 
. desPapss. ———- sehalten/und mit feiner Zufage mm 
0 —. rc. tinm Schertz getrieben. 
. +: Or cette Catherine em- Dieſe Catharina hat Francifco, 
7 ' poiíanna Francois Daufin de dem Dauphin in Frauckreich / enit 
^s e Franceafinguefonmari, qui Gifftvergeben / damutihr Ehe ⸗ Herr/ 
eſtoit le Cader, fut Royapres welcher der jungſte Bruder war / nach 
lamortdeFrangois premieut feines Vaiters |. Koͤnigs Francifci 
leur Pere: Elle en eut quatte be Erſten Zope I Rónig werden 
(C2.  FilsgelHliftoiteditqu’Ellcen mochte. Sie hat vier Soͤhne gchabe/ 
em poiſonna les trois, parce. wovon fic aber ihrer Dregen / wicta 
' " qwilsne vouloient pas pcr- den Hiſtorien zuleſen / mit Gifft nen — 
^. .  meure qu’Elle prelidar au geben / weil dieſelbe nichegeflatten 
^. €onfcil,& parce moyen elle, wollen / daß ſte indem Rachden Vor⸗ 
05s privalesSucceffeursde Eran: fiehabenfolte / wodurch ſie alſo de⸗ 
cois premier des. moyens de gem Nachfahren Könige Franciíd 
| fivc valoir le cont ra£t, par le- . Des Erſten / die Mittel benommen / 
quellePap= cfoir obligé de. pag Gonrrac glg zumachen, von 
En BEEN ua 
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| . VEßatde Toícane, / 
>Nesnmoinslars qu'Henry -. 


quatre épouía Marie de Mc. 
dicison renoüvclla les droits 
de la France fur la Tofcanc,s& 


de cetcfagonla France acá - 


Ícrvó,maintenu & augmenié 
$cs droits par cc dernier ma. 


ziage. 
Maistpusces droits que lc 
Roy dc Francepretendenr a- 


, w9irfar la Tofcanc o'inquic- 


- 


| 
i 


| d 
' Soir fur toutelaTofcane;tais 





€croient pasforzle grandDuc, 
Glesch 
joursen Italicenl'eflat pu cl.. 


les (ont, 84 le Roy deFrauce bleiben 


my faifoit pas marcher des 


&toupes dans l'intention de, 


s emparcr des Eftars dc Milan 
& de Genes, qu'il pretend 
auffi luy aparrenir; aptẽs quoy 
loGrand Duc ne doit pas dou. 
ter. quelcsacmees de France 
ne marcheng droir en fes E. 
fats, pour faite. yaloir les 
roits que le Roy pretend a. 


| <omme le Graüd Duc eſt fa- 


ru 


v 
“ 
- LI 
. 
. - 
. 4 um" 
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V 
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Heyrath 


ofesdemenruienttoa- . mann die 


mög deſſen der Pabſt verbunden war / 
denen Frautzoſen die roba 


polio zuwegen zu bringen / oder ihnen 


ou ubenieff. 
Nichts 


der Maria 
hat er die Berechtigung der Croa 
Franckreich auff Florentz toitbey ers 
Beucrt/u folcher eefaft hat Franck⸗ 
seich fein Recht durch Diefe letztere 
nernichret. 
dog wegen aller die Berechtigun⸗ 
gen / deren ſich der auff Flo⸗ 


€tn6 anmoaſſet / nicht hoch befäfftern; 
in Italien in dem 
fon 


md ín 
Franckreich fancinede hinein ge⸗ 


Seand into ficjego 

ben/ unb mang 
laͤſt / deß Vor 

i vA iin dd bes 


Meplaͤndiſ 
ſeinem Vorgeben 
dugchoret / un der Cat Genua zu 


bemaͤchtigen; In welchem Fall der 


Sroß⸗ Hersog garnicht zu weifein 


bat/ tof die Grantófifcben Doicher - 


wicht gerabeo Wego in fein Sag ge 


ben) und das Recht / deſſen fich bre - 


Königin Franckreich über das gat 


"rm Mind ^i 


ung Nea⸗ 


P 
* 
"7. 65 
. 4 
t 
» 


das Hersogthum Florens wiede umn 


deſto weuiger / nachdem m 
ſich Koͤnig Heiurich der Vierdte mit 
de Medicis vermahlet/ 


E 


en/ gebonbbabt und” _ 
. Eowidfüc, aberder Groß⸗ Ha⸗ 


Hor 
nach / gleichfalls. 


b 


se&bonpolitig,iffäur eroi- behaupten. Wiilab erbe r SGroß 


> requilembraffera avec joyc Hertzog ein febr Huger Herr / usb 


. tousles partis que les auttes gu&r Staatomann iſt / (0 tg mot qu 
Puiffancesd'alieluy propo- gauben / tag er ſich zu denen Par 
feront, pouraller au devant cheyen / die ihm andere Färken unb 
‚de: lcur commune ruine & Gtoaten in: Itanẽ vorfehlagentore 
pour l'eviter, den /uimbhierturch ihrem algeimen 

| Ä EE nen Untergang vorzubeugen ı ww 
LL ſolches zu verbüten / fehlagen werde. 
MS . .. wxgSonigeti Frandreich Ar 
Pour le Pape, nmafſungen / den Dabft be 
E KENN treffend. 
" A veritable le maxime 
deRome doit eſtre d’em- 






* 
^ 


Je wahre und eigentliche 
| | Staats» Maxime deß Xv 
, „ployertous les moyees, | CPG mifchen Hofes foll ſeyn / daß 
imaginables pour balancét -er afe nur erfinnticbeCBRittel anon 
toujouts. tellement les Puis- de / bic Potentaten in Europa in fo . 
- fances de l'Europe quelune . either Wagfchale zu halten / damit 
nc puiffe jamais devenir.la fp̃einer über den andem bie Oberhano 
Maiucflc des autres, & da fe: gewinnien mogr tib ſich igdergeit i 
geyverner toujours íclot Ies... attt Begebenheiten fo zu gouver- 
— evenemenspourl'empaíchers niten / daß er vondim hohen Keſpect 
alindene perdrepasce'grand und Ehretbietung | die er thme über‘ 
reſpect & certc grande teve- : elle Bären und Herren von feine 
renceque Romese(t artires Raligion erworben har/wichtdasger 
de touslesPrincesdec fa. Reli- titigfle verlierr / fondern ſich baby qx 
xion, &qu'Ellerachede ſe eefaisentrachte/atsofnemwelche feit 
confetver pat tout, ſans qUOY. 2&jiboritdt unb Anfehen fo vict ati 
Ellcícaitbien que fom autho⸗ | geste Feo waͤrde / mie derſelbe ſchon 
sig& ſeroit fort peu de cbofe, ; pielmalo erfahren has] in dem er (chon 
comme Hle Fa déja Éprouvé: mãſfen / wafer Zeiten Ciber 2d 
pluficursfois ; Puis geile. à - se $eónig in&ranrfreic/mitactoaff 
vr gt schol ux Charles Huit. aee vant nach Rom forme ii 
EE io ox M . - 07 
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| enter daus Romeles armes à und den Pabſt ſelber in der En 


o» 
«burg. 


' Jamain&afficgerle Papemé- beldgert bat / unb daß nachgehends 


4 


\ 


& quiellg.a vu. encore dh de. 

uis Chaeles Quint, ayant eu 
k deflusfuplaFrance,envoycer 
fes armees devant. Rome, 


ES, Magerdeo prendre d auſſant; 
la piller Ada ſacager jufques . 


far les autcls, d preudie lc 
Pape mame Pritonnist, 
. Si jamais Ic Papeacu fujet 


a. t* 
1. 


. vielences femblables ., c'eff . 


fans doute dansIa conjonctu- 
rq preſente que le Roy de 
France,ayant prisle deffus ſur 
toutes lesPuiflances de l'Éu- 
Iopc;corame il lapris ,, & ne 


craignant plusrien de nulle 
part , il denncvifiblement a. 


cognoiſtre, par la conduite 


qnl rienr,quilveut entiere-, 


ment (ccouerle joug de Ko- 
me & detruite entierement 
ecité grande authorir® , tant 
farle ſpirii uel que fur Je tem- 
porel, que les Papes fe (ont ac- 


t. Tac dansle Cháicau St, Ánge,.. Kapſer Carl bet Fuͤnffte / nachdeme 


erden Sieg Aber Franckreich erhale 
t/[ciue Armeen vor dic Stadt Rom’ 


geſchickt/ welche diefelbe belaͤgtrt / 


mit 


ſtuͤrmender Hand eingenommen / ge⸗ 
pluͤndert / fa ſo gar der Altaͤre nicht 
verſchonet / und ben Pabſt ſelb er ges 


fangen genommen. 


Hai aber der Pabſt jemahls Lit 


ſach gehabe / ſich fuͤr dergleichen Un⸗ 


heil unb Gewaltthaͤtigkeiten vorzu⸗ 
ſehen / ſo iſtes gewißlich bey gegen⸗ 
waͤrtigen Zeiten und Loaͤufften / da beg 
König in Frauckreich / nachdem Er 
groͤſſer uũmaͤchtiger ale alle Potenta⸗ 
ten in Europa wordk / alſo daß cr fich 
für niemãd qu foͤrchtẽ hat / durch fein 
all Thun und Begiũen augenſchein⸗ 
(id) zuerkennen gibt / daß cr bas Roͤm. 
Joch allcrbinge von fich abwerffen / 
unb Die jenige groſſe Macht / in geiſt⸗ 


tnb weitlichen Dingen / welche 


die 


Paͤbſte ihnen von viel hundert Jah 


ren her erworben / gantz und gar 


ab⸗ 


ſchaffen wolle; Zu welchem Ende cr 


Mamm ein Gericht / welches in der Cle⸗ 


qeife pendant le cours de plu-. niſey beſtehet / ín Franckreich auffge⸗ 
fivassficcles; & pour cet eſ· peter hat / vor welchem er will / daß 
fet,ilacommenck en Erablis- der Pabſt wegen feiner Vorzuͤge / uñ 


fant en. France un tribunal 


compoledu Glergé -par de- 


Außſpruͤche in Geiſt⸗ unb Weitli 
WMij 


— — —— — — — _ 
nn — — — 


d. 


Wo 


?* 7 

- vant lequet il veut que le Pape 
foit cáptablé defes prerogati- 

^ ves & dogics decilions,tang:ur 
le (pititucl que für le tem- 
porel,co quic(tfaire und tres 
grande authorité des Papes, 
qs onre(té en pofleilion pen- 


ant plutieurs fiecles de faire. 
“recevoirlleursdecifionscome und 


des oracles. avec grand re- 
fpc&& veneration par tous 
los Princes & partous lcsPeu- 
ples Catholiques , &l'ona 
déja vu imprimé tout cc que 
cete affembléc du Clerge a 
determine contrel'authorité 
du Pape, & que lc Roya fait 
recdvoit, verifier &äauthoriler 


. par tous fesParlemans. Mais 


: toutes ces determinations du- 
dicClergé & toutes ^celles 
Qu'il pourra fairecy- aprés fc- 
ront bien pfus fortement. au- 

horil&cs par les armes du 
Roy,quiles feront tecevoir & 
verlfier: méme dans Rome, 

‘ filesarméesde France y vont, 
comme il femble qu'elleser 


veulent prendre le. chemin, , 


car tout lemondc eſt perfua- 
-de queleRoy n'a fait l'acquiti- 
‚tion de Cafal,que pour vᷣem- 
parerdel'Eftat de Genes & 


decduy de Milau , letqucls 


AEPEI DI ZA 


Rebund Anewert gehen fole; mor 
durch er dann ein groſſes Loch inte. 
jx Authoritat und pobre 2infos. 
iine 
m H fi 
re —— Obr d 


feben/ weiches der ténig inae fri 
nen Parlamensen 


ig ant 
befagter GIerifep/ und alle antere/ fo 
d d: Iioc — wird/ 
* ias Bof t 
werden bekraͤfftiget ja gar qu Rom — 
angenommen werden mäffen / wauu 
die Srangöfifche Armeen / wie es da⸗ 
Anfıhen hat / dahin gehen. Dantes 


i$ . 
Bate tet König fe 28 
flung Eafat ju keinem andern Ende 





ÄPPENDIXK. oc 


deux‘ Ears il pretend luy: 


, apartenir)& a mérae temps]e 


iDuc de Parme ne le faira pas 
fort tirer l'oreille pour eftredu 
party du Roy fur la.promcfle 
qu'on luy faira dc luy fairere- 


“Auer la Duche de Caftro,&. 


.. delenmettre en pofichion ; 


fe — 


"—- W& WES x u 0 un 


— -— — 0€ — 
» 


enfuite dequoy lesarmees du 


Roy marcheront afleuremant 


sn Toícanne poury faire va- 
loirles droits qu'il pretend a- 


'voicíur cet Eftat,& de la avant 


iln'y apas fort loin julg’ a 


Rome,ouCharles Huit & du 


depuis les atmẽes de Charles 
Quintonrefté, Et tour cela 
ſc pourra faire facilement, 
tandis que d'unautre coſtẽ Ic 


. Roytiendra toutes les forces 


i 


del Kmpereur & de l'Empire 
occupées par les armes du 
"Turcq,a quoy il cravaille puif- 
famanta Conftantinople par 
Ic moyen de fonAmbaffadeur 
a laPorte, qui enviendra as- 
(eureinant a boura force d'ar- 
gent, — Erainfile Papca bien 
un plusgrand fujer de 


duRoy dc France,ce nouveau 
grand Turcq des Chrétiens, 
quc contre le vicux grand 


Turcq des Mahometans. 


2 


085. 
Hertzog von Parma itt viel bep — 
ben Obren wird ziehen laſſen / des t de" 


nigs Parthey / unter bec Verſpre⸗ 


chen / daß man ihm das Hertzogthum 


Caſtro wieder erobern heiffen / und 


ihn darinnen einſetzen wolle / arzumch · 
nn. Worauff dann deß Koͤnigs Ar · 


meen gar gewiß in das Hertzogthum 
Florentz gehẽ und daſelbſt das Recht / 
deſſen er fich über daſſelbe anmaſſet / 


behaupten werden / von dannen er nit 
e weit mehr nad Rom hat / allipo . 
arlder Achte/ undnachgehends die 


Armeen Sapfer Carte deß Funfften 
geweſt ſind. Dieſes alles aber fai 


gat leicht geſchehen / (o lang der Koöͤ⸗ 


mg anderwertedem Kayſer und dem 
Reich durch die Tuͤrckiſche Waffen 


zuſchaffen macht / unb ihre Kriegs⸗ 
Machtzuräd halt / voran er batur — 
durch feinen Ambaffadeur an beg — . 


Pforten ſehr ſtarck arbeiten laͤſt / und 
ſonder Zweiffel vermittelſt Spendi⸗ 


rung groſſer Gib» Summen damit 
durchdringen aefrb. 


Und ſolcher 
Geſtalt Bat ber Pabſt vici groͤſſere 
Urſach / ſich wider die Anſchlaͤge 
des &ónigein Franckreich / als wider 


4 


den Groß: Zürfken felber vorzuſe⸗ | 
| E ! 


fe „pre 
' gamionnercontrelesdefleins P 


i 


96 N 
Pourcet effét le Pape ne 
fcauroitmieux faire premie- 
' rément , pour s’authorifer 
puiffanment. dans le Sacré 
College , que dechoifir au 
pluſtoſt des perfonres confi 
derables rant parleurvertu & 


parleurnaiffance, que par le. 


urs propres ticheffes,ou parla 
poſſeſſion de riches benefices, 


& que toutes ces perforibas. , 
foientfubjetes ou de lꝰ mpe- ° 
7 , reur,ou du Roy.d’Eipagnc,ou 


* de Venife,ouduRoy dc Polo- 
ne,ou du grand Duc de To- 
—— — de 


^2 Genesafindc remplir de tels 


fujetstoutesles places vaquä- 
tes dos Cardinaux, & qui ne 
Puiffentpas efte corrom pus, 
carfile Papey met des Fran- 
gois ou desperfonnes póvres 
&neceffiteufes ilc fauc point 

' douter que «ous ces Cardi. 
— maux ne foient coujours-du 
“partidu Roy dans le Sacré 
Sollege,les Francois comme 
fesfübjets: Etlesautres &tans 
gnez pat de grandes pen- 
— &deeeisefagon " 


danslepreniier Conclave on 


' nemanqucroit pas d'elire un 
Papequi feroit à la devotion 
' duRoy, ou bien hon empc- 


APPENDIX 


! wird ber 
Bros anie M 
Collegio zu machen / fars erf, 


beſſer thun konnen) als bof €t folc 
trtdbke 


/N 

ydes wegen threr Zugenden/ ud 

hohen Herkomleno / ale ibit gor 
guten Dermögens [- 


-Obrr richen 
Pfrunden galder/fofiebefigen/ingu 
enita 


batjunimbt/fo iſt fein eti 

alle dieſe Cartinále in San fig 
Gollegiodes Stónigs Parchey Bat 

Sen werden / und zwar bic Frangofen/ 


als feine Unterthan / die anbtmabor/ 


als die man rnit groſſen Penlonen / 
un 
S 
kt 
C 


au 


ta 
mi 


-ABPENDEZ, 


(chetoit qu'il n'en y eut aucun 
d'elu,cequi cauferoit mille des 
ordres, & l'on verroit tout a 
Romedansla confulion ; & 
qu'c-ce quel'on ne pourroit 
| pasy voir files armécsduR oy 
^ efkoientalorsvoifines? 

Mais d'ailleurs lc Papene 
Ícauroit jamais prendre un 
mailleur Conícil pour eviter 
le danger prefent que celuy de 
fejoindreavectoutes lesPuis- 
(ancesd'lralic, commeavee 
LEſpagne, avec les Venitiens, 
avecle Duc de Tofcane , & 
avecles Genois, pour trouver 
un moyen d'empceíchor l'en- 
ırce des armées duRoyen 
Ialie,&celapar quelquegran- 
de.diverlion,aquoy fans dou. 
te toutes cesPuiffances ne fai- 
ton: pasdifficulté des'accor- 
dur, furtoutenvoyant qu'en 
c faiſant, Elles en échaperont 
mille foisa meilleur marche, 
qu'elles nelefairont fi Elles 
font arraquees,& s'il leur faut 
foutenir unc guerre avec la 
ri(que de perdre leurs Eftats. 





vy 
taufenderiep Lingelegenheiten verus 
ſachen / und man gang Rom in hoͤch⸗ 


fia Berwinrung ſehen wird: Dans 
was fete wool daſelbſt nichtgefchehen 


koͤnnen / wannbeo Koͤnigs Armeen 
nicht writ davon ſtehen⸗ 


Uber bif aber fan ber Pabft / wann 
et der gegenwaͤrtigen Gefahr entge⸗ 


Ben wů / keinen beffern Rath ergreitf ⸗ 


fen / als daß er ſeine Macht mit der 
Machtoller mächtigen Staaten in 
Jeauien / nemlich mit Spamen / mit 
bem Venetianern / dem Groß⸗Her⸗ 
hog von lore / unb mit den Ge 
nueſern vereinige / und durch dieſes 
Mittel des Kopͤnigo Armeen den Ein⸗ 
gang iti Fealien/ und zwar durch cine 
diverſion, indem man ihnen anders⸗ 
wo zuſchaffen zuſchaffen macht / ver⸗ 
wehre / worzu ſich bann alle dieſe 
Wachten gar gerne verſtehen wer⸗ 
den / wann ſie betrachten / daß ſie hier⸗ 
durch tauſendmal beſſer Der Gefaht 
entgehen koͤnnen / als wann ſie war⸗ 
ten / biß man ſie zuvor angreiffe / und 
wann fle einen Krieg / mit Gefahr 
umb ihr Sand und Leute zu kommen / 

außſtehen muůͤſſen. | 


— 


N oq 


‚so 


do Last ARE AZ 
Frances'empare de cet Eftat, 
puisqu'ils fc verront oblıgez 
Quà íoutenit unegrandeguer- 
re,oualuy reſtituer toutes les 
places,qu'ils pofledent au dc- 
ladela Riviere Dagde, qui ont 
efté demembrẽes du Duché 
dc Milan? . 
Quelt-ce que les Genois 
ncdoivent pascraindreenco- 
te pour leur Eſtat & pour leur 
liberte delapart du Roy de 
France,qui pretend que tout 
leur Eftat luy apertient , luy 
ayant eſt é enlevé par André 
Doria & parunorebellion ? 
. Quicht-ce que ne doit pas 
auffi cramdrelegrand Buc de 
Tofcane puisque le Roy de 
France pretend que toute. la 
"Tofcancluyapartien? | 
Maisqu'eftce que le Pape 
mémc ne doit pas craindre fi 
leRoy de France porie la 
guerreen Italie & s'ilfempare 
les ſusdits Eſtats, comme tout 
le monde eſt perfuade qu'il cft 
eneftat dc lcfaire & quꝰilen a 
le deſſein, à fur tout depuis 
l'acquifition qu'ila faire Ca- 
ſal, & par tous ĩes grands mou · 


cC s νn TEN VERF. 
Sóng in Franckreich dieſes Staais 
bemaͤchtigen ſolte / weil fie entweder 


einen groſſen Krieg werden außſte⸗ 


ben / oder ihme alle dic Pidge / die fie 
ſenſcits des Fluſſes Dogde innen das 
ben / und beſitzen / und welche fic dem 
Hertzogthumb Meyland entzogen) 
wieder gebenmůſſenẽ 
Was haben ſich auch nicht die Ge⸗ 
nueſer wegen ihres Staats / und we⸗ 
genibrer Freoheit von dem Königin 
Franckreich zu beſorgen / da derfcibe 
vorgibt / daß ihr gane Staat ihme 
dugehoͤre / als welcher ihme vondem 
Andreas Doria, und durch eine 
Meuterey genommen worden. 
Was follee fich auch der Groß⸗ 
Herdtzog voͤ iore nicht zu befoͤrch⸗ 
ten haben / weil der nig in grands 
weich vorgibt/ bafi hme bieftogange 
Hers ogthumb gebuhree 
Was wadſich aber ber Pabſt ſelbni 
nicht zudeſorgen haben / wann der ds 
nig in Franckreich den Krieg in Ita⸗ 
lien foetſetzen / und ſich beſagter ta» 
— 
s / (info it 
nachdem Er Caſal eigenthuͤmlich b 
berkommen / und wegen der ſtarcken 
dieſer Orten / wie audi 


wegen der groſſen Criegobereitſchaff⸗ 
5 rg ea 


vemensdefes woupes de ce 
. eofte-la , &parlesgrands a- 
rets de guerre qu'ilfaic & á 
ignerol &á Cafal ? 
Sidonctoutes ces Puiffan- 
ces dltalie ont ſi fort a crain- 
dre de la part de la Frãce dans 
laconjoncture preſente, ilnc 
faut pas douter qu'Elles tou- 
teseníemble n'ayent uncgrá- 
de joye de trouver moyen 
pour fe cöfervertoujours leur 


liberté toutcentiere,& pcur fi 


maintenir en feuret& tous 
leuts Eftats,& pour fe garanıir 


a peu defrais de l'invaion & ' 


desviolencesdes Frangois.. 
Otleur -plas feur moyen 
qucl'Ripagne, quc les Vene- 
piens,quelc Grand Duc de 
"Tofcane, quelaRcpublique 
de Gencs,& quele Pape avec 
eux puiffenttrouver,cft de fai- 


rfetoutes les diligences du . 


monde,pourfaire au pluſtoſt 
uncligucavceles Suifes,pour 
lesobligeraentret dans leurs 
interes, cn lcur faifant com- 
prendre, & cn lcs perfuadang 
qu'aprezla conquefte de la 
Franche- Comié , & aprés 
Facquifition de Strasbou: 

qu'ilsontfiavcu glemét fou 


4t / die er zu Cafalund Pignorole 
mach en laͤſt / wol tun fónnen/ und 
auch zu thun geſimet ſch. 


Wann demnach alle Syatanikts . 


Fuͤrſten und Stagten in acempdrti, 
gen Zeiten / und bey fo geſt alen Sache 
von wegẽeFranckreich (o ſeht zu forch⸗ 
ten haben / ſo iſt kemes Wegs ju zwei, 
fein / daß ſie mogelamt miccinanas 
mit Freuden ein Wittel erfinden 


ches pania die Veuctianer / der 
Groß ⸗Hertog von Florentz / die Re⸗ 
public Genua / und der Pabſt mit ch⸗ 
wen finden koͤnuen / iſt dieſes / bof fir 
allen moͤglichſten Fleiß amtoeien/ 
mit den Schweigen auffo allerfor⸗ 

derlichſte cine Liga auffzurichteniun 
fic zu vermoͤgen / daß fic fich ibrcoin- 
MPH —— ihnen dabej 
iu Gemůth zu und (ie gdnte 
lich zuverfichern / daß nach der Eros 


derung der Franche Comte , usb. | 


Einnehmung der Stadt Em 
Mie maf benefit 
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‚fertes,ilnerefte plus alafran- 


ce qw& faire un pas pour affu- 
jettir tousles trezc Cantons, 
"S qu'aprez là conquefte du 
Milano;sle Roy de Franceles 
tiendra tous danslcfilé fans 

! qu'ils puiffenc plus ' eftrc ſe- 
: Codrus de nulle part , & que 
"pour «cs raifons ils doivent 
"avoir.un mérne intereli avee 
'tousles Princes d'Italie pour 
leur coníervation cómmone. 
.t Mais comme les Suiffes 
ifont attachezá la France par 
une forte chaine quíles y cient 
vommectousengourdis, ileft 
 atbpoflibledclesen detacher, 
:ny de lesrevciller déleur gräd 
‚afloupiflement fi-l'on ne dc- 
croche &fil*onfneremp cette 
chaiſne, & ſi Ton ne les lie avec 
ano chaiíne toute ſemblable. 
Or cette chaiſne coníifte en la 
dubfiftance que le. Roy de 
Francc donnca vint & huit ou 
trente mille Suifles qu'il en- 
tretient,& en quelquespenfi. 
ons qu'il fait a divers particu. 
liersqui ont voix en Cfiapitre 
dans les Cantons, & la lubfı- 
ftance de cestrence milleSuif- 
Ícs , avccteutcsles penlions 
quil iait nc montentpas a 
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laſſen / der C ron Franckreich nichts 
we übrig ſeye Ae nur cint Schi 
zu tbun habe / o alle dreyzehen 
Canionch he 
unb bap der König in Srandreich/ / 
ibam cr Meyland wird crobert has 
ben fic allem dem Netz fangen, und 
tbnen niemand werde zuhälff kom̃en 
konnen / und daß ſie umb dieſer Urſach 
willen gleichen Intereſſe mit allen J⸗ 
talaniſchen Fuͤrſten gu ihrer allgemei⸗ 
nen Erhaltung haben ſollen. 

Dieweil aber die Schweitzer durch 
cinc ſtarcke Ketten an Franckreich gt — 
feſſeit fino / wodurch fic dieſer Cron 
gleichſam gang erftatret anhangen / ſo 
iſt unmuͤglich / ſie davon zubringen) 

‚noch fic von ihrem tieffen Schlaff 
auff zumuntern / warn dieſe Ketten 
nicht zergliedert wid / und man fit 

nicht mit einer andern eben derglei⸗ 
chen Ketten anfeſſelt. Dieſe Ketten 
aber beſtehet in dem Unterhalt 28. oder 
30000. Schweitzer / die der Koͤnig in 
Frauckreich in ſeinem Sold Bat/ucb 
in etlichen Penſionen / ober Jahres 
Boſtallungen / die Er verſchiedenen 
Particular⸗Perſonen / weiche cine 
Stimme auff der Schweiger Tag⸗ 
fagungen haben, gibt. Der Unter⸗ 
halt aber dicfer dreyſſig saufend 
Schweiger belauffet / ſich auffs hoͤch⸗ 

? ii e« 
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plusdecinq au fix milions 


monoye dcFrance, 


Sidonc le Roy d'Éfpagne. . 


ourfon intereft rouchanr le 
Milanois,(i lesVeneziens pour 
leur grandintere fti leDuc de 
Tofcane pour|fon grand inte- 
reſt, ilesGcaois pou: leurgeád 
in:ere(t , &liencorele Pape 
pour fon plus grand inrereft , 
veuléctouss'unir &s'accorder 
enfemblepour fournir chacü 
400000. €cus tous les ans 
dans un caiſſe cette cuiflc, 
(ufflra nonfeulemét pour pay- 
er & enctretenir les trente 
milleSuiffes furle méme pied 
' quela France les entretient, 
mais Ellcfuffira encore pour 
payer toutes les peafions que 
lc Roy fairdanslestrézeCan- 
tons Et parcemoyenil ne 
fcra pas difficile aux Princes 
fusis d'Iralie de faire revenir 
es Suiffesdcleurgrandétour- 
diffement , nydeles gagner 
pourlesobligeraen:rer dans 
leursinterets,& a rapeller in- 
ceffamment de F:ance les 
trente. mille Suiffes qu'ils y 
onrau fcıvceduRoy ', puis 
quc cesrrente mille Suifles ſe- 
ronctouJours payez dansleur 


dreyzehen Schweitz 


APPENDIX 
ſte / etwau auff fünffober fedhe QR 


tionen Frantzoͤſij cher Muůntze. 
Wann nun ber König m Spo 
nien/ wegen feines Intereſſe / My 
(anb betreffend / wann die Gener 
ner wegen ihres groſſen Ancereſſe / 
wann der Groß Hertog von Floreris / 
wegen feincoboben Intereſſe i wann 
die Genueſer wegen ibres grofien In⸗ 
tereſſe / und wann auch ba Pabſt /mo 
gen ſeines noch Höhen Intereſſe / ſich 
‚miteinander vereinbahren / und jeder 
jährlich viermaht hundert tauſend 
Reichothaler íncine Taſſa zuſammen 


legen wolten / [o würde dieſelbe gnug⸗ 
ſam ſeyn / nicht allein dreyſſig tauſend 


Schweiger chen auff den Schlag / 


wie Franckreich Diefelbe unterbdit/gu. . 


bezahlen und gu umterhalten/Jonberse 


ce würde auch nod) fo viel uͤberblei⸗ 





ben’ daß man davon alle Den 
Die der Koͤnig in Tranddreich alten 
| eriſchen Drehen 
gibt; abſtatten koͤnte. Tiubburó 
diefes Mittel wurde eo denen beſagten 

Italianiſchen Fuͤrſten nicht fcrofte 
fallen / die Schweißer von ihrer grob 
fen Dummheit auffzuwecken/ und 
dieſelbe auff ihre Seiten zu bringen / 
bafi ſie die dreyßig tauſend Mann / fo 
in deß Konigs Dienſten fino / wieder 
zuruͤck forderten / weil die ſelbe jeder zeit 
in ihrem Sand / oder ſouſten ander 





| 
| 
j 


APPENDIK 
* pas, ou aillcurs ouils(cront 
 employez 


our I intercft 
commun , bare méême pied 
«ls fc font en France : Etc 
ksjucze Cantens embrafle. 
sont. d'autant plus ce patu, 


quc par ce moyen ils feront. 


alleurcz de voir. dans peu de 


temps tout leur pais plein d'ar- 


enr,donrilsent une grande 
ete. uis qu'on le leurapor- 
tera ches cux pour la fubfi- 
flance des troupes,& que ces 
mnes troupes ló. depeníc. 
ront toutdansle pais, cc qui 
Íeraunavantage res grand & 
tresconliderable , & que les 
trcze Cantonsnc pcueent ja- 
maisavoir ny mémo elperer, 
tandis que leurs trpupes ſetõt 
enttetenues en France,ou El- 
les depenſent tout l'argent 
qu'onleur donne,fansqu'il ail- 
le uníolde tout cet argent 
dans leut pais, & avec cet 
8vantagcfigrand & ft confi 
derablelesirezeCantonsem- 
brafferont encore d'autant 
plus fans doute ce parti,qu'ils 
Ícrontaffcurczde pouvoir par 
ce moycn d'autant micux 
dcffcendre & conferver leur 


liberté, en deffendant a mé- 
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wo / da man ihrerdes gemeinen Inter⸗ 
eſſe halber vonnoͤthen haben moͤchte / 
eben auff den Fuß / wie in Franck⸗ 
reich / wuͤrden bezahlt werden. Und 
werden auch die dreyzehen Cantonen 
dieſe Parthey umb fo viel deſto licber 
annchmen / wen ſie in kurtzer Zeit ihr 
gantzes Land voll Geldes / daran ſie 
ſonſten groſſen Maugel haben / ſehen 
werden / weil man ihnen ſolches / zu 
Unterhaltung der Voͤlcker / ſelbſt 
bríng:n wird / und die ſelbe alles in bens 
Land wider ver zehren werden / mes 
ches dann cin (cbr groſſer und ein⸗ 
träglicher CDorthbeil ſeyn würde / ben 
bic Cantonen nim̃ermehr haben / noch 
auch verhoffen koͤnnen / fo lang ihre 
Voͤlcker in Franckreich bezahlet wer⸗ 
den / wofelbſt ſie all ihr Geld / ſo ſie b⸗ 
kommen / wieder verzehren / daß nicht 
ein Heller davon in ihr Land kommt. 
Wegen dieſes fo groſſen und auſchn⸗ 
lichen Vortheils nun / werden die drey⸗ 
schen Cantonen auſſer allem Zweifel 
bicfe Parthey fo viel deſto lieber at . 
nehmen / weil fie verſichert ſeyn wer⸗ 
den / daß ſie durch biefce Mittel ihre 
Freyheit fo vic deſto beſſer handha⸗ 
ben und erhalten koͤnnen / wann ſie zu⸗ 
gleich ihrer Nachbarn und Bundsge⸗ 
noſſen Freyheit vertheydigen. Was 
find aber vierhundert tanſend Tha⸗ 
ler / die jeder von beſagten — 0n 
$ 
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ao temps celle de leuts vor- 

fins & allicz: Orqu'et-ce que 
0000, €cus paran a chacu- 

ne deídites Puiflances d’Ica- 


lie, au prixdugrandnombre- 


de, miliens qu'Elles feront 
obligees de depenfer fi Elles 
font artaquees,& s'illcur faut 
fouteniruneguerre , & eftre 
avec cela dans la rilque de 
perdretout leurs Eftats «de 
les voir entierement ruinez 
par lesarmees. 

Cette propofition de faire 
que tous les Princes d'Italie 
fe liguent enfernble & qu'ils 


^ .fourniffent chacun fa Cote- 


part pourremplir & entrere- 

' pir cousles ans la fuídite caifle 
pour leur bien commun & 
pour ladeffence de Pltalie 
contrclaFrance,cette propo- 
fition,disje, neparoiftra pas 
eftre une chofe nouvelle a 
ccux qui fGavent l'Hiftoire, 
puitque l'Hiftoire nous ap. 
prend,qu'enlaligue qui fe fit 
, entre. I’ Empereur Charles 
Quint,le Pape Clement fept, 
& lesautres Princes d’Ixalie , 
hormis les Venetiens, pourla 
deffence de l'Italiecontre le 
Roy deFráce,l'Empereur de 


rj 
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Fuͤrſten und Staaten (dft | 
ſchieſſet / gegen ſo viel oua 
rechnen / die ſie werden außlegen má 
ſen / wann fie mit Krieg folten ange 
griffen werden / und noch darzu à 
Gefahr ſtehen wuͤrden / all ir Land 
und Leuche ju verliehren / und brefep 
be durch die Armeen in Das dus 
Verderben gefegerzufchen. 


Dielen Vorſchlag uun / bof fd 
nehmlich alle Italianſche Fuͤrſten zus 
ſammen verbinden / umb jeder für fei 
nen Antheil zu tt &aíla, zu 
ihrer allgemeinen Woifahrt / unb file 
die Beichisung. Ytaliene weiber 
Franckreich idgeiich berfchieffer/ die⸗ 
fca Verſchlag / ſage ich / warden (ud 


die jenige ſo die Hiſtorien ge RI nicht 
Frembd beduncken / oder etwas neum 


vorkommen laſſen / weil in benfefbengu 
finden / daß in ber Liga / welche pedet 
dem Kapſer Carldem Fuůnfften daR 


Clemens dem Siebenden / und andern 


Italiaͤniſchen Juͤrſten / allein die Ve⸗ 
netianer aufgenommeny fuͤr die Ber 
ſchuͤtzung deß Welſchlands wider den 
Koͤrigin Franckreich iſtgemacht wor⸗ 
den / der Kayſer alle tonat orepffig 
tauſend Ducaten / der Pabſt / fampt 

- bnt 





des grandis malbeurs done ils 


. Woroanes Jes entrepeiígs du .. 
| Bayicde Fennec s Aautanı 
— quia. deos cens (ille klors 
ur pieod, & quil ef epco- 
oa es (ar. q5ed;& qu'J eft epe: 8g 
as QU, Bat dr IRUAR TEL DAL: erofías 
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icflfor sna daiventils pes faro. aiieibre Kräfften anumenbonwiefie 
"garantit enucrémont fich für Dem groffen Tingermach / wos 
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: 406 (C  APPENDIK — | 
Vaiffeaux& dequatante Ga- Gehiffen/ und vierkig Galeon ia 
lerest _ Ye Seelauffenlaflen fan. | 

Mais pour.porter d'ausant Damit abet bic Icaliaͤniſche Fir 
plus éncere les Puiffances ſten und Potentaten noch asebr. ni 
d'Italie asunirenfemble &.a gen angetrieben werden. / für eina 

 difpoferles chofesaveclestre-. Mann zu ſiehen / und die Sachen mi 

. "ZeCantons commeil a efte den dreyzehen Contonen auf bie 2D 

- dir ci-deflus,ilfaut voir quels ſe / wie brobeu erwehuet worden iſt / 
ſeront les gransavantages & anzuſtellen / ſo wollen wir beiden 
‚les grandes ſeuretez que ionte "Was fürgrofer tuc uno Borkel 
rItalie s'en doit attendre. Or gang Italien darauß erwachfen un 

il ne faut pas douter que pat de. > Dana es iſt keineswegs ju 
:€e. moyen tous, les iPrincaS ꝓweiffein saß durch dieſes Micxel ab 

" uImliene ſoient affcurez 'dé,. 4e Italidniſche Jurſten verſichert n 
demeuter & devivretoujouss .. fonnen / bey ihren Landen unb £eudm 

en repos dans.leurs Eftars, jederzeit in guter Ruhe und Stiche 
d'autant qu'ils auront dans les  fyit zubteiben/weitfieinder Schweit 

Cantoys uncarmée bien di- eine wohl⸗diſciplinirte Armee oh 
«iplinte de trente mille Sujs- dreyßig tatifenb Mann hab ah 
ſes,touſours touts preftepour. den /weiche alleʒeit fertägfichen wird⸗ 

entrer en France-au premier. auffdieerſte Ordre in Franckreidch qu 
ordre; & il faut eroire que les gehen / und iſt wot zu glauben] daß Bie 
treze Cantons comme alliez, ·dreyzehen Cantonen / ale Bimdever⸗ 

A&cencore pour leut proprein:, wandee / inſonderheit aber ums direb 
-  «erefty fournironr dix mille - eigenen Incereſſe willen / modischen 
Hommes de leurs.meilleures, . qauferi Mann ihrer befien Schaten 

- milises,ce qui fairauncarmCe, harzu hergeben werden / weiches bem — 
dc quarante mille Femmes . ine Armee von vitréiat 
de pied &cilnefausgpas doutez; u uf ſeyn wird So iſt euctywidi 
que) Empotaut, &d'auues ag zweiffein/daß der Kayſer / amd al 
Princes del Empite n enuenz dere Fuͤrſten Des Reiche / ſich gant 
volpatiers dapseette ligue &. gern mit in Diefe Liga begeben :/ us 
quedansicbefejnils ne fouty ; de Stet cine won jefe 
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aiffent a cette armée douze 
- euquinze mille Hommes de 


" Sbienque ce fera une armée 
de cinquanre & cinq mille 
" Hommeslaquelle partant des 
Cantons aura la porte tou- 
jours toute ouverte pour aller 
jnfq'à Lyon tambour batrant, 
E ſans trouver aucun obítacle 
- furíon chemin. 

Les chofes ainfi difpof&es, 
ilcfteft bien vifible queleRoy 
deFran ce n'aüra gátde dz por: 
tet jam ais les armees en Icalic 
tandis qu'il Ícaura une telle 


armée (ur ía Frontiere & tou- 


te preftea marcher droit à 


|. 105 


der funffschen tauſend Mann guter 


Teutſcher Reuterey darzu fchaffen 


J bonne Cavaleric Alemande i . 


werden / alſo ba man eine Armeevon 
fünff und funffeig taufend Mann 
bepfanımen Baden / umb Durch die 
Schweiß jederzeit Thür und Tho⸗ 
sen offen finden wird / mit offenem 


Trommeiſchlag / ohne einige Hinder⸗ 


näßunteswegs / gar bi nach Lyon 
sad. o | 
Bey ſo wol angeordneten Sachen 
nun / iſt leichtlich zuermeſſen / daß dem 
! König in Franckreich ber Luſtẽ / feine 
Waffen in Italien zuverſetzen / wol 
"vergeben werde / zumahln mann cr ei 
né folche Armee an feinen Graͤutzen 
f$ feben folce / die gant fertig if 


den gerade Weg nach l yon zunehmẽ / 


. Lyon;ou pouraller reprendre. "obit bif Franche-Comte Wieder zu 
la Franche Come, & cſtant ^ röhern/ und wahn er doce bao fid) 
| d'ailleurs affcüté que les Alc: j Unſchwaͤr wird einbilden koͤnnen / buf 
mans ne perd?oient pas une "die Teutſchen cine ſo gute Gelegen⸗ 
occaũon ũ fævorable fans a heit nicht ſo leichtlich anf Handen ges 
méme cempseimployer tdu- Bex laffen / ſondern gu gleicher Zeit 
tes leurs forcespour répren- * offe ihre Macht anwenden tunden/ 
dic Fribourg ; StrasDoutg & ' Ste urg/ Straßburg und Breyfach 
Briffac ; patconfequentlonc gyjeder einzunehmen, Und 

tousles — diaie Picus | ehe alle Italianiſche 
ront par ce moyen eſtre aßeu« ^ en wol verſichert ſeyn / daß fie in 
tewz'de dotneurer & de vivre" Art bct dent — Ii» 
entéjos dans. leurs Eſtats &dorch / darinnen angegriffen / ober 
fanshllc crainte diy eftre ati. ^ gecintrdchtiaet zuwerden / leben kon⸗ 
taqucz ny méme inquictez, "We, .- a m 
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Maison potitroit peut-cire | 


objecteratource quc deflus, 
que quand bien les 'Prinecs 

Italie feroicac d'accord de 
toutes choles avec les ıreze 
Cantons, & que les Cantons 
"rapelleroient, toutes” leurs 
troupesde France, que pour- 
tantle Royles reriendroit& 
ne voudroit pas les leur révoy- 
er, Iltaut donc examiner,ce 
qui pourroits'cn enfuivre,& fi 
le Roy pourroit avoir rai(on. 
dclestericoir & à quel ufage il 
pourteitte (ervit deces trou: 
pesefläntrapellees par ]curs 


Man möchte aber gegen bae je 
ge was augcführet worden / einwen⸗ 
‚wenden unb fogen / Daß wann (don 
die Furſten in Itaucn in allen St 
cken (ich mit den dreyzehen Tantona 
vergleichen / unb dieſc alecue db 
dcr auß Franckreich wider surf 
fordern fellten der König jedoch arce 
fetbe nicht gehen laſſen / ſondera aufi: 
halten würde. Ge ifl demnach zu 
uncrfuchen / was darauf erfolg 
möchte /und. obder König Urſach bor 
be fie auffzubalten / maieichen auch / 
ob er ſich auff dieſe zuruͤck geruffer / 
aber wit Gewalt / unb wider iro 





Souverajns,& eſtant retenuẽs laſſ 


Erſtuch / i miche umbillich zu ver 


par förce &contreleur ge. 


j Premigrement il e(l forıre- 


fonnablé de croire quc leRoy 


dergleichen Qüóid'ir mitt den Seins - 


ne fairoit jamais marcher de. 


femblables trvupes en Cam- 


pagne avec lesfiennes, parce 


que dans! apremiererencon- 


tre & dans le prepiier combat, 
- tousles Barailloris de ceséróo:, 


'pes né perdroient pas cett 


occalion pour tourner calaq. 
t 


& pour tourner leurs atties" Heymath zu komnan / alfo Daß i& 
 &onure les troupes dà ROY," Cetrorbtungocffen- ber tóvig auffe 


afi» depouvoir par cemoyen 


* 


a 
s 
, 


Willen auffgehaltene Voͤlcker va 
en koͤnne 


muthen / daß ber König nimacrmebr 


gen ins Seid faͤrren werde eoe alle. 
' f&atallione derſelben dieſe Sclegen⸗ 


heit in acht nehmen / den Mantet uns 


kehren / ihre 
gliche Volker 





biciigr ilbergehen würden ı weiche, 
‚ ipücn/ nachdem Treffen / allı Scope 
heiten geben Fünnen) wieder in ipe 








allem Bweiffduichttrauen wird / die 


— 


ſe jettet entre les btas de ceux "€ digg mehr im Sdo zu brote 


quiaprezle combat leur doti: 
neroienctoure libercé de s'en 7" 
g. * oa 1$? ' J 
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s'en retourner enleur país; or | | 
ccce | conlideratisn fairoit 
fans doute .quelc ay n'ofe-. 
. roit plus fe lervu destroupes 
Suiflrs enCampague, © , | EN 
. — Enfecondlicuonneígauroit — Qweptene/foiftwicht zu alauben/ 
".Croire que de. Roy deut m buf bcr Konig dergleichen Voickern 
ul peutplus confier la garde (auc routier: Pläge werde auver⸗ 

d- (es places ftoniiereg a de trauen konnen⸗ noch wollen / infans 

telles troupes, d'autant que ſi Dderheitdarumb / weil fic / indem Die 

El'es faifoientlaplus grande gröfte acht der Befogung in if 

furcedcs ‚gardilons comme nen beſtehnl gieich wie jetziger Zeit zu 

Elles la f^pcaujourd'huy à Pi- Pıgnarole,Cafa! undan andern Ders. 

g»érol&a Cafil&end'aute — tcn gefchicht / nicbt unterlaffen wuͤr⸗ 

endroirs,ces ccoupas neman- den / ſich in dieſen Pidgen Meiſter zu 
queroien: pas de fe rendre mechen/und dieſcibe denen mit ihren 
|. Müiftreffesdes placesfrontie- , Cantonen Verbundenen indie Hand 
res pour keslivrer entie les ju ſpielen / damit fic hernach frey und 
mains des aliezdeleurs Can- ungehindert: wieder heimkehren fón: 

( tons, nouravoir en fuite lali- . gen. Und wann bic Schweiger in 
bert&des’y en retourner ;. & — beu Graͤntz⸗ Staͤdien die ſtaͤrckeſten 
files troupes Suifles e(toient find; féanen fic! ſo bald cine feindliche 
lesmoins fortes dans les Gar- Armee davor komt / fich cinco Thoro 
nifonsfiontieresfitoftquune hemaͤchtigen / bafefb fich ve ſeten / 

- armée enncmis paroiſtroit und ber Armee / ſo davor komt / den 

,  devantles places, Elles-pöur- Eingang verſtatten. Hierauß iſt nun 

toient fe ſaiſir de quelqu'uac gquſchen / daß ber König in Franckreich 

des portes, Sy cantonner & -den Schweigern in denen Gren⸗zBe⸗ 
| donnerentree à le armée qui ſatzungen nicht ool wird trauen / und 
aroiſtroit. Et ainſi on voit ſolchem nach feine bincin legen koͤn⸗ 

j — Dien qu'il n'y auroir aucune" gen. | 

9  fcuretepoucleRoy de France 

jg  deíervit des troupes Suiffcs Ä Ä " 

dansles Garnifons frontieres, . Di Bet. 


1 


. ' | _ ! 
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roit garde d'en y mettre. 
Puis -donc que le Roy de 
. Francene pourraavoir aucu- 
ne railon deretenir les Suifles 
pour s'en fetvir ny enCampa- 
| gneny dansles places fronti- 
res, il n'aura point lieu deles 


. , reteniràmoinsque ce ne fut 


. dansl'inténtion deles mettre 
engarnifon dans les Provin- 


. ces,commeaBayonne il y en 


adéjaquatre mille, au cha- 


RcauTrompete& en deux ou 


trois foris nouvellement ba- 
ftis de meíme ,à Bour deaux il 
y ena encore plus de quatre 


 mille,à Navatreins & àPaxily - 
en aauflitrois ou quatre mil- 


lejà la Citadellede Mompel. 
jier&r à celledeMatíeille, & 


" ainfidanylesCitradelles des au- 


cres Villes. | 
Maisfile R »y laiffoit les 

troupes Swifles dans leídites 

- Ciradelles , au premier avis 


u'Elles autoiétid'eftrerapel- 


lées par leurs Souverains ; & 


qu'on nc vaudroit point. leur - 


denner conge,mais les rete- 


pir par fotce,toutes ces trou- 


pes nemanqueroient pas de 
remettre coutes les Gitadelles 


eu Rlles íeroient ,. euere les 


' . - J . -————— 
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et num ber König inSrands. 


keine Urſach hat / ſich der Schwaiger 


weder im ici] noch in Denen Fron⸗ 
tier⸗Plaͤtzen zu bedienen / (o tirb a 
noch vid wenigen Urſach babes dies 
—* gubealte Pi Dann da «t 
ic in Dem weit eutlegneſten Qrovay 
genjoder in bic Litadellen/die ber Sí 
nig hat bauẽ laſſen / die HAupt Staͤde 
dardurch im Zaum zuhalten / verlegen 
wolte / geſtalten er bann ju Bayonne 
bercite uͤber vier tauſend / im Schioß 
Trompete, und in zwey oder dreyen 
andern unlaͤngſt abauetan eben fevid 
Yo /zu Bordeaux fiegen gleiche 
fallsüber vier taufend / zu Navarra 
und 4u Pax ebemmdfia brep oder wire . 


-taulend ; Angleichen in der Citadell 


Monrpellier, und 3u Marfilicn um 


alſo in denen Citadellen der anderg 


tábte. | 

War aberber Koͤnig die Co cmo 
fcr in ben befagten Citadellen laſſen / 
und ihnen auff bit von ihren Obri⸗ 
feiten beſchehene Abforberung nicht 
Urlaub geben/fondernfie mit Gewalt 
gu bleiben zwingen wolte / wuͤrden bie 





ſelbe nicht ermangein / alle Citadellen / 


darinuen ſie liegen den Bürgern und 


Inwohnern in die Hand zu lieffern / 
‚als welche auff mchts anders maprav 
2 7. P | as 


—- 


Y 
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mainsdes Bourgeois & des 
peuplesquine refpirent qu'a- 
resl'occafión de pouvoiren 
' efttelesMaiftres pour les de. 
molit, pour ſe ſoule ver, & pour 
prendre les armes afin.de ſe- 
couer le peſant & l'infuporta. 
. blefasdeaa doncits font ſuca- 
: blez,& four petit cousenfem- 
: blelesarmes àlamain;oufe te- 
metere & feretablır dans leur 
premiereliberté, 
x: "Oupourra encore dire a cela que 
. )eRoy pourroitemprícher quc les 
, Suiffes ne fuſſent les Maiftres dans 
‚ lefdites Citadelles ou places des 
7 Provinces eny mettant. deux tiers 
" plus detröupesFrangoifes qu'ilo'y 
t mettroit deSuiffes, 
tonfideser que fi leR.öy diftribueit 
— Jestrentemille Suifles dans les pla- 
ces de fesProvinges,ilfaudroit qu il 
y mitavec cux foizante millcHom- 
més de fes autres troupes pour. fai- 
* xe les deux tiers plus,ce qui mon- 
' croit avec les trente miile Suiffes 
3; inonante mille Hommes dont le 


Roy nepoustóitplusfe fervir ny en 


x Campagne, ny dans lcs garnifons 
„‚£ronticres ;.& (i on veut compter 
toutes les troupes dont il a befoin 

. pour les garnilous de Pignerol, & 
V&c .de Cafal , "pour les gar- 
Jnifons dé Strasbourg , & dekri. 
bonrg, de Brifac;de Hunningen & 


als garniſons encore de la Franche- 


-— 


- 


Mais illfaut . 


desaussesplacen.de Alſace, pour 


uf 
ale wie fie Gelegenheit haben moͤch⸗ 
ten / fich derſelben zu bemeiſtern fie 
nicderzurcifien/fich gu empdren die — 
Waffen zuergreiffen, uno bic ſchwaͤ⸗ 
rc und uncrtrdgliche Loft / womit fie 


. gedruckt werden / won ihrem Halß 18 


werffen / und inegefampt miteinander 
mit den Waffen in der Hand / entwe⸗ 
der zu ſterben / oder ſich wieder in ihre 
vorige alte Freyheit ju ſetzen. 
Man moͤchte ʒwar hierauff ſagen / 
daß der Koͤnig wol verhindern koͤndte / 
daß die Schweitzer nicht Meiſter in 
den beſagtẽ Citadellen der Provintzen 
wuͤrden / wann er zwey Drittheil mehr 
Frantzoͤſiſchẽ Volcks ale ber Schwei⸗ 
ger hinein legte: Es iſt aber hierbey zu 
bedencken / daß wann gleich der Koͤnig 
Die dreyßig tauſend Schweiger in ben 
Plänen feiner Provintzen vertheilett / 
er mit ihnen ſechtzig tauſend Mann 


von ſeinen andern Voͤlckern mitſchi⸗ 
cai muͤſte / die zwey Drittheil auf; 


zumachen / welches ſich / neben den 
dreyßig Tauſend Schweitzern auff 
neuntzig Tauſend Mann belauffen 
wuͤrde / deren ſich der Koͤnig weder im 
Felde / noch in den Graͤntz⸗ Beſatzun⸗ 
gen wuͤrdebedienen koͤnnen wañ man 
auch alle die Voͤlcker zuſammen rech⸗ 
tici will / bic er zu Beſatzungen in Pi- 

narol und Caſal, zu Straßburg / zu 
—**— / Brepſach / Huͤnningen / 
unb andern Plaͤtzen im Elſaß / 








Comté & pei c. ics dco Loirai- 
ne , pour lcsgarnifens encore de 
.. fesviclles & nouvelles cónqucftes 
su Pais-bas & encore pour lcs gar- 
nifons du Rouſſilion & dc Biftaye, 

i fetrouveraque pour toutes ces 

* guarnifonsi! faut beaucoup plusde 
- cent mille Hommes. ; tellement 
, i pu cet ardre lcR oy auroit plus 
ſeux cens mille Hommes en 
garnifon.oudans fes placcs fron- 
neres,ou dans fes des Provinces, 
ce qui eft affeurement tout ce que 


lc Roy entretient ou qu'il peuten- 


tretenir de troupes: &ainfileRoy 
„fe verroit forcé a demeurer tou- 
jours les bras croifez , & fans’ pou- 
voir mettre une Ícule armée en 
Campagne,& par confequenttou- 


tel’italie, & tousles autres voi-, 


* fins de la France, pourroient de- 
mcurer&vivre en repos, ^ Etil 


eft tres cerain que fi lesSuiffes - 


avoient une fois gouté la douceur, 
Yutilité & les avantages quälsrece- 
vrojent & l'argent qui fe confume- 
roit dansleurptopre pais, ils n'au- 
royent nulle peine aíc contéter des 
deux ticrs dela Solde quc ks Puis- 
fances liguées leur auroyent pro- 
mife,leíquels deux tiers leur feroi- 
‚ent cucoreplus avantageux däns 
leur pais que la Solde toute 
, enticré en France, 


wie auch in Rouſſiion unbCPifrapa 


. Daß über punudert Toufend 
. werden/bergeRakt/afder Stánia ouf 


chenauch zur S uarnifon ín berFran-. | 
chc-Com:e ín£otbringen/ferna qu 
den Guarniſonen in dend alt undnew 
erbouten Platzen in den Nicderland 


vonnoͤthen hat / ſo wisd fid beſinden / 
Mann zu 
allen dieſen Befagungen fordere 


folche Qc mehr als zwe ymahi Gun 

dert Taufınd Mann / (die er auf 
wöärdtich auff den Beinen het) es 
weder. in ben Frontier⸗ Plägen/ ode 
in feinen Prooingen in Befagung 
würde balten muͤſſen / und fich atje 
derfelbe gezwimgen ſehen / die Hande 
jederzeit in den Schoß zu legen und 
tr ſolchem nach met cine einige Ar⸗ 
mee ins Feid fuͤhren / unb einfolgengs 
lich gan& Itolien / und ellcon Frauck⸗ 
reich graͤngende Bcnachbarte in guter 
Ruhe bleiben und Kbenfinnen. Und 
iſt gantz gewiß / tof bic € chweitzer / 
wann ſie nur einmahl die Säffigkrar/ 
Nugbarkeis/umd die CDortbak/(o fie 

vondem Gelb. welchto in ihrem tiet, 

nen Lande wärde verzehrer werden] 
gekoſtet haben werden / fich gar gera 
init den jim. n Orittherinẽ oids / den 
bx Allurte Potentaten ihncn verſpre⸗ 
chen / vagnuͤgen laſſen werden / weiche 
zwey Drittheil ipn? viel zutr aguche/ 





als der ganze oin grouckyeich 
MN rn iE 


Eigchilige feit 2H 
HR der E weit /beruͤhmten 
KH /— . . m 


Stra aßhurg/ b 


Boi: deren eotric men G en und 
: brin PE ———— 


Gal m uoic 
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Eimer Gcometrifchen / vor nie gefehenen, 

. Belbreibumg/ibrer fotvolamı hein / als zwiſchen boule», f 
ben / und der Stadt ntu angelegten gort ſteatinen/ 


Samiftge Relation / wie und warumb (idi eur M. 
den 20. 30. Sept. verwichenen 681. Jahres andie TES 





7. $rano tn fo balb ergeben, n a 
Dion elio allda em YRooal frat unt be. Bine, LIA 
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W was es anjeto mát Dicker 
———— —— atas: 
Giapfratuab bor Dinge var cia d 
den! 
er Degehrendemmach Daß ich Derofciben cine auffähr 
Beſchretbbung davon ae 
den/ ein Liebhaber der Mathen 
elitm undncuen Forificarion 
ſchicdene Deli ec 
elincationes 
dereuneu ·⸗ auff⸗ Wa 
on dep n tier ior 
ne man u 
Morro 
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tox Sachen fo gar. en. win i 
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Woron Damitich nunindiefem Werckie in mid) der Ordeumg befleiſſe / ſewa 
ite m, idis, Frühchen, Daapeisl fon: Bender Cu 
und deren Befe Ba: 


fioe hw fool geiftid anale vedi inar Coton Dr 
5. Con da Kopien D afunm Suam oc totg ffe 
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Enſer Theil 

Vonder Gib ——— Namen und deren 
Beveſtigung. 

"Citat Seadt bet 

machtigſten Ko 


Dur chaucheigſten / Broß 
unb Herren Louis Quatorzc,jegovor ihren 
——— am e t/cínig unb allein erken⸗ 
met. Coícifaberanfánafid bcn Binsbar geweſen | und 6e 
Pel wot lur i endlich rri fi imi M o ande 
M t/ a unter‘ E 
Jyatítoffumicficnuniieerif | 1$ König Dogebertdas Cbitumb ^ t9 


uffridyetchmab aee je Jura,bit er fo Me Crab | d boi 
_ feine Jura, son 


‚dem Viſchoff Aman - Wie 
progenie dubern/alio fom —e— df. "i 
. jube Reich / woruncer fie eine gen 


aum geitgeocay 
Uerdnrrung oic tr uar bat dec Codes gezehl 
werden. Argum, Cosmogr. Munfteri, pag. 66%. 
Cinig wollen/ Bean von m A Vonde 
unc Sonia bekommen / weicher fie fölerobert I «fic ux 
wide ade: tdbt(/an bcm s ie trobm nicbengeriffen / bie Nawen 


E- Ses baden 7 fe — Stunde decia Oak 
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worden) otras fura vder C rojas g amont Andete hallen Bir 
vor / daß der Name dieſer Stadt / vonder Argens ober Ergers herkom⸗ 
me / einem Waſſer / (oin dem Gebirg bey S. Leonhard ent[priggct/ 
durch Ober⸗·Ehenheim / Kraut Srgeroheim / 6p Did aufft / us 
endlich bey Gravenſtade in bic SU flieſſet / wohm fic bic Stade / ebefh 
- som &dpja Ortone Magno éríflórat worden / weil ſie dem damaheigen 
Königin Franckreich angehangen / ſol erſtrecket haben. ¶ bec find 
einer anter Meynung / und halten dieſes vor eine Fabel. Muniterus 
$n Coſmograph. pag. 766. wit / daß wie Trier / von ihrem erſten Her⸗ 
Goa Trebeta, Trevens genant alo ſey Straßburg auch von fe 
Trebeſsburg oder Tyraßburggeheiſſen / der ) dame hernach eivas vm. 
Anderttundetliche Buchflaben darinn verfehrerorden. Man finbet 
. ; ‚auchinden Hiſtorien / woher ſie den Nahmen Argentina eber, Silber⸗ 
27hual dekommen. Ich til aber Eu Sn, mit dieſen Grillen nicht y 
37 O47 Qpergififten ib bit fenigeh fobasoreimurdreg u feffen begehren 
ani n p bhbefagten Aurorem,Mart, Zeileturm, Merian Topograph, Al- 
De "iti unb anbert die bavon 'weitidufftigfgefehrichln/ verwicſen haben. 
yi Frantzofen neũen fie anjc#oS tasb.etlicht ſchreiben unb prononcist 
"Trfebourg ſolches aber magbirlikicht if diicrIgnpranrid Orcbo- 
Üraphicäherfommgenfann ich ſchwertich sfaubenfan/daß fie (ich rede 
(. Upifttn Bride coanf tent Munlderoffabenz un Peiictben fea 
. imitiren wollen: chf elle d 008 lt É ax o^ DE 
Dr Da Stadt Wagen if ein weiſſer Schild | wodurch cine rode | 
Cape, Strafe: . 
Yon past 0? iN ogtgemitte Stode llgenuwinehro anten orent Truth 
dui Set im Elſaß j"hab:bepm Rein, ii —— — 
tuatione uff cinem ſehr fruchtbaren 7 unbimltpid ooo Morgen Bau⸗ Jew 
auch etlichen Wangaͤrten fetch fam umbſchloſſene 


"unb Weydlaͤnder / 
fDobm. ' eov UR . o? t 
ber befagten Xhein Strohnn / ſo unweit der Cicadelle pore 


— 
ant 








De 


" 
Cx \Mäuffeiflichlerohen herab die VBreuſch oder Priſch / a Bcuche durd 
» "kc Stadt / wie auth vom Occident bit Sjt/eon weichem Ill⸗ Waſſa 
N ee een de en E on tit | 


.. * .^7 I 
wa. 24 4 4 
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ln vic V gin inei Gem DUE = 2: 0. 5.07 
» Be Ciíaf quafi Illſaß den Namen abenfol. fol. 1o, meldet dae gan ger 
* apice vonder Of: Seite auß dem n ſol. Sonutzet die Kinzich fe 
d " 54 » em Schwartzwald f | . Ichiedliche 
3 Sina 3g Veja Stadt aud dm gros oc /. umb bog Refine 
2 — 
Scene. Sönftchhatcge — ößennach Straßburg tani Woher 
Ai. —— Pavfurtnce und Kautırep”Brunampaffer Sos d 
OUT C Pin unbiwleber ih Ber gantzen Sta SO" 
enden gehen un ff en 
Qu wen n/alo : die fomae^ Bride Clau * entfjalben gehen unb fab: Brucken 
x» Kr Pane Cord Waren (ig ata eto rd eu⸗ 
Kg Dr die 
m Martins Deick/der Mahr Stes 1 Zlorrund Bepender SU Au 7 bi | 
wo — Xd Zoll Speyersund Burg⸗Thor Bru Paid ucken auff dem Wer⸗ 
teg c got alic vice iere VA gs en / chſi noch andern kleinen / 
7 Das Waſſe theiſetdit Stade t Aa * 
9p Die innere Stadt fo ad ae Él 3 frech ungleiche Theil, 1. Die Cab 
psy. su Paucn gemacht. "eiit mieten ea der erſte Anfang 5963-— 
UP — "ediditen Thärnen 7 wicaüm Ördbennachder Mauren /. und viets vonder 
ua ben/hariihrer Circónfeccnée 249 — T atten Rapierumbge inemm > 
XA. ſſen/ benantlich die Streß/die; x y Teiuch /. und auff bie xax" 
B uk ehr Gl ir M iridis Namen 
ww) . aB/ Schiöifer- afi Rriobios- Saf/ ud rätsrhoffe. ap; fRalbo «tiet ^ 
| Bein De ibam ip Dan cherſiud⸗Gaß / Vieh⸗ Gaß / Saſen 
"EM satt bepmtohrh Steg bep ber qBcinf eom S uteater Hoff/ bep Perte 
Odi aen GM] 7 Don tube 7 Sets, 
"mu = Bar Dar oll Plin op cm d Sale Maͤue. 
p , Geber-Brabe "Burg Gif. Clare G: av oap Saneti, 
, émbflcin Stadt Gaß Seiff en dfi: ap / im drendten End } arof - 
o 5 BabiärepburgiiSaf/sperreni in] Selten: Gab / Barbies 
MO, ^ afe Rubelochér E^dffit/ Mn Te dme Ok Pfal⸗ 
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" | 20 7C APPENDIX MM "» 
(MÀ An Waſſergraͤben / Auſſcuwercken / und andern Beveſtigungen /nach . 
Di der Hollaͤndiſchen Art irregular fortihcine/ alſo daß tes gen 











abe pable genug / groſſer Gewalt zu widerſtehen / und einem 

| " —* —— (et ii . miden 

Nj - &o vid mir berichtet / ſollen die meiſten Wercke nach dem Det enun 

(oM Lin Obrif-Licurenan, Wershäufers / ehmaugen General Quar⸗ per Inge- 

Mis ker Meiſters / und General· Ingeneurs unter ben Schweden / gemacht picurs,f 

web ſeyn / weiches Angeben der ;Stadt Ingenicurs , namentlich Har vor dieſem 

Schwender / Herr Arrhard Andıcas Kermann und Herr Corigoff Dis der 

(M — Der ſolange gefolget / biů die Stadt Louis XIV. jung Oberhaupt atv mh 
genommen. UC D : 

el ^ (GefitbXVII Bollwercke umb dit Stadı herumb / deren fingo 3 

ed! maffiv ſondern alle hohl / und mit perpendicular- Flancquen / auffer 

Jp tanga und Elsbetter / welches letztere nur ein Ruche obugefcbr 

ul eimpricht.. Wir wollen vom Ill⸗ Bollwerck / neben bem alſe genauten 
ſcharffen Eck / ſo hart an ber Ill iget / anzehlen. J. Dieſes SE: Doll Namen: 

p) sexadnunfat cin Schang Meiſter / welchen man nur den Wall⸗Ja⸗ der Bob 

pl ovs geheiſſen / nebſt vorbeſagtem halben Bollwerck / dauen unb verferti werde. 

gen laſſen. 11. Das Elßbetter / oder deutlicher zu ſagen / Eliſabether 

M — CPollmerd'(mo(clbfi vor dieſem bae Eißbetter⸗Thor geweſen / iſt auch 

M TEAM Iaobe Arbsit/Anno 16057. erbauct. LLL. Am Spitte Woll⸗ 

ul werd Raben un eant zugleich wollen Mejſter ſeyn. IV. 

p Das Wikga Bollwerck hat Kerman gebauet / ce fichet ungeſtalt auff 

| Dem MPappier / kau aber bengangen Graben füglich beftreichen. V. Das 


Eachrinen Vollwerck /oomdamahligen Stadt: Ingenieur Schwen⸗ 
ber erbaut. Vi. Das Bollwerd am Gedani d hat WBall » Jacob 
Gauchlaffen. VU. Das Rlappır ZürmelssBellwerdi;foderachist/ 
nnd zwafchen dem Fiſcher Thor und Gedai Eck gelegen; bat ber letzte 
- Sitadt.I ngenicu. Jat Chriſtoff Heer vor ohngefehr ó. Jahren anges. 
eu. Il. Das Bollwerck am Kuſchgarten if cin ſtumpfes 
&Pollmerd? mit Gazematıes, IX. X. Weiter gegen Morgen zu iſt ein 
efngcbogene Winckei / davor ligt cin Cronwerck mit x. Dollwercken / fo 
allein smgemostooimacplag wird genant bic Fiuckematt. En 
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G6 Bollwerck im Roſen· Eck / weiches unkdugft gegen ber Finke. 


maitt / vou der Eourrine abgeſchnitten / und hineipwarts mit kleinen 
ileacquen fo von Grund auff gemauft / tortitfcirr „ auch mit emem 

Waſſer⸗ Graben umbgeben. EH. Steinſtraſſer⸗Bollwerck. XIII. 

Ein au Wertk am Cronenburger Thor der Backoſen genaut. Sep 

ss dien dieſen breden Bollwercken iß eine place Forme mis Cazemar-. 

l4 edpeád tatem Wehrel genant / cuff deſſen obern Flanc mois. auff 
coo beruriterit 4. auff toe Fáceo Cauen ſtellen kan. XIV. Dash , 

ts 27 Boliboerck / ſo Das erſte Bollwerck alhle geweſen / und vom Capitame. 

Adrian, Anno 3:1, oder 32. erbauet. XV. Das Mauller⸗Bollwadh 

©, worin weiſſen Thurn / dannndie 8. Qodbernsübie ſtehet / 4f Jyety Hem 
4 were Ardel geweſen. Weil die Mahle ahruch ein groſſes eintraget/ 

^ "patinarficin der Stadt behalten wollen / daß dannenhero die Coarcine 

(o gan rechten gegen bem Heyden Bollwerck / zu lang / umd die Defenlion 
gar ſchwach werden muͤſſen. XVI. Louw ins Land⸗Bollwerck bat 

| feinen Namen von dem vordiefem darinn gelegenen Thum Louw Ind 
.Land / welthen die Frantzoſennebſt demm Cloffer gu S, Aurelien, und uod 
Er einigen Hdufern/Uemoflirt,dae Bollwerck eon der Courrine abge- 
ee und gleich dem Rofen ⸗Eck⸗ Bollwerck / gegender Seode zur 

forüficirc fo Bann auch die Courtine hatt am Thor mit fieinen Flancs 
beveftiget / damit die Stade von beſagten beeden Poſten / ber Creug koͤn 

ne beſtrichen werden: quate Aufführung dieſes Bollwercks bat 

t. Heeditigire: , "KA IL ^o Teutſch Auwer⸗Bollwerck / 

einen Namen vot ber Teutſchen Auw / als wofclbſt es gelegen. 2e 

dieſc Bollwercke haben Eautfes Brayes, fo wohl vor den Facen afe 
Courtinen, welche Faufſes Brayes, biß an bie Bruſtwehren gemamt 


| gei ſi Die Seadi pat 8. 37 port/[p alle Ginpficifimg, vel módo ut vo. 
Thore. .cantruftieó, gebauet / daunenhero von ihrer kacade nichts zu gedenken). 
I.Das Spittel⸗Dhor. 1l. Metzger⸗Thor von ben Frangoſen a 
porte Royale genant / wegen der darmn gehaltenen Koͤniglichen Entrée, 

"HI. Neue Thor / woran ſich die guten Alten nachfolgende Schrift, 

J allotum Rep; | 








um Gedaͤchtnüs in Stein hauen laſſen: Fleacrico t 
: e demus TEMPE ba eiafie RETE S CU Via ub ni 
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S,P.Q. Argentinenfis portam hanc aggere, & foffa muniri fecit, 
Annoijst. Menfe Majo. Und iſt barauf abzunehmen / daß man fic 
dazumaht noch beſſer als heutiges Tages vorgeſehen. IV. Iſt dasFi⸗ 
kann Zher fo doch atrfeto faft gänslich zugebauet unb (de mehr offen. 
V. Das Juden ber. VI. Steinſtraſſe Ther / oder la pórte de Pierres, 

VIL, Cronenb. Thor VIII. Weiſſer /la porte de Saverne, an 

zu dufferft dieſe Schrifft mit e Buchſtaben zu fefe; 

Carolo V. Aug. Copias Germaniæ in Turcam Pannonias inva- 
dentem dücente Respüb, Argentinenfis portam hancaggerc , & 
foffamunitifecit.Anno1528, . - '* : "an 
* BonS- Aurclien inb nod; . Thor in ic innere oder alte Stadt. 


ü 
, DasBurd: Thor. 2. Das S 3. Das Fo Thor. 
' ete o dien un Zehen Mies Lnd air i 
gennachfolgende Auſſenwercke. Lin Ravclin zwiſchen dem Spittel⸗ 
— 


Start Bo llwerck / vor dom Spital Thor / ſo einen lebendigen 
Sag hat. Am Einfluh br Waſſers / genam die Johannes⸗ Gyieffe/ 
gur fincfoi und rechten Handligene. Ravelins, Noch ein Ravelin 
vorm Neuen Thor. Diefez. Ravelinsnebft einem Theil vom Ca». 
harinen Bollwer® / ganten Gen Ed unb halben Klapper · Tar⸗ 
nels · Bollwerck / ſollen fobalddie Communications&iniengemacht/ 
aec , imddie Stadt daſelbſt geöffnet werden. Weiter lieget ein 
leines Ravelin. und ein halbes Bollwerck / vorm Fiſcher ⸗ Thor / von 
ven befanten Kapſerl. Ingenieur, Mon Raͤmpler / im vorigen Krieg 
rbauet. Auff der andern Seite deß Waſſers Bat Hr. Her cim 
Verck / ſo obgedachtem gleich / gelegt worüber der Graff vonder Arch 


a. M. 


EG 
There. 

Xue. c 
d 


ommendirt. inRavclin zwiſchen der gFinckematt un dem Oto» . . 


ti Eck. Ein halber Mond vordem Bollwerk imKofen Eck gele⸗ 


an. Ein Kavelin vorm Steinpraffer Thor. "Ein (lard! Ravclin -- 


orm Cronendurger ⸗ Thor. Ein Hornwerck mit boppelten Palliſa⸗ 
en / nahe dem beſagten Ravclin,foaber gar ubel angelegt / dannenhero 
ie grangofenee raliren / und ein Ravelin,obertbic ſie cs heut zu Tage 
rnc Demy- Lune dahin legen wollen. deuten Wuͤller und 


: . 
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m | 
e 25 0 1 £oult ins jambon /vorm weiſſen Thurn ligt noch ein Rave 
TN dé von m Räpferlichenerbauerjund unter den Auſſenwercken lege 
» . - aaur 
: Banden Die Abbildung der höhe und dicke deß Walles / fo wohl auchde 
‚Profilen Mauren und Tieffe Graͤben eines jeglichen Bollwercks / Courcim 
insg und Auſſenwercks der Stadt / haͤtte zwar wohl konnen nach en Maß⸗ 
MN: Nah auffacrflen und Bicher gefege werden / weil aber ſolchts zu metti 
| laͤufftig gefallen waͤre / angeſehen faf ein jegliches Werck ſeine deſoude⸗ 
re Anlage hat / (dann man (icf) / wie ins gemein zu geſchehen vlicarti 
nach der Situation unb hoͤhe deß Orts / wie auch nach denen in baut 
befindlichen Häufern/bereninan vor dieſem geſchonet / gerichtet:) Vs | 
wil ich nur Gencraliter davon gedencken / mido doch babep acer 
" ſamſt Offerirenb/tm Sall Eu. Gin. es verlangen ſolten / einige Ourch 
a . Ichnitte auff zureiſſen / unb ſolche meina Schuldigkeit nach / deroſche 
förderlich zu communiciten 
Von An” Die Anlage dep Walies am Fatheinen Bollwerck iſt die ſt arck⸗ 
| et nn ſte undwohl14.R. Str. Die andern von 19. 1r. biß auff t2. Ou 
BM. qe. Alle Boũwercke find genau] / wovon bae Profil Dernacb fot 


enfoll. 
-" fintep Die Breiteder Fauffes- Brayes unifchen s. 4itib z. rure. " 
| —— Die Anlage der Bruſtwehren |. beedes dir hohen Waͤlle A 
Aulageder Fauſſes Brayes,ift antheils Orteni8. antheils 20. biß 24. Sch. 
re duffotiche Hohe 4. bieinnerbches, St. Du Oberbreine der dw 
e dd. ex Tn módo " rfi. | 
entheils lau 
| Bomben. Die Breiteder Gräben iff io, bip ız- Ruten / die Hoͤhe deß Waſ⸗ 
rim. ſers befindet (id) ungleich. — Vom Jll⸗Bollwerck biß an die gedeckte 
Brůck / unweit bem Caihrinen Bollwerck / ſinddie Gräben am tief 
zo s 7 5 fa / weil daher die Straſſe von dem Breuſch⸗Canal itt — 
2052005. dt An den beeden haiben Bollwercken am Fiſcher Thor iſ 
| —* mehrentheils trucken / wann Ber Rhein groß wird Daben f 
Sch. Waſſer. Im Herbſt aber toannolle Waſſer ſich ergieſſen / gr 
L bißweilen wol / daß die Cont'escarpe » erdt Weg nd 





- 
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ford regnet / gar lein Waſſer. Am Madüer⸗Bollwerck iſt die Wreuſch 

zuvor etwann s; Sch. hach geweſen / unb in eben dieſer Zieffe biß ans 

Roſen⸗Eck / ais woſelbſt (ie zur rechten Handaußfleuß/rgangen/ ſetzo a⸗ 

ber von den Franboſen vermittelſt eines ungemeinen Fleiſſes und Be⸗ 

mäßungauch vertieffet worden. Dieübrigen Graben haben meh⸗ 

nentheils Quell⸗Waſſer / und wieder Sein waͤchſt ober faͤlli / aſo wach⸗ 
fen und fallen ſie auch / ine gemein aber findfiez,3. big 4. Sch. tief. 

Indem ib ber Graben gedencke / beſinne ic mich / daß es darinn eine 
fonberbafre Art von febr ſchoͤnen groſſen Karpen giebet / welche vor die⸗ 
ſem unter den Magiltrar vertheilet / anſetzo aber dem Monf, delaGran- 
ge,unbba hohen [es irer Kuche (zumal inder Faſten) var - 


erbedecte Wegiſt 2. s. Bip 4. inpen aber 2. R. R Anlage - , 
Ls giſt 2.3 diß 4. am meinſten aber 2 in 


brei / und find darauf pin unb wieder Baͤeren⸗ Soficn geleget 7 bie von D 
andern Capponieresgenaneiwerden. — Moeral ſichen Pallifadenroom Weser. 
Scharffen Eckbiß ane Mesger Thor aufgenommen / welche der 

Stadt vordiefemin groffer Anzahlim Srehngefüßree || auch am Zoll 

für einen feden Wagen Holtz / oder Heu / eine Pallifade Hat müffcn ger - 
liefert werden / jetzo aber gibt man Davor cine Schil.indie Buchſe / weil 

bor dieſe / wañ man beſagte Palliſaden kauffen muͤſſen / ae Stuͤckumb 1. 
Schü. oder 3. Alb bezahlt iß. Die Laͤnge der Palliſaden ift 10. biß 12. Bon den 


€5dy: die Dicke s. 8:bißer. Zol / thre DifangvonderAnlagederBrufs Paliſadẽ. 


tvebr deß bedeckten Wegesr. an eiichen Drtez2, Sch. Sie gehen 

3.biß 4. Sch. in den Boden / und ſlehen 7. über Sand. " 
AnlangasddieProfileder Mauren find fole mehrentheile 10. rof 

$ifis. Schuch in der Anlage. Ddımsdißs. Sch. Sie Daben zc ope 

Abfäne/auch wohlz.umbeinn Schuch. - AuffjednSchuch hoch ift 

tín Zoll Beſchung gegeben. Die Hoͤhe der Maureniſt an den neus 

abauecen WWBerdinvon:. bi 10. Sch. an dm alten aber unterſchied⸗ 

lich. - San Raufch (Kitfch-Bartendiß ans Roſen⸗Eck) woſclbſt 

yar keine Bruſtwehr von Erde / iſt die Maummwohl4o.dißso Sch. 

voch / die alte Zutier⸗Mauer eiwan 24. Sch. Pr 


ak stein uA Ness ada t 
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bey 36. Sh ame c lauter atte Wercke ſund. Steinſtra 
—E Dat auch eine Mauer bey z0. Sch. bod / am: 
Wegohngefehr 6. Sch. vom td auffgerechnet. Deo Heiden 
Boliwercks Mauer ifi mit bem bedeckten Weg Horizontal bey 30 
Schuch hoch / biß ans Maͤller⸗Vollwerck. Die beyden Bollwercke 
ander Finckematt ſind ungemaurt / mit eines Berm. Ihre Hoße smit 

der Bruſtwehr erwan 10. Cid) und iſt eon alla Auſſenwerdten feines 
gemaurt / als bas Ravelin vorm weiſſen Thurn / wie alibercit oben ge⸗ 
BWonu den dacht worden. Auff den Bermen ſichen pallifaben / bam idque 
. Stu Dicke obenbeſagten / an den Spitzen ber Contr'escarpe gleich. Fa 
Pfaͤhlen. den Bruſtwehren ber Walle / ſo ungemaurt / ſiehet man Fraiſſes, Qa 
Sturm⸗Pfaͤle / ſaſt in deren Vitte gelegt und über fid) gerichtet / ſie (ab 
| ^ € d. lang/ s. bif o. geli dick / iegen⸗. e. in den oben / und ede 


Ä eben Bi ^ Das Fundamentder Mauren iſt von lauter eichenen Pfaten cin 
' mmt geſchlagen . Sch. oder s. Zoll uͤbers Creutz dick / 7. biß 10. € d. lang / 
, be Mau⸗ gachdem ein feſter Boden geweſen / einer einen Schuch weit von bem 
ET andern/scihenweiß / aber alles über Creug / worauff hernach ſtarcke 
— Eichene Jundament Dirt, 3. Zoll dick geegt / und mit fen dgeim 

| E eid o oder 9, Zoll laug / von den gimmer-ceuim Auff Nagel geheiſ⸗ 
Ibefe 
NE | pn Untergeſims der Maureniß vorm Jundoment Mrauff ins 
—* aemein ó. Sch. hoch / undgehet etwan 4. Zoll vor / ſo doch nicht an den 
neuen Mauren / die Quadern aber findet man daran / nur Daß ſie nicht 
vorgehen. Am Müller Bollwerck find ſie 10. 5 cuct 

e bít / fodaßis. auffeinander. — An ber Zunge find fic ungkicht 

zwiſchen⸗ Quadern iſt em Binder gefent /. fo2. Sch, hoch I wit. 

Sch. brett / aber wohlz3. bip 5. Seh. lang welche die Mauren binden‘ 

oder zuſammen halien. 

Ber den as Dbergefimis obe bit Platten fin 4. obet s. Sch: long/ 
Platten. 3. oder 4. Sch. breit 2: Sch. diek/undgehen +. Sch. vor bic ARaue 
«Ludis auchdie Dinda ditte andem ———— 
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| APPENDIX tn 0e 
| ema Riammern / (ſowohl auch am Untergefime/) sufemimge - = 
c fafeiumo mie Bley vergoſſen / die Bruſtwehren ſind ein Schuch — 0—— 07 
darauff geſet· | rm. Rum 
Auff den Waͤllen haben vorbicfem Bin und wieder vid. frucbt^ angor 
bare Obſt⸗/ Baͤume / ſo unter den Ammeiſtern und Dreyzehnern vers Balen. 
fit geweſen / geſtanden / ſind aber jetzo unb Disordre bep den Solda⸗ | 
ten zu verhaͤten / meiſtens abgehauen / und an deren flat. Linden⸗ 
Baume / in (dióna Drönung/ 3. Toiíes ine Gevierdte / voneinandes 


r 


D 


\ 


: MK. sfinband alba teo fih leere Platze gefunden / allbereit — " e 


Cazcrnesgtbauetfoaf manz000. Mann darin logiren kan / welche bie 
Stade / vermoͤge deß am 25. Septemb. abgewichenen Jahres / mit if» 
rem Monarchen getroffenen Accords, nach einem vorgefchriebenen -.. 
Modell,auff eigene Kofienverfertigen/aber folange fiedicfem femper — ' 
Augufto unterthan/ichwerlich erleben wird daß / ihrer Einbildung 
nach / die Soldaten auß der €otabtgánetid; hinweg geſchaffet / und die 
Burgerſchafft / als wovon annoch der wenigſte Theil im Hertzen Fran⸗ 
boͤſiſch iR / nach ihrer alten Manier / in der Stadt wie vor dieſem ä leur, , 
aiſe allein leben moͤge / zu geſchweigen / daß es wegen Menge der Sol⸗ 
batennicht practicable, Die meiſten Cazernen find 160. pieds de 
France lang / und 38, pieds breit. Sie haben 24. Kammern / deren 
bit eine Helffte unten / die andere im Oberſtock / nebſt⸗. Gaͤngen / und ſo 
viel Treppen / o. Schorſtemen / und 24. Thuͤren / welche im Unterſtoct 
vorne / im obern aber / gegen einander uͤber / vonder Seite in die Raum 
mern gehen. Wo Officirer logiren / hat es Pferd⸗Staͤlle / Galerien / 
und etwas groͤſſere Kammern. Behäreb 
Faſt auff allen Spitzen der Bollwercke ſtehen Schillerhäufer cungte 
mit Glocken / wilche die Schildwachendeß Nachts / fo offt die Uhr iere 
ſchldgt / anzichen maͤſſen. Sie ſind im Diame: re 6. Sch. unb 6. hoͤuſer. 
eckich / biß an die Kappe 12. Schuh hoch / alle von Eichen Bau Hol) / 
s biß 6. Zoll dick / und zwiſchen den Riegeln mit gebackenen Steinen 
außgemaurt. Die Spanifchen Kappen / ſo darauff ſtehen / ſind auch 
6, echich / daxuber anff rechte Poſten 3. Zoll dick "nd : ed. | 
2 u * 
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je Slocken ifl wiederumb eine Spanifche Kapp/fo im Diamecre 27. 
oder 3. Sch-Daräber die Fahnen⸗Stangen mit Kupfer befchlagen 1.0 
der 4. Sch. wordurch eine eiferne Stange / mit einem blechernen Faͤhn⸗ 


* frinvon bcr Stade Wapen / mehr als ein Soll bid? / bif ins Centrum 
^ vom Ereuß/gehet/untenander Fahn gehet ein eiſern Stängel/unr eine 
Kugel. Sch. hervor / damit der Winddie Fahn deſto beffatreibon - 


fan, Inwendig in der Spanischen Kappe / gehen 3. Walcken Mee 


Creutz von einem Cd zum andern. Sic habenz.halbe Thirn. Qus 


Poſtement von Quadern/worauff die Schillet haͤuſer ſtehen / itt i. €x 


boch / und hat 2. Staffeln in die Tharen / bas Fondemem ifl 4. Sk, 


Aupfäle.. 


berauß gamaurt, Einjedes folches Schillerhaͤuſer hat der Stadt 
bey 300. fl. gekoſtet. . . Df 
Aus falle fo Ihre hohe Excell. Herr Graf von der td im 
vorigen Krieg aldaverfertigenlaffen/find: 1. Auß derrechten Flanc des 
Spittd-Bolwerdo/woder Mauſe⸗Thurm geflanden, 2. Auf dem 
Zhurm/zwifchendem Spittel-Bollwerdund Spittel-Thor. ;. Am 
Megger- horam Runde. 4. Bon feinen Wehrel zur rechten 
€ cite: 5, Auß dem Sad "Bart am Auplauff der Il. 6. Swiss 
(chen bem Heiden⸗Bollwerck unb Gronenburger Thor/außdem ; 
beymgrünen Dach genant/binterbem Hormverck. 7. Zwiſchen dem 
Mär: und Heiden Bollwerk auß dem Jurgen Thum  Diefe 
7. Außfällerwicwohlfiealle Joch su Bräctenhabenifo ſind ſie doch zu⸗ 
gemauri / etwan r. Sch dick. Jumendighabenfie ſtarcke gedoppeite 
eichene Thuͤren / 4 Zoll dick und Rare mit Eifenbeſchlagen / bof man 
in einer Stunde zum Außfallen fan fertig ſeyn 
Noch ſind Gewoͤlber um bit Stadt : 1. Am Spittel⸗Bollwerck | 
welches neᷣſt der Fauffe-Braycinder Flanc,woder Außfall hinauß ao 
het / hohl. 2. Unter dem Mesger Thor iſt noch ein groſſes Gewold / 
von den beeden Rundelen / welche vor Altıreda geſtanden / jetzo aba in 
Wall ſtecken / ſo daß unter der Außfahrt alles hohl if. ;- Ein rof 
viereckichtes Gewölb im Steinftraffer Bollwerck / hat ſeinen Emgang 
unter dem grünen Dachel / eine Windel⸗Treppe 40. Sch Dinab. 4. An 
AU E - ia 


. — APPENDIX. (0 1:5. 
ber Seite dieſes Bollwercks gehet noch cin ander Gtbófb in die Stade - 
hinein / wohl zo. Rutenlang. — lino noch ſo viel von Bevefligung ber 
Stadt, Wodbch ich dieſes noch gedencken mil/baf dieſe ganhe Cotabt— 
P Circonference auff dem Wall herumb 3 600oo. Soiles haben 


Zwyehyter Theil, D 
Don den vornehmſten Gebäuden 7 fowmoßlgeifttichen/ Senn 
Algs weltlichen in der Stadtd. en 


Ndieſer Stadt iſt von den geiſtlichen G. baͤnden die alſo genante Von der 
Wuaͤnſter⸗Klrche / von den Frantzoſen L'Eglife denótre Dame, Můnſtero⸗ 
oderlagrande Egliſe, auch le Dome geheiffen/die anfchnlich- Kirchen. 
Rei undeinrahtts Meiſterſtuck menſchlicher Kunſt und Geſchickliche - 
keit. Ich wil mich an die davon ít Kupffer voridugk außgegangene 
Abriſſe / inſondcrheit Die Kirche und Uhr / Anno 1603. und Iſaac 
Brauns Kupffer 1017. gedruckt / ſo fehr ſchoͤnnach dem Orginal ge· 
macht / oder auff des Scadzi Beſchreib. bep Straßb. Muͤnſters bezo 
gen haben / dann es vici zu lang fallen wuͤrde / die herrliche darinn befindii EM 
ehe Cantzel / die kuͤnſtliche Uhr / das treffliche Akar / die gemahltenbibli 
ſchen Hiforien/die ſchoͤnen Glaß Fenſter / dergleichen heutiges Ta⸗ 
—— konnen gemacht werden / die außwendig in Secin daran 
duſtlich gehauene Bilderizubefchreiben. Sie hat einenfchönen von osa 





I 


Bm - 
Gxrunbauff biß zum oberſten CreugImit lauter außgehauenen und ge- fer, 
. bildeten Quadern erbauten S Burg/latour de Mynfter, ſo wegen ſei Thurn. ‘ 


w 


, 


ver Hoͤhe weit vor andern Gebaͤuden / auff s. bißs. Teutſcher Meil 

Weges von Reiſenden geſehen wird. Es melden die Chronicken / daß 

| dieſe Rische vom Clodovzo Anno 1015, angefangen / und biß 1275. 

| ohne Thurn geweſen. "ym Jahr 1277. iſt der Thurnzubauen ans 

, gelangen zu weſchem Biſchoff Tonradus den erſten Steingeleat/ 
vn 


€. 


LÀ *€6 . 
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omo 70, 4AFPEN DIXOC 
' "vvinustott Steinbachdie Viſirung geſtellet / auch den Bau angefan 


L| 


E gen / und haben hernach unterfchiedliche Baumeiſter / namentüuq 


hann von Steinbach / Johann Hitz / und noch etliche andere / Deren 
mennicht auffgezeichnet worden / das Werck dirigirt, bif Dicfer fol 
bahre Bau Anno 143». endlich zu Ende gebracht. S)atman alfo 42, 


- ander Kirch / am Thurn aber allein i6 3. Fahr gearbeitee. 


de 


iſtallenthatben durchſichtig / hat o40. Staffeln / aber dem Wacken 


Hoͤnſel biß auden Heim 4. unb weiter hinauff biß zum Knop̃ 8. 
Schneckenoder Windel⸗Treppen / ſo / daß unten 4. unb oben 3- Sale 


ven zugleich hinauff gehen koͤnnen. Hat zu alleroͤberſt cin Creut af 
einem 8. eckichten Knopff / deſſen Diameter ii, — 7* 


er muthwilligen Knaben entſtandenes Schuee Scharmügeloeriaffen/ 


aber 4.Sch. 4* Zoll. Eriſt vonder Erde bif sum Waͤchten⸗ Haufd 
272. d. hoch / die 4. Schnecken vom Wachter⸗ Hauſel biß unier om 
Heimi 9. Sch. bic 8. Schuecken im Helmẽ⸗. blc 4. Schweden im 





^. OXing 7o. Sch. vom Xing biß auff otn Suopffi8. Sch. thut die santet 


Hoͤhe 5940 Wert Schuch. Es haben (nitet Anno 1461. Die £p 
sheraner dieſe Haupt-Kirche/oderdas Wängker inne dehabr/ weiche fe 
Romiſch Catholiſchen Pfaffen s. Jahr vorher / auß Furcht nor ein un. 


ſolche aber / wie die Stadt unler die Getmolt i groſten Ludwigs aes 
bracht / vermoͤge deß amzo. Septemb. ſt. n. Anno i0di. gemachten Ac⸗ 


.. «orbe ihn uͤbergeben / welche der König mit groſſet Solennitát einw 


hen / denen Paͤbſt· ſchen wiederumb einrdumen / und von neuem beſtett⸗ 
gen laſſen. Es wird Eu. Gu. verhoffentlich nicht zuwider fepimermes 


.' (bie Rede / ſo dermalige / nunmehr in GOTT ruhende Biſchoff/ 


Des Bir 


bey der Entrée hoͤchſtgedachter Koͤnigl SOQajeft. gehalten / hier ice (ie 


iRabernachfolgendevon Wort ju Wort gewefat s C'eft preíenxe- 


ſboſfs Re ment Sire, mcvoyantremis parvos mains Royalesen poffeffiog 


bean ban 


König im 


Münfter 
gehalten. 


dece Temple,dontla violcace des Minifttes de I Herefie nous à 
tenus filongtemsexiles,moy & mes predeceffeurs, quc j'ay lica 
de direà vótre Majefteal’exemple da bon hommeSimcon, 

| yattendray dorenavantlafin de mesjoursen repos,& que je pour- 
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aũcoup deconfolation. Certe illuftre Egliledoit fans doute, - E 
te, uncbonne partie delon eftabliffementävosaugüftes Prede- | . o7 
ſcurs, Clouis & Dagobert,desquelsl'unà placélapremierepie- — ' 
: deacforfiptucux Vaiffcau , & l'autrel'a fäireriger en Evefche, 
ala dotant de pluficurs terres & revenues, Mais V, M, parce... 
wellefairaujourd hays'en rend commele nouveau fondateur 
'unemanicréencore plus glorieufe. “ Je fouhaiterois , Sire, 
'avoiraffez d'Eloquence,pour pouvoir vous exprimer l’excez-de 
joye, que moy & mon Chapitre,doncune partic eftptefenre,ces- 
atoas pourl'ayantage,quecette grande adtion,& vraycment:di- 
1e dela pieré d'nn Roy T'res-Chreflicn,va procurertantpourla — ^ 
loire de Dieu,que pourlateputationde V. M. Mais manquant - 
termes &defacilitcänpexpliquerencetrelangue-cy , je (uis 
»ntraint,Sire,de laiffer renfermés , dans noscaursmille fenti- 
ieats de reſpect, de reconnuiſſance, de tendreſſe, ſi jcl'ofc dire, & . 
c venetation, pour latres-4uguíle Períonnede V. M, & de l'affü- . 
t implement,quenousne cefferonsjamais, comme tres obeis- 
nts,tces-fideles Serviteurs & fujets , depouffer centinuellement - 
os vaeuxauciel,dansce«e mémc maifon de Dieu, ou clle vient 
» reftablirle vericable culte,slin qu'il plaife àladivine Majefte, de. j 
us combſler, Sice, de profperité., & de benediction, Ich wi 
che die Kanheit einesumgeitigen Richtersauffmichuehmen / ob die 
Zoitliche Barmhertzigkeit Dusch dieſes frommen Mannes heiligen 
rnſt unb Eifer zu Erhoͤrung bewogen / und ihn / ale einen getreuea 
necht / der alles gethan was ihm befohlen / bald darauff ju ſich genom⸗ 
en: oder ob vielleicht im Gegent heil der liebe GOTA boͤſe gewor⸗ 
n / daß br Bifchoffbepdiefer Begebenheit mit Sprüchen aug be 
f umb (id geworffen / und deß guten ehrlichen Simeons Worte / ich 
eiß niche ob ich ſagen darf ungereimt appliciren / und wot eine überfldp 
ge Complimente gebrauchen wollen. Uber dem Altar zur rechten 
a nachgeſete Schrifft an einer Tafel zu leſen * EUDoVICU: REX Die Berk 
IAGNUs reanClsCe zcanl,. zrlsCoroan prinCiel ancenineneL 0 DK ue 
CCLssIaM EXPURGAN TI REsTlTUs2A S. «tà OCTO Bin! niet 
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ihémadfdyen Wiffenfchafften / ſonderlich aderdle Geomeriam — . 


Fortiſication, ſo wohl denen Srangofen/ale Teueſchen cum Gm- 
‚applaufu proßtiss / auch deß wegen noch über fein gewoͤhuliches 
arium, vom Konig Monatlich too, Rthlr. Befallunghar. Here 


if prof. Eloquensiz, auf Logices, Scheid Meta- 


fic, und letztuch Herr Zenck⸗Graff / rof. Politices. Vondeche⸗ 
haben ſie den alten Hans Wolff / Monſ. Carcamau, und noch 


n Fransoſen / deſſen Name mir anfeto nicht beyfallen wi. Mes- 


rs Cammet und Lepervier find Tantz⸗Meiſter / und fo viel Frans 
n/ſo viel Sprach⸗Meiſter. Es ſcheinet aber jetzo faſt / daß es mit 
Iniverſitaͤt (n Abnehmen gerathen wolle / vielleicht · Quoniam 
ierho die Mars multo præſtantior videturarte , quamvis neu- 
3alteriusauxilio carerg , nec Mars finearte fublıltere poffic. 
Collegio faf man waͤhrender Meſſe feil / unb konnen daſelbſt deu 
jransofe unb Lotharingern allerhand Gallanterien umb mwolfeis 
dreiß gekauffet werden. 
Imgleicheniſt aloa die Kirch qu S. Thomæ, ſo ein Stifft / deſſen 
iden aber die Lutheriſchen Herren Geiſtlichen / unb Profeſſores 
01568. vom Biſchoff Exaimo uͤberkommen / und noch biß dato 
ahe und Sicherheit genoſſen; denen auch bey vorfallenden va- 
en die Probſtey mbCanonicate conferiret worden. Ferner iſt 
xn €5. Witheims⸗Kirch / wobey cin Stifft vor arme Studenten / 
edaſelbſt ſo lange zu den Scudiis gehalten werden / bif ſte bey Rit 
ober Schulen in Geiftichen Bedingungen zu gebrauchen / dan⸗ 
To ſie keinem andern als Theologico Studiodärffen obligen- · S. 
cott fumge ©. Peter / welcher Catholiſche Canonicos hat / und. 
kvangeliſch / halb Paͤbſtiſch / ſo daß in einem Theil der Kirche die 
oliſchen / im andern die Lutheriſchen ihre Devotion und Andacht 


ren. Su 

Es gehet die Rede / ob folte durch mitten der Kirchen cine Mauer 
efuͤhret / und beede ſtreitende Religionen ſolcher Geſtalt ſeparirt 
n. S,Picrelevieil, At S. Petra: Risch I hai Catholiſche 
»Jyereyaed Mb à (w^ e au, 
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| ' bit —— — in Poſſeſſion geblieben / auch noch die Kirch⸗ 
nebſt dem Jungfrauen⸗Kloſter innhaben. Inden onbern. Kircher / 

auſſer obbeſagtem —— €. Peter / haben die Lu⸗ 
ltheraner / ſeicher dem Manſteriſ. Frieden / das freye Exercitium Reli. 
ionisgchabt. Noch find nachfolgende alte Kirchen: Gchdude unb 
Suse: S, Nicolas des Ondes,oder Claus in Undis,inwelckerusche 

-  Mehrgeprediget wird. TN | 

- 2  QOiterift S. Stephani Cloſter / worinnmannoch auffdenkeutis 

| acu Tag der Heil, Artalen oder Attilen Sand / in einem ſonderliches 
 Erpflallinen Gefaß / verwahret. In diefem Cloſter befinden fidietós 
che Lutheriſche Adeliche Jungfrauen / denen zu heyrathen erlaubet / nebſi 
| einer Noͤtiſſen / ſo anjetzo eine vonKuppenheimin. Das Margarechen⸗ 
Cloſter/ welches Catholiſch geweſen / iſt anjcho / wie ſchon gedacht | xot 
genderneuenFortification weggeriſſen. Unweit davon hat vor Die 

ſem ein Waͤnner Cloſter 5a S. Johann genand / grſtanden / ſo aber bif 
auff ein Hauß abgebrochen / unb weil den faulen Maͤnchen die Eins 

kanffte auch beſchnitten / als beſinden ſich biß batonicbrüber z. ober 3. all⸗ 


o0 Die Elende Herberge] ſo vor dieſem ein Auguſtiner⸗Cloſterge⸗ 
wæeſen / Anno 1374. erbauet / und 1530. zur Eimben Herberge macht) — 
^  .' Yarlınen arme nothduͤrfftige Leute geſpeiſet und getraͤncket worden. 
Tiber diefeoficheemandasreiche Spital I vor Arme / Gebrechuche / 
Krancke und Sinnlofe/ Anno 1398. erbauet. In biefen anfehnlichen 
Gebaude ſindet man unterfchiedene alte Weine / fo heile vor 110. fbeils 
^ wot 160. citt anderer vor ijo. Jahren gewachſen / welche / wannman ſie 
koſtet / ben aͤrckſten Rhein⸗Vrandwein an Schärffegleichn Das — 
Findel Hau. — S. Cathrinen / ſo jgo bae Weyſen / Hauß. €. Rar: 
cus / darauß verpfleget werden. Ein alte Kirche zu S. Andreas / e 
alibereiteinfälle. — Unſer raum Brüder if je&t cin Kohiſchener. Das 
Barfüffer: Cloſter Batman jum Stadt Kelle gemacht / von dehen 
Einkommen aber werdendie Przceproresan der Schulcbefolbee, e. 
. Shidjdift tin Sals⸗ Hauß. Aller⸗Heiligen iſt fete cin Speicher. 
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AHriig Grab ſRey der Eienden Herberge / dariun man bißhero das Puls 

per verwahret. TR . | 

..— Unterden. Weltlichen Gebduben muß ich billig deß anfchntichen Weltiche 

und weitberuffenen Zeug⸗Haufes zu erſt gedencken / in welehem in e, Gebaͤude / 
of Gemaͤchernoder Kammern allerhaud gum Krieg gehoͤrige Waf⸗ Beſchrei⸗ 

fen verwahret werden / damit man ſtůndlich eine Armee außruͤßen fan. rud hau 

Zu Gingang/gltid) auffderrcchten Sand / i cin Drerennordicfem. Prises 

untrcocm Thor groſſe Doppelhacken gelegen / welche man anijeéootd dann 

gechan. Wann man weiter in den Hoff kompi / ſind viel odo Rita ſehen. 

ncunpeijene Kugeln ju ſchen / ſo annoch iu poriger Ordaung Pyrami⸗ 

Md) alldalieden. 1. Beſſer hinein / in der erſten Kammer / zur tind'en. 7 

Hand werden gewieſen; Eine £avette zur doppelten Carthaun die obe 

aff ingenant. Zwey Mortier- Lavctien · / dcren jeder Mortier aif s. 

400. Pfund Sram geworffen. Noch ꝛ0. kleinere Lasetlen qu Mors o0 2 7 

tjeren oder Böhlen. Drey gar kleine Moͤrft / die auff einem platten | 

—— — ſtehen. Acht Feld Lavetten / . Sturm⸗Bloͤ⸗ | 

kte / ſo voll Grauaten ſtecken. Einegus Anzahl Dorgufen Em. : 

RXuͤck⸗ Grad von einem Wall⸗Fiſch. Die Canonen zu obige ſpoci 

jcirgen Lavetten / meil (je groſſes Gewicht und Schwere gehabt / nibſt 2. 

un halben Carthaunen / fo noch ohne Lavetten gelegen / laſſen die 

rantzoſen umbgieſſen / und nach ihrer Monier / ats welche viel ſchwaͤ⸗ 

her / und den Stucken weniger Gut giebet / proportioniren. 2. In 

iner andern Kammer ſiehet man 58. Harniſch / 45. Stuͤck⸗Lavetten | c 

arunterz. 93 Carthaumen / und su Dem alfo genanten Rohr⸗ Affen ei  - "| 

er doppelten Carihaun. Dam Wagen mitiedernen Schiffen / Chur⸗ 

daft Brandenburg Artillerie zuſtaͤndig. Den Stuͤcken welche in 

bbeſagten Lavetten gelegen / laſſen die Frantzoſen / wie allbereit vonde⸗ 

en auß der ere S ammer gedacht worden lauter neue Guͤſſe geben / 

nd der dicke beg Guts abbrechen / damit fie mit geringerer Mauͤhe / ud. 

gern Voick koͤnnen regieret werden. 3. Uber ocean Memach iſte 

in langer Saal / vor Eingang deſſen / auſſerhalb ber Thuͤr nahe beym 

zenfter ein groſſer eiſerner reyhafen ſtehet / welchen vor aſters die Her⸗ 

m pini honaligmu epoblie rtg nor rorm. follen 
Zu . | w 
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dugeſand Haben: mit vermelden / daß che der Brey ſodarinn / Palt ad 
de / ſie ihnen auch im Fall der Noth mit Succurs bryſpringen konten uy 
wolten. | — | 
Nahe dabey werden ʒ. Gluͤcks Toͤpffe / die ſo groß afecinpaa 
Kupferne Paucken ſind / gezeiget / worauß vor dieſein geſpielee woben 
Indem Gemach ode Goat ſihet man 25. außerlefene armi / f dx- 
ren einem ſich der Jor. Hertzog von Birckenfeld / deß Aller Chigi 
ſten Konigs Marechal de Camps & Arméos, tmb Obriſter ditus 
Elſaſſiſche Regimentabconmwafenenlaffen. : Noch werden tn bike. 
Kammer 2760, Mußqueten / etliche Hundes Hacken Piiuygama/ 
gar ſchoͤn auß gelegt / ſo bey den Alten Damit indie Graͤben 31a (duele 
gebrauchet / nehſt noch etlichen hundert Schwediſchen Müußguereugs 











Dd hoter⸗ dichen ^4; Hier auf kompe man indie vlerbre Sammer/toofKtbft ala. 


de Kater. hand Panger / Schilde / Tuͤrckiſche Mußqueten / Spieſſe/ Piquen/ 
EE Partuiſanen in groſſer Anzahl / nebſt vielem Schanggeseug su feben ;. 
Die fuͤnff· Darnach in der fuͤnfften Kammer ſindir Himmliſchen Zeichen Sunf 
Kamm. Schrot⸗Stuͤcke. Ein Orgelwerck mits. Laͤuffen und 7. Schwers 
Ä - tan. Cine cherffentinbet zu geſchwinder Ladumg. Eo iſt auch in 
diefem ˖· Gemach ju ſehen geweſen / allerhand Geſchitt/ deſſen man Ich 
— Schantzen bedienet. Ein Luſt⸗Schiff imwendig mit ari» . 

. gem Sammec beſchlagen welches Jor. Guſtavus Adolphus, Marck⸗ 





— Graff eon Baden⸗ Durlach/fo Canonicus m Straßburg! otia ate 
‚ Die ftd» braucht [- und hernach ins Artenal verehret. 6. Inder ſechſten und 
ſte Kam̃er. letzten Kammer findSo>. Piquenir⸗harniſch / nehſt ſo viel Piquen / citi⸗ 
| chmısco. Mußqueten/ mitdazu gehörigen Bandeltren. Dae Bip⸗ 
nuß eines Soliman Bat: von Ofen / welchen ein Straßburger gratie 
gen / und ihngefänglichnach Wien gebracht / deß Baſſa Sebel | a5 
Stiraßburgers Degen; und alles andere Gewehr ſo er gefuͤzret Kia 
Ring wornach ber Loi ficii Sohn mit andern Cavaliers auff bep Ks 
- algin Chriſina Namens⸗Tag gerennet. Etliche roo. Sattel, Bi. 
aim (ime. . Desfacs äterre. Viel Partaifanen.. (Cin jubes 
i6 gehöriger Hebezeug / mit ſchoͤnen ciſernen Binden. a 
alien Kammern aſt eine groffe Anzahl Doppelhack en / welche niche ri 
ad EEE Ue 





POPpU UM wrBaucco i ee 1. ual S Miu tC. 
[ fang unb eine Armediek/män wilfagen / bof deren fo viel / — u 
Stadt rings umb damit koͤme beſeet wer den / wann man auff 12. 
pede Dae bitle robe Gijcbüe / Ben nii 
ke / ficbeerb-ito auff der Stade Waͤllen / 
Schau damit beſetzet / das übrige ift/ 
| —SE zu der 1 su Breyſach undins Gicßhauſe zu 
Gtraßburg / lad ] und pl amiego umbgrgoffen. — Gegen dem 8 
'dftts torn: fau oder Speicher / An 1 B aebank banc. 
Dol44t. —e bit ijo. —S— Boden —* agar 
der hat / wot innen aüch cin uͤberflũſſiger Vorrath von allerhand Frůch⸗ 
"gan... Dic Pfaltz⸗oder das Rath ⸗Hauß / bey welcher die Cantze ley und 
Wearis woſelbſt fit einem beſondern Gemach wid ſchoͤnes Gewehr / fo di 
Vordaefengdenen Peivacis iri verivahrlich behalten wird. ‚ar TH 
ooic Bau / i qi bauen angefi fangen / allwo den 13: Aug. ft, n. der Boy, t 
- Magifirat zu Ehren Def neugebornen Duc de Borgagne ; von 9. 
Uhr Mörgeng/fipauff den Abend umb. 4- rothen und weiſſen Wein 
Frringentaffen. Der Pfennig: Thurn / TourdesPfeunigs, Der 
Tourdorée. Das Sauffbanf. Die Am s Mei 
Rer⸗ Scuoen. ¶ Der alfogmante Doctor · Garte / oder Hortus Medi- E 
cus, DaBifhoffe- Hof. Dom⸗Herren oder Bruͤderhoff. Der Namen 
‚20, ZunffeStubenStamen Andfolgende : Encker / Dlum / Zucker] au 
Mokein/ Berker Kiefer) Weinſuicher / Schmids/ Fifcher/ Bärınar) Siuben. 
Spiegel / Freyburger / Lucern / Steit / Kuͤrßner / Gabe] Schneider / 
Schuhmache/Simmerku Mauer. Sonſten ſind noch vid Siri 
fienamd Sraffenhäuferiund andere anſehnliche Gebdude / umter denen 
—⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑—⏑ —— / und Plaͤte meiſtentheils in ber 
—— — I Merians als Schmucks / am beſten aber tg 
Arf rdi 7. durch M. Brunner ee 
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Vonder Regiments · Ver faſſung / und uf 
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chmale Freyen Reichs⸗Stadt / weiche zivar vor hero gas einchen 
ee (con/unb faf von niemand dependiren wollen eae 
dem fie aber dem Aler-Chriftlichfien Koͤnig zu Teil gefallen / benc 
baynad ben Exempel deß Biſchoffs / und der Stfaflifchen Noble&ce, 
voriihren louverainen Herm erklaͤren muͤſſen. Was nun dieſe quic 
Stiadt zu (ola Veraͤnderung gebracht / unb woher ife Ungluck / wie 
co etliche Einwohner ſelbſt nenuen / principaliter komme / davon fallen 
vielerley judicia viel wollen / daß man ſich mit einem / der vorlangſt im 
Hertzen Frantzoͤſiſch geweſen / und nut Franboſiſchen Miniftris pog 
erofiem Abſchen corteſpon dirt / üeerbiefe Sache jmmor mde vers 
giichenhaben; andere wollenden gantzen Magiſtrat Darunter beſchuwdi⸗ 
. gen mer dabey geweſen iſt / mag vielleicht davon aufführlichere Nach⸗ 





” " riche zu geben wiſſen. 


— 


> Aber O wie hoch möchte fis mancher freuen eain er ſeinen gewefe⸗ 
nen Oberh. wieder bekommen / und in vorigen Stand geſetzt werdar forro 
ge/ gewiß iſts / daß der gemeine Mann bie Frantzoͤſiſche Nacion allzeit 
dehaſſet ja sch bin verſichert / daß mancher vor etlichen Jahren ge cis 
Ohme Wein ſpendirt haͤtte / wann man ihmn die prag gebracht | tai 
die Frantzoſen von ben Teutſchen geſchlagen waͤrcn. Ich will nur cia 
Exempel erzehlen / darauß von Pen andern mag geurcheilt werden Vor 
‚etwas Jahren / wie die Stadt noch Neutral geweſen / ſoll einomals eine 
zimbiiche Anzahl Frantzoͤſiſcher Officier vor das Thor gekommes 
ſeyn / umb Victualien und andere Nochdurfft umbs Odo cinjufauffau 
6t. 07 . - ral 
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weil man fie aber gar qu lotta warten lafſen / daß ſte daruber ungedulig — 
worden / haben etliche dermeynt mit Gewale hinein zu dringen / was ges. . —4 
ſchiche? Die Bürger verſtunden den Handel unrecht / und. fuhren mit 
ehren umbgekehreen Mußqueten auff dieſe vornehre Cavaliere loß / 
worunter etliche Marquis anb Graffen waren / was? ſagten fie ihr wel⸗ 
ſchen O..../wole ihr gegen Freye Reichs⸗Buͤrger Gewalt brau⸗ 
chen / und trieben fic mis alles acht und vielen Streichen wieder zu⸗ 
p. Damis muſten die Herren Frantzoſen dazumal / bif auff wei 
vorn Yabzichen: ob aber hierin der Sache auch nicht zu vid ge. 
ſchehen / wil ichnicht reden / ſondern bleibe bey dem einen Exempel / da ⸗ 
| eniti) mich in dieſer materie nicht zu weit vertieffe. Es hat gleich⸗ 
wvol die Stadt bißhero bet Privilegien noch genoſſen / daß fie von alle, 
Contribution, Schatzung oder Aufflagen befreyet / weiche immunitaͤt 
u Freyhern ihnen der Koͤnig / ohn einige Schmallerung / nebſt allen 
andern Privilegien / die ſie vom Kaͤyſer gehabt / zu laffen verſprochen. 
Ihre Wajeſtaͤtder König haben auch bic. ng deß Magiſtrats, 
snb Beſtellung der Aempter / ſo vor dieſem geweſen / beſtaͤtiget / jedoch 
im Namen / und von wegen deß Koͤnigs / in dem alfogenantenCol- 
legio des Oreyʒehner / allewege cin Præſes perpetuus figen folle/der die 
vices Regii Syndici vertritt / und joe Mr. Guntzer iſt / auff welchem 
der Schiluß alier Sachen beruhet / derſelbe vergleichet auch dic Buͤrger⸗ 
ſchafft und Soldaten / wannin Civil - Hoaͤndein / die ein geringes zu bes 
deuten haben / Streit vorfdit / unbfinb ſo wol Officirer als Gemeine 
ſchuldie / in foichen Faͤllen vor ihm Recht zu geben/oderzunchmen. It 
Die Sache magni momenti, werden einige des Raths Committirte 
Dazu gezogen / es ſey dann / daß gewiſſer UumbfldnbeBalben/ ber Cotabt 2 
Gouverneur ſich dazwiſchenlegen / unbcognitionem cauſæ v 
men laſſen wolle/welches jedoch auch nicht ohne Zuziehung der Stadt: 
Deputirtengefchiche. In Criminal. Sachen wird es / wie vor die⸗ 
ſem gehalten / mur daß man bißweilen denen armen Suͤndern / die der alſo 
Senanten Lutheriſchen Religion zugethan geweſen / Cachouſche Pfaf⸗ 
fen mir Gemalt /unbbamit einen Stul im Himmel / ver⸗ 
micynilich verdienen wollen. Alle gewoͤhnliche Einkuͤuffte / von Frůch⸗ 
Abel. e zen / 
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cen / Wein / foolé/ic. werden mmoch wie worden Magiſtrat geaeben / 
ſowol der Zoll sont Rhein orüd und uta. Stade Confetvarios 


i Der Magiftrac beſtehet auß zweyen Gikbean/ nantid won No- 
Vonden bien unp cargan. Außdem Oodimaboserteeitet/6, Coudbu 
Sete. eff Susfidn ume. Dia pod ficinen Kathe ir äbrie 
eto Herren fino gerſtandes · Co find alle Jahr 4. Stämuxifien 
* bep Regimenꝛ / das folgende Jahr werden zwey davon verde. Die 
andern 2. auffo neueertoebtet/unb oic ⁊ vorigen confirmiret.. € 
benRang und Przceden£ vor dem regierenden Xmmeiga / ⸗ 


Amypt kan zwar fein Frembder kommien / ein fee ar ge ober) 
Der fich bey geringen Chargenteol verdient gemach⸗⸗ ¶ wofern er eina⸗ 
ta Jonge wird / und vid oar br wegflerben /) gelangen. Da Dry 


aduer quocum ebbrjogten von Al. - Also 
Die immo joan. wf Datei oj green 


—— —— 
aber nichts mehr 
Gn p. Bofttm. Drey alfe 
en Confulenten/mwelche insg 

fbrte Reue zu fepnpfleant. 
Vonden Es ſind unterſchiedliche C 
iuf» wichtigen Geſchaͤfften / und be 
Weſam · vornehmſte Verſammlumg / itd 
bung: weiches auf 4. Stettmeiſtern / 
Digen Jota: In di 








Sei. D —— geringe Sum- 


geſprochen wird 
beſondere Veſaumelun Id 
BeicdngmbqritumbSupolieniones dagegen oa 
Damit der Grofle Xatf/Gapital unb ſchwere Injurien- a 
i P. arae D he ohne 
dache worden Geiich haben, s fenige in 
— Rage Coo 6. Diawuf fo 


En 
P roi so ittm re 9. Da Che Sara 10. Das 


an tbéraeafigddnifid begeben mäffen: ur. 
as b y seid tic CO gte oder —— ea Pupilien 

wegen Rechnungeßun müffen. n. Das Sicbener⸗Gericht / oder dee 

* Aeneae —— 


So vffitortidcn ciuniucr incer ewehlet worden / / tet Miewas 
de fäßrtich am Donmerflagnachdem nem afr gefedictt/Bat man Solenni- 
wenfel fermen Bid Eagnae infigni $i s, 
ten / da dann die Stademeiſter gehabten Verwaltung Sani. - 
— — e ih / auff cine erfjabenes Bahne / * ead 


undnoch taͤglich mehr dazu kommen. Manh 


Woiffoheim genant / ſo eint Stunde vonder 


Won der 
Stadt 
Doͤrffern. 


lauff genant / ſo iſ auch das Dorff Doreltz 


defcriptiong particulæ territorii Argentoratenſia, 1675 gout 


14 
— pid dun (irpo ud verbniben bod 
anlctzo die Torte In Krafft der von Ihrer Kaͤnigl. Majeſt. um 


| ebefltict ta. Aempẽern / Waſſein dart 
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Aliagnadigſten Herrn oon unfcra Obrigkeit abgeſchwornen Fiddi- 
tát/atvifdyen wil ich /umb (Qum hineingeräcter. Was in bene Staus 
acánbet/pabe ich nicht erfahren können würde auch viellex dcec jn 
tocitidufftig ju leſen ſeyn | . . 
Bor dieſem finddie Roͤmiſch⸗ Catholiſchen dur Kae 
Kegimenteroder RatherAemnpsern exciudirtgemefn! fe. ER“ 





gleiches Recht indenen Collegüs pratendir 
— — und | 
gewiſſen Conditionom, 


auch nichtinder Stadt, ſonderu in dinem er j 








Religionis treiben. . P um 0L 
Das Land ſo unter Siraßburgiſcher Jurisdiction kaget/ iſt / wo 
daegame Eiſaß / fefrucbtbarumoreid / dſchweruch cin Dre üs 
Teutſchland wird acfunben meten foren an bon dance vorzuzichen? 
p on Martens wow 

genwelcher fic ben Konig allbereisden 9. ^u 
ſchehener Proteſtation vor Souverain annehm 


Wein begabet. Die brigen Ramen der erf yo 
Ampi gehören / mögen in Der Carte, tres: patticuliere des Euviroms 

de k VilledeStrasb arg,tire parleSr. Sengre,imprim£el’an 16^ | 
geleſen werden. Wer £ufi bat Lin mehres davon zu wiſſen / fenes 
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APPENDIX 0. a4 | 
-." Das Zrariumpublicum iftfcto arm / und vielleiche mel fchul: Vo 

dig / als ce jemals abzulegen / und ju rcfundiren willens: ya * ——8 

bm Privaris groſſer Reichthumb ſeyn muͤſſe / if auf dieſcin ab; Det gutem 

men / wann ín den vorigen Krieges Troublen die Stadt je zuweilen Vermoͤgẽ 
beeder Armeen Speiſe⸗Kammer / ſozu reden geweſen / ein jeglicher die Vi. 
Quahen, Wein und Waaren / wie hoch ergetvolt verkaufft / wobey mans 
cher ein groſſco crworben / und unglaublichen profi: mac. Die 
Edellene hingegen / als welche nicht crafiquiren/fat ber Krieg geſchwa⸗ 
chee / und umb den beſten Theildeß ihrigen gebracht / wicwohl ſonſt die 
meiſten von füruchmen Haͤuſern / anb ſehr alten Geſchlechtern ſind. 

Die Guarniſon von Soldaten ift vor dieſem 800. bey Ubergabe Wieſtarck 
ber Stadt aber nur 4. Compagnien / jedeioe. Mann ſtarck geweſen / vor dieſem 
weil davon die Helffte cin Jahr zuvor / ale uͤberflůſſig abgedancket die Gnar⸗ 
‚werden. Sic haben einen Obriſten in Beſtallung jgehabt / welches biſõ gewe⸗ 
"Wemale Hr. Johann Chriſtoff von Jancck / ein tapfferer und im vorigen fh. 
39. ydbrigen Zeutfchen Krieg wohlverfuchter Cavallicr geweſen / dem 
e ird gethan / daß fich bic Stadt ohne eintzige Gegenwehr erge- 
ben. J | ! 
Deßgleichen einen Major. Auchbaben fie eine Compagnie 
Conſt abel/ioo. Mann ſtarck gehalten / worunter iz. Feuerwercker und 
2. SUtinirer geweſen / davon umb ben andern Tag jederzeit bie. Helffte / 
z. im Zeughauſe / die übrigen auff bem Wall gewachet / ihr letzter Haupt⸗ 
marm ig der Ein und zwantziger / Mockel geweſen. Welche Run 
ſchafft und Knechte / ſo wohl auch deren Officirer bey vorgegangener 
offtgedachten Veraͤnderung / ihren noch ruͤckſiaͤndigen Coto und Ab⸗ 
ſcheid bekommenhaben. MEM | 

. Die Anzahl der Burgerfchaffthatman vor diefem auff. 6000. Wie 
Jang geſchaͤtzt / der Schirmo⸗Verwandten 1500. wann man abcr alles ſtarck bie 
unge Voick auffbieten wollen / als Studenten / Handwercks Burſe / Buͤrger⸗ 
Bucchte unb Diener / hatte man gar leicht einz0000. Mann / ja wohl ſchafft ae 
nehe zulammen bringen koͤnnen· Es ſind 40. Comyagnien / und ſo —3— 


iei Fahnen geweſen. Wederdie By," ech Cootbate find mit np mas 
Absender Trummel auffgezogen / fne au fict astöiffe (often aequat fie. 
uie ge⸗ die Wachtẽ 

J verſehen. 


— 





142 or: APPENDIM y 
abt / if ein jeder fruͤhe mit ber Thor⸗Glocke oon ſich ſelbſt balle 

ix ——— Wallumbdie Stadt herumb 40. Come 
Garde,in deren jeder io. Mann gewachtt. Ferner find 2. Lamp 

gnien zu fab geweſen / die erſte iſt auß Kauffleuten sg 

Wirthen von 70. biß do. Mann / die andere auß lauter 

gefehr 86 bif oo. Mann ſtarck / befanden. Eine Mei 
foenier/fojegonoch/aber faum 2o. Mann / unb mehrensheiik io 
ſchickungen / und denen Rates Perfonen auffsumarten /- el 









ben alle Nacht zu ihrem Zractamentz. Batzen / ein 
einen Becher Wein / der Hauptmann auch fo viel / 
tbeil Jahr zo. fl dazu hekommen / davor ſie ſich Nachis / Fes aper 
- font Lermen geweſen / bey dem Ammeiſter / und die fale And 
ſen / dieſes unnäge Geſindel iſt auch biß auff 12. Mana / foanoib ben 
Ammeiſter bewachen abgeſchaffet. Alle dieſe Mannſchafft hat ein 
Ammeiſter ale Stadt⸗Obriſter commandiret. Mg 
- Con jv Nunmehro Batbie Dürgerfchaffenichrfoner some / füpe 
Zuftand Stade und Thore ſelbſt zu hůten / weil Soldaten gama/ımd cine Gar 
der Gar- nilon fonichtgeringer als 10000. Matm Infantcrie, unb3, Eiqua- 
nifon.‘ dronsCavallerie,alsr. Le Regiment de lá Reine. 2. deMr.1aDan- | 
, phin.3. La petite Gendarmerie,darinn (iege. Die Baraillons | 
fan man (o genau nicht allhie (pecificiren/damifolchegar off venite 
dert / und bald etliche teg commandirt / bald andere qur "Befatung ide 
ein gelegt werden / bamítiniemanb ber guten Quartiere aluſche aer 
wohne. Man ſihet alle Tage +. von der In ſanterie, nebſt citi Com 
pagnie Curaſſiers oder andere Cavallerie und Dragons auffricheg] 
worunter die Cadets fo Monſr. de Vaubrun commendiret / eat$ 
obenwolgedachter Monſe. Retchelt in der Geometrie unb Foruſca· 
tion informiret / eine ſchoͤne parade, mit ihren Vioſttauen Reckn/ 
mad, Dis Eſcouades marchireg erſilich auff den Barſae 
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nein umb 2. Uhr / Nachmittag / woſelbſt Monft, dc la Batie, Ma- 
a Place,sinenjeden Officier/auff feinen Poſten commendirt/' 
nch die Brigaden der Cavallerie vor ihrer Hauptwache einander 
Der Plagauffweichemdie Ordre oderdas Wor gegeben 
Eder Krautmarck. Die Milice wird in guter Difciplingebalé — 
0b ficteolyvon dem Oberſten diß an dic Geringſten / ene Bü 
iamefeind / und ber inen von ber Stadt vor Jahren angerhanen 

unoch nicht vergeſſen konnen / foßaltennech Mont, de 
lly Gouverneur ber Citabt/unb Monit. Vifac Lieutenant de 
ſcharffe Ordre,daßniemand vot dieſem bic Schweiger gethan / 
cc verũben / und folche Exceffe bic Werbitterungder@&emüthen 
hen/begeben darff. Dieſes macht daß auch Diejenigen denen 
Frautzoſenemuͤths⸗Arth ungewohnt vorkommen / und gantz⸗ 
er geweſen / deunoch anfangen ſich in ihre Manier zu ſchicken / 
manbofflich in der Welt leben můffe / u lernen / fo gar daß bao 
immer/vonben vornehmſten biß auff bic geringfien / ſich euſ⸗ 
uhet / bep ihren Maĩttes de Langue die icbliche Frantzoͤſiſche 
epollig ʒu begreiffen. Monlcur Cytardy if Inipe&curGe- 
er General- Commiſſatrius. BE 
tofernich Eu. Gn. Patience nicht mißbrauch / will ich allhie Relation 
eſſion machen / und kuͤrtzuch erzehlen | was ſich bey Ubergabe ne 
t an die Cron Franckreich zugetragen. Demnach der König ^t gabe 
„biefe Stade mit gewaffneter Hand anzugreifen / unter bem voee 
‚ob gehoͤrte fle zu der nunmehrojenfeis Rheins im Eiſaß erhal⸗ | 
averainité dei Cron dude find auf denen umbligens 
iifoneg/uub andern Srangöfilchen Didgen / wie auch vonder 
Lande liegenden Muitz/ eine groſſe Anzahl Krieges⸗Voicker / 
q 20000. Mann Infanteric, und etliche 1000. Xeuterey / auch 
raſſirer / cheils Oragoner geweſen / commenchrt / und mit aller 
eo⸗NRothdurfft vor bít Stadt zu rijcken / und diefelbe torroali- 

aber diefe Troug 5 zuſammen gekommen 

uacu iooo. Mann commandirt er uter Com- 
(Baron daAtleldaqaas Sepe. dor iu dr milk 





5 M ' 
H4 KYPENDIT. . . 
indr Uhr dienechſt am Abe gelegene olt - Schantz MWerrmnyeu / 
welch eauchnach geringer Gegenwehr 10. bi LE 
i vonbe grantofenbricatimeroes t 
(ben Nacht verſtarcket ‚md Soo. Man E] 
lons Gugvoldt; über Die hein⸗Vruck ad 
diefem von ihnen (eif ratirten Fort.nabea 
feine gu vorfchangen/ unballen Succure 
welcher Sermeneinefolche Confternatient 
eb Hannibalante poftas, da doch die Er 
wefen. Umba. Uhr wie die Soldatesqu 
dirt/aud einige often mit Wärgern/iebe 
modii ge Anfale/efeken und ach 
Zud-Schlangen / und Zallonee vor Dat nur re ya 
fhichtedie Stade De ucirce ittauó/umó bit Vita (ordi Poet 
duren zu vernehmen / ſie eourben aber mit dieſer Autwoe⸗ abgewirien: 
Wan haͤtte vernommen ale wolten die Käyferlichmäber den Xt⸗ 
N | unddas £&anbimit Sengen und Brennen ruiniren / aset 
toan usq gfommen urb fiib P nn 
e jon / woltenficvon 
würbige Fort wieder quitiren. ] 
Rachdenckẽ wachte / ſo war doch in de 
wiewol die Wachen verſtarcket bliebe 
nef itidem Strei Duchſen und? 
bracht ward. Worauffden 1». eti 
nige Reutercy gegendie Stadtwat· 
wieder prafcnrirttm/ale ob es andere 
ren / und dahero ben cinfáitigen Pol 
"poeró-tnabl fo. d. Nachmitta 
Louyis, Ihrer Königl. Majıflind 
ſter, und Monfieurle Batou de MontClas, Lacuteisens 7775 . 
Armécs duRoy,& Cominsndant pour la Mateftéen Alfazet; Wi 
Srliadt auffbieten· Ich weipnidt / bem fonft topifetet 
' inbtnSeric Sachen woigäbeen imeem da Muh fo ob 





SP "exis Sa Mi M Qty 6 de 
Itchy UP DNA tior wis Cy, 
dre,gatrm —— —— sene 


LE placidire worden / Mohne das 

h Amiffen. Folgenden mußte der Datmalige ehner 

— nim Fam f —— m 
? 


ord, "ato MT ber meiſte Theiba rdg, 
fofftvicmr jum Accord, —— gei 


enfion 
anrimaffen ſiebie tene v fmvorber Ca, itulacion ut pag Cie 
aachen 'fpatfifen/unb yon; "m wider Kriegen 
/ 


die Dhrger/i alten JyolfRarrig, 
T0 micht categorie Ling pueri. eb 
j und 


Freie Bn hícbr ? 
dá uite —E á 5. Zune 
X ‚Sunfe 


A 
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ba. Lern gemachı 
in die Stadt / zu erſtk 
ſeinen Sack mit Ha 
montirt / umb auff (cf 
füffer Plas / und cam 
Gaͤrtnern zu log ren / 
gleichfals don ioi 
wurdennachg 
sburfftc/fout pow 
' sine Aide lajor at 
parle Roy ilvous c 
inedglavie. Die 
ter dem Titul: Ario 
giſtrat de la ville de S 
Tontenta allbereit of 
e Dickie 
. - icjenigen/ 
jones len / wendenvor i. 2 
ausüben ‚400. Mann/und bie 
aber äber 300. Kopff 
^u ſich abweſend / und au 
Cm) folge / dafdiefe g 
us. , - Drtbidefendiren/jai 
- Auffenmarekebefegeni 
Aem Abbruch oder CO 
Stadi von frembden / 
sich gane haiffloß arf 
— Sac 
lichen numerolen Trc 
kommen konnen / iey ce 
u mainceniten. 3. Spass aueh =" m 





ZU -— _ 247 
wt (ef gehabten gucen Courage und Vigcur nds afe aghaff 
fi und Berzweffdungwefyäuu mern undfes- 
rmanmehr zum guten Accord , als tapfferer Relifteng und Gegen⸗ 
ehr gencigt geweſen. 4, Eohdstenfernerdie Frantzoſen denen De- 
aurten ſo ſtarck zugefeht / Daß fie mit nichts als lauter Feuer und 
ichwert gedreust/und Mr. de. Louvoisfichhochvermeflen / wofen - 
amden angebottenen railonablen Accord anzunehmen fic line — — 
sern/unb gichenoch vor Untergaug ber Sonne lignivenwärde/woL 
fit hinfäro oon feinem Accord mehr wiffen’die Stadt mit einer nie 
drin Schaͤrffe angreiffen / Amb bey unfchlbarer Eroberung derſel⸗ 
/tae Kind in Musterleibenichtfchonen, 5. Dafern außder Stadt - 
(íniga Canon Schuß geſchehen wuͤrde / foltenfiedie Glocken / 
Aejchen alle Ladung unb auffgeſchlagenes Pulver loͤſen / und mit ei⸗ 
woſſen Summa Geldes rantioniren. 0. Nun wären ihre Graͤ 
dazumah/ auß ſonderbahrem Verhaͤngnuß GOTTES / gank 
ken geweſen / alſo / daß oct Feind nac gemachten Brechen / init 
urmlauffen nad) Wunſch hätte reuſſiten fónncn. Betrach⸗ 
oderzehlter heweglichen Urſachen / haete man ſich / umb bas vor Aus 
kehende Blutbad / umb unfehlbaren Ruin vonder Baͤrgerſchafft / 
‚Kindern und dero Nachkommen / auch unterſchiedlichen In be 

M fich befindenden hohen Haͤuptern abzuwenden mit Accord ex- 
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. bts aber ver autwortlich / daß diefe Stadt / alerintimpor- · 


ꝛe Vormauer Teutſchlandes ſoſcher geſtalt vom Reiche abgewi⸗ 
ba noch feine "Beldgerung angefangen / feine. Approchen ges 
/ noch an feine Bärceriengedacht/oichvenigerder Feind im Gras 
er auff der Contr’efcarpe geweſen; fanochnichte/waszu einer 
jerung gehoͤret / gebracht / und man ſich alfo der Extremi- 
och lange nicht ju befahren gehabt / laſſe ich an feinen Orth geſtel⸗ 

1; wänfche vielmehr von Hertzen / daß ſie deſſen / was ihnen GOtt 
je und Sicherheit beſcheret / unter einer geſegneten Ptotcdioa 
nasógan. . *, . VEMM u , 
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Ertlarend bie neuangelegten Werke =: 


Achdem Ihre V 
machtiget / haden 
wnbbefagta St: 

welcher man die Stadt gi 

denbeſorgenden Llngebot! 
auch folgende Tage der 
feins gemacht tooi den / bi 
viel ein anders umb beſſere 
ſowohl beſagier Cltadell⸗ 
tíoné-Linict umb ront 

Deſchret· atuerſundenen Vaubani! 

bung deß einerbiß an den eint 

Su ye cbetubarbit Clabelle 

Cip. gegendie Stadt die ande 

ihrer auſſerlicht Polygo: 
E 
oifes,| 

— Eee 

du/foár cin fornita 

trf Oii nannte : 
liefen / vorne aberetwar 

135. Toifes;die Lange de 

"Toi, Vor einer ſegiuhe 

my · Lune mit Meinen € 

Toiſ. Vor dein Hommwerck war ein Ravelia ohne Finem 


MEM NE | 
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| APPENDIK 007 349! | 
ine Facenhlg 37. Toif, Der Auſſenwercke Anfagetwar 9. Toi- * 
3. Außdem Angle du Polygone, eines jeglithen Bollwercks gegen 
r Crotjuntar bare) den Angle Flanqué , eine &inie 100. Tolles nen 
mlagen / waiche fic arti Graben ber Cit adelle abfchnistenhmd auff fe: aca 
r&xthekin Facc ber Lommnunicattons Citien machten / vonderen nicarieng, 
ſerſten Etden die Polygonen 275. Toif. auffdereinen Seite an die Sinien. 
pibt dch Cathrinen⸗Bollwercks / auff der andern andie pointe deß 
tipi inh Wollwercks / gezogen / hatten Facen 60. Toi, fang 
Gaben umd bít Communications: Linien 15. biß 16. Toi breit | 
Anlagedeß Walles3. Toiles. Das biß an den Rhein auff der 
m Seiten abgeſtochene Cronwerck / oder Retranchement , hatte Deffein . 
jollwerefemit perpendicular Flancquen , warjedoch wegen bef deß Cron⸗ 
ey flieffenden ——58 — dan Regulan / fonberimtir s, Polygo- fWte$vor. 
barah hleich / fegliche s. "T oifes , die vierdte aber gegendyn Rhein —— 
fi Toiſ.ſang. Die Streichen: Toil. Die Courdnen 43. wer 
Beficht- Limen 35 an den dreyen Polygonen,an der vierdten aber ab 
di roportionefwas mehr. Die Anlage deß Walles durch⸗ 
wer Tof. Deß Graeno Breite:7. Toil. As rum Ihre 
rſtanzu Seraßburg angelanget ritten ſie noch ſelbigen Tag / fampt 
ſ Louvois, Monſ. de Monclas, Monſ. de Chamilly, Monf, de 
an, Monſ. Tartade, hb tien andern hohen Officrern / auff den 
beſahen alles gar genau / undnach angehoͤrten Raiſonnements 
erren Vaubans placidirtenſie ee. | ' | | 

Hierauff ſteng man an von Stund an / den Grund auffzuwerf⸗ Von ge⸗ 
736 Dic Anſtait und Abcheilung ſchon vorhero war gemacht / mic Ander 
Stabehen marquitr, und denen Officirern angewieſen worden. dugi 
ben auch Monſ. Tarrade General Ingenieurtm Elſaß / unb Gib E 
m Monf.Fillec, ndfi denen andern Ingenieurs en ſecond und 
tcurs Die Arbeit dergeſtalt poffitet / bag mit Verwunderung zu 
46 in [o kurtzer Zeit verfertiget worden. Zu welchem Ende 
tc groffe Quantitdt ſowohl Quadern als Mauer⸗Steine / 
5 Sultze und Wolxheim / nahe bey Sultzbach / fo etwan 4. 
€ pon Sgwaßburg / gebrochen / und darunter die fchönfen Kalcke 
T dij Keine 
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So fleinegefunben/auch gleich gebransmorpen, wodey bie Syantofoirt él 
. geßchen mäflen/daf ficnicmalı 
fueftalice auffo herriichſte beyſ 
Vom andem Breufch Fluß / weil ſei 
Drenſch⸗ yerfertiget | worauif mans! 
verdͤickten Bruͤck / auff der reci 
Stade⸗Graben / indie Cit ad 
auff weichem die Steine ſowo 
den / und traͤgt ein Schiff ſo vic 
den mogen/umbgehetvon De 
Arbeu fowohlalsanbefagten t 
der vor diefens — zu E 
cb muß allhit obiter 
Baden (mgri. Curl 


Emmen) Sónigburch gewiſſe Commit 
Entrepre- Werd verdingen/und ihnen e 
neus. — Wanck verfprechen / auch ge 
womit ſie diec Soldaten nad) A 
dieſelbe viel Relaits, machen / e 
, mit Geſchirr verſehen / biß bae: 
dem Entreprencur gerechnet 
Koͤnig noch etwas ſchuldig ble 
ſelten zutraͤget / man ſich an bic 
wie Kauff⸗ Teute auff Gewim 
dabey den Grund / das Mauer 
chen / wie bann von ben brcpen 
Maitre Philip,eía guter Mail - . . 
Langevin ein pertc&er Zimmirmann. ig... Racinc page 
auch wohl auff Cteiabrücbe/orftorgen er mit feinen Camineradany 
groſſen uno ſchonen Bruch "wovon allbergit gedacht worden f; d 
nommen. Martin und leDuc iſt allem bey der Ciradelle eue 
und hatgroffen profit gemacht / dann dieſe £eute /- ſo alle von gerinigen 
 Bintrepriten zugröffern gekommen / ſich feine Diäten Ace 
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passe un alſo das jus.Rerehtionis quen dißfale eecweiſentlich 

kommen muͤſte / ntgiret / da hingegen oen. Dern Klaͤgern exceptis 
—— * obſcuri, referentis ſe adaliaInftrumenta , item nar- 
tantis aondifponenus & denig: aon adimpleti à parte producente con,“ 
popponiret,unbitpietbol hernach Der Hertzog au Sach ſen Lauenburgdie | 

ttt 10. Safetit gerrichen jedoch nach Drau ſolcher Zeu in einem J 
1. Decembr, Anno 080.bey dem Stapferl. Cammex⸗Gerichte end 
—— — Guͤſden in der ſchreibung fuͤr einen Du⸗ 
garen zure chnen erkannt im übrigen aber wegen Des Bergerdorffiſchen Pfand⸗ 
Di One in fernerer Aufführung verwieſen worden. Wordurch 
Mash der abt Nbeck fiib graxiret zu £e erachtet Kc- 
Bitutionem in —— * ſuchet / und ni ſolchem Ende eine Dedu- 
&ion ſab Num.s.nebenf einigen gen übergeben / unb nachdem Herr 
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Bele nitrg hoͤren /devorab bic jénigeh Exceptiones, fo denenfelben ſonft in 
jo Executionis acu zu ſtatten fommen tónnen / bereies vorhero vorbracht 
und difputiret, durch oie erfolgete rem judicatam aber gänglich hinweg geſtri⸗ 
chen worden / zugeſchweigen das Document de anno 1401:.or dieſem in dem 
Warfct; Reichs⸗Noff⸗ Rath an Lubeckiſcher Seiten felbft geſtritten / felbiged 
Rion Ind: inis und Peine außdrůckliche novation dariñen ju befinden waͤ⸗ 
fraud endlich die Herren / weilen wegen des Bergerdorffiſchen Pfandſchil⸗ 
ſtngs bit Caution tr testen Urthel erkannt / ſich dißfalls zubeſchwehren nicht 
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anführen moͤchten / faitſam toteber erholen tomen. to. 
Dennoch aba; umd dieweil die Herren bey ber gefuchsen Re- 
fitutione inintegrum zwey neue Documenta de annis 1370. imd 
(401. fils fiiy angezogen / auch Daß fie felbige von meuen auffgefunden / und 
Kt vorhero darvon eine Wiſſenſchafft gehobt / eydlich zuerhalten ſich anccboten/ 
nd in ſadigen klar enthalten / daß der Pfandſchilling deri62602*. RP, 
lubiſcher Pfennige / fo denen Herren Hertzogen zu Sachſen⸗ Lauens 
urg! der XRath usb Buͤrgerſchafft der Stadt Luͤbeck / gegen unters 
fandliiche Einſetzung deß Schloſſes und der Stadt Bergerdorff/fo 
iof der Vogtey unb andevet Pertinentien / Anno 1370, baar hergeliehen / 
achhero als ber. damahlige Rath zu Lubeck ſolches Unterpfand des 
n Henem Hertzogen zu Sachſen wieder abgetreten / zugleich auf 
Herrſchafft und Stadt Mollen transteriret, und an Sachſen⸗ 
uchhurgiicher Setten am Tage Margarecháe ı 40 1. Präfftiglich 
rfichert worden / alſo die Nerren die Stadt und Herrſchafft Moͤl⸗ 
| fo lange unterpfaͤnduch inne zubehalten befugt / Wig über bat 
zoͤllniſchen oberwehnten und von Herrn Intervenienten zuge⸗ 
ndene Kauffichilling auch angeregter Darauff verlsgter und am 
f$ haffteidcr Pfanbſchilling der 162622. Marck Lübifcher Pfen⸗ 
e / Derfelbe chc ig richtig abgefuͤhret / zumahlen auch wegen ei⸗ 
Chirographariſchen Schuld das Unterpfand jure retentionis biß zu bet 
ahlung zubehalten. Die Rechte geſtatten; uͤber bibit Recogni- 
» foscherflaren und untadelhafften Documenten iidem Urthel 
er dem publicato denꝰ. Julii anno 1681. Herri Intervenienten 
fang unb ſolehes rechtolraͤfftig worden / u^ o v 
| » m 1 


? 





UT |o ABFRENDUS . . 
in demitheern am zo. Marti dieſes Jahrs darauff eroſneen Nrihet diere tway 
ertandte Recognition bet angeregten ührtu — —* 
gegen bae M indatfi de cxequendo ttfanntj ! 
fchen Pfandfailling fub cautione ohne M 
ung augaefteliet werden koͤnnen / bev 
Lauenburg mit Recognition erwehnter ri 
Julii 1681. t«ineSolat gelelſtet / fondern ſt 
Sohrifft einkommen / und darbey wid nee 
tiec die Herren irem Beriche nach miti 
do fort / tder diefebe darmit einkommen / das 
vet worden. Sernerdiejeriigen Faceptio 
^ flatt (inten/ votum felbige gleich vorhero eo 
‚ben Proceís sorbtadit;bon dem Richter e 
fofo:tocrtvocffn worben / bewehrter Ridhes- Echter oteymungaedipae iE 
in ipfo execuigahadu binwiederumb opponi * 


durch bic erkandte Caution, als se Fide unit re 
.— Mitteldenen Herren wenig gerachen yu au 
Sidnung de Anno 1555. —— Enden ine d 
Qr bec aite Lirfod —* 
krufresten/oorzubtingen sachadoffen/ fiduicbeaide 














—— 





Univerſitaͤt Wittemberg · - 
Denen Ele hrenpet!gacrund Wohlge ee. 
-.. fabrten; Hoch⸗ unb Wohlweiſen Herren Herren NT 


pats und £Rarb der Kayſerl Freyen und des Deil. 
Im Reichs Stadt kuͤbeck inſtigen 
aq ec tbt 1 Unfan ei Serm 
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US. J I : . 
"Refponfamg rLoͤbl. Iursften, Facultat a P. 
- der Uniberfieär Scanner an der Oder " 

iM £5 uns Decano; Ordinario. Senior und andern Do@oribus . 


3 ein / ergangeneg 

‚Adenj Aber Execution ber fgg ochpreißlichen Safer kr- Q5 
richt zu 2pepet eröffneten Urbe, s Num bi zs. i 

jpattfryifóes in , Stsrünbetes Bedenden Darüber begchrer 
So haben wir dich Ada Yift Fleiß verleſen collcgialiter woh/ ttp 
Befinden y cdi nde anto "d Stande. - D 

Kini N Sferl. Gamer. Gericht zu 

Pts Noittb Anno 1667. t ree / drinnen, &, age 
Cab Süped, n iion B Cans váy 4 

dem Kauf. anntem unge und Etſtanum der Meliora 

Menten/ fo gt Senatus in continenti liquidiren tinte, vertheil⸗ worden; 

Ere pum Pit társotbrz gefuchte Revifion die Execution pir afperidiren 

Binnen Senatiis Anrio 1670. tffit Liquidation Übergeben ‚und afe un⸗ 

tr andern Punáén fs ſeto eben níditin confiderstion fotum ühret / 

nerſten au 


angefüh 
caͤbeck Dod) einen ander, fand. 
$us ———— dimi 


+1370.d4 abe 
Wilder ahgerretenngt older Yfandragig Mit beri Yorigen, 
een bafenden 2 — — 
ty 


: ution bf aud, die, 
Fer novisdocumentis liquidet-undauf Moͤlen laut Flarer bre 
ibi von er d 


fani ] Tuae möchreerteger  (iryubalten, 
! ADbnun nar Anfang, pedi i i 


N nad d befrhtr Kcflitution und Sefchepener Renon- | 
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ration bm 7. Julii Anno 16gt.etfangdaß ble Reflicaio als ü 
geſchlagen / unb bie wegen des Bergetdorffifchen af Dien u : 
* pfanc(dbfÜinas ein Moi Aa Ma 


novoaitgegchene Brieffe de Anno 15 
cognition veranlaſſet. 


"ber beyden Origirial-CBerfdreibunge 


gen aeltiffetnunt die Recognition inff 
ten werden fönnen/fotaufoes Fuͤrſt 
fo à Procuratore Lubecenli, als eine 
fen/hingegenin pun&o Recognition 
Tennen gebetenseine uverhoffteirchel 
inner dag Mahdatum de exequendi 
außfähretbende Fürftenerfant/ hinge: 
fub cautionegufernerer Eroͤrteru 
siet gód 


Wie nun hierauff ex parte Ser | 


- fidi E.E Ratd der Stade 


reichend erfant fondetn Luͤbeck ra: dt 


ger wid: » 
Ob nicht auß rechtmaͤßigen 
deu Inhalis der Kayſerl. Gamme 
cutidn von der außſchreibenden F 
hn prafigirtenterininum, ſo wo 
Hoohpreißlichen Cammer Gert 
möge ihrer det Stade gerhanen tb 
tigen Sache / welche übergroffen i 
zlehet / verbunden und befugt / die C 
eution einzuhalten! fürgurragen , 
Teste mit ſo vtelen novis, falfis, & 
egenfeltige Scripturh circumveni 
bafi dc jure fit Damit zuhören fein: . 2l. . 
... nun zwar von Surftliher Sachſen/ Lauenburgiſcher € 
ürgiret won , uu" . 
MES it btty conformes Sententiás vor fid hät / nis 
Erfordern alter Skate e Execution nicht ferner less f bos & 
"oa. Dag jleeit Jus quafitim ex Sentenciävomm 13. Septerm 
1880. erlanget/ daſelbſt bie von Luͤbeckiſcher Seiten, producirteng 
menta de An.1370.und An. 1401. ad remorandam Éxecurio, 







MEZ Daß die Dücimen 
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vienen vielmehr fofanae Jahre dolose Bintefaften) btrogeflaft | 
p" Lubecenſis nicht inmahl ad Juramentum quod noviter repc : 
n werden fönke, Ä 
f Lubecenfes ſolche jeto produciete Brieffe in Judigo Aul | 
4 "4 sf Libere vor nullunb nichelg geachtet / daher fie ftbeje | 
heutich ad remorandam éxccutionem nitht anführen fónten, . 
f. Daß ſolche Decumenta gati illiquida, darumen von feiner Nor | 
| —* und yr ſelbe nidt zu pre=fumiren. | | 
auch / baf in bcm Documentode Anno 1370. tut bi | 
—— Die Reluitio des Staͤdtleins Moͤllen und Bergborffs | 
6 geſchehen (ote, / welches nunmehr / da Luͤbeck nebſt Hamburg / Bergde | 
npofcfion baren? nicht gefchehen koͤnte. | 
7. Daß wegen Bergdorff annoch Lisin Judicio aulico pendens, ut 
er confe entiambe FBerserbor Re furit (uing Heber nid geb 
nod) cin Tus retentionis außwuͤrcken €ó 
8. Daß alſo oh tale illiquidum —28* die Retentio nicht ſtatthab | 
eztim fi debitum tali documento innitatur, quod nudt negatione au: 
ioris indaginis Exceptione non tollatur, & quod hic cognitio fupe : 
locumentis ob facti antiquitatem, obícuritatem & documenti dean. 
ob ipfis La Lubecenfibus factam diffeflionem ; Íummarié expedir 
fit, -- 
Welches alles an Fuͤrſtl. Seiten in einer weirläufflsen Schrift Go. 
nbfte GS grisiftuna rubriciret,tweirläuftig/ unb mit überaußanzüglicher 
zkeit aufae(übret; unb dadurch Die irchel vom 10. Martii Anno 1682. 
n / ba alfo nunmehr in Execatisne dergleichen bereits opponirte und 
ntentiam verworffene Exceptioncseifdy ferner ju admittiren zu fen 


Beil aber damod 1. biß Anno 1667. ber dem hohen Kapferl. Cam̃er⸗ 
t hauptfactich nur dieſes in Lite gemefen: Ob das Staͤdtlein Moͤl⸗ 
iicet ſen vder nicht welches am 8. Novremb · ſelben Jahrs erſtlich erkant / 
pmanzitate aber dee Pfand⸗ Scilings vorher nicht⸗ contravertiret 


‚. Und alfo ratione quanti des Pfandſchillinzs von ber Seitan kein 
um verhanden / ſondern vielmehr Scnatui Lubecenfi deſſen quantita- 
j der in Seutentiis dc Anno 1667. unb 1670. freygelaſſenen Liqui- 
außatführen offen geſtanden. 

. Diefe Ausführung aber des Bergdorffiſchen Pfanbſchilingsi in 
nti geſchehen / durch produdlion alter uu td Original: Do- 


cü- 
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nrum dcÁnno 1370. berhanden und producirct worden / wie ban 
dem in antiquis die productio —— cclai —— 
alcard.de Probat. eoncluf.on4. — ' ' 

utt nur ein Documentum narrans ftp. / íff abermahl contr: 
ba, wirund unfere Erben follen und tvollen etc. ‘Dahero ſolches 
erholtes Sinnwenden propter claram Documenti literam billig ni 
adiren / und es allhier billig beijfetiquod fufpiciones contra Inftrur 
lica non fintattendende, fi non fint relevantes, Oliver, Rez zal, 
‚3. Et quod ad reprobandum Inftrumentum probationes del 
præciſæ & neceffarió concludentes, Zelig dec. 636.0. 15. Dunoæ 
. 1. Conje&utz enim folz hic non fufficiunt, Dunoz dec. 04. 

Und geſetzet/ daß auf gedachtem Documento bít Translation auft 
it liquida wäre, (o iſt dennoch bas Creditum an fid unſtreitig/ 
algemeinen Rechten die retentio des verpignorirten Staͤdtleins 9 
uch ex alio debito chirographario ffatt finden muß. Anton, Fab 
V, Etiamob chirographar pecun. def. 1. Mev. P. 2. Deci. 44. 
7. Db murjtear per Sententiam, Anno 1680, Qe 13. 
b.bicjer Bergerdorffiſche Pfandſchilling ad (cparatum Ti 
Y pertbitfeu/ fo iſt dennoch folche Sentenz nicht Rechtskraͤ 
en/fondern das beneficium reftitationis in integram betgiber boi 
aff der Stadt Luͤbeck inigetsanbtamb darauf ang 7, Julij Ango- 
daß gear die Reſtitutio inintegrum Als überfiüffig abgſſchlagen / 
Urihel confirmiret , jebod) mit Diefer expreffen declàration y 
gendes von Bergdorff auff Moͤllen verlegem fant; 
anderweit fürgefchüssete Exceptiones betreffend / die proi 
Pfand⸗Vrieffe originaliter beyzubringen / und hinc indc 
noſciren /oderzu dithcipen/ anb. der Furſi. Procurator a 
Documentabanbeín foll. u 
3, Wie nun folche Sententia declaratoria Recheafrdf 
$/ unb alfosin Jusirretractabile inter partes machet. c. 
. A. de Re jud, Rol. à gall vol, i. Confil. g3. n. i2. Alſo at E. 
t Stadt Luͤbeck derſelben durch producirumgder Originalien 
h.gelebee,) deßhalb aud von Fürft. &iten die suerfante Recog 
» folgliche Handelung vorgenommen werben follen/ cum fentei 
ue partem ftringat adobfervantiiam&implementum. Es fiic 


(fij en Procurätoris vielfältigen & aud) gechaner coin 
— ij T 





, 





= 


— 


fiión des Sirm. Anwaibis eingegebene Shrifftv dis eintbébRonfldiue 





Sschmähefihriffenteht zu attendireny fondern ab adis; 
in puncto regognitionis & retraditionis Originaliutmder b 


etrorbnen, ohngẽeachtet den 1o, Martíi Anno 1682. das Mandatum de tgr- : 


quendo erfant/unb der Vergedorfftſche Prandfehiliing fub cautiotfe ng Rrj 
4 


"nee Erdrterung auß geſetzet. 


Weil nun 9. diefe Senteozbersorigen tori tie Recogni do "o. 

delung zuerkant / diretö contrair, indem ft alhie wieder — - | 

te gia dergfeichen Senterítias pro rl adten / adeb ur fiae ; 

seleindantur. L. 4. €. Sentent. refeind. nonpoff. L. I. C. quand. prstta | 

ef noct]f. Pruckman.vohi. (nC rena ES e te s pron 
"70. Jyiemeahit ant E. E: Rarh ber Stabe Süberkin feintar Giedien 








fi 


7 cogere» obtentu illiquidi cautionemtitapt®. Maca. Deci. 16. Nes 


tantutrt quod reterkio fatorabilisfk , & facilius admittatur , « pe- 
tidüo. L.perfesentionepn a C de mfatr. L.pr f depigm.Giwrte decs[.Co-s. g. 
Et hinc quoque Creditoribus facilius indulgsatur, ut retineant, quod jam 
habent; quam nt confequantur quod. non habent. Gratian. Di/cept.Foreuf 
Tam.2.C.356.1.27x. Si quod minus offerat , qui pro pecuniá cagáo- 
acm velfidejufforein offert: Z.4.$. 1.f de Star. hb. Mev.P.2. Deci Ab 
d ad ju Lubec b tits. Artic.ig. n. 76-ftq. Rofentbal, de fend. C10. | 
elajay.ma3fe qe . da 
ax, Welches umb [o viel weniger billig iſt / da die Cia Urn 
besemiis Jura minorum hat/ quibus confultius cft , magis mıe 
gra Jura resinere , quam tabb, Cautionis rem falvam fore: 





* 


b L] 


" We Schmähfdrifft ab actis gubertoctffemidet afe nidrherpóret | 
p fondern aud) derſelbe über die darinn beſindliche cala id nd erm 
nothdurfft nicht vernommen / und alfo ad unius inftantiam, zherfpasortapén - 


: 
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rf ac fitt. Tutor. & poft vulneratam caufam. querere remedium. , ^ 


in. C. quibus caufis reflit.in inzegr. . ' 
i, Zumahlen da dieſe Cautio hoͤchſt unſicher / indem die Stadt 
bad einen potentem adverfarium Dat / da die recuperatio, mo 


pt unmuͤgüch / Jedoch (cbr ſchwer zu unterhalten / tali vero cafu non, 


etur quis acceptare Cautionem, "Berlich. p.2. concl, 24.123. feqq, 


14. Suferner Erxwegung · daß deß Herrn Caventen Güter feu- 


Imperii ſeyn / er aberder Letzte von dieſer Familie iſt / daß al(o 


wer die hy pot heca tanquam in rebus feudalibus an fich uns 
Ifg. Ang. P-51. 0DCRLO exfpiritte doch ſelbe morte hy pothecam 
mtuentis. Mltej de Fed. |.14510. n. 43. Deßhalb der futurusSuc- 
of ad facta Anteceſſoris, eui in allodio non ſutceſſit, ſich 


‚verbindlich achten) oder Doch zum wenigſten E E. Rath der 


aot tbeck exceptionem excutiendi prius A'lodii opponi- 
tnb other carofje 

iosantumnovis Litibusoccalsonem prebeat,& hinc noti admittenda. 
wa cmfil.204.n.7. Wie bann leglich barau$ billig eine Exceptio 


entſtehet / daß E. E. Rath der Stadrt Luͤbeck reftituiren’bas jenige aber/ / 


ihm ex Inſtrumento tamantiquo , & nullo viſibili vitio laborante, 
[tantam ex ſolâ contumaciä adverſarii recognitum non eft , licet id 
ntentiàm injun Cum, obriflreitía gebühretrentbehten,dte von 300. Jab⸗ 
t gehabet Verſicherung aug Händen-gebenyund (id in die- hoͤchſte Un⸗ 
wit und unwizderbeinglichen Schaden ſetzen ſoll; Dolo enim £ícit,qui 
quod tenetur reftituere, C.dolo facit. p9 de R, | 9n 6, Cel. Bargal. Tr. 
» sb. und, Et qui pignus tenet, fi nen illa quoque pecunia re- 
tur, quæ fine pignore debetur, exceptione doli mal: repellit adver- 
8. Zum. C ttieat'ob Qbirograph:pecun. Paul, Chriſtinem Decif. Belg. 
Decsf. 369.9. 7 5 —- . 0. 

Hie wider hindert nichts / was pro parte adversá angefuͤhret worden / 
 faft alles in falſo pizluppofivo beruhet / w.e fürktich remonftrirct wer⸗ 


$ no 2 
Der 1. Einwurff iſt denen Ais offenbahr zuwider / daß ratione Do- 
torum noviter repertotum tre$ conformes Sententiæ perhauden 
lten aß nemlich illis documentis non obItantibus mit der utton 
abren maffen bie erfieScndenz de Anno 1667 nur bít facultatemre- 
an fif) concerniret, bie andere Sentenz ET 1670, concerniret 

| itf wur 





*- 


Schwierigkeiten verurfachen wirde/cum calis 


Ipod. 4 


menia nod nicht produciret. Diedritte Sentenz de Anno 1680. 
Ritutionem Äufpendiret / unb pzr novam Sehtentiam de A nz 
Senatu Lubecenfideclariret, daß alfo an &übeckifcher Seiten, 
fräftige Sentencia verhandenydefhalb bleibet an Frl, Seiten 
Hefchroerliche Sentenz über; welche als priori Sententiz adverfa 
direc werdentan. Per adduila Decid. 9. Daher unſtreitig, 
feine conformitas Scntentiarum verhanden. 2t 
Der 2. Einwurff fallet auf dem / was jetzo anatfüfiret, 
Reftitutio contra Sententiam de Anno 1680. gebührend 
Declaratio erhalten. ¶ Und hindert nichts / boginber. Seni 
1681. enthalten / daß die Reftitutio als überflüfftg abgeſch 







anders ifti als Überflüffig/sinanderg als ungulfla ab wlagen / 
hodherleuchten Herren Aflelorestoohl gefchen / ba Scnatmi Lalietenfi A 
ordinaria Jura in retinendo pignore ex lio etiam debito: 
kommen / unb bafi bet Pun&us Liquidatioriis annodo onfpefüljet —R 
proptcr ordinaria Juris remedia, das-extraordinatiws 


ficium vot überflüffig erfantiunb per declarationem fit ad ordimasiass.viam. 
produ&ionis Documentorum;R«cogaitionis & Liquidationis persiefem 
Ceffat enim Reftitutio,ubi quis ordinario juretutus eft, Zw Go t.p. 
fide Minor. ffort.add de. reſtut in integr P, y,gtefL 172.1), - 3t 
. Dos 3. betteffenb ift à Senatu Lubecenfiisit ooitlen Conzefkariomen 
datgerhan, ba fie ſoiche Documenta gere nkdé gefehen nod) dn -Diriben 


| 


Behaht, weiche fie Juramento puedes fn  batlber tcr i | 


Procutar vergeblich difputiret, toetl Fein Qexiffdiquod Collegia per Senso» 
res Juramentum preltare poffint, & ad bot quodi: — Mew; 
P.u.deci[.161. Setfer.de J[nramenu, lib1. c. 14.2.22. fede. Berlich. p.v.e. 31. 
zy Brunnem; Prec.(iv.6.15.n.10. Und ob elei [m eoa cime. 
fumptionemdololz retilentiz baranf machen ted f daß / wo bic QNM 
Drieffegelegen/ fonder Zweiffel auch die Äbrigen gelegen / und alfo fla tnis 
Gieiß binterbatteur fo iff doch ſolches deßhalb von Peiner Crhebtichleit, «uin. 
- ubiceffaumachinasiö ad circumveniendum rel fallendum ie 


ceffat dolus, efle Labeone in 11.5.2.infin fdedolomale. um ae ai. | 


durch bit fupponirtt Hinterhaltung dee Documenten bett 

fein een zuwachſen koͤnnen / fondernder Schade redundiret in feminis. 

ipfum,teed der Pfandfehilling berogeftalt viel geringer feyntvlirbedhitame wo- 

16 przcfumitur contra propria commoda Iaboraturus, vclita.fapitas , w 

pecuniasfuas jadtet. L, cw de indebiro a5 pr. ver/ ſis vero ff de — 
v» oc - 


T" . 
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Geſehet auch/daß Senatus ſolche Documenta ſchon sorbero in Händen 
gehabt / und mit Fleiß nicht produciret / fo wiirde im food rd kein 
-prajudiz ſuwachſen / ſondern die Productio aud) poft Sententiam allerd 
julͤßig (ev maſſen vorher in quæſtione geweſen / ob Moͤllen reluibel ey / v⸗ 
Der nicht > dam dicſe Documenta nichts conferiren fönnen. Da nun bee 
Punct Anno 7667. per Sententiam entſchieden / baben ad demonftrandam 
guantitarem des Pfandſchillings nut erſtlich diefe Documenta produciret. ’. 
werden dürfe, non obſtante, quod res judicata ex novis documentis re» 
vada nob poffit. dei ſub [pecie 4. C.dere judicat. Dannsugefhmeigen/ _ 
quodilladinrebus Civitatis non procedat. Arg. L 35 dere judicat. junci. 
b. fieri gm Brand. omment Godsadd, L.4.n.2. Sotfldan — 
tod arti quod ipet Documentanova talesExceptiones probentur, quz 
ententiamlatam non infringunt,fed modificant, productio etiam in ipsá - 
ecutione locüm habeat Kip: k.vel.2, conſ. 99. 5.34. Zanger.de Except; 
3.624. 0.96. Daher auch gegenwärtige Documeuta, alf welche der Urs 
el de Anno 1667. feineswegs zuwider / fondern nur das quantü des Pfand» 
billings, ſo auff Moͤllen transferirer,behanpten..oder aud) bas Jus retinendi 
ignoris ob debitum aliud bekäxef en po(t Sententiam geitig genug produci- 


worden. MEME ! Ä 
Das 4. Mali, 0b die Documenta, nachdein die Originalia davon jte 
fis qum Vorſchein gebrach / à Senatu Lubecen(i negiret 1. oder .vor null 
nichtig schalten quod fa&tum à parte Procuratoris Principis probans 
Und mañ auch gleich eine negatio Documenti gebührend erwieſen wer⸗ 
koͤnte / fo benchmendoch bie Rechte einem Neganti bit beneficia ex inftru- 
to competentia wicht niſi in negando perftiterit , donec per Sententiã 
victus fuerit, non verò 4 ante Sententiam à negando deſiſtat. L.«pi- 
.8.6.memméni[]e 14. . f. de in offic. Tefiam. Lum de std; bite 25. princ. 
, pefiquam. fnerit comvitins ff. de Probat, Auth. contra qui propriam 
vm tog ató ybi contstlus C.de mon num, pec. Und diene dDiefes Sena- - 
ubecenſi anjego zur erheblichen Einrede dag von Fuͤrſtl. Anwaldt bag 
imentum de Anno 1401.40 Wien in Judicio Aulico ſelbſt produci- 
dä Senatudie recognition urgiret, jam veró quod quis ipfe produ- 
probavit ; pofteà improbare , multó minus pro illiquido venditare 
$ Dwnex edes 234. 94. d lexand: Trenta cinqu. var. Rofotut, lib.a. 
fid. soir sm. Refolut.3. 1, . 
f- Daß ſolcht Documenta nicht illiquida ſeyn / iſt / gleich wie jeto ange 
ohn Zweiffel/ weil ber Fuͤrſil. Anwald ſich in Judicie Aulico 
—— Aa / ergò quod inſtrumentum feme! probatum amplius 


non 
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non poteft improbarl;prafertim fi allegatum Bc prc 

— "di 2. Un iſt bereits Rat. Dedid. . a | 
. tradictio adverfarii ein Inftrumentum Ridytilliquidu 

Schrifft unb Siegel ohne Mangel omne enim ie 

quod Áibje&um oculis Fudicis habet requifita nect 

irn B. Et ſic facit probationemprobatam, Borı 

prefertim fi apparcar, quodhoc Inftrumentum coatectum ve 

non fufpecto. b. Bichimdecif,113.n. 10. ' Ez hinc quod perü 

meritm conftat, notorit & evidentiffimé coaſtat. Mfr. 3 

Gamealug.n170 1: r U - 3 

Was fonft hierbey urgiret wird / daß indes Documento de Arrays 


feiner Novation gedacht wird unb alfo felbe nicht Inprefumiren pridei- 
ung 


tionem Kult C'de Novat. ſolches fan ebenfalla r 
feneties wäre feine Novation vorgangen / fo bleiben tod s er 
Pfandſchillins en debitum in fe certum ; Jam verö &obaliad debitam. 
Civitatem Möllenretineri poffe extra dubium eft d.rir. Cell, Etiam ob choi 
rogr. pec. Nachmadhls iſt die difpofitio Juris Juftinianci de Novationeex- 
preffiswerbis faciendä Anno 1401.a0nod gang unbel am in Teutfchtunt ge» 
— Jura Romanademun Seculo XV .inftitutis feine in Ger- 
maniá doccri & public propóríceperiüt per srddita (Jwringus de Origin. 
Jer. Germanen 43.7 Tubero dieſer re ex Jure pofteà demum 
recepto nieht æſtimiret werden fan/ fondern e$tmfinovatio €x conjecturis - 
zftimiret werden / weiche allhier ex liquida difpofitione & erandletíonc pi. 
gnoris effenbahr. - : m oc 
Das 6. if(contraténorem 
mento de Anno 1370. verordnet / 
tuiret / geaͤndert / vnd die gantze Su 
ſonſt die reſtitutio pignorisan fid 
Pacl. ibi Dd. alfo tan ſolches vi 
‚das debitum exprefsé refervirec f 
ratum Civitatem Moͤllen von feli 
Das 7. Argumentumiift ch 
21. Jan. Anno 1672.vordem Ka 
Bergdorff bereics ihre Endſchafft 
Wien wegen des Bergdorffiſch 
controverfia geweſen / ſondern esh 
ex capite fpolii rcpctiret, bi 


dorffiſchen Pfandfpiling von Mi 





— 
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‚ek canfarım , ibi connexitas vel Litispendentia in alio Judicio sfíc- 
nequit, wit dann / wann gleich Ihre Sürftl. Durchl. qu Wien ebriniret 
en deũech dieſer Pfandſchilling in alvo bleiben würde rubi veró Exceptio 
adicarz non obftat aftioni,ibi exceptio Litispendontiz non obftat Ju- 
i&ioni. Peer, Franeifc deT ond. 1r de Prevention. yart 2. 4 214. 

Dasß. Argument hatin thefi feine Richtigkeit / in hypothe& aber iil 
dargethan bag bcr Stadt Laß? Anforderung illiquida, maßen an Des 
altet&de dignis documentis integris & nulláparte fufpe&is fonft kein 
t Mangel sejeiaet werden kan / als baf Furſil. Anwald felbe aegireti und 
ro illiquidis aurfiglebetzaufiuciche Arch inder gangen Welt fein liqui- 
Jolnmeutum er rari Diciben vou jf * des Adveríari bloſſe 

k&ion ine illiquitkt operitenfan / eid. fmpr. Ref. ad argum. s. 
t billig bet —** Stadt Luͤbeck übel roter ches alie 
aben muß: Si debitum tali Documentoinnitatur, quod pudá nega- 
‚autukerioris indaginis Exceptione non tollitur, tunc hoc cft liqui- 
& per cenfequens eo nomine dabiturjus retentionis, Dieſe con- 
nem propofitionis erweiſet der vom Furſtlichẽ Anwald ſelbſt allegirte 
us P.2.Decif. 16. quod mukis contradicatur, quorum tamen apud Ju- 
jufta fides effe poteſt, undè ex eo folo quodadvería pars negat;tan- 
fuper illiquide cautionem obtrudere nimisp & —* 
(f bit Subſumptio unläugbar: Atqui Civitatis Lubecenfis 
m tali Doesmento innititur , quodnudá negatione aut ultcrioris 
ais exceptione nontollitur. "x hoc pro liquido eenfendum, & 
terlocus juti retentionis. uer weigen / quod ubi concurrit an- 
‚Inftrumenti ex adſpectu fcripturz fubje&s oculis judicis , tunc 
igtoni ftandum fine alii recognitione, Gglselm. "Dunozer, def, 


7. . 
)8$ fort Lubecenfes vor dem diefe Documema ſelbſt negiret / ober 
ſolches iſt / quantum ad originalia, nimmer geſchehen / und bit pro- 
Copias find fie zu agnofcigen / oder qu difhriren niche ſchuldig gewe⸗ 
2d enim adprobandum nibil profick, illud liberé negari potett. 


enfsóm. ad arg.4. | 

ſt aifo bier feine Hindernuͤß warumb diefe Cade nicht joltefumma- 
diret werden koͤnnen wann nut Sürfll. Anwald die per Sententiam 
> 1681. injungirte Recognition nicht declinirte / oder Die bereits in 
Aulico ſelbſt producirte und alfoapprobirte Documenta jtto pro 
i mon additá rationc evidenti außgebe / zumahin da doch ein Inftru- 
per aliudliquidum gemachet wird. Mar, Gra deni feste 

h t 
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186 APPENDEX. 
Ettaleliquidum,quodin éogtinenti per Qecinente doosri. po: ü 
poftfententiam in Executione, opponeie lect. Paul, Chreffs; d 
decif- 38. mmm. g. BRENDA 
- — "Quidi nun dergeſtalt des Fuͤrſtl. Anwaibe Argumente. ; 
nicht beſandig / felbe aber non audito Senata Lubccon(z.oi$. 





nonnnen / dadurch dit Sententia de Ango 168 1.darauß.Loch Die 


einJus quafitü erbalien/emendiretiunb alfo Seurentia contra Sésmiia 
ecfaifeti hiernechſt auch die Saͤchſiſche & dirifft voller hatten Arıalg 
felle aber dennoch auff fo viclfattige Suflanız ab acis nicht * 
bit Stadt Sübed durch die unverhofftt Sentenz de Anno schuf) 
thoritare Dnm. Jadicantium) hoᷣchſt graviret und 

gesogenen Urfachen in Jure liquido berußeey welches 


Judex ex collatione Infirumentórür amiquiffim 


— - erfehen fan / bic Rechte aber zulaffen / auch poft Senenzistnim 


ipsä Executionc dergleichen Exceptiones zu o pg ite; Quince 
Mutant ex Executione ein unoiederbringlier €& iof! 

bet / ſo allhier geſchehen würde / wann bie Jura liquida rexeuuo- " 
nem operantiaauffer Augen gefctct/ und alfo bie Decitio fuper 
quarto deß Pfandfchillings pott reſtitutionem piguocis verſcho⸗ 
Ben würde, ba doch ſonften feine Sentemiaprexequiren, bevor Bag quam- 
tum, in quod alteralteri condemnandus cf, gewiß determinitet Amraw.. 
Faber. Cod. lib. 7.tit. 20. def. 10.  Chrifhn. vol. 4. decif. 1Oz. wu. vor. 
Und dergleichen Exceptiones ein kxcoutot anzunehmen ! umts ema 


. weder felbft daruͤber guerfen 


Sache angehen/ er dieſelb 
tem zu remittiren ſchuldig 
üb.chfirea.uzend./sg- p. 
juſtæ Chriflineme d. vol. a. des 


^ Mb. 1. gn. 38. n 23 feqq. : 


Wie dann auch die K 
dem verluſtigen Theil (oft 
warumb die Execution der 
Anat. ſameral. P,5, Tjt. 49.4 


, ding. in Pandetk, Causral, Tir. 








AJGPPEN.IE T. (7 189 
Ss halten wir auf obigen lb andern ex Adtisgenugfam er⸗ 
enden Urſachen davor / daß Hern Buͤrgermeiſter unb Nach ber 
stábt Ubeck bep fo bewanbten Umbſtaͤnden / vermáge obliegender 
flicht / zu Abwendung bef ber Stadt daher zumachfeuden unwie⸗ 
mbringlchen Schadens / auff verkundete Exccution von der Auß⸗ 
eben Fürſten Durchl. Ourchl. gegen den von Ihnen prz- 
irm Terminum fo tool bcp Denenſelben / afe Bey bem Kapferl 
oeb:preißlichen Cammer s Gericht ihre Exceptiones , warumd 
itbtt Execution einzuhalten, fuͤrzutragen / auch zugleich bet one - 
md des Fuͤrſtuchen Sächfifchen Anwalds letzteren gang anzuͤgli⸗ 
n Schrfft zutemonſtriren / wohl befuget / fic auch derogeſtalt 
nit zu hoͤren / daß nach Anleitung ber Urthel vom 7. Julii Anno 
1, bar Furſtliche Anwald die Documenta de Anno 1370. und 
1, ante Executionem ju recognoſciren / oder eydlich su diffici- 


nund darũber zu handeln ſchuldig. Von Rechtowegen. 






LS) - | 
| ‚Daß Diefeg Refponfum denen A&tis und 
Rechten gemaͤß / - 


Decanus , Ordinarius, Senior und andere 

Do&ores der Juriſten⸗ Facultaͤt auff der 

Churfuͤrſtl. Brandenburgifchen Univert- - 

taͤt franafurcanber Oder / ben 8 Septem, 
Anno 1681. . : 


942  — —— HLRe- 
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| APPENDIX - M3 
Mai ttatio beg Verger dorffiſchen Pfandichtlings anff Moͤten atv 
chen ey / weilen Derfelben darinnen mit klaren duͤrren nicht gedacht 
ird / ſandern wie in vielen andern / alſo auch in Diefom Punct das Inftrumen- | 
m obſcur, und feine gewiſſe difpoficion in fid) hátt fondeen ſich eufanvte 7. 
frumenta btzicher / tole dann die Worte Hárlidy affo lauten: In oller D, 
rifeals erkog Albert und Hertog Erich auter Gebdctdg bie - 7 
behlebevor ſambt unb fenbero ihn beſtegelt haben) & paulo poft, die 
Herren Hertzogen und unſere Vetteren guter Gchächtnäß Ih⸗ 
ndarauff beſiegelt haben / etc etc. Dahero auch verangeqogentéInftru- 
ntum de Anno 1401. pro narrativo & referente, in welchem nichts mehr) 
m daß Moͤllen ohne Bergerdorff / und dieſes ohne jenes nicht ſolle reluiret 
den / enthalten / anzuſehen / ex jure aber notorium, quod referenti absq; 
to non credatur , idque nullum (it prorfus, fi de hoc non conftet, 
fib. f quit in aliquo C.de Edend, Mev.p.6. decif. 50. a. 3 a 
Wie dann auch e Ein Edler Hochw. Rath ber Stadi Luͤbeck felberin — 
icio Aulico dieſes Inſtrumentum de Anno 1401. vor ſo dunckel und un. 
kandig( ut habent verba des Fürfl. Nieder. Sächfifhen Anwalds) ge^ — - — 
"TVbaf es eine ungeſtandene gang feine cohzreng habende Charteque ſey / 
lót anjt&o/ da man in terminis executionis verfitet/ ad remorandam 
utioricm, & ad probandam Dn, Lubecenfium intentionem nit» 
fid) ih ſeyn ſcheinet / Eft enim notiflimi juris, quodad fuicommodita- — 
2 uti non debeat, quodin aliis ipprobavit. Arg. 417. ibid, gloſſ. & 
» de 7 eff, . Ä _ 
Worauff bann 7. Zwelffels ohne ben Abfaſſung der den 13. Septemb. An- 
Bo. publicirten Urthel geſehen / und dahero bet ſtreitige Punoͤ wegen des 
erdorfftſchen Pfandfhillings zu weiterer Außfuͤhrung / jedoch nach vor⸗ 
zeleiſteter parition und vollenzogenen Einhalt der vorhin den 18. Martii 
) 16770. publieirtenlirchel / vermoͤge welcher die wuͤrckliche Abtretung 
Einräumung ſo wol des Srädsleins als Voigtey und ganzen Herr ſchafft 
Ti gegen wicder· Erſtattung der indem ad Acta gegebenen / und ju Luͤbeck 
1359.in Feſto Palmarum datirten Kauff · Brieffe exprimirten Summe 
373. Marck Lühtfcher Pfenninge oder 15580. Luͤbiſcher Guͤlden oder 
ten außgeſetzet worden. = ' MEE 
Ind wie 8.bitft vorangesogene den 13, Decemb, Anno 1680. publicirte 
«ne confirmatoria ber/ fo den 18. Martii Anno 1670. außgefproden 
* geweſen / vermoͤge der Rechte aber à confirmatoria fententia nec — . . 
atio nee ullum ali remedium impegen ruin fon findet / ſo iis 7 2E 
I auj —. 


Y 
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net dahero / daß die ben 15 Decembri Noracgo, »übBefeeelivtipet $8 mj. 
dicatam ergangen (ny unb durch das d Lubecenfübri vorgeneminem redi 
dium reftitutionis in integrum à viribus sei judicare nicht bebe fónin 
ſulpen diret werden. ot 
Vevorab ba 9. bie wider bie Sentenz yomı3.Decemb. As 
„geführte gravamiga al üherflüffig nicht angmonmuen 7 pur nd 
lirtpeilen nochmahlen in der Den 7. Julii An-16gr.publicitem Rb 
worden. - 0a 
> Und 05 wol xo. darbey annedittt worden / daß die wegen 
geben erri von Bersadorf — 
íllings anderwerts vorgefchürtete. Exceptiones,unb deßfalls dugtinanieg 
D» rerentionis zu ferner Außführung verſtattet / unb dahero bliépreducirte. 
fandperfihreibungenund-andere SBriefit de An. 1570. tmb r 401, erii: 
liter ad recognofcendura aut diffitendum ju prodũciren Lubccenfes Kit 
dig ſeyn folsen, MEER 
So fäfferes fidi bodb ru.anfehen/ Daß ſolches alles fva: &xequione qq 
verſtehen feye unb nach Anleitung der den 15. Decemb. An. 1680, pablicie- 
en Virtbel müfft explicirt werden ı weilen in berfelben außdruͤcklich ench alten / 
Daß e$ bey ber Deniz. Decemb und anderen porber etgangenen LHtbeden yer» 
^ Bleiben folte / worauß nicht undunckel abzunehmen feiner / baf bit novisr 
opponirte exceptionesad ordinarium proceffum-fpht remittizet erden, 
Wie dann aud) 12. bít den 10.Martii An. 1882. publicite iräelföfcbes | 
alſo declariret / und bie Abtretung beg Srädrleins Dröllen cutn pertinentiis. 
nochmahlen füb caurione und © pro futuris judicatis infungi 
ret/ auch barauff fo fort Mandatum dé Exequendo an if Nieder⸗ 
Ereyfes Außfihreibende Herren Fürften vetant hat: Declaratio enim. 
melior efl,güam ex fa&o poftca Iecito. 7Mandel. (anf. oꝛ. num. 9. & Ceij 
64. num. 3L. - . 
Waches damn 13.inprzfenti cafa fo viel mehr zuerfennen anb Ra 
. iubaben fiheinet, weilen Lubccenfes die Documenta de An.137 0 Ambsega- 
i bem bie io 








pe nicht zuver ſtatten / wor unter dem Anjchen naar niat Die geringe iU bap. 
noch ſcht weiffe lhafftlg / ob des jetzigen Herren Beklagten Vorfahren von 
luſitumenao nicht einige Wiſſenſchafft gehabt / unb durch unterlaffene 
lucirmg deſfe ben ſich verſpaͤtet / die jchige n. Beklagte auch dem Vor · 
nach viele Falfa öffentlich fubeaeben /fidy nicht geſcheuet + ree ſolches der 
ederſaͤchſiſcher Anwald (n der fo genandten gehorſambſten Folgleſtung 
rs. daß die Documenta noviter reperta &c. weitlaͤufftiger anaefüfret. 


, Mnbaff 16. exjure umberbergen/quod tranfa&ionis & rei judicat 
tm ſit vis,& idem effc&us, "I. 20. C: de tranſaction. contra tranfactio- 

ı autem froviter reperta inffrumentz nihil operari poffíat, 1.19. C, de 
faf, ibique Brannem, Go ſcheinet daß dicfeg Documentum denen 
ecenfibus wieder bieveranta(fete ex ecutjon nicht könne guftatterr tom. - 
Tanta enir rerum judicatarum Autoritas e(t, ut ne quidem obtentu 
æa repertorum inftrumentorum exccutio illarum remorari debeat /. 4. - 
trejndicat, Mev.part. 3. decif 20,7. 

Sjnfonberfeit 17. da darinn "ber Novation nid trr't dem geringſten 
te gedacht iſt / een Rechten aber gemäß/quod hodie novatio per corje- 
s non inducatur, nec probetur, ſedexpreſſa mentione fea declaratio- 
imiriórandi indigeat. fin C. de Novat. (arpæ. lib, f. reſt. 104. n.8. 
Weiches 18. dadurch fo viel ſcheinbahrer gemacht tetrb/baf Dn.Lu- 
fes annoch dtefe ambe Bergerdorffin Beſitz haben / und daſſelbe nidt 
ab tretten wollen / dahero Ihnen nicht alleme exceptio dott , fündern 
orf adimpleti contractus vbn bem gift. Nieder „ Saͤchſiſchen An⸗ 
opporitet wird’? Fraude pamquenon videtur catere, qui creditum 
t, nec pignus reftituere paratus eft,& Fruftra quisagit, ex contra&u, 
ipfemet nonadimplevit. 7, 11. C. de Pact. (dies alles bag new 
fundene Documentum seiffelhafft,und Dahero ad remoranidam exe- 
em incapable machtt / wie von Selten bef Zürfkichen Nieder. Saͤchſi⸗ 
inwaldes tn der fo genandten gehorſambſten FJolgleiſtung / mit mehtem 
außgefuͤhret worben. Ut ' : 

Neweil aber dennoch 1. nicht alleme ımläugbahren Rechtens ift / 
tíam in ipſo executionis momiento exceptiones lquidz,aut qua in 
mei liquidari poſſunt, ad hune effe&tum,ut executionem remoren- 
ide epponi poffint. Coler. deprace[f. execmt. p.4,0.1.n.43. In tan- 
licet antca oppofitá, iis vero non attentis nihilominus judicatum 


Mn arieNdie 


fuerit,modo non fuper illis imul cognitio & pronutciatio fa&il fi aon. 

cb minus inip(a cxecarionc admit debent, exceptionenk 

quidz (mr, velliquidz (batirh fieri poflunt,remorentur, Carpute ics. 
Rag. 6. Mev.P- 6.decf 250. ne 

. Gwen au 2. in Ordinar. Camera. de Anno 51. ka 
gun mann bictedtufiat Theke etc. adverfus decreta " 2 
fadıenswarumb oot nid zu vollenſtr ecken / von i 
Und s. ebonbenen Drm Lubecenfibuser umento 

pero vorgrbradte exceptiones indem urcheil vom 7. Julii Anmo Zu 
gefalt erheblich gehalten worden/ daß productio & recoguitio dufrwme 
torus noviter repertorum extantı und die vorhin in Sententia. dean) 37. 
Decemb; An.1680 ertandıe Abtrettung des Siaãdleins oils cum 

, sentis tacite fufpendiret. toorben ; welche Urtheil bann vires räy 
Agrigfen / und von güptfiger Sehtenderfelben formiter dundg cxhibirmag Der 
Documentorum und offerirung jum Juramento pariet werden] nur 

j N die legtere deno.March, x 1682. 


retra&abile jus inter partes facant, L3. $ 3, f de Coni sudeb, Bdro, 
confit. 97. M 24 La D 75 
Fettes dann auch 4. Saronice caufzPatrani fes gen nid berneieiit 
dene npn rien mif ehem sfugium Babis nebe- 
men ı daß ſie den auff Bergesdorff vormabls Sch filins uutb 
bgjen translation auff Möllen verläugmen / und bauch rum Lu- 
beceufium jus il'iquid und alrioris in jginis qunudies (ch würen ı du 
doch, mann man das jenlgt / fe à parte ominorum LubecenGum 
radit wird / mieunp artheyiſchen ugen und Judicio anjieetiaiedin ir, 
nis liquidiffimis,oder sum wenläften in continenti liquidabilibus DT. ud 
Nahdemmahienias- unläugbar quod exceptio cx inftrumeato ms 
nifeftà liquida fit, & noi nifi pet apertifima documenta elidi poti. L4 
ébiglof. d" Dd. C.de Nou. num. pecu, ! BP 
€s befinden fib 6 in denen noviter repertis & adpecognolzeaiit 
nunmehro exhibitis documentis alle requiſita ſo dn debituml· ui duim SNR 
@enyals certi conzrahentes certa dcbiti quantitas, eta cau certa fide 
m deren feinen alhier nicht ber gertnafte Zweiffel ſeyn faruber uua 
an Angen die Documznta de Anno. unb ıgonanfichtt: — - 7 
Dann außdiefen 7. flat und aribof Jorrgog Gri der Cha Sn. 
asshorffden 7, Januarii An. 170, vot 161623. Mord Lübifer pene 
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y auſoricuch enthalten daß Domini Lubecenfes bas Staͤdtlem Mollen 
aperuinentiis als ein Pfand tor die Summa Geldes / als Sechs und 
yntig auſend Marck / an Gerelden / wichtigen / geiaͤhleten Luͤbiſchen Guͤl⸗ 
[aoc e bor Zehen Marck Lübif zurechnen / als die 
(mensli de An. 1555. unb 1370.) außweiſen / behaiten ſollen / body 
hqalcuch die Loͤſung darüber ot die vorgeſchriebene Summa Geldes (n 
x Cuna zube ahlen / quibus certe nibil clarius dici aut eſſe poteſt. 
Und alſo 8. dieſe beyde Inftrumensa absque omni viſibili vitio produ- 
xmwotden iſt micht abzuſchen / wie propter hactenus protractam Domino- 
ı Sazonicorum recoguitionem & negationem dieſelbe vor unguͤltig ober 
ris indaginis und illiquid fönnen gehalten werden / ſola enim alterius ne- 
ovel exceptio illiquidum facerenequit. L. 3. $. 1. ff. ff ex noxal. canf- 
wu desf 16.0.2. Zumahlen auf ſolche Art nidbté wuͤrde liquid ſeyn / 
debitorum proprium fit & fugere. Gnug iſt / dag die Inikru⸗ 
xta Obligati absque vilibili vitio-er(djeitien / der wöreliche Inhalt 
—— egerint — — — 
3. dit translatio des Bergerdoi inae. 
lerdaherounl aͤugbar / daß / da nach Einhalt ber Juͤrſu aa 
359.nu7 97374. March CAR (ban ERO gchaffterrin der deA nno 1401. 
gedachtes Staͤdlein vor 2° 000, Marck verpfänder alfo die auf Berget⸗ 
geftandene 162624. Marek in ſolche Summam mit eingeſchlagen / und alfo 
rieauf Möllenmitgeieger worden, wellgn nicht allein die Summa fn beh 
ninftrumentis,als de Anno 155 5.tttb 1570. jufamme getragen / eine 
mam von 26000. Marck machen / ſondern auch Bergerborff ipSminis 
xenfibus denen Herren Hertogen Erico bem Eltern und Erico und 
ani.deffen Soͤhnen / laut Derofelben eigenen Befänmüß / wirklich tolto 
getreten und eingeraumet worden / welches nimmermehr wůrde geſchehẽ 
ann die vor dem auf Bergerdorff gehalſtete 162625. Marck nicht tn die 
2. Warck gerechnet / und meleihmis auf Moͤllen waͤren geleget wordeñ / 
ergo opus cft, dc verbis novationem exprimentibus effe follicitum, 
ipfo Ja&o novationis fatisapert? eonſtat. facta cnim plus ponderis 
tad decarandamvoluntare quam verba. (erp.sh..tit.8, Refp.76.n. 18. 
Welches alles dann 10. dadurch fo viel mebr mehr beftärchet toitb ‚daß 
Ducum Saxonicorum im geringfien nicht erwieſen / auch nicht benges 
werben far, daß der auf Bergerdorff Anno 1370 gefchlagene Pfand⸗ 
$ der tcacal.· arf beaahlei ſey / oder auch M Daraufbaffe,melses 










durch eine obfiegtiche Urthel von Ihnen erhalten teorben, Ci: MB 
Zugeſchweigen ız- dafpick Cti bafüt balten/ quodin 
modiverifimilibus & urgentibus conje&uris , ex Et, 
poreftä prima obligatione partes. recedere, & iHamin, 
dere voluiffe probetur» Fachin. hb. 3. Contrev.c. 9i. 
mangelt / zumahlen ber toütdflkdbe DfGrritrunb QB 
garorfiscum pertinentiis folcbes fattjam für Agenten 
Und flatuitet 13. Gail, 2. obf. 304. in fin. bap da T 
folge Mepnung afemahlin judicando fry stfolsereertditerapallen M 
fem calu ſoiches fo vielmehr ſtate ſinden mujialé pratciXdas 13 
 &umretraditionis Bergerdorff ipfa verba documenti dis e 


Summa Geldes an einer Summa. 
met wuͤrcklich vor obgefekete Summa wäre 
was Ende waͤre daß Schloß mb Weichbiide za Bergerderff 
tiis indem conr Piper e 14 
nicht der darauf] in Anno 1770. genommene 
Marek davon genommen und auff Mölln cum pertinentiis gels 
gig unma eti tee ooo Har unb ona f fen p 
Inſonderheit da 15. man allhier in fa&o antiqui 2 

memoriamlonge excedente verfiret/isquo pi non plani. 


ena. 
edleriarsdmisius probo „ eap,crmcanfom d prn. Mufeardh: 





vf 
wein es doch lant ebanetgogenen im geringfken nicht ermangelt. i 
Cit unb Mebit bod). 16. auf bem Inftrumento de Anno 1370. tit 
Tugberitof Dni Lubecenfes ohne bit 9737 Marck annnod$ ein ander Gas 
ntal, von 162624 Marek pnfobembaben / ergaben Sie aller Dinge brfuat 
ty Mouen cum pertinentiis fo lange jubepatten / bij Ihnen diefes CTaynai 
ch gejahlet worden / Eſt euim notoriijuris , quod ctiam ob Chirographa- 
tium debitum pignus retineri poffit, Las. Qd rim b Chiregr. 
füpotabtann 17, pro alio credito idem pignus in Ipeciefitob- 
igatum, quà cafu facilior ejus eft retentio,etfi debitum non plene fit liqui- 


erden / cum indubicti juris fit, quod dolo videatur , qui rem, 
'am mox alii reftituturus eft "Jana manm gie Doi Lubecenfeeditilen 


/ quod melius fit rem retinere, ejoss 
* po! i incumbere, quam agere; fó fan Dnis Lubecenfibus propitio 
eril angemuchet werden / Woͤllen cum pertinentiis abgutrenen/ und pro 
‚dito liquido Ir 26000, Marck cautionem oder andere Derfihierung 
unebwin Bi 3» 


o: Anfanderheitda 2; 
Die caacion folher Geſta 
fen ote JCui Francofurt 
Harn Vorſtellung die i: 
norm deducirerund € 

2o: Öeftalt dann auch 

ncmo admittere tet 
de Re Jud. Mev, p.t. D 
quisquam jure retentio 
^ Mn iſt 23. ſo vi 
tij Anno 162. lata auff 
Mandato decxequendo 
1681, publicireen Urthel 
MöllentransferissenP| 
big deß pundts wölliger 2 
xfpendiret worden / daher 
cenicht wieder koͤnnen 
Anno 1632. geſprochene 
gxccutionis momento b 


" materfudiet/fonbetn fo fo 


dadurch bie srfandigexe 
er Mev. addnöla, 


"Bude Sählifher Se 


Dann 1iſt gantz 
* Inftpimentisgeforderter 
rirten pfanbrabulingé b 
Adnne oppouittt werdet 
inb bti. torti Zinni 

reluirei werden f 


— Meinanber Seit 


abe sl Dt pun 
Da b iententi 
„den / daß ein jeder Kibiſch 
wegen deg neugefoderten 
Außführung außzufrten, 
Stadt Ron pert 
kn aber durch (ole Clau. 





Bofeitdeßde novo angegebenen Birgerdorgfiſczen Pfandſchuumgs remon- 
fhitet welches fo viele operiret / daß den 7. Sjunii Anno 168 1.die gravamina 
DominorumLubecenfium vor uͤberfluͤſfig erfant unb die den 13. Decembr. 
Ano 1680. publicirte Uttheil dahin declariret worden / Daß Dai. Lubecenfes 
it ey noviter reperta inſtrumenta in Originali ju produciren / unddag 
artt. Kicder Sihfificher Anwald diefelb: qu rccognofcirtn ober ju difhiti- 
ten ſchuldtz ſeyn ſolte / wodutch dann ugleich Die vorhinerfandte exccutio ta⸗ 
dit füfpendirttdetvorben; Und als yon éübifder Seiten das Urthenn niit 
‚ehikinupdirOriginalieneiii Genuͤgen aeſchehen / von Saͤchſiſcher Seiten 
Akt biexecognition:sbet diffeffion frivole differivtt unb: dcelinittt worden / 
def abi die Hatbeitin rem jadicatam ergeb errääfenJiftnihr.abpafehentoie 
Säcfifger Geinexceprio rei judicasa foßte fönnen (tart haben / ungeadi- 
tber Lubccenfium gravamina pro impetranda reflitutione jn. insegri 
te überfihffig nicht angenommen worden / daun weilen —S 
Pffiit Seiten t Bert gravamhinibus vorgebra di worden / bergeffälfbefehaffen 
th imipfo exccutionismoménto Sie damit zuhdten /andytn bem 
etpri belt fepnaulelaffen wotbeift die geſuchte refituio in imtegrum bu · 
evo überflüflig gehalten; -Eftenim hac remedium extraordmarium, cut 
raneft locus, quamdiu ordinauium adeftremediam,l.ıs.pr. ff.de Adinor. 
cinmablexhibigio noviter rpgertprum Inftrumengorum per 
tentiam admittiret/ 18b decreta executio Dadurch fufpenditet worden, 
udieſelbe nachmahls poft rem judicatam nicht wieder koͤnnen renoviret 
ben / todtenvon Wieder, Sähfifher Seiten mit recognition 
tt diffesfion dep tircheisinfe geraumer Zeit Ein GJenügen geleiſtet tworden / 
tre fif go bipi wollndaGOK InRrumenta prorccognitis gehalten, und 
d Ginbalcherfetbefl orien verfahren werden ſollen· 
gInſonderheu da (I: die von Rieden Soͤchſiſcher Selten eingewandte 
encione⸗ illiquidunb durch dan woͤrtüchen Tindalt der beyden Verſchret ⸗ 
eu, fasıfaris eljcjver babeo audy ad cxcludendá jus rctentionis nlt ca- 
good Forsten laneqvrogour di ua got in 1. 2. S 3. ratione dubi- 
ip 'aiinis Saxonicis gefe&etsoorben; ſait ſam widerleger wird. . 
Und atfo c 3. Jwälrläufftig ia Rationibus decidendi außgefuͤhret wor⸗ 
ta ber ex noviter repertis Inftrumentisgrforderte umb von Berger 
'anff TRIKE transftrirre Pfandfehilitg gan liquid fep / serfäller von 
ven was vondefen Unrichtigeett angefhret wird. x 


aD C4.) yonreciilidi dag bielnftrumenia ver reperta, feit 
. iij 


de den auf Bergerberfi Achaffirenin 
angehen; dor obfeur,t 


miarcarum, feptuaginta & tr 
dia marca Lubecenfium dena 
dam Dn. Albertus Dux Sax 
Telonium & Advocariam , . 

Confalibus, Civibus & Uniw 
'  baredibus fuisfacultate rede 
teneatur & jufti verig; debiti titulo in fedeciug. ag] 
rum, ducentis & fexaginta duabus matcisa 
Lubecenfium denariorum rite ac rationabiliaig di: 
quas ipfi (Duci Erico) Confules & Univerüras Givitaeio: 
«cns prompre mutuaverunt feu conccfferumt, quiosq 
in paratis, pondetofis , dativis & numeraris Ameis 
bus ab Eis füblevaverit & perceperit, ac in füos &rerne Aue aufn | 
onverterit, & expofuctit,quod proittis fédeclm iniflfbasraac- 











P 









'carüm & fexaginta duabus marcás cum Dux 

Ericus pleno confilio &c. didis onfülibus M reons- 

biliterobligaveritac impignorgveris, deno obliga 
—— — 


atquc impignoret ſirmitet per prafentes 
füum Bergerdorff&c, 9m weiten eg 
+äcoder Ungervißheit zu pire. So fen au& bic Wörter tn bem Tolledititt- 
to de Anno 1401. ind die vorerwe hnte Herren Bar; : 
fKatbmndnner zu £dbcd* follen behalten Mollen mit aller ivl 
Hori ein np —* Summa als 26000. ak 

t auftocifeu: welchebie Haren Dergogen unfe lE 
bepdes auff Dergerdorff unb ouff IRellen Fhncn gracie e m 
fiegelt haben, btbalten bod) und usb unfan Erden bic £ifamg do⸗ 
Aber vorbic vorgefchriebeng Summam Geldes in tiner Cum p 








ae THUN DER 80977 CUHSMVES / unb IUE V viv anms OVID WIS veRmHREURT 
pidan auff Mollen dadurdd onnenflar erwieſen / unb weilen die 
SOHEN und WOLLEN in beyden vorerwehnten Inftru- - 
mentis eer(dicberittib zuſinden / erfcheinet daraus offenbar / daß bic Luftru- 
menta nicht bloß natrativa & enunciativa,ifondern dif>ofitiva & obligatio- 
nem firmam inducentia ſeyn / maſſen vcrbum SDEL dispofitivam ift; ne- 
ceſſitatem importat,non minus ac verbum WOHEN, rar. (on[.227- 
48.644. So ſeyn auch dierelata, worauff fid bas Inftrumentum de 
Anno 1401. b6idbrt/borbanben/als das inftramentü de A. 1315. worinn Moͤ⸗ 
Mivor 97374. Marck wiederloͤß lich verkaufft und dc Anno 1370. worin 
Bergerdor ff vor is 26 af. Marck jum handhabenden Unterpfande eingefetet/ 
haß alfopas Inftrumentü de A.iaoi.in feinenZretifel Ban gegogen werden toit 
nrationibus decidendi breiter remonftrire wordẽ / und ifl ſolches fo vielmehr 
mlaͤusbar / als ex jure notoriũ, quod inſtrumentum de alio faciens mentionẽ 
plene acı reae probet, ſi continetperfe&tam orationem, certamá; rcm & 
plenam difpofitionem. Mafcard, deprobat.confl.9 23... Gadd. Conf. Marpı 
28.5.69. vol. 1. Daran esdem Inftrumento de An. 1401. nicht erman · 
wie ex verbis: follen behalten Moͤllen etc, flar und offenbar erfheinet; 
f. dub. rat. ibreodiltge Abfertigung bat. 
Daß aber (5) Domini Lubecenfes das Inftrumentum de Anno 140r. 
tefie gelaͤuanet / theils felber bir iioi vor unguͤltis gehalten / darauf iſt 


n der getruckten Sonnenklaren edu, .30.& feqq. tyettldufftig ato 
wttvortctunb remonſtritet worden / das zu der Zeit Domini Lubecenfes von 
vorangejogenen Inftrumento — gehabe / dasjenige auch / ſo 


Domini Saxonici producirt, und won Lubecenfibus einiger maſſen tn Zwei⸗ 
el gegogen worden. nur in Copia exhibitet / Und nídt dasjenige geweſen / ſo 
| Dominis Lubccenfibus nahmahis aufge funden und producirct worden / 
i diverfis autem malé fit illatio. 

Es iſt (6 in Rationibus De?idendi fatttfam erwieſen worden, Daß bie 
«n8. Martii Anno1670. publicirte Urthel anf ben jehigen ſtreitigen pun& 
rineswe a es tünne gereferiret werden / weilen darinnen dep de novo gefordets 
m von Bergerdorff auf Moͤllen transferirten Pfandgeldes nicht mit bcm ge⸗ 
Ineften Worte gedacht wird (fl and: deßfalls in Actis vor dem nichts movi 
t£ | fonbern feyn blebargn gchörige Inftrumenta allerer ſt nad ſolchg Urchel 
ufgefunden worden, babero in rationc dubir.8. mit Warheit sto 
et werden / daß bieben 13. Decemb.Anno r«8o. publicirte Urthel ene con- 
irmatoria bet vorigen fty/quà per remedium reftitutionis in integrum non 
otuit impugnari, 
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8 wlan kommen muß / bevora a 
aries ad ſey verhanden un 
Ration.Decid.darg 


men 3i — ui » er anjeto 


de ar de ce! fonum nebſt den 

Hankurgernbt ; balero —* 18. Dubjr. Mtion. ertocinet wor⸗ 

en / daſelbſtẽ —— — atzaucha ICu⸗ Francofurtenfibus uff 

\uthore der Libr ei — Vorftellung ad naufeam usq; argumentis fatis 
M ih ddincirn tolg; : 5”. 

















ragnancbus — 

n —— auß diefem allen offenbarerſcheinet / Aafäpırıe 

iram Lidsosscliim Hat tor Augm geleget ift / daß über bit z371 dnd, 

— marci m — — rante 

—* vor 16264. —AI 
¶dveßfras aufanglch Bergedorf à sS c 


Sa 
** ————— (mage 
b. bete Sunimen ms 1401. intíns geſchlagen ama auf DER 
teaitfüfasiiteérberi Vi Domini Lubtosmierineg afe Sie 
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"PC Mes n : 
D 1 cttm Rationibus 


b Kaufjder gpurfl, 


delberg 


dere und querfetioten Aen von Na HEN 17: Merduition der 

ia mb Herr ſchaffi Möllen betreffend / worüber unfer rechrliches 

verlanget wird / ergibt fib —* viel: Als ween Gebrůdere 

rosae i he iie und Herr Erich / Anno 1559. 

gascba Stadt und--Derrfhafft allln ber Gabe Lübeck um 1580. Hibjde 

Büiben oder Ducaten wieberfäufflich ab er geben / und lang hernach / nemiich 

mós 1580. Hertog Adolph von Holſt ein / vermoͤg thm ceditten wieder⸗ 
suf an fib eife wollen / Die Se 


Menda,al$ p ai engine Braun 
ſt die ren alten und darauf 
98. Nor. ige/ das St unb ——— Sürft Durcht 


n Gatfe. gen Erlegung fo wel pec 15780. Ducaten auff, 
Mimpi als der mei dente) fo viel ſie in —— iguidiren wuͤrde / 
Vutrexcen verurcheilet / von weicher Archea atm 1f. Febr. 1668, revifionge, 
— [e iet C. ana Beihisaug bey ſolcher revi&ons e$ a6 
fave gravamina revioria die a aan 1t Marc Mardi 
770. unb am 13. Dec, 1680, als injurio$ nnb anjüelid) verworffe 


nb obſchondi⸗ übe pun&o Liquidati ni Verde 

Vepten. Rerilion. ri tu) —E —— von 

en 9 ad —* Eia —— Se 

Zoom, er da rudera mime 
1 'c.1680 zum 

Son berpergenlürdei befanden morben. Bon dam Siyrud mm bat 


ehr Stadt fübed reftitutionem inintegrum geſucht / welche 
ar in der voin7 Julii — lagen Dagegen aber 
tmegen obgemeldten Bergerdorffiſchen —— babe 
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P orm: —— werden 
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9n ade Urbe 7. 7. 
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* Per vulgatifi 
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die Siadt Lveck 
foillls wieder ab, 
bic riegung d 
foci tet bargege 

s. 9t 

wird. Heron 
mede Cum 
gronniise bul 
ncaten auftt. 
Wann dann nu 
Dt 


r ‘6, 
iin feb laeti 


eft auch die ex 
garegnlaminl. 
‚gloff. Rasch. 1. 
& Sa 
an Din ih Hafen * 
an Mollen nte / und dieſe exceptio juris retinendl" 
pn —— gite qf. La Ludov. öPeguer. dec 29. vr 
e * dtes mehrer iu 














APPENDIX - sey 


futvotbenlezeeptio fub-& obreptionisae fcütcntiz notorie sulle entfle 
mmrbie execution auch vermoͤge der aufdrückiichen q. ts Ord- 


Tredirormiche ſchuldig ift an 

ner ——— — 
olviinvito creditorinequit, tum quia 
o folutionenon eft./10.ff dePign art. 
iderlich aber weilfeine cautio gumg 
ches aufprüclichRehetim. (1.6.5 1. n 
ft ignia liberaffesqui fatis fac erc, in di- 
vfate umb fo vicimc)r zu ättendird) 
beforafdift/ unb auf unterſchiede⸗ 
A&isundreipontis zur Gnũge ge⸗ 
rtoͤnte / alſo hoͤchſtbeſchwerlich / daß 
mb deſſen Genieß gegen eine unge- 
Mretten ſolte. Hingegen aber tag 
wald batoicber eingewendet / nichto 


fifcher Seiten erhaltene Urthel a 
dagt / lo if deren keine in rcínjudicatam erwachſen / als nur iu 
tcu. Duncten / daß die gravamina revilionis, als unzůglich 

Rworfien ſind /davonſett kein Streit if; unpbann Die Urche von 
3nno:667.in weicher tit reluicion ber Herr ſchafft Mollen erk andt 
werden: Wogegen cbenmaſſig Die Stade Luͤbeck jehe nicht ſureitet / 
[onbem feldce auffdie bon erfanie rcviGon cuba ficit iagi un 

fyc jus recenticiuis, rumquod ex i 
[uris conftitutione , tum quód ex pignore inftrumentis liquidi$ 
probato ipfi comperir, und welches auch poft rem judicatam in 
ipfä —— mafjar cingewendet werden mag / ber 


execution ript ?. Cum eec quoque juris fit, qubd omncs exce- 
—— — ipſam non invertuat (cd poſt ſeatentiaia quidcm 
mOnvtrocontra cam opponnntut, executionem non impediant, Gasl, de 


ebf 13. 24f. dr qua lerim ibi aleganine, Nunl, Beir.des.43.n5: ies 
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APPENDIX EE 


" 
; ef [rd oppen. Felin.in e. fuborta, vers, Habetex bi x deve jud. Et ita 
ducidst.Nisoll, Boer. dec-4 4mm, 1.2.3.4. * 5: Berlicb. p.ı. (onsi. 84. wu 


» - Hm . 
- Hindert aud nicht / daß in dem documento von Anno z401. keine 
ette oru mationen —Ee — 
demadet wird ole novasioncs allein inobligationibus,nicht abet in ju- 
sibus realibus,uti hypothegis,gefchen/turlche ohne dergleichen 'novarionen 
dexein rem transferirer werden koͤnnen / und bennod Die obligatio nicht no- 
!wittoberperktibert optzb/ ſondern cadem obligatio pignoratitia bleibet. Z.9.- 
a ge n V 
$ n dann nun aud Rd niche 4 daß die Stadt Luͤbeck den 
AXCorítrad nis mpl , nachdem Sie Bergerdorff laut def Contradis . 
amahis abgemetten;noch.auch baf ſie das original yon Arno 1401.difftirr ; 


: dicaiæ, jurisliquidi , defe&usin cauſx 
Arien ‚ Juris reginendi., utex aliis defetibus natas- 


fale gegründet und die Stade Lübeck bamit adiimpediendam : — 


ekeattior zul es imubrigen / wie und in 
LR ! —E erachtet peni. Balken [^d 


e 


|. Q4) : — 
EE Daß diefes reſponſum den Rechten 
uumd obgemeiten aais gemaͤ PA 
n u piae m poe closes Juris 

ur . &c, a . ui le 
M Univerinät — / Ubi s 
RN lich unter Unſer Faculcäf Infiegelden ' 
"E 34. Anno i681, te 
"En LI , VLRe- 
= 
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Moge 
betreffend. AN. 
fünffrefponfis, 
der Oder Gn 
Surachten darũ 
toit ſelbege cole, 
bibr Rechtens 


toc oPEMERGSLDEeMTS 000 
Durchl. übergebener dedu&ione ä CORN nei «om 
peragendis amatur —— 


; Weübméunbconiradiction ungtaditifufpenfaimerimexecatione , Met 
hecötäßt. fammi Qerkórotn7. Julii Anne r681, ergangener / in Otoder 
Werofft ertvadfener tthein folge / ber: ftt. Anwald darauff pr anbéeat 


‚internfino congruggt.recognolzitenmber tbi m üffkiren 
f An Cori ung Mesi origiinlin it 





— — 


sa und bargetban eorben/ daß Die verhandene exceptiones bef dw 


APPENDIX ^ — i» 


auätneniften ‚Herzen Sbargemdfe anb Dach Dei State Miei. 
Ä — su gebrauchen befugt / und ferner In Rechten qu erkennen 


Herr Riägee on von Bergerdorff auff Moͤllen zransfe- 
rirten dM anb/bott 162423. gleich ben Kaufſſchilma der 97372. Marck üble 
fan Pfennig au esahlen ſhuldig / und biß babin focoes gefdecben / ^Derren 
Burgermcifler und Mach ber. Stadt Luͤbeck das Stoaͤdlein Moͤllen / mit deſſen 
Zubehor / abzutr etten de jure nicht angehalten werden koͤnnen? | 
9  Q98ann Wir nun bey reifflicher Erwegung / deren ex jure & DoGorum 
Author iratibus ſtattlich angeführter Fundamenten , und beyſtimmiger | 
sporis deagemoget or bonbea Soft. 2palb koͤnnen / 

DaB he ausehehte Frage / wegen der von dem Fuͤrſt. Anwald batauff erforde⸗ 
sender Dandiung | und der in originali fibergebenet Inſtrumentorum con- 
oder mölher diffeflion , fub peni pro recognitis habendorum - 
affirmadve qu befchelden ſeye / und weilen auch per jura & rationes (attfatn e£» 
dien auff Mrölenzransferirten ofanbfditlings/bie von Sürfil. 


Anwald zuf ggebestene Excrution,ante realem folurionem factam, - 


setardingn tinblarfpeoditen /unb fn Aufehling einiger offcritser Caution ſal⸗ 
Mt execmio nicht gu verſtatten / eum ultra adducta, in debitis liquidis pro fi- 


nc habrampsfolutionem;in illiquidis tantum cautionem, Koppet. decis. 
«n4. Schurf. Cent. 3.Confil.; n.i. Als un Wir mit unſerem / 
— I—— fnmwdamenta und tingeholte Re- 
Gonna uam juri,a&is & fato canformiasapprabando beflänigen, und 
—** Stadt $übed durch ftint execurions mittel Ihres at 


bem Stäprein Miödenungseitig hab enden Juris rerentionis gu ensjehen) jorv 
^ iem bey demſelben 


folana qu haubhabenfene / biß neben bem auff Diölen 

viederldß Kauf - auch der transtericter Pfandſchiliing völlig 
abgetragen uud erlegt worden. Ä nr 
u Daß diefesden Rechten und une a 
geſchickeen Acten gandf / bezeugen Wir 

dorbemelte Decanus, Seniòr, und ſameu⸗ 

che Doctores, Profeſſores &c. Indeſſen 

Urkund habenumſer groffen "ynfitgd bep 

ruckenloſfen. Actum in Conſilio noſtro 
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«Ap ,OUA P GELS TENE UN PR 
on u VHescos9 ont augen | 
Reſponſum De 


EE Gmnadtm t 
: Eöblichen Kay 
: und andere I 


rend erſuchet worden’ üb 
Big 63. beyllegende / ot 
Syabré judicialiter vent 
nualia Acta, worzu nad 
vorgegananı ſub Num. 
"geführten A&is premit 
unſere rechtliche Meynu 
Rationum, zu eröffnen ; 
unſers Collegii jumahl⸗ 
der beſonders / mit allem 
einhelligen Schluß nic 
Herren Execurorum I 
du&ione Exceptionun 
een Sonnenllaren Vor 
Inder beym Ränferlichen 
tions Anzeige / enthaiten 
dings hauptfaͤchlich gem. 
befant : Quod ctiam in ipfo executionts Judtatt aca 7; dien. 
eani,excéptiones cpponi poffint ſi non —— 
gitim? in continenti probentur , per ea, quæ ft alios erudit Ziege 
Ecepesp 6.26.0 1f. 6 feqq. necimpugentipfam fententiam ; feda x 
(urloquuntur) modificent , cumaliis Caroc.deremell.contz pre ji, ftia 
- geldammogexecut.except.167 add. Berkichp.1.ceuel.84.n.75. 780 fig 
'— Carpzov.lib:2. Ref. ,nbi infuper contraríisrefowdit..— Qo mm zu 
Bilfettt nanonirte Exceptio Retentionis dei rábreing Mi "m 








€x rmm m wm OUR nr on cre pugpmenuves vv e 
mon exprefst (uti nec hic) convenerit: cum illanitaturpoteftate & con- 
^ ecffione juris,ereditori faventi,ut propriä quafiauthoritate pignus retinen- 
do,faum facilius confequatur. «rg.4.26.$.4. ff. de condict. sndeb, I. 5. f. dor. 
praleg. & fomil. Ant. Faber de errow pragm.dec x.err.g.Richter.vol.conf. 259. 
abi quoque ad Contravoa refporidet So my aud) nichts írten / wann gefagt 
werden wolte / daß Möllen vorhin der Gabr Mbedt/ Kraft obangejogeiken 
Kaufforiefftsreigenchumb geweſen / alfoihnen an ftatt Bergerdorff nicht op- 
pignorirt werden konnen ciin hocà debitore tantum in fuaipfiusre , nom 
aliena fieri poffit ; ad cffc&um (cil. transicrendi Juris in re in Creditorem, 
utindc incventü obligationi fatisRat per 1.4.05 Jeqq. C-falien.respign.dat, 
Dann in edem L4. e 6. barbey acfctit:Siidinvito Domino fiat. Alienam e- 
nim rem pignori dari voluntate domini poffc,verba (unt Panli,in L.20.ff. de 
urs . abrroaud nadorm der damalige Hertzog zu Sachſen · Lauen⸗ 
burg Bergerdorff auffergehiee Weiſe in Actis num.49. ſeibſt wieder occupirt 
gehube / nun die Stadt Luͤbeck auff Unter handlung anderer / es Ihin damals aac 
abgetretten / der daran gehabte Pfandſch illing mit ihrem / der Stadi / Conſens 
«nj Meoͤlen wolverlegt werden konnen / ungeachtet / daß ſonſt feinem ſelbſt ine 
t jam ante fuá,cujusícil. irrevocabile dominium habet,tít pignus kan cõ· 
imiteit werden: 1.45 fF dereg.jur..— Dann Sie / die Stadt Lubeck / Moͤllen 
nicht ir iier j| fab pacto de retrovendendo gekaufft gehabt. 
Weichtin nad von ttm ftibften folgetibaf acatnftitiger contsadi&ion ungt 
cchret / ſaſpensl imetim executione ſelbiger Antoald darauff un handeln / bit 
preducirte Originalia ber Bergerdorffiſchen Pfandverſchreibung dc anno 
1370, und deſſen ander teriter Vertegung auff Moͤllen de Anno 1401. 
lie M; fn einte furteh Grit ju recognofciren , ober eydlich iu 
diffiircn ſchuldig· fn — recognitis juhal 
een / auch injtolfben Herren Gurgersneifterund Kath der Cit Lübeck deß 
Remediiretentionis gebrauchen befugt: und ferner in Rechten gu erkenmen 
ſey / daß der Güxfti. Herr Kiager den von Bergerdorff auff Moͤllen verlegten: . 
Pfandfchiling 26020. Ducaten/gleich dem Kauffſc ilina zu Beabten fdoul 
a — Burgermeifter unb Rach der Stadi de 
beck bas Ständen SR mit deſſen Zugehöt abzutrettende jure nidit ange⸗ 
werdemfännen : Aermaffen es in Ais & Reſponſis mit bewehrven 
r Gnuͤgedemonſtrirt; unb dahero weiterer dedu&tion unwonnöhe 
wn. Gier wir (ſalvo mcliori cujus que judicio Ui piante 
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x außgeführet. "e 
he Extra gebrudfter DefenfonisLigeiduionisLuberenie fab prod. in. 
—— Febr. 1671. pag. jt. 9. Daitans ufque ad pag. Ag aded, 
per, juris communia, t 

NÉE raa Vindiciarum A |pologeticarum a 
° 1.Odebr, Anno 1671. äpag.aut fol g4-ufq; or. " 
VIL Extat hs vo. — 
carum prod deiz.Junii Anno 1672. — 
VIIL. Cammergerichts Urthel eoi Decembr. 1680. "M 
IX. H Hennings fübifdyen Anwaldes Recefs d. 1. Januar. sehr 
E po Recels.d, 24. Februar, 1681. ^ 
malds Hochgemüſſigt· Aniscin acuti d 
. X ncblxione — : 
XII. Beylage Defignatio Adtorum B. eum, — N 
XIII. S56laat Relatio Derm Andlers,im der BagetediéGe i 
ferens ir Veyle gen (eynalifdon in A&isangfübte — c 
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Xii. Dep Frl. gam Auw 
(iden Recels d.19. Tan. 
LA. L HenningsReecs.d.12 Y 
- morialpro snaturanda Íeritontid 
LXIV. L.Relgmans Receß.din 
LXV.L.Henaings Scyrifft an ſta 
LXVI L.Rolemans Schrift int 
lagen N.uHf$ 
lausvorhergefiender. Rei 
ns LXVLindufivefpeciheine 
under heutigemn dato aupgefernigt 
eun mote titi unferer Facultát 
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Pfenninge — 15580, Fabıfipe Guůͤlden 
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wilſing von 162621. € acd Lübifcher Dfenninge/oderzso2o. 

dubiſche Gulden oder eaten und ffo inge ambt in einer 
Summa 26060, oor: ı6no.-Fübtfcher 
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D (er) as Staͤdlein Mollen wieder an ſich su kauffen / im fat 
zugleich Bergerdorff unb übrígeverpfánbete Oerter wie⸗ 

„er loſim máttelft deß außgezahleten Dfandfchillings/und alfo beps 
de Gebpöfle inz einer unzertrenneten Summe sugleich unb 


auf dien corctie tok Inder Stade Chbef wide ich 


eta, | 
NW; ^V fa. Enſchodeß Eternund f Grid) unb 5. 
——ã Sohne / Hertzogen ju Sachſen / Engernund 
dc dáto Abe am Tage Sc. Matgrethen, Anne 
1401. ouf bem beym Sápfet. Eammergeriche produeirien Origi- 
nalin — bic Hochtcutſche verſezte Ver⸗ 
chreibutig. — Worinn it. Hrtgogen bekennen; Daß 
Es Sing up id Sa 
bet umb fonderbaßrer Sreumdichafft ode / welche von Ihnen 
—— * vorgedachte oe mmathen; gewefen/folche Des 
wiuderumd außgeamworterund eingeräumet habe / Das 
Schtoß und Weichbilde zu Bergerderff / unb bic zwey Kirchſpiele 
voroſchlackr und Altenganme / wie auch das Land zu npa | 00 
wf bam haben Wake ce. Dagegen ADodyoermneate Hn. Her⸗ 
gen verfchrieben und verbrieffet / bab bic Stade Laͤbeck folte e 
leen Mollen mit aller Zubehoͤr / nach einhalt bet Brieffe Die Her⸗ 
8 Atbrechtumd Hertog Erich zuſammen cats laut N. J we⸗ 
4 Moͤllen/ b bone (alſo laut N. 11. wegen Ber: 
dorff ) ii gegeben hacten / und vor als ein Pfand für der⸗ 
beu Summen Geldes / Sechs⸗ und Zwantzig Tun: 
ib Marck / alo nemuch wegen dep -Kauffichilings von Mollen 
tN.1. 97371: Marck / und wegen Bergerborff [atit N. II. 162624 . 
arck. Wodurch affoter Miellniiche Sauff-umb. ber. Berger⸗ 
Ficteipfoflingin cineerkioges aed bur cioffcibol 
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E T. 26000. urat ba Pfenninge / an gerriten /wichtigenund ges 
Lian — Guͤlden / 16, Luͤbiſche Guͤlden oder Ducaten für 


— roo, tibi Bilden oder Du s 


EE N. VII. Iſt der zwifchendenen — 
fen an einen / unb beyden Stadten Luͤbeck unb Hamburg ain andern 
Thetlzu Penceberg v. Jahr hernach ^ als Anno 1419, am Abend 
ı St, Bartholomei gefroffener Vertrag. - Darimmen Hochgedachr 
die Henn Herbogen (ich verfchrieben/für fid und ihre Erben / daß / 
din die Städte Lubeck unb Hamburg Ihnen die Schloͤſſer Bess 
gerdonff unb Ricpenburg /. und den Zoll zu Eflingeninoffenbaßr ir 
"Beide € rica ) abgewonnen und eingenommen hätten, Sie fol 
‚imgerußigen Brfigbehalte ſoſten / und daß Cicnimmeamdr Selbi⸗ 
gedeßfals belangen / ſondern jetztbennate Staͤdte vorgedachte Schloͤſ⸗ 
Wrote arte ubi —— pon ihnen und ihren Erben 
mus und zu ewigen Zeiten friedſam beſitzen foltent. 
Wer: Ns VIE Iſider in Ihro S épal. Maj. Reichp Hoff· Rob⸗ 
anno 1672, denzo.Januaris ,. vwiſchen Ihr. Fuͤrſik Siuchl zu 
Sochſen Lauenburg / Klaͤgern / unb Burgermeiſter unb Raͤhte der 
Sedͤdte LNbeck uno Hamburg / Veklagte / tnt ablolutori Vg» 
6tfcil.-. Dann es haben ble Fürflliche Oe chfifche Advocati 
Sith 2ebleatc (in bom icr maga we Rahh ju Lubeck / me⸗ 
gen Wiederoͤſung der Stadi Rdn / in dem Kayſerlichen Cam⸗ 
me» Gerd augcſteleten Proceis. als der chemahliger Bergerdorf⸗ 
Fifa / nachmahis auf Mollen gelegter Pfandfchıling derz6020. 
‚Lübifcher (Dto ebat Duentcugefordert / md der Pfand⸗ Brieff 
fub Num.ll. wie auchaie Züsktiche Verſchre jbung oder Novauon 
und Vergleich⸗ Vrieff: Num H1 produci:t worden / hiewider eins 
pesto bít Stadt £o? Bergerdorff / alo boo verſchriebene 
Mend/inoch beſaͤſſe unb genoͤſſe / uno alo für deſſen Wiedereinſie⸗ 
































faena fotchen Pfonbfchiliing nicht fordern / moch bos Gewd 
pinch da⸗ Dann in S>dnpen hehalten d —— 
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aten / der 

Pfand / 
ju Wie⸗ 

erbriefet 
fer Hoch. 

tn4u Nie⸗ 
tdorffs und 

lm 

m Berger⸗ 

Pfandfchie' 

So ik Dans. — 

worden 3 ! 

k Nichen Mid SächpfchnAdvoca- 
'ntz ni dem Sapfeti Hychpreiß⸗ 
reſtatution Vergerdorff und der vic 
1 Iud Anno 1672. in Iht. Kayſerl. 
ergangenc Ends Uriheil 

denen ipe ymit feiner Klage / 
"inne er angefühset / bd AA AQ HCM i das 
gen Haren mit Gewalt und auf Furcht abgedrun⸗ 
vaͤre / umd Meer canone tedintegranda fuper fpolio jun- 


1&ione feudi revocaoria , weilen 95. en om 
Haan Romiſchen eich waͤre / mb Cafarion folches Perkcher: 
on Bertragelund roffüudon Bergerbörffe undbervier Landen 
falten ) /suinbbicfcibe alfo in allen und kochen 
nden in Keen ugepárirtifuntuh eyde Städte £e: 
Hamburg aber davon loßgefprochen und erkdiget worden. 
chem nach fan umb fo vic toeniger unter einigen Schein Rech⸗ 
/ der Stade Lübed der von Dergerdorff auff Moͤllen durch 
unlaugbare Novation, lau deiũi vunn 
und 
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¶ Zolgen Die Beplagen 


* ; Num. f. ] . » » 
acie Dep atid Saxonis, Angatiz & We. 
| phas Duces, vocis Chriftiüdelibus, præſentes EH 
—* ———— inDomino, Præſentium 
à cippus, & conftarcvolumus uuivcr(s pre: 
1 * Nos de Confilio & beneplacito fide- 





un 
E 
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—— ibit telogio,& teditibus quadraginta mar: 
ete india leen lene" seo 
umomnijurc & remo, i o, acommi 
® i po cum hujusmodi villisad. 
im is caltis &incyls, 
ique. uarum ——e— 
$, is, iöftagnadio nibus, pi. 
» —8 & terminorum didi? 
tis, atq;Slüza, cumomnibus 
ngilis condinonibus a& perd? 
sui» uurverus , prowu: Boflris — * 
15 omnia & fingula przthiffa int , Erkocpr 
Novem millium , feu Nonicé mi —— 
um e — Em marcarum —X idia , ** 
»rz mosca | eof Rode inaureisL ner ' E 


r . . " 
"d 








Pd ne MAEXS PRERTMEAR 
bus dativis ,. fcmper im 1 

marcis denariorgyinf 
doprompté & integre perfolucis , &ini 









4 1470NPESDD I X, et 
riizäebemen, Infupet fiafiquis vel aliqui occafione 
roxuvendicionis e eco pios did Opidi Moine , cum 
attinentiis as dom ‚ ficurjam, dictos Confules 


" m ,' à tali itifpe- 
yt édés ,. s CE 
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Tewntanottraacquejunu ,^ przicneousmuncappems. 
eshujoserifunz fideles noftri; Hartwvicus& Conradus frei 
diqide Ryterorve. noftii'Confliarii ,' Johannes Pr" 
Roe Vallae, & Bártholomgusnoffer orarips, & ali 
mà igal... Datum & atum Lubece, Arno 
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aransoıx 


nt a Eu 
ivr.eidt 9cóibteun umb: a ah 
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re Ganrdin leiden. - 


[7 wb 
mitt mi belangen / — 3 —— d. 
wieder Diefelbe anficllenteotten / fo wollen Wir und Qe 
etr 











^. Agrtémpe4, | V, 
feleibaliiy denani sch: oon opis nafta detioi -, Feier 
naar, adnelo Len cun oealiupyurepgperyhentigipli vemm 
deslunus y ipeo1aaco Nobie Gdberedius natuis faeuliacc Re-. 
emptionis. TeleruMta ,- paout nofirorum amborum patenics fir 
Böhlen litare... quasfeperhishabent , hog cltzjusedocent, te- 
BiUo jui eie debate iv fedesbw milibus marcarum, 
daedets D feesgisto,.. duobpumarejs cum dinpigio suapea Lochecem- 
frau deporitum rifà ao rotiopalitet efe oblipefos , uas ipfi No- 
bísptompiesieruaycrant (cn eongelferunt , geaug Mes im paratis. 
DRMOSAQUSLDATIRSET ANIIMBS ATIS MER LFRECENSI-— 

etu fullesdtium Qr prfangipeut ag vana[tcos & teria npe 
auspecciladas.aenutclimusCawpolimus ds cum quibus | 
ersam noficamycsllra i musitionesmoftas melioravimus Ac 

renatavimus & adliuesmoelidrareaescpatare preponimus, cum 
ituieritabdcliualqamitnoÉrharefecnefua pagavinus& pega. 
vimus, xum quibus-aueéquc oofkrosJumpsus S etpeníattgs — 
| ie die liba matte decuit. f Pro quibus ſi⸗ 
quidem federips (mblbbus soatcarum dueemtis.r. féxaginla duabus 
merci oem draidin Npr:ogm plnn.donklin,cenfsnlnds com. — 
entdi rolubincósioftror wn idolnoxcebGlatioratel Vafallo- — 
sin, /94ohen oam cebícnío emaiumoéefibgulorum quer uas 
qonianíasad hac hattet opor trc ctiam — 

satiopte: przviá » - didis Copfalibus Civibus &.llniverft 
Gets abrcenlscihaipensuonabilic —— — 


























er 
fghafavimus;- obligamüsiaciregidnorames firmáet pécipos 
es Galrum.éc épidum nefiram Bssgordarpe cimi * | 
pedir aan au icta Merígim& —— 
" agriscultis &ancuhis, accum iiatsoliis zuge jiaqui- -— 

iac vaqud.cinepbnlj —— 
$ dt 
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Omnibus huic arcinept bis ame | rim.omnmbus 
apperünentiis; Eruy fum sotams3erranh nolirám; «cotum do» 
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_ XApsgNBix — 5 Cá 
emprionisillíus & rcemptionisiftius- lta quod Nos hujusmodi; 
novem millia marcarum feptingentas & triginta feptem tnarz 
éas'cufni dimidia marca Lubicentium denariorum pto quibas: 
farer noftér & Nos opidum Molne cum fuis appertinentiis 
vendidimus & has dictas fedecim milliá marcarum ducentas 
& fexagintä duas marcas cum dimidia márca Lubicenfium 
denariorum, pro quibus prenominatum dominium Bergerdor-: 
com fiis attiientiisobligavimus , quarum fumma (imul cít 
viginti fex millia marcarüm Lubicenfium denariorum , fapei 
dictis Cenfulibus, dy Civibus Lubicenfihus fimul & coujunttim [uper 
Jelto faniti Martini, Epifcopi in Promptis NB. PONDEROSIS, DA-; 
qIVi$ dr NVMERATÍS FLORENIS. LVBICENSIBES , pidelicez ſe- 
dcin FEORENDSLYRICENSES pro decem marcis Lubisenfibus com, 
pbando. — ci expedire debeamus intra civitatem Lubécenfim- 

dis non ad: wlicujus alterius mA. 
sdumasffrerum, _ _Adhzc. 
& tedes noftros firmiter à 
etae Setiam tcemptionem 4c 
aido/fpirituali auc feclari per- 
admirtere vel inducere debes 
Nosmctipíos dolo , qualibet; 
debebimusnec hercdesnoGtit 
quamjn füprä di&o dominio · 
'oaurícculari homini.venderey 
ctéte , necquomodo libet a 
ubicenfium aljcnare feu aufer« 
i fuerit :: Brquousquepremills 
55, feutcemerimus fimul & ono. - 
mariis, &rantum , ad manus 
noftras& heredum noitrorum , quemadmodum eſt anto fcri 
tuii, onini dolo & qualibet exceptionistani Canonicz;quani 
Eis pe penitus excluſis. — Infuper, fialiquipraominatos 
Coal ; Cives & Unlverſitatem dictæ Civitatis Lubicenfisin 
t 2207 Gg Lo 0700 praua 





prztaftis dominio , terris, caftris & bonis infeſtate, inspedite 
, vel quovismodo depravarz przfámpfefit; extunc, ne hocfar, 
Nostotis viribus noftris corporc & rebus cum Vafallis. & amicis 
acfamiliaribus noflrisatátota noftra potentiaillis reffferchoc 
uerepellere , & contraillud auxiliumad hibere cencmsr & . 
debcbimus, proutfidelius & cfficacius poterimus quad geetuis 
timus fincere per przfentes, — Etiarh fi vellet cos 13 
itapedirevel impcterefcuconvenirc jure, qui ſcilleet elek 
eomparere Cänonico vel Civili, dehoc Nostenebimuripiosli- 
berare& iride reddere penitus indemncs fub noftrispropris ex- . 
penfislaboribus &cventura. Prztereadebent pra slitesac 
aliis literis, quas epedicti Confules & —— — 
à ſratre noſtto, & à Nobis fuper venditione &emprioacoppidi 
Molne , advocariz & tclonii ac aliarum füiirin ápperinen- 
tiarum innullo effc aut ficti przjudiciales , A sillascon- 
ftmare , utique videlicertam Illis, quam priíeudbus in omni 
fao vi per fingulas Claufulas & conditiones earum manen- 
tibusislvis & illis: Pratniffa omnia &clingulatitut füpraict- 
ptafünt , fepedietisDominis Confülibus Burgenfibus & Uns. 
verfirari Eiviratis Lubicenfis promifimus & fincere promirai- 
"fmusperprzfentes pro Nobismetipfis& heredibus noftris &rmi- 
eec& inviblebiter obfervare bonz , quo illibet dolo & cujus- 
Wbetexceptionis& ſiniſtræ adinvenionisope, omnino [emie- 
ws, — Khidefüper przmisfisónmibus & fingulis Rriviter obfer" 
vandisdccimus dictis Confalibus & CivibusLubicenübus Binss 
Literas duplicisidiomatis Latinifcilicet & teutonici , éundege 
tomen eectum continentes , non quodünaalteri prajudicet 
aut noccat, ſed, quodakeraalteram vicisfim elacider,öserobe- 
set&confirmer, In przmifforunrigitut evidentius 
mium & majorisroburfirmicaris Sigillum noftrum fectsitspte- — 


| APPEN D I X. «t 
oum ſubſeriptum ut & ipfe igno fuofoliso casdem prefentes li- 
ceras communiret & fignaret, Teftcsprzmiflzrei&fadifune — 
Gdelesnoftri, Dominus Detlevus Parkentya deBelendorpe; | 
Eghardus dc Krutnmoffe milites. Otte de Sadenhagene Re&or 
Ecclefiz parochialis in Bergerdorpe nofter Capellanus, Lu- 
dekinusScharpenberg. Hartvvicus de Ritzerovve, Volradus 
RovvederHennckinus de Krummelle & Walravus de Duven- 
zec famuli,& Albertus Küle Notarius noſter & quam plures aB& 
viri adedieni. A&um & datum Lubckein domo Werneri Sul- 
verberner hofpitis noftri, Anno Dominimillefimo , trecente- 
&mo , feptuageimo , ſeptima die MeufisJanuari,videlicetin 
eraftino Epiphaniæ Domini hora fexta vcl quafi , indi&ione 
oGsvaPontificarus Domihj noftri Domini Utbanidivima pro- 
eidentiaPapz quinti anno oQtavo, &c. 

Ec ego Erduanus de Manckemus Clericus Zeverinonfis, 
Diescefis,nunc auten Vicariusin Ecclefia bcatz Mariz Virginis 
Lubicenfis publichs Imperiali autoritace Notariusunacum fu. 

a ſctiptis DominoOttone de Saffenhagen Plcbano inBergen. 
* & Volrado Rovveder famulo & Alberto Küten Notario, 
te(tibus, nec aon cum reverendis viris, Dominis Henrico de 
Bulovve Præpoſito Zyvetinenfi & Jacobo deCrumbeke & Eg- 

. hardo de Buckenhagen, Ludolpho de Flandris Canonicis Lubi- 
cenfium Ecclefiarum & Wilhelmo de Pokethenthe Prapofito 
Sanctæ Mariz Angermundenfi Brandenburgenfis Dicecef. me- - 
cum ad hoc vocatis & rogatis le&ioni, recitationi & aufcultati- 
oniomnium & fingulorum præmiſſorum ac dare præſentium li- 
serarum pra fens interfui casque legi & auícultavi & de mandata 
-expredo dicti Domini Ducis literas easdem per alium fcriptas 
inhapc fermam inftrumenti publiciredegi finoquemeo folite 
fignavi,me (ubictibensin teftimonium evident premifforum. 


Kr NV. 
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6 wir audi u nöchigen Koflen angewand / und noch fett herbe anwen⸗ 


“ - —* —X Marti Wir mt vilem Rache / Bey 


tüenumfresteennn Kerkeundichnmänders 


me auch mit: it inteliou nrc peret Ehnaawilligung hiezu erforbety 
geweſen / auch sit uffen reifen vorhetgegangenen Erwegung / gemelten Buͤr⸗ 
—— und Semenheit der Stagt uͤbeck / rechtmaͤſſig und wol⸗ 
chtlich verfege und verpfaͤnder haben: verſethen und verpfaͤnden aud. 


barco derſe Schrifft folliwtidiummer Schtoß und Stadt Bergerdorff mir det | 
Vogtey /mit benc ituri 





antNer fd) und Geebſt mir allen Ackern / bcbatis 
eocaub unbebatteni unt riifaliet anb 6n Zubehs rungen /baneben unfer Dorff 
^ Qadee mit vk nuni alit Zusehdrungen / ingleichen / unſer Dorff Nu⸗ 
| Leto behoͤrungen / maieichen Dubenzee / mit allendeffen gue 
mer 0 ER 217 Land / opa Herrſchafſt / ingleichen 

n — —— diidy allt ee Verichnu 

Side One ct ; fodidarfet- Hertſchaffe bri emat 
| dieux —— genetrirtotrb)fo zu unſer Herr⸗ 
ſchafft Mebhſt bar Grip) fiber dem / ale unſere Doͤrffer / wie fic iu 
der Feſamarckliegen / mit edes Dubciórunge ; Rownehr / unſer Land Ha 
delene mit alien Zube barvgen / wir auchalle afr! "entünffte 7 Hebungen 
' enb éd vifo Banbisind' we ree Nerrfch ge; mir allen rtt unb 
Subettet Cei) chi obi e lern 
2 fen Glen o pebimiete Ret n ire germ Wieſen / 
en RafenFWBrgen und Unwe gen / Außgaͤngen / Groͤntzen ind Graͤntz⸗ 
rid ungen Arne en / niedregen und mittelbaren Berichten / mit allen 






















tument 
e hbri t/ molar als un * 
ind ——ſ RA DB CA Wir von Alters / und fiber ſolches be 
Veſſen haben und noch beſitzent/ daß Sand‘ / die Herrſchafft und alle vorerzehlte 
—* — nz V QU 
e Het ti" 
radikalen oS er mi vri et 
ge nw sipiBjrt:k biet Wer vde HA Bb 










oder qu einer Jeit wieder kaufen bit vorgenante Stadt 
€ s tjj 





und Wruͤtungen m eta ——— 


HC 


Diefe Lander over Guͤter wieder eimoͤfen / im fall niet. 
—— um dod Mölen. Da wir auch aemeinet wären / demmelem⸗ ‚ie | 
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— abr: Dire fel Pr riff andern 
— von — 5 ie retain —S 


Vigo de —— bienes 


—— br en he abo unb HE apgefhrichenug 
Lyr p len / ——— unb Oct 04 


aue Brafe / m weperiey/ols 

daben / welche Doch cines Inhals —— ae bia 

N} pert enia brem erkläre / befeffi 
Usrfand deſſen ore Dekan 1 1 —X 
tunfec Inſiegel dieſen an laſſen / umb jv mehrer Beſchelnung 
erfordert / Orn. Erdruvvanum von Manckemus , Vicarien 
——— der ſich mit 
wreerfüciben/baf er tnit ftint gewöhnlichen Signet blefen gegenterrtiaen - 
Deleff tela mad verftegelte. Bengen deſſcn alen ſeyn Unfere E 


"grPENDIX ” 
cach von Krumehſe/ 


C$ 
Detren — 
"Dues von Ein fen Re&orbet sat 
gi foortrot von 


—— u 


ins 

TE 
ij 1 

viden. Senf 


qoe 1 H cool 
gun di edit Ki Sein —A uudotla 
«umb gegeben Luͤbeck im Haufe © 


' EU ndi&tionbif. —2 
— timori St im. 













von Behlendorff 


t Wollrave v 


'PENDIX. 
NV. 
ter / von GOttes € 


mund Weſiphalen / eit uni 
bekennen und begeugenof | 
ıder Mißverſtaͤnde / die da 
zuͤrgermeiſtern un Rathn 
errſchafft Unſers Vetiern 
Sehen bey dem Außſp 
nd in Freundfhaflt g | 
eſe Weiſe wichernabg ' 
berlid)er Sreundfi | 
zuͤrgermeiſter un 
nd ſeyn / Sie uns 
ndWeichbild su: | 

nd Alten Gam 
Bald / wie bet. | 
uͤß amande Hade 
de Veſtung zu Goͤ 
mmennodjemani | 
Zoͤlnitz weiter und 
ie Rath und Con 

zu Luͤbeck; Und‘ 
ehne 1 die geleg 


— — — -— 


Sirgerttieiffe 
'enfollen ba: : 
Vogtey / See 
denhöchften: ı 
Ambr ber gant ! 
vergag f£n | 
tt6 ipnen 
worin / ode 
Zergerdorfl 
die in dieſen 
ww / ned 
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245. 
unſere Erben und ble Unfern ſolches nado aller unfer Macht / und nach allem 


unfern Fleiß kehren und wehren helffen follen unb wollen. 


TB arınfie aud) des Grabens halber mit jemand fn Krieg geriethen / ſollen 
und wollen Bir Unſere + Erben und die Unfern defjenigen Feinde aude. 


werden: mann Ste Uns dazu erfordern. Ihnen aud) auff Unfere Koſten und 


Gefahr treu behuͤlfflich verbleiben unb mit denjenigen / mit weichen Wir alfo 


gu Kriege Commen / follenund wollen Wir ı Linfere Erben und die Unfern/ 
Beinen Frieden / nedb einen andern freundlichen Beſtand machen / ohne der 
von Luͤbeck Wiſſen und Vollwort. So ſollen aud) fo lange der Krieg währen, 
ale Unfere Schloͤſſer und Gebiethe deren von Luͤbeck offene Schlaͤſſer ſeyn / 
und wollen Wir Unfere Waffen von benden Seiten zuſammen ſetzen / an wel⸗ 
dem, Ortes uns unb ben oon PübccE am bequemſten und nüslidoften ju feyn 
büncfc ein jeder auff (inert eigenen often und Ebentheur. Geſchehe es aber, 
ba wir in dieſen Krieg irgend etwas zuſammen gewönnen / folchen Gewinn 


foßen wir cheilen nad) Mannzahl derjenigen wehrhafften Leute / welche ſolches 


erobertoder erroorben haben / es (ey an gefangenem Biche / Oütetn oder 
Männern) ober was man erobert unb erwirbet in dieſem Kriege, bapon fol die 
eine Helffte Uns und bícanbere Helffte bey denen vonsüberf verbliben —— 

b Wir Uns mit Ihnen vertragen / alſo / daß wann Wir 


und die Unſern auff Ihr Erfordern sum Kriege gekommen ſeyn / vie vorbe⸗ 


ſchrieben iſt / ſo ſollen Sie ung folgen laſſen den vierten Pfenning deſſen / was 
von dem Graben einkompt in waͤhrenden Jahren / darinnen Sie / nach Auß⸗ 


weiſnung der Brieffe / die Sinkommen ſonſt allein behalten ſolten; unb wann 


—I umb ſeyn ‚fo ſoll es hinfüro bleiben oie ble Brieffe auß weiſen / 
die Wir Ihnen dabevor ſchon darauff gegeben haben. 


Ferner / das Schloß unb Weichbild zu Bergerdorff und die Beflung "P | 


Golnitz / ſollen deren bon Luͤbeck offene Schäffer ſeyn / zu allen ihren Noͤthen; 
Bann fe aber ihre Waffen ober Beſatzung darauff legen wollen / ſo ſollen Sie 


. sutor Uns und unſern Erben deßwegen Verſicherung thun / nach Auſſage 


vorbefcoriebene unfere Vettern in ihrem Leben haͤtten thun fob 
E Auch 


L 


TS MEN 


fué fee Unfer gegemetiger ifr und Me Sufammenk- 
Bent irieffen / welche obbemete Herren —— und 
— * tud und —æ— Unſern Veitern e 
fand haben / nirgend an ju Borfang oder 
vn one — ir confirmiren unb beſtaͤtigen ie auf 
ter unſer —— — ob Sie in dieſem unſerm pode 
gen Drieffe von rbegullen wären bergeftai ai uir 
. ni deum Sehne — noch tinfern andern Brieffen die Br Ar 
‚nen vondiefem gegeben haben / nicht ſchaͤdlich ſeyn / ſandern ein — bg 
voller Mache bleiben foll/ aufgenommen ı was Sie Uns pon diefem 
) fane umb Sreundfchafft willen ertaffen unt übergeben babes / mir por e» 


nift. 
Mte blefe vorbeſchriebene Stůcke / und ein jegliches befondere / dotes 
Wir Herkeg Grid) ber Aelter und Grid) und Johann feine vorbenan Goh⸗ 
ne/für Uns und alle unſere Erben und Vachlommen / vorgedachten 
Herren Buͤrgermeiſtern und Rathmannen zu Lübeck und ihren Rochtem⸗ 
man fee ref und uinverbrüchlich / treulich / zu ewigen Seiten qu haken / o⸗⸗ 
ne alle Liſt und Huͤlff. Rede. 
^ 7 Unbbef ju Urfund undfünfftiger Betenmüg haben Wir unfer In⸗ 
en an biefen Brieff hengen laſſen / mit gutera Wiſſen und mohlberarkeen 
Muth / und mit Confengaller der jenigen / deren Sonet dazu yon a 
! pu n 1Drgenmarı Unfer lieben gerreuen Rärhe : dangeludefen 
Schaden’ Hinrich von ftrum Hintuch baden Sip E 
bann n ics farm mn Sauwenburg ı Ottovon ‚Derfebe un Johannis 
.  Dayemanslinfer Secretarien, Gegehenund aeffirieben zu führt mach Goe⸗ 
8 Geburt Taufend Vierhunderi imd am SaatSan&z Margarerkz 
der Heiligen Jungfrauen · 


-— j f 


— -r - M 
* 
. 
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Ir Buͤrgermeiſter und Rabe der Cit: ru 

et / bekennen unb bezeugen offenbar in dieſem unſerm 

affenen Vrieffe vor ſedermaͤnniglichen / daß wegen der 

Ra dieda warenzwiſchen dem Durchl. Fürften/ Erich 
ban itum Mirkogenju Sachſen / Engern umd Weſtfahlen / und 
Enid Jahaun (nnm Sohnen und uns / wegen der nachgelaſſe⸗ 
nen Jpciafdoafft ihres Vettern / Hertzog Erichs guter Gedaͤchtniß / 










wir aun baiden Seitenbendam Ausſpruch der Städte Hamburg und 


Lanehurgacbnieben (unb in Freundſchafft gefchieden/ auch freundlich 
zuſa en geſetzat feyn auff die Weiſe / tote hernacher geſchrieben ſte⸗ 
het / nembkich alfo: Daß wir umſonderlicher Freundſchafft 
willen / bie: Wir an vorgedachten Herren Hertzogen vers 
mutet un Iynen von imferm Pfande / das wir haben 
sweiſung ver Briefe / die Abre Vettern guter Ge⸗ 
ones (f$ ung. * und heſiegelt haben / m ergeben und uͤ⸗ 
prrgelaffen ba en das Schloß und Weichbid yu Bergerdorf / 
die ine: —— Corßlack unb Oldengamme / wie auch 
Geeſthach halben Wald / wie der gelegen iſt / ſambt / 
mas vorbenante Jr » re Betternguter Gedaͤchtnuͤs hatten an 
dem Lande Man ende üben / daß Dorff / die Muͤhle 
und Mi s ab d och daß Sie den. Hoff / bas 
Doff/ M chung zu | Giolníé weiter unbandrniditóe 
feßigen rien). el e auigo (tm / es geſchehe Detin tk mir tiom 
Rach und Contens; Dazu folles Sie gebrauchen aller geifllichen 
Find wehlichen Achen / Die in dieſem vorbeſchriebenen Gute belegen 





M qoi bebalten má aber Muͤllen mit allen dem anderen 
Gute. und Zubehoͤrung / als vorbenanter Hertzog Grid) 
guter Gedaͤchuůß nachgelaſſen bat/ für unſer P —* 
dieſelbe Summa Geldes*/ in aller beit ale vorbenanter 


55 di 
* :Datifl ao oo, ard obe soo. SOucatet- 


Her⸗ 


og Erich der Aelter und Hertzog Crid) unb Hertzog Jo⸗ 
fom fee Söhne (laut vorhergehenden Srfil. Mer PEN 
Unsverbrieffet und verfiegele haben. 

Auch haben wir und unfere Nachfommen uns freunbtidh zuſam⸗ 
men geſctzet in dieſem gegenwertigen Brieff mit vorgenamem Herren 
Hertzogen und thren Erben / dergeſtalt: Daß wis und unfer ) 
fommen Ihre und. Ihrer der vorbenanten Hargogen Erben is 
fice treulich wiſſen / befördern und thun wollen und ſollen / wan und 
to Sie es benoͤhtiger (eon. « Lind wir/ unſere Nachkommen und die 
Unſere wollen noch follen vorbenanter Hertzogen / Ihrer Crécrunt 
ber ihren Feinde nimmer werden / Da wir ihrer zu rechte mächtig 
(con koͤmen. ad wäre es Sache / daß wir oder unfere Nachkom⸗ 
men / des Grabens halber / die Delvena genant / zwiſchen Per Elbe 
unb Moͤllen belegen/ zu Feide und Krieg kaͤmen / und toit vordenante 
Herren Hertzogen oder Ihre Erben / dazu erkorderten / dergeſtal / daß 
Sicauff unfer Erfordern nebens uns mit zu ſelbiger Felde kaͤmen / 
ſo ſollen Wir und unſere Nachkommen keinen Frieden / 

nung noch einigen andern freundlichen Beſtand machen / obti vote 
benanter Herren Hertzogen Conſens und Willen. 

Geſchehe es auch / taf wir irgend in dieſem Kriege enwas fuv 
ſammen gewoͤnuen / ſolchen Gewinn ſollen wir nach Mann⸗ 
abt ‚ber: fenigen wehrhafften Leucc/ welche crobert oder er⸗ 
werben haben / es ſey an gefangenen Vieh Stem eder Maͤnuern: 
Oder / was man erwirbt in dieſem Kriege | davon ſoll die eine Helffee 
bern vorermelten Herren Hertzogen / und die andere Helffte bey uno 
verbleiben: · Wann auch vorermelte Herren Hertzogen auff unfer 
Erfordernzum Krieg kamen / wie vorbeſchrieben iſt / ſo wollen und 
ſollen wir ihnen foigen laſſen den vierten Pfenning deſſen twaebor - 
den Graben einkomt bic Jahre uͤber / wiedie Bricffeausweilen/ 


mio is tta Daun aanchen Fahse 
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Allerunterthaͤnig (ite — 


Bitten und Feb 


An die 





Au Chriftl a 


u? 2) | Beyer 
f$ genannten Rcſormirt 
Amb Kévocation und Widerruffen de 


PE 


Aor ur | 
SIRÉ- eu 


"Ostros hiämbies bien de 
: Ja R, P. K, nc pouvant'te- 
Alter aux mouvelmenrs de leur 
. Confcience font «onttaints dc 
s'afferobler pour invoquerle St, 
nom de Dieu & chanter leslová.. 
ges de. s'éxpofet par certe. a- 





enl 
in 





ctiona touies les Rigueursqüun _9 


zeele trop ardent pourroit in. 
fpircra vos Officiers , & parce 

uc Dieua eftably VoftreMaje- 
d: our leur Monarquc,lls fonz 
obligeza juft.fier , devant Elle, 


Jeut códuite avectoutel' humi- 
. licé dont ils forit capables, 
Les affemblées, Sire,nc bleffer 
oint lafidelité, que les ſuppli- 
ants doivent a Voftre Majeft£, 
ils (ont tous difpofez a ſacrifier 


; ergangentn Erklaͤrungen und Edic 
Anno 1683. 


. illia 


und H 
S keinen 
Maojeſt. Bei 
Sudan Tr 


genoͤthiget / 

len / Denbeiligen 
Ira + benfe 

— 
iglarin: ( yffer he 
Verfolgung T 

—æ 

GOTT dar HEr 
iu einem König unt 
geſetzet hot; fo befind 
und verpflichtet / die 
Borbaben vor Der 
fefter Demuth quet 
So ift demnad 
lung / der Treue/ weld 
ten E. Majeſt ſchult 
wegs entgegen / fonden 














-— oon o vA 
iui 


ffjucpfftm. Da 


out celebrer la gloire de Dieu, 
— 


ii i Es.. ſeyen / und iff alſo 
beſoin a lcut E — Deve 
ir - 





Chreflienne. ou t. f 
lines'agit dono Sire, quede nig unb Hert / tin 
cequeles fup. doivent d Dieu, gutfug, mas die € 
€ar peur céqu'ils doivent 4. Vo- ben. HERRNi 
ftre Majeltzieur&onduiré paff Dam toasifesti 
Pobre. bclanatu fan if 

Rend résmoignage a'Ta puel daffen von firera. 
deleursfentiments,& paut Ser- verfätfenten eye 
vit deGaranta Voflte-Majeltl& „ng geben E 
pour l'advenit, En un mot les ſu-  pictreu unsre 
pliantsfonttoutspretsdefigier Mit nem Wortn 


de leurfang,le fermenrdB]ear fenganpteilig u 
í . ! ^ 4, Xrene mitihren 
43518. Was nun il 


AbEsgarddeleurdevoir enuers 
Dico Voftre Maefiéa trop de Tied $ 
picté pour trouver mauvais, betung/unb o 
wilsrendenta ce Grabd Dieu groſſen Gotta 
Yadoration &lefervice , qu'ils fektfontemft 
luydoivent , Ilsozent mefme !iden-Hoffnu 
eipexer que lors qu'elle, auracu e fb 
labonré dc faire Reflection fur. bored 
leur conduitc;Elle aura pitié de. Rand / daten 





. findifpenlab 


| ^— ABPENDLX 
la defolation, oif keurpieté les — fe&etrei 


expofe,& qu elleaura peut eſtre 
dePindignation contre cux qui 
ent defia (urpris contre eux tant 
d'atrefts & de declarations fy 
feveres, &quiveulentencorex 
citer fa colere contre des fub, 
je&s Ginnocents, . : s." 

. + Les fappliants font  periua- 
dez,Sire, que Dieunclesa'niis 
danscemonde,quepourle glo- 


zißer, &ils aymerojent mieux. 
. gaille fois perdre la vie J que de 


manquer aun devoir f ainct& 
le, mM 


^ Udefpendde Votre Majefté 





— delespriverde touts lesavanta- 


gesdu Mendei& mefme de les 
‚defoler eritierement , ils (ont 
retsde tout fáctifier,& de fouF- 


rir touts les maux qu'il plairoit- 


8VoftreMajefte, Mais peuteftre 
quelors qu’Elle confidenera que 


les fupliants ne, cedent en rien 


aux plüs fideles des les-fubjects, 
& quetoutleur crime cöfiftent 
enleur homagequ'ils doiventa 


Dieu,Elle ne voudra pas faire ce . 


sort a lagleite & aíapiete,que 
defaire perirun peuple, qu'on 
incfaic digne de fa colere pour 
aucune autre raifon, " 


Le Malheur des ſupplicants 
AcvientSire', quédu Reſpect 


n 
auff die jenige 
toeldie bereite 
snb Erfa 
schen laſſen / ut 
sen (o getreue / u 
terthanen erwech 
Es ſind die E 
lichen Meynung 
fie zu keinem ant 
habe laſſen gebo 
f thn ruͤhmen ·t 
pe * 
als an ſo 
umbgaͤnglichen 


mangelhafft erſch 


Es ſtehet swaı 
ale Vorthelle u 
ber Welt jung 

arHälf- unb tro 
bann bereit ſu 
bas Ungemach / ſo 
fuͤgen belieben wi 
wann aber Dief 
wird / daß die € 
treueſten Unterth 
nichts nachgeben / 


— — 


Verbrechen in be | 
mor leihen fn | 


werden e. «d 
unb Gottſeligem“ 
Unreche thun / baj 
died umb feiner at | 
dieſer Urſach willen | 





hà PLN B 

qu'ils ont pourladivinité , dont 
Ea gardent laparolle pour l'uni- 
queReigle de leut culle Religi: 
cux. ot Lan 
Sil neftoicqueftion: que. de 
nousopoferadeskommes pour 
le fervicede Voftre Maj; quand 
toutelä terre fe’ioüleveroit có- 
itc fa Voloncé, quand rotis vos 
autres fubje&sluy minqueroy- 
ent de fidelité & d’obeifance, 
les fuplian:s, Sire,demeureroy- 
eni inviolablement attachezá 
Tcur Augufte M inarque;& ver. 
feroyent avec plaiſir tout Ietit 
Sing pour ſoñ fetvice. . F 
Nais leur Malheureft fi grád 
queles declarations. que lan fi; 
gniliẽ cõtre eux au-prejudiccde 
dant d'edits & d'arreſts de Voſtre 
Majqeſtẽ, & par lesRoys fes pre- 


deceflenrs,leur parsiffeüt incö’. 2 


patibles avec les comhiande: 
ments que le. Createuf, du.Ciel 
& delaterreleur adounez. . ' 
i Car Dieu leur prefcrit d'in- 
ãruite leurs enfanis& leur do- 
imeſt ques, & de porter devant 
éux la parole devie, il promon. 


allein ven bens Reſpect und Ehrſerch 
gegen bit aleroócode Ghöreitche Mair- 
flächen / deren Wort fie für die einige 
„Rigelui Richtſchnur ihres Glauben⸗ 
und Horesdienfts halten. 

" Dann warn es unb nid anter 
gutbun waͤre / als dak wir ums nur bloße 
fen Merſchen su Ev. M-j. clt 
widerſetzen ſoiten / wuͤrden oie Gip- 
canterv / wann gleich de ganne Wel €. 
May. Willen widerftrebre, und ait ir 
brige Dero Unzerthanen an ihrer Treue 
und Gedorſam ma a gelhaffi etſcheinen 
ſolten / ih em greſſea Monarden un- 
verbruͤchlich anhaugen/ und fůt deſſen 
Dienſt au ihr Blut ait Treuden ecc 


gieſſen. À . 

Eo iſt aber ihr Ungluͤck fo groB / taf 

fie fich beduͤncka laſſen / bof Die wider 

fitgu Verfang und Nachtheil fo wieder 

von König. Maj und Dero Koͤmg. 

Vorfahreh außgelaſſenet Edicten und 
. SRarbfcitóffen ergangene&rfiáruraety 


init den GebortanmwelhederSchöpffen | 


. Himmels und der Erden ihnen: gege⸗ 
$uyndk Beeren fom. - 1-7 
:: Dann Bott der Scr befühle ihnen 
baf fictbve Kinder und Haug Geſinde 
unterrichten. undihnen das 2Bortbe 
Lebens vortragen follen 7 ja er fpridit 
feft: wider Die jenige / welche für bene 
t^enba NHiinelreich zuſchlieſſen / Denen 
ei daſſelbe auffthut / einen er(doró fit 


2 F nas afe ares af C 


i 
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Sire, les Declarations qui ont efté 
furprifes contrecux, leur deffendent 
de chanter les Pleaumes de David, 
«qui cótiefient les louvanges deDieu, 
^ Enfin Dicu veut qu'ifs Faſſem- 
blent enfon nom, pour luy rendre 
Yadoration & l'homage folemnel qui 
luy eftden : Etcependant,Sire, la 
declarations que les ennemis des fu. 
liáts ont obtenu avec tant de furpri- 
es .leur deffendent de s' affembler, 
pour rendre ce grand Dieu lefervi- 
ce quils luydeivent. — | 
DansTimpuiffance oules fupliants 
fe trouvent Sire, d'accordcr la volon- 
téde Diew avcc ce que Fon exige 
«euz,ils fe voyent contraint, par leur 
cöfcience de s'expofer atoutes forte 
de maux, pourcontinuer a donner 
gloirealalouveraine Majdfte deDieu 
ui veut efle fcrvi ſclon fa parole; 
ıla DoGrine dcs fupliants eftoit 
abominab!c,fi leurculte eftoit fcan- 
daleux , Enun mot fils mettoyen la 
Creaturealaplace du Createur , on 
auroit ralfon defolliciterV c ftre Ma- 
jéfté à leur refufer fon ſuport. 


Mais leur Crime,& toute la diffc- 
rence delcur Religion a la Catho!i- 
que,confiftent en cequils preferent 
laparole de Dicua la parole & aux 
doßtines des hommes, & le v«rita- 
ble culte dc ce grahd Dieu.quilpro- 
tefte qu'il eft ia'oux defa gloire , & 


qu'il nc la dbnnera a nulautre au fcr- 
vice Religicux des creatures, 


en? weiche b 


halten. 
Endlich fo tt 


in feinem Stabr 


folle; ihn in offe 
beten / und ihme 
ſam zu ſeiſten; 
ten die Declarat 
beber Giupplici 
derliſtigkeit aug 
gufemmen/unti : 
Dienſt / ſo ſie ihn 
ſen. 

Bey ſolcher 
worlunen ſich die 
den den Willen 
man von ihnen 
chen, befinden fie 
genoͤthtget / ſich 
mach ju unterm ' 
fortfahren fölten | 
jeſtaͤt Gottes ihr 
geben / welcher ib! | 
gedienet haben wi 
Lehre der Suppli 
unb (hr Gottesdie 
miteinem Wort 
ſchoͤpff dem Schoͤ 
be man Urſach geh 
zuerſuchen dag € 
ger gedulten ſolle. 

€; beitehet abe 
unb ber gantze Un 
gton mit der Gathc 
ſie das Wort ©. 
art unb «breve 
geffen Goit feme 
teftes welcher bezen 
Ehre enffere / und di 
geben wolle. 





Atc propremeneque dans ia cance⸗ 
dans la priere, & dans les Ocuurres, 
& les fupliants tienentie Symbole de 
lafoy des Sain&s Apoftres, la Priere 
Dominicale eft le modele de toutes 
celles qu'ilsprefententa Dieu & les 
Commendements de ce grand Dieu 
font la reigle de tout Icur conduite, 


Ils fgauroit & ilsn'entbefoing fe- 
lonl'ApoftreSt. Paul que decognoi- 
ftre Jes Chrift & Jefus Chrift cru- 
cifiẽ ils cognoiffent Dieupour le fcul 
vray Dieu,& Celuy qu' a envoyé, Je- 
fus Chrifl,carceft en cela que noftre 
Seigneur fait confifter la vic Eternel- 
le. * 


Leurs. ennemis font d'eftranges 
Peintures de leurs dogmes & de leur 
Culte, CcpendantSire,les füppliants 
implorentla mifericorde de Dieu) ils 
fe confient en la charité incompre- 
henfible , &aw merite infini deleor 
adorablcSouverain,qu'ils embraffent 
parune vraye & ferme foy,ils recou- 
rent avechumilité au [alutaire fe 
Cours,&a lagrace duSt Eſprit, ils ren- 
dcntau grand Dieu Pere , Fils & St. 
Ffprit leues adorations & lcurs homa- 

- ges ilsl'invoquéten la meſme forme 
> — 


ob ERR REM 


IE oer TER Re AAVHIBIO HP 
gentlich auf bem Glauben, im Obr 
und-tn den guten Berefery und bala 
die Supplieanten das Symbolum,sr 
die Glaubens. Betan 
Apoſtel / unb bas Gebet hu Dem 

„für ein Modch unb Muſter dictos, 

fo fie Gott dem HErrnvortragen. TR 

bor aber Diefesgroffen O Dave (ah 
eine Regel unb Richijchnur ipres gan 
gen Sehens und Wandels. 

Sie wiſſen von niches anders, haben 
auch nichts anders vonnoͤthen / als daß 
ſſe nach der Lehr des Apofeis Maull ı 
Jeſum Chriſtum den Gecreutigten 1 
und den ewigen wahren Gott /zund den / 
welchen er gefand hat / Jeſumc hriſtun 
u land 
das ewige Schen. 

Es magen mun ber Suppficanten 

und WBiderwerrige tre Schre 
unb Gocreodienſt abrmablen nie fie tool. 

—— PETI 

— dag fic 
die Barmhertziigkeit Gottes anruffen / 
ſich auff die unbegreiffliche Lebe / unb 
das unendliche Berdienft ihres Her · 
landes verlaſſet / welches (ie mit wahren 
und veſten Glauben ergreiffen / ihre Zu · 
flucht zu bem heilſamen 
ber Gnade bee H.Gjcifles nehmender 
groſſen Dt Vatter / Sobn ime O. 


———————— 





! 
| 


J APP 
s'eftudient continmellement a vi- 
vrefaintementen eux mefmes ‚ju- - 
Rement envers Jeurs prochains, 
fidellement enuer$ Voltre Maje- 

* fé & Religieufement enuers le 

grand Dieu. ^ 
Voftre Majeft eft done fa- 

jet dejüger Alles Supp. font in- 
ene E bone —— de 
T'honneut de fa protections, sils 
snerient d eſtre jettez dans l'ex- 
weme defolation, ou ilsfetrou-, 
ent, & qu'il feroit capable dctou- 
cher les plus infenfible,senfin, Si- 
te, sileftpofbfo ,* qu'ils vivent 


fanscontinuer a s'affemblér pour ° 


Kendre a Dieu le fcrvice qu'ils 
luydoiveht, ^ ^ ! 

* ‚Apres celales-Supp. ne peu- 
ventSirejqueprierte grand Dicu 
- qui desleuc voſtre fhrone au des- 
finde toutsles autres throncs dea 

terre , de vouloir flechit le cct 
de Voftre Majefté enuers des fub- 
je&s . dont l'innoffence & la fi- 
delité parreiffent aux jeux detout 
lemonde , Etfi ce pauvre peu- 
ple eft affez malheureux pour 
fe pouvoir pas exciter la pitié 
de leur Auguíte Monarque,pour 
Icquelil aurateusjours une amour 
fincere & reſpectueux, une vene. 
ration finguliere , & une fidelité 
inyiolable, Il protefte a la face 
- du Ciel& de laterre, moyenant 
- lagrace decegrand Diew,pourles 
interets duquelil cft exposéatant 
de disgraces , ils luy donneront 


ENDÍX. 2j Mf. 
befleiſſigen / unfträfflich zu leben gegen ſich 
felbften / gerecht gegen tbrem Nachtten/ 
getreu gegen E. Maſ. und fromm und an⸗ 
daͤchtig gegen den groſſen Gott. 

Dieſein nad) wolle E Maj. gnaͤdigſt 
geruhen gu urtheilen / ob die Supplicanten 
Dero vaͤtterlichen Gůůtigteit / und der Ehre 
thres Schutzes unwuͤrdig ſeyen / ob ſie ver⸗ 
dienen / daß ſie in das Aufferfte Elend / dar⸗ 
innen fie fece tmb weſches auch die al- — 
terunempfindlichften zu Mitleyden bewe⸗ 
gen koͤnnte / geſetzet werden / und ſchließ lich / 
ob es moͤglich ſeye / daß fit leben koͤnnen / 
und bod) nicht zuſammen kom̃en dörffen / 
Bor ſeinen gehuͤhrenden Dienſt juteiffen. 

Wie dem allem aber/gnädtger König 
und Herr / ſo koͤnnen bod) die Supylican· 
ten nift umbhin / be groſſen Gott; wel⸗ 
cher Dero Thron über alle andere Thro⸗ 
nen auff Erden erhoben Bat / anniflchen / 
bu ct C. M. fert gegen Dero Untertha⸗ 


nen / deren Unſchuld unb Treue der gantzen 
Welt betant iſt / neigen unb beugen wolk. 


Wann aber dieſes arme Volck je fo üna 
gluͤckhafft ſeyn ſolte / daß as ihren hoͤchſten 
weltberuͤhmteſten Monarchen / gegen wel 
chen es jederzeit eine auffrichtige und Ehr⸗ 
erbietige Sicher cine ſonderbare Hochacht⸗ 
batfeit / und eine unverbruͤchliche Treue 
bezeugen wird nicht jur Crbarmung be⸗ 
wegen koͤnnte / ſo bezenget doſſelbe nor dem 
Angeficht Hmmmels under Erden daß es / 
mittciſt der Gnade beg. groſſen Gottes / 
umb deſſen Ehre willen es ſo vielem Un⸗ 
glück unterworffen ti}/ Ihme dennoch mite 
tenin denen allerſchroͤck uchſten Drangſa⸗ 
len feine gebuͤhtende Ehre geben / und 
Denſelben qu ruhmen nicht unterlaffen 
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Mais les Suppr. cfperenr, Sire, 
de meilleures chofes de I equité 
naturelle, de la bontö & de la. pi- 


tie de Voftre Majeſtẽ, ceft pour- - 


quoy ils le jettent äles pieds & 
la Suplient treshumblement , de 
vouloir revoquer toutes les de- 
^ elaratiens, Artefts , & Jugements, 
quiles ont reduits dans lc pitoya- 
bleeftat ou ils fe trousent, & qui 
leur ofte la liberté de confcience, 
& d'exercice, que tant d'Edi&sío- 
lemnels & confirmez par tant de 
declarations de Voftr€ Majefté 
lege auoyentaccordez, & fansla- 


quelle, ils ne feauroyent viure. Et - 


les Suppr. continueront a prier 
Dieu pour la Confervation de fa 
perfonne Sacrée & de Royale, Et 
pour la, gloire. & profperité de 
[ERar. 


Steverfehen (i aberı anlblafie fü 
IC er qu 
doen BilihmapigfeitiangebehrnerBürhe 
und mitleibleent Gemuͤch ence Befkrn; 
faffen fi Dannenhero nieder ju Dre 
Fuͤſſen / und Bitten Diefelbe abkrdrnd, 
chigſt / bof Cie alle tviber fit cuoqax 
atn Bareftäge unb Sci 

růche / die fie inbief.m FJammechaa 
worinnen fie fib jeto befinden ./ 


i 


den die Goupplicanten nicht auffhoöͤt 
Gr für be Crialtn Des addi 
Dero Königlichen Dav 














NENNEN | 


cjam maximéinteríepugaen | ten/umb koͤnne aic 
ttipiailla, nequecgncipere bene ben Kapfe 
petuiffcquomodeinifla tot votlangſt annapı 
: triftium , malorum - mitten darinnen⸗ 
Ditonibus ^ Impcrialibus fäßslichfeiten / 1 
jm dudum imminentium, eingefpanneten I 
inque earundemvilcera jam wie der Herr Mi 
iam(zvientium proximitate. femer Propofitio 
Be tamareta &cantrarioviriü ' bdfenmet/ dencu⸗ 
unde proregerontur,mvaré- Sinn und emůi 
turqua penũtia, ux utrumaq; nen / daß fic kein X 
ipa Powuni Con· Com̃iſſari. dauch dielen wor al 
wm Propofitio, Miaiffris. (rag gang. entſenn 
Imporüalikusin mestemve-  Comittigfeiten / 
misepotuerita Decreroifto, yorlängfjubegeh 
ab:omnipacificatiqne, prot-, weiche auff b«r 9 
Spsslicnd, novis.alterztioni  J2immégenjuba 
' buoni) equa diu arisq berlegt worden / u 
in Conventu Neomagení Belt auff eíneum 
gewhnuche 
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Bi. MERENIII A 
are · i 
- exhibere, üsderim merérid | 
"feducere;opére pretium dur | 
firquodjamanteiS,Menfes, - 
Cum oBléquiefitd" 
Yolentiz Vienneis: Wil; * 
ad Hilpanicos nucus,iis, qa. 
. Jam Hüngariam opprimunt, 
. -&alamicatibusjanuam apeti * 
ri,in finiendis quz (péterant * | 
Nam inter & Iimperiüm liti- | 
bus , quàni maxime facilem 
leprzbuerut , quodab ipfo 
ftaciminitió ótmnes fuas prz-* 
tenfronesäd ſolam poflestie-. * 
hem,quär. Aug, 1681. gavila ! 
‚Ir,undcum civitart'Atgehti. 
Henfi, episque debi: depeti: -- 
lerítia ers RHenfl icum forta-" 
fiio Keyl, aliique buie loco : 
éonriguisreducete voluerit, + 
obtuleritque, oninibusalii& » 
yéhunciare ^ praten(iosfibur? ' 
Yais, ticaltéqequibuseudqua) " 
: "quos aurnonhabear, auc ith.' 
pofterum recüperáre pote, 5ü 
qüod,élapfotíam termitio, 
“ad acceptaióltesi obfaurá : 
'cónditiottum, dato, néq: wi. >" 
férabiliftatu rerum: Impera-t 
toris in commodurh fuum; 
urivoluerit,iutsandi Germa⸗. 


uM M re 
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abe 
<hinstiones · cörnpklie 
Confederationes ipf& ade 

c, & iisdem condiüontbf 
Ens prius abrulit, vexit 
etiam , nie Ulam vel minimä 
'quidePrncipibus &Staibus 
Imperii relinqüaefolliciradi- 


Yiis occafionem, fe cöfenfurä - 
in Armiltitium triginta An- : 


"norum juxte easdem Condieiones: 
pro Tra&atu definitivo & tilimà 
spropofitas , quó tempore fpatio 
qurinqueallbararipoveriutapta 
Adícopum; iftum. obtiuendi me ia 
. ‚plaeide adinvenlängur, 
Sacre Reg. Maj. diütiüs incertö 
inhzrere,neque animus fit, neque 
oſitũ mandato expteffo hifce 

Yn Comitiis fuo: nontine publice 


Weclajari jusfit,quod Sacrafua Re- . 


gia Majcltas hoc ipfo momegto 


&jm nunc,utajuntpro tunc, ea . 


ommia revocata cenfeat,& prore- 
vocatis haberi velit, que pro Rei- 
publ Chriftianz 
emolumento hic öfferre in ani- 
snuminduxitnifi cadem zb Impe. 
rii flabili ante penirüs elapfam ul- 
imam proximi meníis: Augufti 
"diemaccepta Infruineosadifu uper 
‚confe&ta,atque obfignata fint, ut 
& proitflandi quod omnia mala 


‘in Chriftianitatem alioguin re- : 
duntantia nemini impmari pos-- 


fint,nifi iis s ipis gi ——— 


. —— fohar Did 


At cun 


ahite , atque - 
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$t ſibrig getgen wede / einesbreofße 
fahrigen Ota der Waffen / uff 
cben die Conditionen / wriche in tem 
Vct Tractat vorgeſchlagen wor 
den] eingchen wolle / inechas her 
Zae men ſich ———— 


diewenen aber Cie. Sivialiche Do 
fͤt nicht gemeinet iſt / braces 


befoßlen / aud 
&eſem — wer 
HMäreni-dap Seme WMaſeſiat in die 
fei Augenblick / und (wie man qure 
den pflegt) ietzt als dann / unb bana 


“ale iett alles bae wicderruffen | wt 


für wicderruffen gehalten habenwok 

k / was Eie Ihro vorgenommen | 
der Chriſtenhen zu gute/ und "yüecun 

Beſten ſich pope pir ofen 8 

ches nicht von den Cán 

Reichs vor Verflieffung des — 

tags des naͤchſt tnflcbenben Mo⸗ 


nats Auguſt wird angenommen unb 
die barüber - auffgerichteee Inſteu⸗ 
menta untgzeichoee werden / wir aud 
up omn 
ches 
Er 

. man 


fen 
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, io oblationes uherins re- che / und dem Reich fo beilfame An, 
— — ed nie yis ! 


Datum Ratisbonz 26. Juli - Gegeden zu Kegenfpurg den ze. 
165 ee endifmum Excel. 3utü et Ex 1, Wohl 

enti » Nobiliff. Hochw Excell. Wo 
pi piii eU Edel unb Herrlich⸗ 
DD. Legaerum Confilia- fetten 
Fhruemqbe de. Dienfbereitwilligfer 

Ad omniaofficia paratis(imus Ludovicus Verjus,. 

Ludovicus Verjus Graff von Crecy, $6, 
ComesdeCrecyRegls niglicher Gevollinaͤ 


; D 


Plenipotentlarius, tigter. ' 
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G olonics) wies) int rte nd 
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* ike verm ber "A eibn 
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APPEND 1% 


Ber vfadte a von bán dirigen ! ib 
den nic Anbauimgen über Bien Bi * 
NA fie „de efivegen nicht aug Engeltan 
in / indem daß’ folche von.d 
Bann uU che und dergſe 
(eto MA en / unb biefes in gtoͤſſerer Men 
Zuſtand allhier würde noͤthig geweſen fepn/ oder fi 
hen; Dicállfici gantz herunẽer / too nicht gat arm 
bort woßt; ſeynd auch nun darzu ſelbſten Meiſter 7 
eſindẽ / ba fictyer fence parten) und fonten ſich 
en; Es traͤgt ſich vid dftià zu / daß dieſer etliche] t 
an ortgang Met E | 

unp i andihren Reichthunspie 
Mio 63 i ſoſte pil hlofftmahls 2o. [ 

Iiic tr ware / e deir dahin kam / — 

Dieſes nun umb ſo weit das / was die Yrusbark; 
bauungen Berriffe] zu rechtfertigen / worinnen ich n 
Mugen du beaugen / ſondern mem Urcheil vor zuſtgů⸗ 
berg ieri und verſtaͤndige Reh 


"Stm aber will ich ſorifahren / und vondem / w | 
gehet / Nachricht geben: 
1. Wilſich fagen? was wann an peut 
: Pan möchtenötig 
erde ich die a orbninge (ti etwae | 
itio je Bedingungen darlegen. 
Meine? ſeymingeroͤ nen / was vor? 


ird me 
ag eor Werck "M faufratb /.1 





af he 557: nebenſt dem Rai 
de eut erſten dorten zu than / unb eine zeit. 


ert Indie lichen will ich einen Nußjug dee 
ins Driefs unter am gt 


gefertigten 





_ &PPEPEND a X. 
eh eland gehen / mit man wegen der mir darbey uͤber 
hen om On» Ss ton egt oe ridrtbeben iy 
| vas wegen bed Orts. ^ 
1 brevi ir Engliſchẽ Acl näherer Somen alo Cay 
gadnb- em Ghi S fins iſt in dem 50. Grabumbro Miux 
nach der Dee T die fer Ort fänger an im 4.0. yo. IB 
‚che ungefehr in ba Breite iß / als Neapolis in Italien / oder Mompe- 
—— dua m 
femands hierzu u ich au 
qtd iuda —* cefoir Lnfft und bep Waſſers mit Warhen braben [hor 
Dich (ol id vergnägen/ddß folie Lonp zuſorderſt durch den Segen 
—* der Redligkeit unnd Unverdroſſenheitder Menſccoi 
cin As: und fruchtbahres Land ſeyn moͤchte. 
gebe Sharm geſaget / bof ce qc qute Gel 
Alnbäitenda Üble tino t6 130. Meilen ait Delavvare Flag fica 
dei dao JR olnfr ftro: Hakifehe Peeiten, / the man an den QBaffers 
Sant fonitit Ur atlwobin ih Schiff von 200. Tonnen fegentan. (in 
welchen eti apr und Feine Hafen ſeynd / von dannen die Schif⸗ 
| (nois f rae — Der Fluß gehet / in das Sand kommen koͤnnen) Vb 
auch uᷣ obf: Fall vorddachen umd Schahuppen: fo wert fich) 
wie tic ber chtet bin / das mir in dem Brief dbagebeneerfüred'er. Die 
ander? G dd it durch Chespapeak- Bay. ^ 
on * — anberm $yotft fonounto fibt Ee ten ja 


ban Giraud der 

P 2in igip/a Den milden Thieren wird gelaget / daß en 
dir 

Was die LInterhaltunge-umd gebeng: Mwittel / nach umnſerer 

Engliſchen rtibelanger/fanıman jolche auch alldar vor bilichen Dro 

vn Di gui ahfl hai fomideepu iin dug bidar an, 

& erwarten pun e m ein; Bern uno 
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Jet bedeutet / als Bracton wil. Die andere Art iſt Efcuage , Scutagiumà | 
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Province) Iſt ein gewiſſes Stück fanbes mk feinen eigenen Gerichten 
| ae * ‚bey den Roͤmern war ed ein Stůck genommen dandes / 
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